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sent® 31. Jahrgang. — Nr. 246. 


Präfident Wilſon. Mit ſeinem Schickſal verſöhnt. 


Thomas R. Fitzgerald erwartet ruhig 
und ohne Furcht den Tod. 
Thomas Fitzgerald, der geſtändige Merle Bucker, Sekretär der Dow— 
Mörder der 6 Jahre alten Janet ney-Farrell Co., fand jähen Tod. 
ıWiltinfon, ift „zu ſterben bereit“. Er 
hat ſich mit ſeinem Schickſal abge- 
funden und ſcheint den Tod nicht zu Verwegener Naubüberfall. 


* 
VvVon Muhern erſchoſtn. 


— 
— EEE WERDEN nn 


Eine ausführliche Geſchichte ſeiner 


= Eine Abftimmung über das Shan: | Krankheit. 
Senat. 


Kabinett übernimmt Stellvertretung. 


Unterhandlungen zur Vermeidung, bez. haben die Schiffe und das Eigentum 
ober Flotte, um fie zurückzuholen.“ 
Rs ſi str sof% 2 | verbandes der Weichfohlengräber von! |tungamendement wird heute erwar- 
Weigert ſich, vor Kommiſſion betreffs ss Hesthereite | 
|retär Wilfon einberufene Befprechung | 


mit dem amtierenden Verbandspräſi— 


(10 Seiten.) 2 (Sents Chicago, Donnerstag, den 16. Oftober 1919.— % 5 Uhr Ausgabe, 
| der Schlichtung des Ausitanbes. | und Deutfchland hat feine Urmee 
Indianapolis, 16. Oft. Im hiefi- Kommt Kente zur Nbjtimmung im 
in tet. — — rechnen 
a r der Bundeshauptſtadt vom Arbeitsſe- nicht auf ſeine Annahme. 
Kriegsverantwortung zu erſcheinen. 
Neue Not 


denten Lewis und dem Vertreter des 
&rubenbefigerverbandesBremiter zur 


R »s ’ Kohlengräber und Stahlarbeiter. dns Shantung — —II Senator Reed: „Nun, wir 
Ludendorff kommt nicht. 
gen Hauptquartier desGewerkſchafts- 
I N VE Die induftrielle Konferenz 
(G:ileferi ton der „WUlloctierten Breife* und 


Berlin, Mittiwodhh den 15. Oft.!ichr baldiger Zujammenbruch der te fie jedoch zur Wieberaufnahme der | yifa 


Gs wird berichtet, dar General v. 
“ndendorff ii geweigert hat, 
vor der parlamentariihen Kommij- 
fion zu ericheinen, weldye die Ver- 
antwortung denticher Führer für 
den Krieg unterfuden joll. 

Diefe Kommiljion wird 
Sitnngen an einem der eriten Tage 
nädhiter Woche beginnen. 
Kautsky wird über die Ergebniſſe 
ſeiner Unterſuchnng von Vorkriegs— 
Schriftſtücken ſprechen n. die Namen 
ron Perſonen vorſchlagen, welche 
zwangsweiſe vorgeladen werden 
ſollen. 

Die eigentliche Rechtsſtelluug der 
Kommiſſion und die Ausdehnung 


ihrer Befugniſſe liegt noch immer 


im ungewiſſen. In manchen Krei— 
ſen glanbt man nicht, daß General 
Y“ıdendorff gezwnnnen 
den Faun, zu erſcheinen: und ver— 
mntlih andere and nid. 

Berlin, 16. Oft. 


von 15,000 jtädtijdyen Beamten für 
bejjere Bezahlung. Betroffen find 
das Brotverteilungsbüre mit 246 
Filialen, fowie die Nontrollämter 
für Nohlen, Milch, Butter, Fett und 
Fleiſch, ſowie die ſtädtiſche Spar— 
bank. 

Der Stadtrat hielt eine Dring- 
lichkeitsſiung, um Mittel und 
Wege zu finden, die Nahrnugs- und 
Brennſtofforganiſationen anfrechtzu— 
erhalten. 

Berlin, 16. Okt. Das Werk der 
Verteilung von Kohle, Brot und 


Kartoffeln (rationenweiſe zuzumeſ— 


Karl 


wer⸗ 


Das neueſte in 
Berliner Streiks iſt ein Ansſtand 


für Berlin? 


den „United Pre Uftoctattone”.) | 
roten ruifitchen 
unvermeidlich! 

stonten gegen ihre Feinde au 
| zufämpfen, | 
mer größere Yortichritte 


Sowjetregierung | 


'fenarımee, die no durch einen Teil 
der uframtichhen Armee verstärkt 
werden fein foll. Dab St, Veters: | 
burg näditden fällt, bezweifelt in | 
Sondon kaum jemand noch. Aber 
auch in Moskau ſelbſt werden Die | 
Bolſchewiti immer näher bedroht. 
Denikines Truppen ſollen bei ihrem 
Vordringen dorthin viele Greuel— 
taten verüben. 

In Oeſterreichs Parlament. 
Wien, 16. Okt. Die 
öſterreichiſche Nationalverſammlung 
trat geſtern zuſammen, um den! 
Friedensrertrag zu erörtern, wie er 


formuliert und am 10. Sept. zu 


Der Vertrag wurde an einen Son— 
deransſchuß verwieſen, der wahr— 
ſcheinlich gegen Ende der Woche be— 
richtet, und er dürfte alsdann ohne 
weitere Umſtände beſtätigt werden. 
Der Präſident der Republik, Dr.“ 
Seitz, führte in der geſtrigen 


Nam yird 
den Vorſtg. 


| 


er, 


Sitzung 
Dr. Otto Bauer, der bisherige 
„Miniſter für Sozialiſierung“, iſt 
tatſächlich aus der Regierung aus— 
geſchieden. Er übernimmt jetzt die 
Führung der Regierungsgegner. 

| Kommt jofort mit dem Frieden. 


fen) wird dur den neuen Streik | 
der ftädtiihen Beamten und die 
chnehin anzulängliche Beriwaltungs- 
tilfe jtarf verzögert. Dan hält ivgar ı 
eine vollitandige ti) 
mung ia der- Habrınga amd 
Brennitoffcverteilung für gewik, 
falls wicht die Ansttändigen bald die fen Beitimmungen Steht, da Deutich- 
Arbeit wieder aufnegmen! ‚land Schuldfcheine in Höhe von 100) 
Aın Samstag joll aud ein Streit | Milliarden Markt ausgeben foll, 
von Heizern und Maſchinenbauern behufs Wiederinſtandſetz 
Io3bredhen, um bie ftreifenden Me-|ung berheerter Gebiete. 


Mafhingten, 16. Dt. Sofort! 
nach dem Xustaufch der Friebensver:| 
tragsbeftätigungen tritt eine ganze 
Reise Beitimmungen zur Musfüh- 
tung bes Vertrages in Kraft. Zu: 
meiſt waren dieſe ſchon früher 


hp} 
vri® 
läaufig erwähnt. Dbenan unter die- 


Vermeidung des auf den 1. Novem- 


bec angelegten Ausitandes der 400,:! 


000 Kohlengräber führen werde; foll= 


VBerhandiungen und einem Abkom— 


Sie hat an vier;men vor dem 1. November führen, jo, 
würde der Ausſtand verſchoben wer⸗ 
elche, wie es heißt, im- den, bis die Ver. Grubenarbeiter in 
machen, — neuer Nationalſitzung über die An— 
namentlich General Yudenitfch und nahme des Abkommens ſchlüſſig ge— 
ihre | Seneral Denifine mit feiner Stofa- | morbden wären. 

Pittsburg, 16. Oft. Der Betrieb] 
wird 


in der hieſigen Stahlinduſtrie 
von Tag zu Tag größer, täglich meh— 
ren ſich die Ueberläufer, 
heute wieder die Leiter der Schwerin— 
duſtrie; ebenſo entſchieden erklären 


die Führer der Ausſtändigen das für 


unwahr. Sie haben infolge Auflö— 


fung einer Arbeiterverfammfung auf 


der Gübdfeite von Pittsburg ohne Ers 
laubnis heute Schritte zur gerichtli- 
chen Betfämpfung jenes polizeilichen 


deutidh- | Cinariffs in die Verfammlungs- und! 


Redefreipeit getan 
Voungstown, D., 16. Dft. Sm hie: 
ſigen Ausſtandsgebiet ſind Unter— 


von der Pariſer Friedenskonferenz handlungen zwiſchen den Vertretern 
k 1 | |ter ausftändigen Stahl: und Eifen- 
St. Germain unterzeichnet wurde. | Hütten im Gange behufs Beilegung 


bes Ausftandes in deren Anlagen. 


Nem NYork, 16.Okt. Der Ausſtand 
der Fuhrleute hat ſich jetzt auch auf 


verſendungen und droht ſogar, 


ſich 


über den ganzen Oſten auszudehnen. 


Die Hoffnung auf eine Schlichtung 
ingt heute von der Verſammlung 
ver Internationalen Brüderſchaft der 
Fuhrleute ab. Gewerkſchaftsbeamte 
ſchweigen ſich noch darüber aus, ob 
die Leute dafür ſtimmen, den Vor— 
ſchlag des Generaldirektors für die 
Eiſenbahnverwaltung, Walker D. 
Hines, anzunehmen, daß ſie zur Ar— 
beit zurückkehren und dabei bleiben 
ſollen, bis eine Entſcheidung über 
ihre Veſchwerden erfolgt. 

Durch die Ausdehnung des 


Streiks der Angeſtellten der „Ameri— 


digen ſchon auf 18,000 geſtiegen, und 
Streikführer ſagen aus, daß ſie vor 
Ende der Woche auf 30,000 ſteigen 
werde, wenn es zu keiner Verſtändi— 
gung komme. 


ſagen auch 


Waſhington, 16. Okt. Mit über— 
wältigender Mehrheit nahm das 
Haus die Geſetzvorlage an, durch 
welche Kriegspaßbeſtimmungen auf 
Jahr verlängert werden, um Ra— 
le und unerwünſchte Ausländer 
den Vereinigten Staaten fernzu— 
halten. 

MWafhington, 16. Of. Im der 
Debatte über dad Shantungamende- 
ment zu dem ?Friedenäbertrag et= 
flärte fi Senator Shield, Dem., 
| Tenneffee, auf den die Negierungs- 
partet ‚bisher aerechnet Hatte, zu: 
gunſten der Lodge-Vorbehalte und 
des Johnſon-Amendements be— 
treffend die Stimmengleichheit für 
die Ver. Staaten und Großbritan— 
nien in dem Völkerbunde. Er werde, 
ſo bemerkte er, jede Beſtimmung in 
dem Vertrage bekämpfen, die mit 
den von Waſhingion aufgeſtellten 
Grundſätzen in Widerſpruch ſtehe. 

„Ich werde nicht wieder für 
ein Zwangsgeſetz ſtimmen,“ erklärke 
Sen. Shields, „um junge Männer 
unſeres Landes wie heſſiſche Söld— 
ner in fremde Länder zu ſchicken, 
um an einem Kriege teilzunehmen, 
| bon deffen Recht oder Unrecht fie 
nichts milfen und au dem unjer 
Land fein Intereffe hat. ch merbe 
meineguftimmung nicht dazu geben, 
daß das britifche Neich Tech Stim- 
men in Völterbund hat gegenüber 


ein 


von 


’ . ⸗ 

Ich achte die Flagge zu hoch, um 
‚einen Vertrag gutzuheißen, der 
Großbritanni ien Vorrang ein— 
| Srosbritanmien einen Vorrang 


‘ 


ner Zufiimmung nie niedriger mehen 

ſals diejenige von Großbritannien 
oder irgendeiner anderen Vereini— 
gung von Nationen.“ 


Ein abtrünniger Thomas. 


Senator Thomas, Dem., Colo— 
rado, kündigte an, er werde gegen 
das Shantungamendement, aber für 
| einen ftarten Morbehalt ftimmen, in 
dem die DBereimigten Staaten jid) 
‚darüber attsfprechen follen, in mel: 


can Railway Exrpref, Co.” auf Nach: | Ser Weile fie vorgehen werden, falls 
| barftädte ift die Zahl diejer Ausftän: | sapan Die Shantungprobinz nicht | 


iin angemeffener Zeit an China zu: 
rückgibi. 

Senator Borah erklärte, die 
Geheimverträge über die Ueberlaſ— 
ſung von Shantung an Japan ſeien 


„Collective bargaining“ ſcheidet Arbeit 
und Kapital. 


Waſhington, 16. Okt. Das heute 
mittag 11.55 Uhr ausgegebene Bul- 
letin über PBräfident Wilfon lautet: 


räumt. Unfere Flagge fell mit mes) 


Wafhington, 16. Oft. Das Schick⸗ 
ſal der nationalen induſtriellen Kon— 


ſident während der letzten beiden 
ferenz häugt davon ab, ob, der Fünf⸗ Tage gelitten hat, iſt zu fehr großem 
zehnerausſchuß mit feinen Be⸗ Teů behoben worden. Er hatte eine 
mühungen Erfolg hat, über 


. DIE) Aute Nacht. Yemperatur, Puls, At- 
Frage des „genoffenjchaftlichen Ber: | mung — zätigit der Nieren find 
Handelns“ (collective bargaining) | andauernd normal. 
eine Ginigung ziifchen den brei Grayfon, Ruffin, Stitt.“ 
Gruppen — Publiftum, Arbeit und 
Kapital — zuftande zu bringen. 


Waſhington, 16. Okt. Near: 
Mehrere Konferenzmitglieder er— 


Admiral Dr. Grayſon gab über das 
Befinden von Präſ. Wilſon geſtern 

tlärien ſich dahin, daß, wenn ſowohl 

die Kapitaliſten wie die Arbeiter 


nacht um 10.15 

Bulletin aus: 
nicht die Neigung bekundeten, zu „Der Präſident hat einen 
einer Verſtändigung auf dem Wege friedenſtellenden Tag gehabt.“ 
‚bon Kompromiffen zu gelangen, €) Gin ausführlicher Siraniheitssericht. 
ſich empfehlen würde, offen anzu⸗ Mpifadelphia, 16. Oft. Der „Bu- 
‚Tündigen, daß teine Einigung E= | pp; Sedger“ läßt fi) unter dem heu- 
zielt werben fönne, und bie Konfes tigen Datum folgende Eingelbeiten 

über die Krankheit des Präfidenten 


renz zu bertagen. 
Der Sünfzehnerausfhup nagm aus Wafhington depefchieren: 
heute "früh feine Siyungen mieber| His nachftehende genaue Mittei- 
‚auf, im der Hoffnung, heute mac | yung über den Zuftand von Präfident 
mittag der Konferenz einen Bericht Fitfon kann als authentiſch angeſe— 
Ihen werden. Der Budlic Lepger 


„Da8 Uebehagen, an dem der Prä- 


zu— 


vorlegen zu können. 
Mauncherlei Vorſchläge. 
In der geſtrigen Sihung erklärte verbürgen. Der Wortlaut iſt ſo, wie 
ſich Dr. Chas. W. Eliot, früherer er dem Berichterſtatter des Public 
Präſident der Harvard-Univerſität, Ledger mitgeteilt worden iſt: 

gegen die Verleſung zahlreicher Ab⸗ „Erſtens: In Pueblo wurde der 
handlungen über betannte Dinge und | Präfident verwirrt, verlor den Faden 
feiner Rebe, war unfähig, fie fo, mie 


ſchlug zwecks Beſchleunigung der Ver⸗ 
handlungen vor, der Fünfzehner⸗ er ſie vorbereitet halte, zu beenden, 


gen über folgende Punkte vorlegen: vollſtändigen Beſitz ſeiner Kräfte. 
Induſtrieräte nach den Anregungen „Zweitens: Dieſer Zuſtand, den 
von Sekretär Wilſon; kooperativen Dr“Grayfon befürchte hatte, 
Betrieb; Wohnungen und andere ge⸗ nicht durch eine befondete Gehirn— 
ſundheitliche Maßnahmen. affektion verurſacht, nicht die Folge 
Bon L. E. Sheppard, Präſident einer Gehirnverletzung oder Blutung, 
ber Brüderſchaft der Eiſenbahn-ſondern durch einen allgemeinen ner— 
kondukteure, wurde eine ganze An- vöſen und körperlichen Zuſammen— 
zahl von Vorſchlägen unterbreitet, bruch infolge ſeiner Reiſe veranlaßt 
darunter ein Plan, für alle Indu- und das Ergebnis einer Reihe bon 


Uhr folgendes | 


fann fie) für die Informationsquele | 


mar | 


fürdhten. Kurz nad) 9 Uhr morgen 
bormittag wird er fein Verbrechen 
am Galgen büfßen, wenn nicht nod 
in legter Stunde etwas gefchieht, um 
‚die Volljitiredung des Todesurteils 
Hinauszufcieben, oder ganz zu ber- 
hindern. Hierzu ift indefjen faft gar 
teine Ausficht vorhanden. Gouper: 
Inenr Lomden Gat befanntlich bereits 
iein Diesbezügliches Gejuh der Frau 
Fihgerald abgelehnt und, wie Fih- 
gerald jelbjt heute einem Bericht: 
eritatter ber „Abendpojt“ erklärte, 
oird weder von ihm Telbit, noch von 
feinen Angehörigen etwas getan, um 
die Hinrichtun? zu verhindern, oder 
| hinauszuſchieben. 

Gefängnisdirektor Will J. 


Davies 


hat bereits ſeine Vorbereitungen ge-— 


troffen. Um 1 Uhr heute nachmittag 
wurde Fitzgerald in die ſogenannte 
Totenkammer gebracht, um ihm, wie 
bei allen Hinrichtungen gebräuchlich, 
die Qualen zu erſparen, die ihm das 
Hämmern und Zimmern beimErrich— 
Iten des Gafgengerüjtes bereiten 
fönnten. 

Tobdesfandibat verbrachte eine 
‚cuhlge Nacht und perzehrte mit 


! \\pr 


| Due! 


gutem YUppetit fein Frühltüd. „Ich 
(erwarte den Tod ruhig und gefaht“ 
iagte er. „Sch bin mir bewußt, Un 
recht getan zu haben unb bereit, da= 
für mit dem Leben zu büßen“. 
„Hingerald zeigt mehr Ruhe und 
Selbſtbeherrſchung als irgend ein 


der, den ich am Galgen enden ſah“ 


meinte Hilfsgefängnisdirektor Lorenz 
Verurteilte 


an 


Yienltecheim. Der 
\halte heute morgeır eine lange 
|linterredung mit dem Gefäng- 
nis = Geiftlihen Hornberger, der 
ihm Mut und Troft zufprad, und 
empfing jpäter ven Bejuc; feiner bei- 


den Schmweftern, Frau Louife Reidel- 


bad) aus Winnemac, Xnd., und ber 


— N * 
Tode verurteilter Mör— 


ftrien, die fich auf „öffentliche Be unmitlelbaren und weit zurückreichen- Noch ledigen Marie Fitggerald. 
willigungen und Monopole“ grün: |den Urfachen. Erſtere wird die Leiche mit nach 
den, eine dreiteilige Verwaltung ein-⸗„Drittens: Zunächſt hatte er —A „ehmen. Sie wird dem 
zuticten, an der die Arbeiterfchaft, | Präftdent von Brinceton eirien etwas Wunſche Fitzgeralds gemäß auf dem 
das Kapital und das Publitum ähnlichen geiſtigen und körperlichen Friedhefe in Lafahette an der Seite 
gleichmäßig beteiligt ſein ſollen, wie Zuſammenbruch, infolge von Ueber- ſeiner Eltern beigeſetzt werden. 
in dem Pplumbplan für die Nationa- jarbeitung und eines gegen eine zahl-' Allen Erwartungen entgegen bat 
rung der Ciebehnen. ide Sans so, Sen nf! Darin Bihgra, Dr Our 
Rod zwei Wettflieger tot? da trat fein Schlaganfall ir ; milieg J —J — — 
Salt Lake City, 16. Of. Wieder „Viertend: Die unmittelbare Ur» | Gefuh beim YBundesrichter Landis 
ſind zwei Armeeflieger, welche am 


ſache für den Zuſammenbruch be— eingereicht, in dem ſie verlangt, daß 


tallarbeiter zu unterſtützen. Alle 
Traten in ruſſiſchen Dienſt. 


Berlin, 16. Okt. Laut „Zeitung | 


am Mittag“ leiſtet nur etwa ein 
Dritel der dentſchen Truppen in den 
Balten dem Ränmungsbefehl Folge, 
und die Räumung wird Ende dieſer 
Woche vollendet ſein. Die anderen 
25,000 Mann ſind in ruſſiſche 
Dienſte übergetreten. 

Berlin, 16. Okt. Ein deutſcher 
Offizier vom Stabe des Generals 
von der Goltz, der geſtern von Mitau 


in Berlin ankam, teilte dem Korre- 


ſpondenten der „Aſſociierten Preſſe“ 
mit, daß Oberſt Awalow-Bermondt 
gar nicht beabjihtige, Rigu ein: 
zunehmen, fondern feine Dünafront 
gegen Moskau zu Äthern. Er fon- 
trolliere jet die Brüdenföpfe, die 
von den Leiten, die „maichechte 


Ferner: unfertige deuifche 
Kriegsſchiffe werden zerſtört. Alle 
Hilfskriegsſchiffe (28 in deutſchen 
Häfen und 4 in neutralen) werden! 
entwaffnet. Alles deutſche Militär— 
und Flottenmaterial wird ausaelie-' 
fert, ausgenommen 100 Seeplane, 
die noch fernerhin Dienſte in der Be⸗ 
ſeitigung von Minen leiſten ſollen. 

Alle militäriſchen oder gleichſam 
militäriſchen Organiſationen in 
Oberſchleſien ſofort aufzulöſen. 
Oberſchleſien erhält ein internatio- 
nales Komite und eine inter-Alti-| 
ierte Beſetzung. Keine Streitkräfte 
oder Befeſtiguugen dürfen auf dem 
linken Rheinufer und 50 Kilometer 
aſtwärts vom Strom gehalten wer— 
den. 


J 


Kuba und der Friede. 
Havana, Kuba, 16. DE. Der 


Die ſtreikenden Schiffsverlader 
nehmen, der Verſicherung von Ge— 
werkſchaftsführern zufolge, raſch die 
Arbeit wieder auf. 

Huntington, W. Va., 16. Ott. 
Fünfzig Gewerkſchafts -Organiſa- 
tionen, welche geſtern in das County 


den Vereinigten Sdaaten nicht nur Luft-Derby teilnahmen, umgekom- ſtand in den körperlichen Anſtrengun— 
terheimlicht worden, ſondern man men: Leutn. French Kirby und ſein gen der Reiſe und den geiſtigen An— 
habe die amerikaniſche Regierung Beobachter Lentn. Stanley C. Mil- ſtrengungen der Streitteden. Zu— 
und das amerikaniſche Volk vorſätz- fer ſtürzten zu Caſtle Rost, tab, in |nächit hatte er einen Huſten infolge 
‚lich über ihr Vorhandenſein ge- den Tod! 
täuſcht. Balfour habe, wie der Se— 
nator aus deſſen Rede zitierte, am 
Logan kamen, berichteten im Diſtrikts-4. März 1918 im Parlament geſagt, 
hauptquartier des Grubenleutever-Präſident Wilſon Habe von allen 
bandes, daß ſie von mehreren hun-⸗ Geheimverträgen volle Kenntnis er⸗ Sidney, Nebr., anf eine Schnellig- |ber Nacht am Schlafen. Dazu trat 
dert Bewwaffneten — teils Ungeftellte halten, während Herr Wilfon feldft |Feit von beinahe drei Meilen pro infolge der Bahnreife Dijenterie, die 
der Grubengefellfchaft, teild County: | behauptet hat, von ihrer Eriftenz erjt | Minnte, mit Berftopfung abmechjelte, wodurch 
beamte — mit Gewalt vertrieben nad feiner Ankunft in Paris erfah: — er ſehr geſchwächt wurde. Der Hö— 
worden ſeien. ren zu haben. Die amerikaniſchen 
Senatskomite hat's eilig. Friedensdelegaten hätten, ſobald ſie 
Waſhington, 16. Okt. Der Se-|vernahmen, daß bie Alliierten die, "mW N 2 A an ee ern Fe 
natsausfhuß für Arbeiwrangelegens |, Geheimverträge zur Grundlage Des cells Ted umgebende TDunnkel nicht lichten geit feiner Anlunft in Pueblo. 
heiten beſchloß heute, ſeine ünterſu- Fridensbertrages machen wollten, ſich Die Frage, ob E. H. Purcell, der „Fünftens: Dieſe Komplikationen 
chung des Siahlſtreiks ſo raſch wie don der Konferenz zurückziehen und am Morgen des 22. Sepiember in verurfachten ftarfe Kopfichmerzen 
möglid; zu beenden. Mahrfcheinlich/die Ententediplomaten ziwingen fol- feiner Wohnung, Nr. 661 Roscoe | Mit beftändigem Yuften und Mustel- 
werben noch einige imenige Zeugen | len, ziwifchen den Vereinigten Staa: | Straße, unter ganz eigenartigen IIm- zudungen an ber Iinfen Munpfeite 


ſamtzahl der Opfer anf 7. | 

Leutn. Maynard, der jest Wieder | urfachte ihm Bejchwerbe und der Hu— 
anf dem Flug nad) Often ift, brachte | jten, der bejonders ftarf wurde, wenn 
es zwiichen Cheyenne, Wyo., and |er Jich niederlegte, verhinderte ihn in 


Ep flug wie zuvor. 


Itado hatte auch einen jchr ungünitt- 


Damit Tomımt die- Ges des Anfluenzaanfalles in Paris. Eine | 
gewiffe Stelle in den Brondien ver=| 


fubantihe Kongreß eröffnete geitern 
zu jpäter Stunde eine Ertrajejlion, 
um die Frage der Beitättgung oder 
Verwerfung des Friedensvertrages 
mit Deutſchland zu erörtern. 
Vorläufig verwieſen beide Häu 


verhört, aber es finden keine weiteren 
Beſuche der Streikzonen ſtatt. Nächſte 
Woche kommt das Ende. 

Der Senatsausſchuß 


Bolſchewiki“ ſeien und von den 
Briten gegen den Oberſt aufgehetzt 
würden, bedroht waren. 

Die unter Awalow-Bermondt 
kämpfenden Deutſchen ſeien ent⸗ 
—— HERE DE 
cloſſen, in ruſſiſchen Dienſten BU | for das Chriftitidt an die zuftändi- 
bleiben und mit der Bourgeotie | m Außichükte 
aegen die Boljchewikli zu Fampfen. | OR EERORENE. 
Wenn der Oberjt die Diinefront-hal- 
ten fönne, fo jei e$ verhältnismäßig 
leicht, eine®ereinigung mit General 
Tenifine herzustellen. 

Die ehemals deutjhen Truppen, 
die ſich weigern, heimzukehren, 
ſagen ſich einfach: „Wir ſind zu— 


will 


ſierung von Arbeitern“ beſchleunigen. 
—- -0 —— 

| — Necht angenehm. — Fräuleiu 
—)+. 1. 


I. €, mu zahlen. 


Na jahrelangen Bemühungen ift}’mal meine Ausitener, 
e5 der Giabt gelungen, die Sllinoig!| fer Ihnen verjett hat!“ 
Zentralbahn zu zmingen, Steuern] 
auf ihre Sicherheiten im Merte von! 
$10,000,000 zu zahlen. Die Revi-| 


auch 


Geſetzeserlaſſe für die „Amerikani— 


ten und Japan zu wählen. „Ich 
| glaube nicht, daß mit Japan ein 
Konflikt entitehen wird“, fagte Se- 
'nator Borab, „aber wenn er nicht 
permieden werden fan, jo wollen 
fir menigitens mit einem reinen 
\Record in ihn eintreten.“ 

Senator Spencer, Rep, Mo., 





macden mürbe. 

Senator Reed, Dem., Mo., ant: 
Imortete ihm im jcharfer Meile: 
it etwas 


‚fanden tot aufgefunden wurde und, 
‚mie über jeden Zweifel erhaben feit- 
'geftellt wurde, an Nikotinvergiftung 
Iftarb, Celbftmordb verübte, oder ob 
er einem Mord zum Opfer fiel, bleibt 
zunäcdjt nach wie por unbeantwortet. 
Die Koronersgeſchworenen, die den 
‚eigenartigen Fall unterfuchten, gaben 


‘beim Piandverleiher): „Bier Itelle|fprach gegen das Amendement, bes | nämlich, nach drei Tage währender 
ih Ihnen meinen Bräutigam vor!|fürmortete aber einen Vorbehalt, der Verhandlung, in deren Verlauf eine 
„Bitte, zeigen Sie dem Seren doch | die Surücverweifung des Vertrages |große Anzahl von Zeugen vernommen 
die Mama |an die Alliierten nicht notwendig |wurde, gejtern am Spätnachmittig 


‚einen fogenannten offenen Wahr: 
iprudh ab, d. h. fie ftellten amtlich 
die Todesurfache feit, erklärten jich 
aber außer Stunde anzugeben, auf 


infolge der Nervenüberreizung, ALS 
alle die anhaltenden Symptome fi 
in PBueblo einer Krifis näherten, er= 
Ifannte Dr. Graylon, daß ein meit 
'ernitliherer Unfall nur 
Rüchkehr nach Waſhington und voll— 
obachtung vermieden werden könne. 
„Sechſtens: Bei der Ankunft in 
Waſhington wurde zuerſt befürchtet, 
daß die Bronchialaffektion eine ärzt— 
liche Operation erfordern werde, aber 
dies ſtellte ſich als nicht notwendig 
| Heraus. Alle diefe Dinge indefien, 
in Verbindung mit der geiftigen Nie- 
‚dergefchlagenheit darüber, daß er fei- 


durch Die, 


|fommene Ruhe unter ärztlicher Ver) Dus Haupt der verwegenen Bande‘) 


die Hinrichtung nicht ftattfinden ſoll, 
ba Yißgerald feiner verfaffungsmä- 
'Bigen Rechte bei dem Prozefje be- 
‚taubt worden fei. 


Weollien Lazerhaus bevauben. 


Sn Camp Grant drei gefährliche Bur— 
fhen in Haft genommen. 


Die von Bundesunterfuchungs- 
beamten in Camp Grant geitern vor- 
genommene Verhaftung von drei 
Männern, die dort feit einiger Zeit 


henmwechfel bei der Fahrt dur Golo- | al3 Mächter tätig maren, hat biel= | 


‚leicht die YUusführung eines groben 


Auch Koroner foinie das E. 9. Kur» |aen Einfluß auf ihn, gerade zur omplotts zur Beraubung der La=| 


ıgerfajfe vereitelt. in diefer befand 
(fi) angeblich eine anfehnliche Geld- 
fumme und bie drei jollen mit Hilfe 
mehrerer Spießgefellen, die von den 
Behörden gleichfall3 überwacht mwer- 
ben, geplant, haben, fich nad Spren- 
gung ber Geldichrünfe das Geld ae- 
maltfam anzueignen. Zu diefem 
Zweck ſollte angeblich eine große 
Quantität Nitroglycerin in das La— 
ger eingeſchmuggelt werden. 


war angeblich James Novak, alias 
Nolan, ein der hieſigen Polizei ſatt— 
ſam bekannter Burſche, der erſt im 
Mai d. J. aus dem Zwinger der 
Sheffield Ave. Wache entwich, wo er 
ſeiner Prozeſſierung wegen zahlrei— 
her Raubüberfälle harrte. Die Tat: 
| Tache, daß ihm zmei finger der redh- 
‚ten Hand fehlen, wurde fein Ver— 


Näuber hatten c3 auf die Summe von 
53000 abgejehen, ergriffen aber, 
ohne irgend welche Beute gemacht zu 

haben, die Flucht. 


| — — 
Der neuen Abteilung derChicagoer 
Polizei, die ſich nur mit der Auflläs 
rung von Morden befaſſen ſoll, wur— 
de gleich am erſten Tage Gelegenheit 
gegeben, ihr Können zu zeigen. In der 
Margarinefabrit der Downey-Far— 
rell Co., 509 N. UnionStr., erſchienen 
geſtern am ſpäten Nachmittage drei 
\äußerft freche Banditen, die es auf 
die Yablaelder der Firma, dBieSumme 
bon 83000, abaefehen hatten, die vom 
| Sefretär der Firma, Merle Yuder, 
bon der National Produce Bank ab: 
gehoben worden waren. Ohne Mas» 
fen, aber Revolver in den Händen 
baltend, ftürmte da3 Trio in bie 
Bureauräume. 

Die Kaffierin, Fräulein Mary 
Wiegand, hatte bag Geld gerabe von 
dem Sekretär der Firma erhalten 
und war damit beſchäftigt, die bes 
treffenden Beträge in die einzelnen 
Zahlbeutel zu tun, als der Führer 
der Bande auf den Abteil des Kafſie— 
rers zuſtürzte, während einer ſeiner 
Kumpane die Telephoniſtin Fräulein 
Lillian Brunner, 1000 Weſt 20. 
Str., mit ſeinem Revolver in Schach 
hielt. Deren Schaltbrett als Deckung 
benuhend, gab einer der Räuber auf 
Buder, der neben ſeinem Schreib— 
tiſch ſtand, mehrere Schüſſe ab. Zwei 
Kugeln trafen, und ſchwerverletzt 
brach der Mann zuſammen. Wäh— 
rend der Schießerei verloren mehrere 
weibliche Angeſtellte der Firma in 
ihrer Angſt faſt das Bewußtſein, an⸗ 
dere wieder fchrien aus Leibesträf- 
ten, Todaß die Verbrecher fchließlich 
bon Furcht gepadt wurden und ohne 
einen Cent mitzunehmen in panit« 
artiger Flucht davon fauften. Vor 
dem Gejhäft ftand ihr äußerft ele- 
| gante3 Automobil, weiß ladiert und 
mit Drahträdern verfehen. Wie bie 
Lizendnummer verriet, 384755,-ges 
Hört die Mafchine Yacob Cooper, 
1523 ©. Ridgeimay Uve., dem fie im 
legten Auguft geftohlen worben war. 
Mit — ee man ſauſte 
das Trio damit die Union Str. ent⸗ 
lang, bog alsdann in die Auſtin Ave. 
ein und verſchwand nach der Mil— 
waukee Ave. zu den Blicken der Vers 
folger. 
| Einige meibliche Angeftellte ber 
Firma, die genügend Mut befaffen, 
ITich die Gauner näher anzufehen, 
fonnten der herbeigeeilten Polizei eine 
aute Bejchreibung von ihnen geben. 
Diefe haben zwei Hüte und eine von 
Kugeln durhbohrte Mübe auf bem 
Zatort zurüdgelaffen. 

W. F. Farrell, der Präfident der 
Firma, der fich auch in den Bureau 
räumen befand, forate dafür, daß der 
jichmerperlekte Sefretär der Firma 
nach) dent BaflavantMemorialHofpi« 
‚tal gedracht wurde, two er gegen 5 Uhr 
| ftarb. Seine Gaitin, die in der un 
teren Stadt einer Theaterborftellung 
beigewohnt hatte, Fam gerade noch zu 
rechter Zeit, um ihm die Augen zuzu« 
drüden. Seitens der firma ift eine 
Belohnung von $5000 für die Ver» 
baftung und Ueberführung der Mörs 
der ausgefekt. ’ 

Yyünf verbächtige Gefellen murben 
| beute von der Mörder-Schwahron in 
ı Billardhallen der Meftfeite  fejtge- 
nommen. Drei davon follen eine 
überrafchende Aehnlichteit mit dem 
Spitbußentrio haben, da3 geftern 
obige firma berauben mollte. Die 
Häftlinge fien in der Weit Chicago 
Une. Wache, wohin W. F. Farrell, 
der Präfident der Margarinefirma, 
deffen Sohn Vernon und die Kaf- 
—— der Firma, Fräulein Mary 
Wiegand, Tih noch heute begeben 


baufe überflüliig, und deshalb 
wollen wir umierem Lande unter 
der ruffiihen Yahne dienen, bis die 


fionsbehörbe hat der Bahn aufaetra=| 
gen, in biefem ahre $300,000| 


„Was wir nötig haben, 
mehr ameritanifcher Sıhneid. Wenn 
mir den Rat meines Kollegen fol: 


nen Plan nicht hatte durchführen | hängnis. Die beiden anderen Häft- | werden, um die Verdächtigen in Aus 


welch ife das tötliche Gift in beit! ;. ge Eye E PPRREEEN \ 
je Weife das tötliche Gif tönnen, brachte bei dev Antunft in|linge nennen fi James Divyer und jaenfchein zu nehmen. Die Namen 


Körper Purrceelld Cingang fand. 


Steuern zu zahlen, die Hälfte des 
Geldes wird der Schulrat erhalten. 


—— ee —-- 


Kein enter Brojch bewilligt. 


Bolihewikigefahr überwunden it.“ 
Alliterte drangialieren Fiicher! 
Berlin, Mittwod), den 15. Oft. 

Halbamtlih wird mitgeteilt: 


Chicago und Umgegend: Teilweiic 
bewöltt und Halter heute abend, 
wahriheinlih Sroft. Morgen 
Har, am nachmittag ein wenig wär— 
mer. Mäkige nördliche bis nordweit- 
liche Winde. 

Stlinois: Zeilweife bewöllt und tälter deute 


„Die Nlliierteniperre auf dentiche David O’Connor will deshalb Beim 
Schiffe im der Titiee eritredt fic | Stantöobergerict Berufung einlegen. | neu wahrimeinie Fra. orgen flar, ain 
‚und anf dentide Fahrzenge in) Nichter Gabath hat heute ben Une] "Sızconine war und fülter heute abend, mit 
Territorialgewäjjern, amd Fiſcher⸗ trag auf Bewilligung eines neuen | Froft, - Morgen Mar bei zunehmender Luft: 
boote werden ganz bejonders jAwer | Progeffes in dem Falle bes Vörfene| "TA. ar und fülter heute abend 
= ihr betroffen! Eine told) jharfe | matlers „Darling Dave“ D’Connor | [herein Feit. 
Rergeltungsmaiinahme iſt geeignet, abſchlägig beſchieden. D’Eonnor Indiana: Neaenfhauer beute nachmittag, 
große Grbitterun; herverzurnfen! wurde kürzlich von Geſchworenen ar beute abend md morgen; heute abend —— 
Franzoſen kaufen viel in Dentichland. |THuldig befunden, fih an ber 15 abend of, Ber = u * 
Berlin, 16. Oft. Wie die „Voſſiſche Jahre alten Irene Meyers vergangen en Een Beni 22 
Zeitung“ meldet, laufen bei beut- | zu haben und zu einem Jahre Zucht⸗ — — — — — 
ſchen Fabrikanten viele Beſtellungen haus verurteilt. Er will Berufung — 
aus franzöfifchen Quellen ein. Be- einlegen und zu dieſem Zwecke wurde Sonnenunteraang, —— 
ſonders handelt es ſich um Maſchine⸗ ihm vom Richter eine 30tägige Friſt Mondaufgang: 12:46 morgen früh, 
tie und fertiggeftellte Stahlprobutte, | Detwilligt. Inzwiſchen befindet er Zemperaturftand. 
welche nach befeßten Gebieten be- 1ib gegen Bürgfchaft auf freiem) gasitehend der Temperaturitand nad 
jtimmt find. Ueber ganz Deutſch⸗ Fuße. en amuchen Angaben des Wetteramtes 
land hin ſoll es von franzöſiſchen vn achtern nachmittag , Uhr an: 
Käufern mimmeln. Diefe tollen! — Zehhe denss 3 Abe nadm...n.oi| & Abe morgens... 
mie eö meiter heißt, feititellen, wie | Verehrer (rejigniert): „...Wenn Sie 5 Uhr nadın. 7) 5 Uhr morgens, 
viele und mas für Nubiaren/abjolut gar nichts don mir willen 
Deutfhland überhaupt Tiefern kann. |wollen, Sräulein Auguste, dann 
Ende der Somwjet nahe? taufen Cie mir wenigftens den | 10 br abende...--25 10 Ur — 
London, 16. DH. Nad hiefigen |Liebesbriefjteller wieder ab, den ich| 12 Nr mitternadt dr mittags 
Nachrichten und Anſichten iſt ein mit Ihretwegen augeſchafft habe!“ j Uhr mornen®.... t NAÖNL me 


mit 
Morgen Har bei zunehmender 


Verlangen. — 


7 Ubr abende......D Uhr morgens::::* 
8 Ubr.abends......! Uhr morgens....! 
9 Ubr abends... ...i Ubr morgens. ....4 


6 Ubr abends. ; Ihr morgens. 
2 Uhr. morgens.. 51 Uhr nahım...oe.r48 


|gen, ratifizieren wir einen Vertrag, 
‚der ausbrüdlich den Diebftahl gut- 
"heißt." Die Wbfhliefung eines 
| Sonderfriedeng mit Deutfchland be- 
reite ihm feine Sorge, da die Deut- 
ichen den Vereinigten Staaten gerne 
‚alles zugeftehen mirben, mas fie 
!durch den vorliegenden Vertrag er- 
hielten. 

| AS Senator Walfh ihn darauf 
|hinmwieß, daf die Vereinigten Staaten 
durch dieſen Vertrag Schiffe im 
|Merte von 100 Millionen Dollars 
und beutiches Eigentum im Werte 


von 750 Millionen Dollars erhalten, 


Heute auf der vierten Seile 


$ 
'B 


Berline 


'Terner empfahlen fie, daß die Poli- 
zei ſowohl als die Staatsanwaltſchaft 
auch weiterhin mit allen ihnen zu 
Gebote ſtehenden Mitteln darauf hin 
wirken ſollen, den rätſelhaften Fall 
aufzuflären. Die durch die bisherige 
‚Unterfuhung feltgeftellte Tatſache, 
dab Purcell im Laufe des lehten 
'Sahres große finanzielle Verlufte er- 
'Yitt, deutet auf die Wahricheinlihteit 
eines Selbſtmordes bin; hingegen 
‚beitreiten die Fyamilienangehörigen 
auch nur die Möglichkeit, daß der be: 
jahrte Mann ſelbſt Hand an ſich 
legte, aufs entſchiedenſte. 


— 


r Brief 


Von Otto Marx. 


* zu betrauen. 


Waſhington einen Zuſammenbruch 
hervor, der zu dem Kommenlaſſen 
der Familienmitglieder führie. 
„Erhebliche Aenderungen traten in 
ſeinem Befinden während der erſten 
Woche nach ſeiner Rückkehr ein und 
es war erſt in der zweiten Woche, daß 
die Aerzte größere Kontrolle über ihn 
gewannen und ein Umſchlag zu voll— 
kommener Geſundung einſetzte.“ 
| Jene Kabinettsſitzung. 
Waſhington, 16. Ott. Wie jetzt 


belannt wird, kannte Staatsſetre— 


der Erkrankung des 
als er in der vorigen Weche das 
Kabinett au einer Sigung einbert-f, 
und in biefer wurde die Frage er— 
örtert, Vizepräſident Marſhall mit 
der ſtellvertretenden Amtsführung 
Dies wurde damals 
geleugnet, aber einige Tage Tpäter 
jiderte durch, daß eine Belprechung 
darüber jtattaefunden hatte, aber be= 


a 'chloffen worden ifl, einen anderen 


| Uusweg für die Erledigung der Re: 
aierungsgefchäfte zu verfuchen und 
f ur x. ben Bizepräfiben'm 
| menden zu wollen, fall3 dieſer Aus— 


7 fehlſchlagen follte. 
in Rabinettömitglieb jchlug vor, 


tür Lanfing den ernjten Charatter | 
Präſidenten. 


Dan Hayes. Sie befinden ſich un— 
ter ſtarker Bewachung im Gefängnis 
in Rockford zur Verfügung der Mi— 
litärbehörden. 

— ——— —— 

— Hyperbel. — „Ihre Frau iſt 
wohl noch ſehr unerfahren im Haus— 
halte?“ — 
hat ſie ſogar Holzwolle ſtatt Sauer— 
traut heimgebracht.“ 


1 


3 Verteidigerblüte. — „VBeden- 
ten Sie, meine Herren Gefchwore: 
nen, daß die Dede, nad) der fidy der 
Angeklagte jtrefen muste, im 
Orunde bloß das Hungertuch war, 
an dejfen Nand er jahrelang ver- 
geblich genagt hat!“ 


die Führung der Negierungsge: 
ihäfte einem Ausſchuß von drei 
Kabinettsmitaliedern zu übertragen, 
doch entſchied man ſich ſchließlich 
dahin, jedem Kabinettsmitglied die 
Erledigung ſeiner Departementsge— 
ſchäfte zu übertragen und alle 
Sachen, die über die Jurisdiktion 
eines einzelnen Departements hin— 
ausgehen, dem ganzen Kabinett zu 
unterbreiten. 


„Ach und wie! Neulich 


der Häftlinge werden noch geheim 
gehalten. 
Seine Erſparniſſe dahin. 

Paul Moliene, der im Hauſe 
1842 Lincoln Ave. wohnt, hatte ſich 
die Frage geſtellt, wo man ſeine 
Erſparniſſe am ſicherſten aufbe— 
wahre. Er war zu der Ueberzeu— 
gung gekommen, daß die Rocktaſchen 
an Sicherheit die Stahlkammern der 
Banken übertreffen, und hatte ſeine 
8500 demnach von ſeiner Bank ge 
hoben. Geſtern nacht hat er ſeine 
Meinung wiederum ändern müſſen, 
denn drei menſchenfreundliche See— 
len nahmen ’bın den Mammon ab, 
oda ihm diejer jekt überhaupt 
feine Sorge mehr madıt. 

EN 

— €3 gibt viele, die, wenn ihnen 
ein Glitef befchert wird. fi vor al- 
lem nad) denjenigen freudig umblil- 
ten, die jich darüber — ärgern. 

— Verlockende Auskunft. —Tou⸗ 
riſt (zum Einheimiſchen): „Wie weit 
iſt's wohl noch bis Iksweiler? — 
„Drei Kilometer ungefähr“ 
„Angenehmer Weg?“ ; 
angenehm: Lachende Wiefen 
tige Bäume, Münchner, 





Afür Männer, 


Se und 29e Stabel ſchwarze banmwol⸗ 
lene nahtloſe Damenſtrümpfe, geſäumte 
ober gecthpte Tops leichte, mittel« 
i&iwere und föiwere, Aus: 15 
f&uß, das Baar zu .. .... LOC 

Schwarze Tamen-Strümpfe, 
nahtlofe und andere Moden, 
alle Herbit- u. Wintergewidht, 
wirflihe 50c Werte, >23 
ein Bargain zu C 
50% Blad Gat Snaben- u. Mädhien- 
Kinderitrümpfe, nabtl. baummoll., 
eng und breit acrippt, für Herbft 
u. Winter, alle Größen, 
etwas fehlerhaft, zu 


Herbilkleider niedrig markier! 


Morgen pfferieren wir ein ausgezeichnetes Sortiment von Herbjit- 
und Winterfleidern, zu Erjparnifien von ungewöhnlichen In— 
terefje. Sie find gut gemacht aus wollenen Banamas, Seidenpop- 
ZI — lins und Serges; braidbeſetzt in ſehr 

a x ihönen Entwürfen und hübich be- 

ſtickt; Röcke ſind ſhirred und gefältelt 


— x 
9 STATE MADISON au DEARBORN STS, 


Herill-Skirls Jehr herabgelek‘ 


Morgen, von 2 bis 3 Uhr nachmittags, in unjerer Abteilung für fertig- 
gemachte Damenkleidungsjtüde, empefhlen 

wir Sfirts zu einem fo ungemein niedri- 

gen Preis, dab wir überzeugt find, daf 

iparfame Damen id) hier einfinden wer- 

den, um fi) diejes befondere Ereignis 

zunuße zu maden; 


— andere find in Ein-Stüd Model- 


(en; braun, jehivarz, 
navy, Copenhagen ır. 

viele andere beliebte 
Farben; Grögen für 
Damen und Kinder; 

| immer für $10 ver- 
ki Fauft, morgen offe- 
| 1 rieren wir dieſe Klei— 
a Der zum niedrigen 
N Preife von nur 


| | 
(h. IN 
N 09 


Ex) 


151.00 Tifchdamaft, 2. 67c 


Yrasgebleihter Homeipun jhottiicher Tiihdamait, 58 Zoll 


breit, nur in Würfelmuftern, pafiend für Reftaurants — 


7 find jehr dauerhaft und Iva= 


Ihen fi ausgezeichnet, — 
vollkommen $1.00 mert; jpe= 
siell für morgen die Yard 
offeriert zu 
eo . 
Kleiderjtoffe-Eriparnifie 
t Kiften Fabrifrefter von Kleiderjtoffen, einschl. feine franzo- 
ide Serges, Storm Serged, Granite Cloth3, Melcoje Cloths, 
Nuns Berlings etc., in Ereant, fchtvarz umd hellen u. dunklen 
Barben, viele in Nabyblau etc., Längen bis 7 Yards, 
gute $1.10 Werte, Freitag die Yard zu 
1500 Yards Reiter und einzelne Stüde von Kleiberftoffen 


und Suitings, in einfahren und neumodiidhen Geweben, 


wie Kleider-Serges, Suiting Serges, Mohairs und viele 

andere beliebte Stoffe, paifend für Kleider, Sfirts, 6 5e 

gute Farbenauswahl, Sc bis $1 Werte, Yard... c 
Tauſende Yards Fabrikreſter von Kleiderſtoffen u. Suitings, 


feine Coating Serges, Suiting Serges, feine Kleider-Serges, 


Sharkſkins, Mohair Sicilians, Panana Cloths, neue Checks 


und Plaids etc., in großer Auswahl von einfachen und neu» 


odijchen Getveben, pafjend für alle Bivede, wert $1 bis $3 
vom Stüd, file Freitag alle zu jehr niedrigen Breiten. 


Warmes Unterzeug: Ein Derkauf 


WGerivppte baumwollene Union Suits für Münner, Winter- 
gewicht, gefließter Finiſh, in allen Größen,, 

Imorgen zu 
WGemiſchte wollene 


$1.25 
baummwoll. Leis» 
den u. Beinflei» 


nerippte —— baumwoll. 
| 


Winter Union@uits 


| Union Euit3 für 
Nas | 


ı Stinder, hoher Hals, 


Flanell 


10 Kiften Duting Planelt in mit 
telmäßiger und fchwerer Quali» 
tät, eine gute Auswahl von bels 
(en und dunklen Karben, am 
Sreitag die Yard zu 


45c 33c 29c 19c 


Flanell 


Schwere wendbare Baderoben⸗ 
Flanelle, in allen den neueſten 
Muſtern und Farben; ſehr 

ſpeziell, die Vard zu 


75c 69e & 550 


Aepfel 


„Garry.With“ Körbe mit King- 
Aepfeln (nur einen Korb an je 
den Runden) — fpeziell per 
Korb zu nur 


450 


Handſchuhe 
Auto. oder Driving Gauntlet- 
Sandfchuhbe für Männer, war 
fließgefüttert, in duntel-Iohfare 
Dia und fhmwar; — ſehr ſpe— 
3iell, da8 Pacr zu nur 


980 


Mittens 
Fließgefütterte Arbeit3 - Mittend 
für Männer, Leder » Handfläde, 
geltridte8 Gelent; regulär zu 
$1.00 berfauft; ein Bargain zu, 


per Paar, 
69c 
Plüſch 


Ozoſſiger ſchwarzer Seal Pluſch, 


ſchwerer Bile, glänzender Yinifh, 
feideartige Rüdfeite; Toftet über» 
alt $9.00 — ein borzüglicher 
Wert; die Pard zu nur 


55.98 


Gingham 
39€ Mleider-Gingham, in einer 
Auswahl von bHübfhen Rlaib3 
und Cheds, Hir Kinderlleider 
vaffend; am Freitag, Yard zu 


33c 


Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 16. Oftober 1919. 


EEE 


Pereale uſw. 


36⸗zöllige Kleider⸗ —— 
Percale, mittlere u. helle 
Farben, die Yard .... 280 
39e Kleider-Ginghams in 
— —* u. Checks, 
ür Kinderkleider, 
die Dard zu.... 330 
36:3Öll. ungebleichtes Bettuch- 
zeug, fehlwere Corte für Vett- 
tücher und Bezüge, 
die Yard zu 


die Sfirts find an- 
zichend gemadıt ans 
Klaid und Farrier- 


ten Suitings_und 
Ranama nur in 
lohfarbig; 


viele find Shirred an 
der Taille, auch Bleated 
Modelle mit breitem 
Sürtel; Größen für 
Damen und Mifles; 
Watit Band 23 bi3 29, 
Längen 35 bis 41 Boll; 
ein Bargain zu nur 


51.88 
Novitäten-Seidenstoffe 


2500 Yards neumodifche ſeidegemiſchte Tuſſahs, Foulards, 
Grepe de Chines, Vongees etc., Schön gedrudte Enttvürfe, ge= 
blümte Muſter, Streifen, Ched3 und Plaid Effeft®, pajjend 
für Kleider, Stimonos, Veäntelfutter; eine Yard 
breit, Werte bi3 zu $1.25, Auswahl die Yard 

36:3Öllige Kleider: Boplins, eine belichte Herbſt-Seide, 


Mm NE — 
tl het 


m; II) 
— 


ſchon glangend, ſchwere Qualitat, ſchwarz, weiß und alle 


neneften Farben, regulärer Preis überall 

$1.29, fpeziell die Yard zu 
Gorduron Suitings, Delvets, extra fchwer, ber populäre 
breite WalesEffeft, feiner Ceibe-Finijh, fchwarz, weiß und 
alle neuen Bellen und dunklen Farben zur Aus» 
wahl, regulär $1.75, morgen die Yard 


Pubwaren, die Ihnen gefallen 


Hüte von beinahe Feder Art find 
eingefchloffen, neue Serbitimodelle, 6% 
ihön mit Echnallen, fanch Orna— i 
menten, Band ufm, garıtiert in ats 

iraftiver Weife, fehr gut ftebende 

Hüte, in hellen und dunflen Farben 


—die Werte dbariiren bis 

zu $5.50; Freitag 11 63.43 

Elegante Hutformen in fhivara und 

allen gemünfhten Dreß-⸗Schattie⸗ 

rungen, gemadt aus Eeide-Tammet, Kent 

Lyon Eammet und Bau Sammet — N 

gut $2.00 wert — [per i 76 
ziell zu I E 


Blankets und Comforters 


500 Saar ertran!350 Paar 66 bei 80 | Feine Bett - Com- 
fhivere baumtmolL. | weiße VBeacon Betts | forters, volle Grös 
Blanfet3, warmer | Blanfets, zu twenis fe, mit Gilloline 
Wolle-Finifh, Gr. | ger al3 den Koften | bezogen und gefüllt 
72 bei 84 %., Tanz | der Herftellung, mit | mit jfanitärer Wats 
ger gefliehter warz- | Mohair eingefaßt, |te, wert $6.00 — 
mer Nap, auter $8 | cin guter $8 Wert, | fpeziell für Freitag 
Wert, da3 Paar da3 Paar zu offeriert zu 


*4 


’ 


ber Hinausfenben, bamit fie an frem= 
der Türen betteln?“ 

„Halt ein!” rief die Unglückliche, 
indem fie da8 Geficht mit beiben 
Händen bedeckte. Diefer Gebante 
batte fie Shon oft auf dem Kranten: 
lager gefoltert, fie hatte ihn zu ver— 
Theuchen gefucht und immer mar er 
mwiebergefehtt.. Und mas blieb ihr 
Ichließlich übrig, wenn fie die Kinder 
nicht verhungern Yaffen wollte? 

Ein "hmaces Lächeln der Genug: 
tuung zudte flüchtig über daa Geficht 
de3 Mannes bin. Seht hatte er ben 
Punkt gefunden, der fie am fehmerz- 
tihften berührte und bon bem er 
hoffte, daß er ihn in feiner Abficht 
unterftügen merbe. 

„Sei ruhig,“ ſprach er, „ed Toll 
dahin nicht fommen, aber ich mache 
Dich darauf aufmerffam, meil ich ed 
ehrlich mit Dir meine. Dein Bruder 
hat bis jeßt für euch geforgt, er ilt 
äwar noch ein Knabe, allein er ilt 
fräftig gebaut und feheut die Arbeit 
nicht. Er ift ein braver Burfch und 
ich weiß, daß er mit Freuden Alles 
für Dich tut, weil er Dich Tiebt, aber 
auch er kann nicht durchführen, mas 
er wünſcht. Was will er beginnen, 
nun er heute nachmittag auf dem 
Gute au8 der Arbeit entlaffen il?" 

Barbara zudte erfchredt zufammen 
und blidte ven Mann ftarr an. 
Srrad er die Wahrheit? 

„Konrad ift aus der Arbeit ent» 
laffen?“ mwieberhelte fie, ald ob fie e& 
für unmöglich halte. 

„Hat er e& Dir nicht mitgeteilt?" 
‚fuhr Heh fort. „Er war in feinem 
Rechte, er verlangte denfelben Lohn 
mie die Männer, meil er ebenfo viel 
feiftet, da Hat ihn der Gärtner 
fortgefchidt. Du weißt ja, die junge 
Gut3herrin ift reich, allein fie hat 
fein Mitleid mit den Armen, meil fie 
die Not derfelden nicht Tennt. SKon= 
tab tut mir leid, e8 wird ihm ins 
deifen fchrwer merden, andere Arbeit 
zu finden, dein einem Snaben traut 
niemand viel zu.” 

Barbara antwortete nicht, flarr 
war ihr Auge auf die Erbe geheftet. 
War ed noch nicht genug te Un— 
glüdes, welches fie betroffen hatte? 
Mie weit wollte dasfelbe gehen? Der 
legte, legte Troft war ihr genommen. 

Heß erriet, maß in ihr vorging. Er 
fühlte fein Meitleid mit ihrem 
Schmerze, fondern nur, wie bübich 
noch immer ihre Züge waren. 3 
‚mar, ald. ob fie durch die Krankheit 
und Not verflärt mären, 
| „Barbara, wirft Du au jebt 

meine Hilfe noch zuriücdmeifen?“ 
fragte er. 

Die junge Frau richtete fich empor. 
Der Ion diefer Stimme drang tie 
der eines DVerführes in ihr Ohr. 

„sa!“ rief fie mit voller Entfchies 
benheit. „Sch meife fie zurüd und 
Du felbft weißt, weshalb ich e& tue. 
‘ch till eingeftehen, daß ich in Not 
Iund Elend bin, daß ich nicht meiß, 
Imomit ich meine unglüdlichen Kinder 
fättigen joll, aber von Dir werde ich 
nichts annehmen!“ 

Heß war bei Diefen Worten aufae- 
|ftanden und vor die Kranke hingetre: 
ten, welche ihn furhtlos anblidte. 
Einen Augenblid lang fchien er uns 
'fchlüffig zu fein, wa3 er tun follte, 


nn nn rn un 


mas nun aus ihr und ben Finbern 
werben folfe, 

„Wirt Du andere Arbeit erhal- 
ten?” fragte fie endlich. 

„Ich meik es nicht,“ gab Konrad 
zögernd zur Antwort, Er mochte ihr 
nicht geftehen, daß er wenig Hoffnung 
begte, daß er fich bereit3 vergebens 
im Dorfe um Arbeit bemüht hatte, 


„D Sott, wa3 foll aus uns wer— 


den?” rief Barbara, welche ihre Angit 
nicht länger verbergen konnte. „Die 
Stinder hungern, fie bitten mich um 
Brot und ich habe nicht, mas ich 
ihnen geben fann!“ 

Sie bebedte die Augen mit ber 
Hand. 

Konrad Stand fchiveigend da, er 
[&hien mit fih zu ringen. 

„Sie follen nicht langer Hungern,” 
fprah er endlich entfchloffen. „IH 
werde Brot für fie fchaffen — heute 
noch.“ 

Er mwanbte fich der Türe zu, um 
da3 Zimmer zu berlaljen. 

„Konrad, wohin milft Du, mas 
willft Du beginnen?” rief Barbara 
beforgt. 

„Den Kindern und ung Brot ver- 
ſchaffen.“ 

„Woher willſt Du dasſelbe neh— 
men?” 


leeren Händen zurüdfehren.“ 

„Konrad, Du haft etivad Unred: 
te3 im Sinne,” fuhr Barbara fort. 
„Ich twerbe e3 nicht anrühren, wenn 
Du es auf unehrlicheWWeife erwirbt.” 

Einen Augenblid fchien Konrad zu 
ſchwanken. 

„Sei ruhig, Barbara,“ entgegnete 
er. „Was ich tun werde, iſt kein Un— 
recht!“ 

Raſch verließ er das Zimmer und 
das Haus. 

Es war dunkel, denn der Abend 
war völlig hereingebrochen. Auf 
einem Umwege, welcher das Dorf 
nicht berührte, eilte er dem oberhalb 
des Dorfes gelegenen Gute, der Pleß— 
burg, zu, in deſſen Garten er bis jetzt 
gearbeitet hatte. 

Dies große und reiche Gut hatte 


feinen Namen von einer alten Burg | 
erhalten, welche einft auf ber nahen | 


Bergkuppe ihre Zinnen erhoben. Die 
Burg war jeit Jahrhunderten zer- 
ftört, und zwifchen ben Tpärlichen 
Mauerreften hatten mächtige Buchen 
und Eichen ihre Wurzeln gefchlagen, 
ala mwollten fie die legten Trümmer 
leiner Zeit begraben, die bes lnrechts 
jo viel in fich geborgen hatte, 

Mie die Burg vernichtet und ge- 
fallen war, fo war aud das Ge— 
ſchlecht Derer, welche fie einit bes 
wohnt, längs verfchollen und geftors 
ben, und längs ber Straße im Tale, 
welche einit von den Kaufleuten nur 
mit Bangen und Zagen betreten war, 
30g fich da3 Dorf hin, deffen rote 
Dächer friedlich zroifchen den Bäus 
men der e3 umgebenden Gärten ber« 
vorblidten. Die Kultur und die Urs 
beit hatten Frieden geſchaffen unter 
den Menfchen, und ein Haud be 
Friedens mwehte auch über das Tal 
und das freundliche Stüd Erde Bin, 
welches man von ben Fenftern des 
Herrenhaufes der Plekburg über: 
ſchauen konnte. 


„Frage nicht, ich werde nicht mit 


— “er 
Ba ee ze en 


Stärkt Eure Gefundbeit und Kraft 


mit diefem 


großartigen Belebungsmiitel. 


Fuhlt Ihr Cuq ſchwaq nervds, erfhöpft— müde an Körper und Gerft? Leid AN 
| Ihr an View von Zatkrait, —— Ledensluſt — N 
@3 ift eıne 


ı Appetit? Idım das der iyall—verfucht Nuga-Tane. 


8 
Behandlung für fdiwadhe, entkräftete und erihüönfte Diänner uud Spraxer. Nenn 


Ihr in der Nierengegend ein mattes und flaues Gefühl verfpürt, 


üdenfhmerzen, 


rheumatiſches eine träge Deber habt, wenn Ihr an Schiafloſigteit und 


Kopfmweh leidet, nehmtein wenig Nuga- und 
Ihr Erholung findet. — 
uga-Eone it eıne grohartige — *3 
topfung 


a Safe und Blähungen, De und 


und ſchwach Iſt Died ber {yall, fo wirb Eudy nie dur 
werben, und hr werdet nıchtö 


! ewinnen, wenn 
behandelt. Kuga-Tome ift gera 


die Blutzirkulation, tatfählich dad Leben ein 


28, was Yhrin Nuga-Inane erhaltet. Nuega-Zong 


xher ın Eurem Xeben, 2 


jeıma N 


x 


leicht und regelmä 
Schmerzen und Leiden. Di: 


preifen und anderen von feiner Heilfraft erzählen, 


Berfte Das ift es, mas Zaufende jagen, die e# 
gelündere und fhönere Frauen, Nehmt fein Eriagım 


Flafchen, Bebandlung f 


erftatten. 
ganz allein. 


Werte Herren:-— Einliegend finden Gie $...... 
Flaſchen Nuda ⸗Tone ſchicken wollen. 


Mode-Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
Kinderkleid. 


Dieſes Kleid, Gingham iſt dazu 
empfehlenswert, wird über den Kopf 
gezogen. Manſchetten, Kragenband, 
Taſchen und Gürtel ſind aus kon— 
traſtierendem Material. 


Für 4jährige braucht man 134 
|Yarb und 34 Yard kontraftierendes, 
36 Zoll breites Material. 

Schhnittmufter Nr. 9444 in Größen 


Benütt dDiefen Koupon bei der Beftellung, 
National Laboratory, 597 South Dearborn Et., Chicago, ZU, 


br werdet fehen, wie fchnell 


tür ——— «oder 
x 


Gallenbeihmwerden. Erfältet 


leicht und ift Eure Bunge oft befegt und ber Atem fchledt, Euer Blut bünır 
und wäf it der Blutumlauf träge, Da8 Ausjehen —— Eure Augen matt 
J ein Berubigungsmittel Hilfe 

. ot dr verfuht, Symptome zu 
das Richtige, weil e8 dıreft bis zur Wurzel 
Eures Lebels geht, bad ein Mangel genügender Nervenftärte und gefunden Blutes ift. 
Nervenftärke ift die Haupttriebfeder von Magen und Ben, die treibende Araft für 
jeden Organs, jeder ion des 
Körperd, Dad Blut umd die Nerven haben Eifen und P} DER Das ift 


wirtt wie Jauberfraftin der 


Belebung bed 2luted und der Stärfung der Nerven, und nachdem Tıhr ed nur gerabe 
— * genommen haht. werdet Ihr beſſer eſſen uud beſſer ſchiafen können ais 
vo 


Zatiade ift, Nuga-Tone dringt neueß Leben im alle Organe. Es gibt Euch den edit“ 
eined Wolfed und gute Verdauung, 8 ftärft bie Leber und Nieren, zone, Nahe en 
dig arbeiten, Kcıne Bafe mehr, feine Blähungen, Derftopfung und 


enheichwerberr, feine 


uga-Iore erhöht die Serztätigkeit, bie Blutzirfulation, befreit daß Gpftent bom 
"angehäuften‘* @iften, Rräftigt ben Körper durch umd durch. ZBenn Ahr begitnt, eine frıfche Sırkula 

veihen, warmen Blutes in allen Keilen Eures Körpers F derſpuren. wenn Ihr den Glanz der Gefundheit 
toieder auf Enre Wangen zurrüdgefehren und auß Euren 


tion be# 
ugen leuchten feht, dann werdet Ihr Nuga-Eune 


Nuga-Imme enthält feine Oviate, feine Gewohnheit ertuectende Argnei. &8 ift ein allgemeiner Seſundheits⸗ 
er. — haben. &3 madt ſtarte robufte Männer, 
t 


tel für Nuga-Tone an. 8 gidt nicht? “gerade fs 


ut“, Nuna-Toste ift int einem bequemen Halet verpadt. E3 ift zuderiiberzogen, angenehm jhınedend un 
ht gunenmen. Probierted, hr werdet ed allen Euren Freunden empfehlen, 

Garantie der Fabrikanten: Ber Preis des MugnarTone it Ein ($1.00) Dollar per Plafche. Fede 
Sulce enthält zummsis en Tabletten, Bebantlung für einen vollen Monat. 


Ibr könnt fecbs 


r fecbs Monate, für Fünf (65.00) Dollar kaufen. Aebmt Nuga⸗ Tone 
Swanzig (20) Tage lang, wenn Gbr mit dem Mefuitat nicht zufrieden feid, aebt deu Refe des 
Baketes, zufammen mit der Schachtel, an ung zurück und wir werden Euch fotort Euer Geld zurück® 
br febt, Ibr könnt nicht einen Cent verlieren. 


Wir libernebmen das Wifiko, wir 


Ger, 22 


uooonoo..WOlÜr Gie MiE „„onoonensnnnnnnencsnee 


-..........„........s SesessnnssssnsEsReeeeee‘“ 
St. and No. or R. F. ,,»————— 


Gild.oononnnnnonennnnnnn nn 20000 SRH HH HH Gtatt,.uoesnannnnennnenese 


| Durch 


ſchiat man am 


billigſten, ſchnellſten und 
ſicherſten 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt? 
Durch 


J. Aschkar & Go. 


Im Geihäft feit 1900, 


755 WNorih Ave, Chicago 
Tel, Lincoln 6161. 
Offen bi 8 Uhr abenbB, 


gol£* 


Tebensmittel, 
Kleider, Schuhe 


nid 
Dentihland,Veiterreih, Ungarn, 
Bolen, Galizien etc. 


Verſchiffungen allwöchentlich. 


Bei unſeren Verlabdungen jedes Riſike 
auch Diebſtahl u. Beraubung, verſichert. 
| 


‚rasalni racket (0. 


154 Weit Ranbolph Str., Zimmer 90. 


| 
54.98 93.98 | $3.48 


turfarbe, alle Grö- | Shürzen Das Miflingen feines Planes är-| Gefchlechter auf Gefchlechter hatten | für Kinder im Alter von 2, 4, 6 und! Telepkon: Franklin 4084. 


ben, gut $3.50 wert 


— — 
bder fur Damen, lange Aermel, in 


Ankle-Länge, für Coverall Schürzen von dunklen 


— — 


— ⸗— —— ö⸗ 


J —— 


reguläre Grö- |9, piz 12-jährige 


üen, Bi ke 
ins |... 67€ 


— am freitag of=| 


— 


30-3Öll. ſchwarzer Seal Plüſch, ſchwerer Pile, 85 98 
ſchöner Glanz, ſeideart. Schwarz, wert 89, Yd.. 
50-3Öll. Seide-Beaver, furzer Rile, eng gewoben, feidear- 
tiger Finiih, fehr modern für Mäntel, Be- 56.98 
fat etc., wert $10.50, die Yard............ ⸗ 
20. zöll. ſchweres Pelztuch in Beaver und Squirrel, langer 
Nap, eine gute Nachahmung echten Pelzes, für 86 48 
Sport Coats, Scarfs, Throws eic., wert 810, Yd. ⸗ 
Fabrikreſter von Seal⸗Plüſch, Beaver, Mole und anderen 
neuen Pelzeffekten und ollenen Coating3 etc., für Scarf3, 
Throws, Mäntel etc., fpeziell für Freitag zu einem Drittel 
und bis zur Hälfte unter den regulären Rreiien. 


Inmenshuhe: Ungewöhnliche Werte 


Freitag offerieren wir genau 
2000 Baar Herbit-Schuhe für 
Damen, übrig geblieben tom 
legten Nahr, zu einem fenjatios 
nell niedrigen PBreife. Einges 
ſchloſſen ſind Schuhe aus ſchwar— 
zem Kidſkin mit feinen Tuch— 


Mäntelitoffe: Etwa 12 billiger 


Ginehamd, mit Bias Folds gars 
niert. Anöpfe an der Teite; ein 
wirlliher $1.25 Bert — ſpe⸗ 
ziell morgen zu mur 


980 


Bloomers 


Damen⸗Bloomers, von roſa Crepe 

gemacht, elaſtiſch am Knie; über⸗ 
alt au 85c dverfauft; ſpeziell am 
Freitag zu 


Knabenhüte 


5z9e Knabenhüte, aus Tuch und 
Velafilz gemacht, Snap 
und Teleſcope Faſſon: fo lange 
ſie vorhalten, morgen ein ſpe— 
zieller Bargain zu 


290 


Korjettg 


Mittelhohe Büſte, mut gemacht 
bon guten Etoffen und gut ga 
fteift, mit vier Etrumpfdaltern, 
Größen 20 bis 30; cin unge 
wöhnlider Isert zu 


51.00 


Tops 


Gardinen find Herabgejegt 


Filet: und Nottingham:Gardinen, 234 Yards lang, in neuen 
Herbitmujtern, aus jtarlenı doppelten Nesjitoff, 51 15 
gut $1.75 tert, nur für diefen Verkauf, Baar. . J 
Muſtergardinen, 2368 u. 3 Yods. lang, ſowie kleine Paar⸗Par⸗ 
tien in Filet- und ſchottiſchen Netzgeweben, 
viele ſchöne Muſter zur Auswahl, $1 2 
reg. 84 das Paar, das Stück... . 

Drapery:Seide in allen beliebten Farben, 


yaliend für Seitenvorhänge ctc., I7e 
regulär 39c, die Yard zu 
Gardinen: Voiles in | Marquifette Gardi« 
Blne Bird Muftern, | nenjtoff, viele Karben 
ſchöne Farben-Kom⸗ und Muſter — für 


binationen, für Gar- Ueberhänge od. Gar— 
dinen oder Ueber⸗- | dinen, andere verlans 


hänge, Wert 19 | gen 48Sc, die 33 
29c, Yard... C Yard ait.... c 


Sinaben- Anzüge mit einem extra Raar H0- 
ien, in den neueiten Waiftline Herbitinos 
dellen, mit Gürtel ring3 herum und mit 
Schlitz-Taſchen, ſehr ſchön gemacht aus 
ſtarken Caſſimeres, in allen wünſchenswer⸗ 
ten Schattierungen, in Größen für 7- bis 
16-jährige Knaben; $11.00 ijt der Preis 


gerte ihn, er mollte erzürnt auffah— 
ren, allein er beherrfchte fih. Ein 
'fpöttifches Lächeln zudte um feinen 
Mund. 

| „Und e3 mwirb doc bie Zeit fom- 
Imen, in melcher Du meine Unter: 
ſtützung nicht zurückweiſeſt,“ erwi— 
derte er und verließ das Zimmer. 
„Nie! nie!“ rief die Unglückliche 
ihm erregt nach, dann ſank ſie er— 
ſchöpft zurück und machte ihrer Angſt 
und ihrem Schmerze in Tränen Luft. 
Sie hatte die Abſicht des Mannes, 
ihre Gunſt zu erkaufen, wohl erkannt, 


indem ſie ſeine Unterſtützung nicht 
annahm, und doch hungerten ihre 
Kinder. Mit verzweiflungsvollem 
Schmerze ſchloß ſie dieſelben in ihre 
Arme; ohne Zagen würde ſie ihr Le— 
ben für dieſelben gelaſſen haben, von 
dem Mörder ihres Vaters hatte ſie 
indeſſen keine Gabe annehmen kön— 
nen! 

Wenige Minuten ſpäter trat Kon— 
rad in das Zimmer. Er war ruhiger 
|getvorden; mas er auf dem yriedhofe 
empfunden, hatte er feit in feiner 





fie glaubte, recht gehandelt zu haben, | 


das Gut beſeſſen, jetzt war das reiche 
Grundſtück im Beſitze einer jungen 
Dame, Eva v. Hanſtein, welche 
ſcherzhaft das Burgfräulein genannt 
wurde, durch deren Kopf aber in 


Wirklichteit ein Hauch der alten 


Burgherren zu wehen ſchien, denn 
derſelbe war feſt und ſelbſtändig und 
blickte mit vornehmem Stolze auf alle 
Die herab, welche unter ihr ſtanden. 

Als Konrad die Mauer, welche den 
Garten des Gutes umſchloß, erreicht 
hatte, ſtand er zögernd ſtill. War es 
nicht doch ein Unrecht, welches er vor— 
hatte? In einem unverſchloſſenen 
tleinen Hauſe des Gartens lag ein 
großer Haufen Kartoffeln, welche 
zum Futter für das Vieh beſtimmt 
waren. Von ihnen wollte er einen 
Teil nehmen. Lag darin ein Un— 
recht? War er von dem Gäriner nicht 
um den gerechten Lohn betrogen wor— 
den, war es ſtrafbar, wenn er ſich 
nun ſelbſt dafür zu entſchädigen 


ſuchte? 
(Fortſetzung folgt.) 


—1.+. ——— 


8 Jahren. 
| 


Crhnittimufter find unter Angabe der 
| newünichten Größe und der betreffenden 
N ‚mer gegen Ginfendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mode⸗ 
ibte'lung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
"pendpoft Co. * ausgeftellt werden. 


Bom Grundeigentumsmearft, 


Große Zinshausbanten an Clarendon 
und an Cornelia Ave. — Geihästshaus. 


William de Carl bat von W. 8. 
ban Dame zu $20,000 das Grund» 
|tüd, 60 bei 125 Fuß, an der Norbd- 
| meitede der Glarendon pe. und Ju— 
Inior TVTerrace gelauft und bon der 
dort Dearborn Truſt and Savings 
Bank 8325,000 unter Hypotheken⸗ 
bondsplan zu ſechs Prozent Jahres— 
zinſen auf das neunſtöckige Zins— 
haus geliehen, welches er auf jenem 
Grundſtück errichten läßt. 

Auf je ſechs Jahre zu ſechs Pro— 
zent Zinſen hat ferner Martin R. 
Plotke drei Hypothekendarlehen von 


ol12fondibo* 


av — - .o . 
wettitoge für Dentihland ete. 
Speck — Schinken — Schmalz — Butter 
in verlöteter, eigens für uns hergeſtellterVlech⸗ 
verpadung. Abſolute Haltbarkeit garantiert. 
Ferner Vollmilch in Pulverform, Ideal für 
Verſand. 
Ebenfalls alle Grocerles auf Lager. Alle 
Waren prima Qualität. 
Megiſtrierte Paletpoſt iſt der ſicherſte und 
ſchnellſte Weg. Wir übernehmen Verpackung, 
Verſand und alle Formalitäten. 


GRIEM & MEYER-EIGEN, 


160 8. LaSalle Str, Ground Floor. 
Chicago, Zelephon: Main 1295, 
didoſaſon 


Michigan Boulevard, zu 882,000, 
alfo zu $1000 den Fronifuß, als 
Kapitalanlage getauft. 

Der Seidenhändler R. Alforb hat 
Clayton D. Billoms Wohnhaus, Nr. 
1013 Ridge Boulevard, Evaniton, 

| Orund 75 bei 200 Fuß, zu $19,000 
pen 


— +. -— —— 
Schwere Anfchuldigungen. 


Verband der Milchfuhrlente foll fcht 
eigenmächtig vorgehen. 


Geſundheitskommiſſär Robertſon 


Tops, ſolide MeKah-genähte, ge— 


ſtreckte Lederſohlen, nur Schnür— 
Moden, kubaniſche Abſätze, in 
Größen von 2% bis S; wirt: 
Iidie $3.50 Werte — am frei- 
tag speziell zu ® 


Eine riejige Gruppe von Dr. Marihall’3 Cufhion Sole 
Comfort-Schuhen für Damen, in unbollitändigen 
Größen und nicht mehr ‚eiter geführten Moden; ge= 
madjt aus ſchwarzem Kidſkin, Kalbleder und Patent— 
Coltſktin, Knöpf-, Schnür- und Blucher-Moden, mit 


Common Senſe Gummi-Ab— 
ſätzen, in Größen von 24 bis 
zu 5 — ſind gut $3.00 wert — 
ſpeziell für morgen offeriert 
Sie nur 2 


* Mer fein Grundeigentum vers |je $150,000 bei der Chicago Title & | beabfigligt in den nächften Tagen 
taufen till, ecreiwt fihnelt fernen | Iruft Co., Treuhänder, aufgenom=|bei Staatsanwalt Hoyne gegen den 
Smed t.rch eine Hein: U ce in men auf die Liegenfchaften 622 bi? | Verband der Mildhfuhrleute vorftel- 
der „Abendpoſt“. 632 Cornelia Ave. 114 bei 20 Fuß, lig zu werden. Der Beamte will in 

an der Nordoſtecke des Broadivay | Erfahrung gebracht haben, daß es 

RETTET TEICHE und der Cornelia Upe., 110 bei 200 | Konjumenten nicht mehr geitattet 
N, wi | 2 Fuß, und 3510 bis 18 Pine Grove|mird, den Milhhändler auszumäh- 

Igemein 0 — Berühmtes altes Kezept 3 Ave., 100 bei 225 Fuß, wo er — 2 —* er * De an 
Fr ; 18 i 3 dreiſtöckige Zinshäuſer mit Innenhof Milch beziehen will. Kürzlich wurde 

84. 23 J = En zudte faft er= |; für Gufen-Sprup 3 on ws 3 zwölf Familien, en Frau 

\ | — weißt Du dies? Wer hat & Leit nnd Billig zuhanfe heraeftelit, : | William %. Conlon hat von Mar mit einem ſechs Wochen alten Kind, 
+3 Dir gefagt?“ warf er ein. | zn Te te vun 3 Friend auf 99 Jahre das Grunbftüd| die Ablieferung dom Milch bermei- 
|" ‚Hek ivar hier.“ 8 \ — — San der Nordmweitede der Halſted und gert, angeblich, * der „Janitor 
| Konrad ſchwieg einen Augenblick SERBHECHFLEEHREHOOIT | Late Str., 100 bei 40 Fuß, zu des betreffenden Gebäudes es abge— 


und Rarrte vor fie Bin „Zaufende Haußfeauen haben gefunden, dab} 51200, nach fünf Jahren zu $1500| !ehnt hatte, ber Gewerlſchaft beizu⸗ 

| i m te zwei Drittel des gewöhnlich für Huſten⸗Sy⸗ ãh lid tet y irb bort ei | treten. Ein anderer Fall, der zur 
„IH bin entlaffen,“ entgegnete er | ru» ausgegchenen Geldes fvaren Fönnen, wenn | KAHTIIC) gepamiei und mirb Dort eim| a 2 6 g 

ie die3 mwohlbefannte alte Rezept für Serftele| ſechsſtöckiges maſſives Geſchäftshaus Kenntnis des Geſundheitsamtes ge— 


Bruſt verſchloſſen. Er hatte gehofft, 
daß auch die Schweſter ſich beruhigt 
haben werde, die Heftigkeit ihrer Trä— 
nen begriff er kaum. 

Da blickte Barbara zu ihm auf. 

„Konrad, ift e8 wahr, daß Du 
'heute auf dem Gute aus der Urbeit |: 
lentlaffen morben bift?“ fragte Tie. 


überall anderwärts — fpeztell für mor— 
gen offeriert zu 


Neumodiſche Gorduron- Anzüge für Knaben — 


mit geradlinigen Hoſen — in Duntelblan, 


Grün, Braun und Mode — in Größen für 214» 
bis ?:jährige Knaben — werden allgemein für 


86.00 verfauft — morgen fpeziell 
offeriert zu 


Graue Ghindilla-Ueberröde für Knaben — mit Gürtel rings J | 
herum — durdiaus gefüttert mit flannelette — bis zum a WW 

Hals zum Zulnöpfen — in Größen für 3- bis A-jährige Kna⸗ 
ben — wurden ftets für $7.50 verfauft — 

morgen zu 


e3 Dir geht. 


Hie Arm- hie Reich! 


von Seinrich Riff. 


ſelbſt erlebt, 


Roman 


mir braudft Du fie 
nicht geheim zu halten. 


E3 gebt mir 


Er Hatte in die Tafche gegriffen 


(1. Fortjegung.) 

„Es fcheint Dir an Pflege zu feh- 
fen,” fuhr Heb fort, indem er aufs 
Neue den Kleinen Raum muiterte. 
„sch fehe, daß bier nicht einmal ge= 
beizt ift — e3 ift zu falt für einen 
Kranken.“ 

„Uns friert nicht," aab Barbara 
zur Antwort. Sie mochte biejem 
Manne nicht geſtehen, daß das letzte 
Holz bereits verbrannt war. 

Nuhia zog Heß einen Stuhl her— 
bei und ließ ſich nieder. Schmei— 
chelnd wollte er die Kinder zu ſich 
heranziehen, ſie wichen indeſſen ſcheu 
por ihm zurüd. 

„Barbara!“ jprach Heb, und feine 
Stimme Hang gutmütig und ehrlich. 
„Du mwillft mir verbergen, ipie.fchleds 


jet bejfer, denn ich habe Arbeit, die 
gut bezahlt wird, ih fanıı Dich un= 
terftüben und ich-mwill e3 tun.“ 

Die Kranfe machte mit der Hand 
eine abmehrende Bewegung. 
follte von vem Manne, auf den fie 
| einen fo Ihiimmen Verdacht’ gewor- 
fen hatte, Geld annehmen? 

„Ih fan Dich nicht leiden jehen,“ 
fuhr Heh fort. „Du meiht, dak ich 
Dich einst gerne gehabt habe, Du haft 
einen Anderen geheiratet, ich habe 
Dir deshalb nicht gezürnt; jebt ftehjt 
ı Du allein und verlaffen da, Du 
hofft vielleicht auf die Menfchen, Du 
tennjt fie jedoch nicht. Haha! Gie 
werden Dich verhungern laſſen — 
wa3 fümmert eg fie! Du follft aber 
nicht Not leiden, ich fan e3 nicht er- 


bon Dir nicht3 nehmen!“ 





erforſchen ſuchte. 


Mann ermordet habe? 


Hilfe anbieten. 
a.” dag Mitleid der Bauern? 


di „Und meshalb nicht?" fragte Heh, | 
Sie | während fein ftechenbes Auge auf Sie 


ein Trinker und ein Wilderer war!“ 
| Barbara richtete fich empor, ihre 
bleihen Wangen röteten fich. 
„Schmähe den Toten nicht!” rief 
fie, „Du haft fein Recht dazu — Du 
nicht! Die Verzmeiflung hat ihn 
zum Trinfer gemacht, die Verzmeif: 
[ung, mweil er nicht mehr imftande 
war, fich auf ehrliche Weife durchaus 


gerichtet war und ihre Gebanten zu | helfen.“ 
„Weshalb weifeft 
Du zurüd, wa ih Dir gern gebe?“ 

Barbara antwortete nicht. Durfte tet, 
fie ihn befchuldigen, daß er ihren 


| Heb fab ein, daß er einen unrechten 


Meg gewählt. Er hatte nicht erwar— 
| daß das Herz ber jungen Frau 
noch immer an dem Toten hing. 

„Ich will ihn nicht ſchmähen,“ 





ueberlege, was Du tuſt!“ fuhr ſprach er ruhiger. „Du haſt Recht, 
Heß dringender fort. „Kein Anderer mir kommt es nicht zu, über das, was 
wird zu Dir kommen und Dir ſeine 


Du hoffſt vielleicht 


er getan hat, zu richten, es ſchmerzt 
mich ſogar, wenn es Andere tun. 


Nitleid Sie Was tillft Du aber ohne Hilfe be- 
fennen fein Mitleid, fie lachen über |ginnen? ch Ienne Dich und meiß, 
Deine Not und jagen, Dir widerfahre | daß tro Deiner Armut und Not 
nur Gerechtigfeit, weil Du troß aller |ein Gefühl bes Stolzes in Deiner 


ä i kommen 
ei dann und erzählte, mie e8 gefomm 
|twehe die Not tut, denn ich habe fie und reichte ihr ein Goldftüd dar. 
Vor Barbaraz Geift trat in diefem | 
Augenblid das bleiche Geficht ihres 
Mannes, alö ob e8 fie warnen wollte, | 
„Rein, nein!” rief fie, „ich kann 


war. „ch habe nicht? Uinrechtes ver- 
langt,” fügte er hinzu. „It e3 un- 
billig, wenn ich fordere, daß meine 
|Arbeit bezahlt wird? Kann es dem 
| Gärtner nicht qleichgiltig fein, ob ich 
jung ober alt bin, wenn ich meine 
Pflicht erfülle? Er glaubte mid) 
drüden zu lönnen, weil ich arm bin, 
das hat mich erbittert!” 

„Du bift heftig geworden?” fragte 
die Krane. 

„Sch bin e8 geworben, ald mir 
mein Recht verweigert wurde. Ich 
hatte die ganze Woche über alle 
Kräfte angeſtrengt, ich verbarg, wie 
ſchwer es mir wurde, ich hoffte, Dir 
eine Erleichterung verſchaffen zu kön— 
nen, wenn ich mehr verdiente; mein 
Hoffen und meine Anſtrengungen 
ſind vergebens geweſen!“ 

Barbara erfahte die Hand bes 
Bruberd. Gie konnte ihm feinen 

machen, ummillfürlich 


: Kr a Vorwu 
tragen — hier — hier nimm! Warnung einen Mann geheiratet, der Bruſt wohnt. Wit Du Deine Kine ringe Ti ihr jedoch die Frage auf, 


ERLEBT TEE EEE EEE ATE 


[ung don Huftenfurup zubaufe gehbrauden, Er 
ift einfach und billig, aber in Erzielung prombs» 
ter Erfolge ift er wirllich obnegleihen. Er gebt 
dem Huften direlt zu Leibe und gibt augenblid: 
Iihe Erleichterung, inden er einen gemöhn- 
lihen Huften meilt in 24 oder weniger Stun« 
den bertreibt, 

Holt 21, Unzer Nineg in irgend einer Apo— 
thefe, giebt e3 in eine Pintflafche und füllt fie 
mit einfahem aranuliertem Zuderifprup auf, 
um da3 Pint bollzumaden. Wenn Ihr e3 bor- 
steht, acbraucht gellärten Molaffes, Honig oder 
Corn⸗Syrup anſtatt Zuckerſyruv. In - jedem 
Falle ſchmedt er aut, hält ſich volllommen und 
reicht lange für eine Familie. 

Es iſt wirllich überraſchend, wie ſchnell er 
wirlt, indem er in jeden Luftfanal der Kehle 
oder Lunge eindringat, den Echleim Jöft und 
berireibt, die Echleimbäute fänftigt und beilt 
und ber Jäftige Kite im Halfe und der gefürdh- 
tele Huften langfant, aber fiher verfhivinden, 
Nichts iſt beffer bei Bronchitis, Trampfiger 
Bräune, Seiferleit und brondialem Aftbma. 

Nineg ift eine fpesielle nnd ftark Tonzentrierte 
Mitfhung echten norwenifhen Fichtenextrafteg, 
weltbelannt wegen feiner Heilwirlung auf die 
Schleimhäute, 

Bermeidet Enttäufhung, indem Ihr bon 
Eurem Apotheler „234 Ungen Biner“ dverlanat 
mit ausfübrliher Gebraudsanmeilung, und 
nehmt nichts anderes an, Garantiert, bak e3 
bollftändine Befriedigung aibt ober&eld prompt 
aurüderftottet, Ihe Riner Eo,, St. —— 


% 


| errichten. 


Die Leberwarenfabrifanten R. 9. 
Burte & Co. haben ton Frant Pas 
Ichen das mit $20,000 belaftete drei- 
ftödige Gebäude und Grundftüd, 102 
bei 150 Fuß, an der Nordojftede der 
Fullerton Ave. und des Surrey Et. 
zu $60,000 getauft und werden bas 
Haus zu Fabritzmeden umbauen. 

Das mit $10,000 belajtete Zins 
haus 4726 bis 30 Magnolia Ave., 
rund 75 bei 180 Fuß, tft zu $28,- 
000 von Albert 2. Bentley an Annie 
E. McGomwan und das Achtzehnfami: 
lienhaus an der Sübdofiede des Mi: 
higan Boulevard und ber 46. Str., 
Grund 75 bei 161 Fuß, mit $51,000 
belaftet, zu $76,000 von Wilder P. 
Bomwers’ an Sohn Brand vertauft 
worden. 

Honore und Potter Palmer haben 
für den PBalmerfchen Nahlaf die 
Liegenfchaft, 82 Lei 71 Fuß, an ber 
Oft Pearfon Str., öftlid vom Norb 


bracht wurde, betrifft eine Frau, der 
man Milh in einem nahen Laben 
verweigerte, weil fie feine Milch mehr 
bon dem Händler nehmen wollte, der 
fie ihr jeit mehreren Jahren geliefert 
hatte. Der Milhfuhrmann hatte der 
Frau, wie angeſtellte Nachforſchun— 
gen ergaben, geſagt, ſie könne ohne 
ſeine Einwilligung keine Milch von 
einem anderen Händler beziehen. 
Aergerlich hierüber, begann die 
Frau, Milch in einem Laden zu kau— 
fen, aber ſobald der Milchfuhrmann 
dies erfuhr, wurde der Ladenbeſitzer 
vor die Wahl geſtellt, entweder keine 
Milch mehr an die betreffende Frau 
zu verkaufen, oder cuf Verſorgung 
von Milch von ihm zu verzichten. 
Zahlreiche andere Klagen ähnlicher 
Art ſind im Geſundheitsamte einge— 
laufen. Auch wird behauptet, daß 
diejenigen Milchhändler, meldhe fos 
fort die verlangte Lohnzulage ge 
mwährten, bon bem d 
Milchfuhrleute bevorzugt Wü 





zeuenopoft, Chicago, WVonnerdrag, den | 10. : Srioder 1919. £ — 
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‘u . * * dortenbeſchaftigungen die zuhaufe| Gohr : FE NE r 
Das Herborragendfte Finanzblatt Demtflamds fehreibt: MjDetrieben werden fönnen. Ein Heft, Gebraut Pyramid Publikum muR warten 

a i in iweldjes Bilder von der Einrid)- gegen Hämorrhoiden 

„ie von allen Seiten gugeneben wird, ift ein Zuftrom ‚lung jedes Zimmers im Haufe, ge- x Antrag auf Wiedereinführung des 
ansländiihen Kapitald an ſich für unjere Wirtihaft tcht werden, madıt viel Spah. Mit; — Et Snelchnt 
unter den obwaltenden Berbältnifien erwünfdt.“ tweldhem Eifer werden die Reklame— a werbet Ihr Iernen, was wirfti-) Alten Fahrpreijes abgelchnt. 


. * — En an * — — es Behagen iſt. Wenn in Zweifel, 
Wir empfehlen Käufe von Mark in großen Beträgen zu den jetzt ſeiten der Zeitſchriften nach Bade ſchickt nach einer freien. VProbe. 


niedrigen Preifen für fpäteren Gebraud aller Derjenigen, die xm. | Tanne, Wohnzimmereinrihtung,| 
porte von Deutichland oder eine Reife nad) drüben Geabfidtigen" fo- J Wiege oder Bett durchſucht. Wie ee ober herbortte- 
‚ — rhoiden erſcheinen oft 


; tedri X 2 m | lorgfältig werden die Bilder dann : Ze ſchei 
en F Jeden, der durch den niedrigen Wechſelkurs Nutzen ——— und aufgeklebt. Mit unerwartet und jeder ſollie von dem *ie will auf Entſcheidung des Staats 


* obergerichts warten. BR. Kampf vor FEN ” . ® N REISTE. BER — 
jährige di i i einer Sutſchachtei als Puppenhaus, | Phramid Pile Treatment miffen, der höchften Inftanz. — Forderun- Der erjte Laden in der Loop — State, Adams ınd 
Durch unjere Iangjährige direlte Verbindung mit welches mit Pappdedelmänden in Wenn Yhr jet leidet. ſchickt entweder J zn —— rderun 


J 0⸗ = “ ® ” 
Dresdner Banf, Berlin, en un, 4 | — „S. & H.“ Stamps mit allen Einkäufen 
Jnertſamteit eines Ki iellei Di tliche Nußeintichtungs- \ 
Dentiche Banf, Berlin, Monate a eines Kindes vielleicht | ... | J eh et 


Monate lang feifeln. Das Haus 


ind wir i Lage, Geldſend — ——— + @in- — «rag der Stadt, daß der alte Fahr: || 3) ° O 
Ci u ee ie er 1 10,000 Yards 29c Ouling Flanell, die Yard ß | 


Nukeinrihtungsfommiffion, 


: — ⸗ N ** 9— 
TER EN — — 28 RA 


n Geed auf Die & * en i wohnern und Toeppichen verſehen ©, | PEN > 1 
faufen wir —* — daupwiãb⸗ In Denfichland, md ferner arrans FE yerden, während die Bapieripigen ww ; ‘e |geführt würde, ab. Gie entjchied Rothichilds’ find wiederum an der Spitse! Gerade wenn die Nachfrage nad Ontinnflanell 
giszen wir bie Eröffnung bon ainstragenden Konti bei genannten Banten. lin Bonbonihadteln zu Vorhängen ER Ivielmehr, fie wolle auf die Entfchei- den Händlern Bedenken macht wegen der an Hand befindlichen Norräte und die Preife des: 


: * * NEO 26 : : i i i !aden eld-eriparend ifen. 
Zinſen auf ſolche Guthaben betragen: verwendet werden können. Die Mö— Ka — dung des Staatsobergericts (a u en hie J * u ng ———— ausgezeichnetem Ge⸗ 
1% bei täglicher Kündigung. bel fann man aus Papier zufam- BR Berufungsverfahren, das bie Stra= |} en und f ‚ —X usgezeichnetem Ge— ee 
3 70 bei monatlicher Kündigung. | menjtellen oder mit Heinen Domino-| MihtB errent mebr Tantscfünt al Ertöfung Benbahnlinien gegen bie Entfchetdung | B 2 nn; Sa. Sei nah — — u u er 
%% bei breimonatlicher Kündigung. blöden bauen 8 Richter E. ©. Smith von Sanga: | Catra jhwere gebleichte a — = r ng Se FM. . en. en 39-zöll. Wamſutta Lin⸗ 
> — - . : nt it irfi 9 ii t ‘ Aus cht, Aus o c i $ : 
Geldjendungen .nadj anderen Ländern ebenfalls 5 Dieje und viele andere interej.| nad) einer freien Probe ober geht nad) | mon County anhängig gemacht ha= ng —* —— — von einem großen Sortiment | Art Tieing, oder altmodiich | — —* — 
EN —— ſante Vorſchläge ſind in einem von Eurem nächſten Drogiſten um eine ben, warten. Richter Smith hatte; gg probe Sorte, hübiar ar⸗ don Muftern, 4dc 3360 steif, Finiſh. aus ſeinen e⸗⸗ 
niedrigen Raten. J dem Bureau of Education, Depart- 60 Cent Schachtel. Verlangt Pyra- den Fahrpreis von 7 Cents für un⸗ Ben 69e Qualität, Yard.... C| die Yard jemadt, 10 Nds. an einem 
1 * * > . . . 1 x L * 8 
„„Unfere Rreife find foniedrig, wie e3 unjere altbetwährte forrefte Ge- Fi ment of the Interior herausgeges mib Pile Zreatment und nehmt fein | gefeßlich erklärt, . Die Entfgeidung 'B 36 wollefiniſhed Blan— un Be 93.59 
fhaftsführung erlaubt. Geldaeichäfte find Vertrauensjacdhe. Deshalb follte B|Lenen Büchlein, „Training Little Erjagmittel an. des Obergerichts ift nächjte Woche zu | fetz volleBettgräße ‚gran, 57 50 B Plaid Bl nf t5 36 F — sen i 
fi das Rublifum über die Napitalsfraft, den Ruf und die Methoden der A Children. Suggeitions forParents.” Füullt diefen Konpon aus und |erwarten. e .._. s .) eacon anie ‚ ® .0 36:30. Linen Firifb 


e E E . N Bee. ig - . — J lohfarbig oder weiß, ſpe— * — 
Firma erkundigen, der es ſein Geld anvertraut. Wir ſind das älteſte deutfche ſchickt ihn per Poſt wegen einer freien Chefter E. Cleveland, der ftädtifche | E ziell martiert, 84 39 66 bei 80 Größe, affortierte Plaids. Diefe tollen» [| Imperial Suiting, ein 
U} 


s ! ı et A — Bulletin, 1919, Nr. 39. (Erziehung 
Bankhaus in Chicago, und die L 3 3 Bullenn, Xr. 39. Ze : : Br - . - 
rung duch ihre Tetzgfeit Dei — — — der kleinen Kinder. Vorſchläge für Probe. Sonderanwalt im Kampf gegen die Joper Paar.. finiſhed Blankets werden ſchnell gekauft von den Leuten, er nd erboll dauerhafter 
28 Pa 3 MB e » Mi S ii 'R : ie Beacon Qualitä ſchätze ſſen, | Stoff, die Töc 
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mı + 


Was nebt Ahr darum. — Madjt 


‚faroniitiide, die man mit au bun-| Bar oder Abzahlung, hart jtets, lid) deifen nicht erinnern | doch auch feine Bildung verlangen!” ‚ter (Bujh Temple) „Das Glas- 
20° per Gallone Foftet. kom Rapier geichnittenen Sreijen | 60 Tage wi ar gerechnet. zu können. * Mer fein Grundeigentum vers 
* | thal, zur Aufführung gelangen. 
Dieje Vorftellung iit von einigen Brud;- 





Damen der deutichen Gejellichaft .. 
beranjtaltet, um weiteren Streifen | bündern, 
Gelegenheit zu neben, jih an einem | a 

Liebeswerf zu beteiligen. das früber | Gummi⸗Gtrümpfen und Supporters, 


ganz in der Stille betrieben wurde. | 


Es wurde vor etwa einem Sahre | Künitligen Armen und Beinen 


in einem kleinen Leſekränzchen, be⸗ 
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> n en, 1: 2 : sYFar 2 
ihften und aufrie hunter Schnur, deiten Enden zu⸗ —B Kr ——— = —— der - SilTBjtants- 
nacht. * Ah Ib ge Nacht, geſun—⸗ W 3 

en Kunden fammengebunden find, wird dem;f 1 aa, aelum Flanmalt Walker die Anklagebehörde 


ver ic 8 a 3 SEN 4 — Sie ſi hr eigenes 
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Dieje Liebestätigkeit wurde anderen 
Damen befannt, die fich dann im 


Schaum ımd dem Wwirllichen a ad ir gibt unendlich viele Variationen, . ee. . er 
% Laufe der Beit der Sache anichloffen, | 
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amad. Wi 
werden Euch aud bollitändige MAnweifungen 
foiden zur Seritelluug dieſes Bieres. 


und heute ijt’3 vine jtattliche Zahl, |. : h 
die fic regelmäßig zur „Nähflajje“ höner Reingeminn wird, der une | Sottmann, Frau Hemfen, Frau 
in Sieds Laden an North Avenue | ren lieben Notleidenden in der alten | Kemper, Frau Mayer, Frau von 
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Damen allerhand (Sefchenfe über-| Der „Nähflaife” gehören bis jegt | ner, Frau Koehler, Frau Yorz>laut, 
geben an Stoffen, Schuhen ulm. an: Frau Iheodor Bueitner, Frau | Frau Hacdmeilter, Frau Dr. Harz 
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wofür fie allen Gebern . herzlich | Eberlein, Frau Emil Eitel, Frau nid, Frau Schmidbofer, Yrau 
dankbar find. Iett wenden fie fih | Sied, Frl. Sied, Fran Braun, |Kelleräberger, Frl. Hannid. 

an das ganze Deutichtum Chicagos | Frau Boldenwed fr., Frl. Brauer, 5 

mit der Bitte: Füllt ums am 20. | Frau Detleffen, Frau Goebel, Frau 
Dftober das Haus, damit ung ein |Grieher, Frau Karl Buehi Al. Keiet die „Sonntagpeit”, 
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— 31. Jahrgang. — Nr. 246. 
Falſche Sparſamkeit. 


Die als „Great Lakes“ bekannte Flottenſtation 
am Michigan See wurde während der Kriegszeit zu 
einer Rieſenanlage ausgebaut, in der zeitweilig rund 
50,000 Mann Platz und Ausbildung fanden, Sie 
Kellt einen Geldwert von mehr al3 25, Millionen 
Bor. Mllein für die Grridtung der benötigten 
Sebäude wurden rund 19 Millionen berausgabt. 

„Great Lakes“ kam den Steuerzahlern redt 
teuer zu ftchen, wurde ihnen aber audy teuer durd 
ſeine Zeiftungen. Die Station bildete während der 
Dauer de3 Siricaes mehr al3 120,000 junge Leute 
für- den Scedienjt aus und führte fie der Flotte zu. 
Und diefe jungen Mannihaften aus dem „mrittleren 
Meiten“ haben ji” — nad) übereinjtimmendem fad 
Mmänniihen Urteil — als erjtflaffig erwiefen: als 
Beier geeignet und beffer ausgebildet für den Ariegs- 
Bienft zur ce als der Qurdfchnitt der Gefamt- 
refrutierungen. 

„Great Lafes" gilt als die beite Ylotten- | 
mannikhaft2-Schule des Landes. Mit Net, Und | 
die Bürger wilfen’s. Die Bürger wollen Amerifa 
Bollitändig unabhängig fehen von irgend einer andern 
Macht oder irgend einer Mächteverbindung. Sie 
willen, dab Borbedingung dafür ijt, eine groie und 
tüchtige Striegsflotte — „Second to none” — und eine 
Bandelsflotte, die den Aniprüden unjres fehr großen 
und ftetig wacjenden Welthandels genügen Tann. 
Bie wilien, dab in den Qahrzehnten vor Ausbrud) 
bes großen Strieges ftetig geflant wurde: e3 fehle 
ber Ylotte und der amerifaniihen Sandelsidiffahrt 
an Mannſchaften; es ſei zwecklos, mehr Kriegsſchiffe 
u bauen, weil ſie doch nicht bemannt werden könn— 


— 


1; eine große national-amerifaniihe Sochjfeeichiffahrt Franfreih3 fi) um 3,000,000 geringer al3 vor dem | 


t unmöglich, weil amerifaniihe Seeleute und Sce. 
ffigiere nicht zu haben jeien. Die amerifanifche 
ugend wolle von dem Seedienit niht3 wijien. Die 
folge der Fylottenihule von Great Lafes haben die 
stere Behauptung als falid erwiejen; gezeigt, dal; 
die Sugend des mittleren Weitens nit nur ein ganz 
rzüglihes Material für den Seedienjt enthält, 
ndern Neigung zu dem Scedienit hat und zuber- 
äffig alle Refruien jtellen wird, die für die Kriegs. 
Hlotte und die Sandelsflotte verlangt werden mögen, 
enn ihr in ihrer Heimat fogujagen, im mittleren 
Weiten an dem großen Binnenjce, die Gelegenheit 
* aründliher Ausbildung geboten bleibt, 
Der „mittlere Weiten“, das große Gebiet don 
den Alleghenics bis zum eljengebirge und von der 


"Fahabiigen Grenze bis an den Ohio und Miffourt 


Und eiter fidlich, iit ftola auf Great Lafes und hat 
ih’& nimmer einfallen lafjen, daß über den fyort- 
eitand und meiteren Ausbau der Station irgend. 
welcher Zweifel beitehen fönnte, Sett wird ihm — 
itd den Bürgern gefagt, der ?slottenfefretäe Daniels 
enblihtige, Great Lafes wieder auf den früheren | 
tand zurüdzuführen: zu feiner Vorfriegs-Gröfe, 
oder „Sleinheit zufammenzufchrumpfen. Die mäh- 
zend des Krieges errichteten Gebäude, follen, fo heißt 
es, abgerifjen werden, und e8 follen hinfort nur mehr 

ie alten fjoliden Gebäude benugt, und nur ebenfo 
jpoiele Mannſchaften aufgenommen und ausgebildet 
werden, wie in ihm Platz finden können. Das bei 

Priensausbrug behuf3 Vergrößerung der Station von 
der Regierung beichlagnahnıte Land foll den früheren 

Eigentümern, mit pafjender Entjhädigung für die 

—* der Benutzung, zurückerſtattet und damit jede 
ãtere Wiede rvergrößerung ſo gut wie unmöglich 
gemacht werden. Warum? Zu welchem Zwecke? — 

—* Sparſamkeitsgründen. Um rund 8700,000 

Jahr ſparen zu können. 

Die patriotiſchen echt- und nuramerikaniſchen 

Bürger des mittleren Weſtens werden für ſolche Spar— 
amkeit wenig Verſtändnis haben. Auf ſolche Weiſe 
paren zu wollen, das wird ihnen als ganz falſch und 
verkehrt, ja geradezu als verhängnisvoll erſcheinen. 

Als berhängnisboll für ihren fhönen Traun bon 

Ameritas Macht zur Sce und abjoluter Unabhängig. 

Zeit und beitimmendem Einfluß im Rate der Völker. 

: Great Lafes aufgeben als Flottenftation aller 
eriten Ranges jheint gleichbedeutend mit dem Auf. 

— unſerer Hoffnungen. Denn die große mächtige 

egsflotte, und die große nationale Handelsſchiff⸗ 
fahrt, die den Ver. Staaten und ihrem Handel 
abſolute Unabhängigkeit von fremden Mächten und 

Mäãchtegruppen ſichern ſollen, ſind nur möglich, können 

nur geſchaffen und aufrecht erhalten werden, ſo lange 

wir im Beſitze von Mannſchaft.Ausbildungsſchulen 

Jind, die ihnen Jahr für Jahr gute, tüchtige und aus- 

Ein. Mannihaften in genigender Zahl zuführen 


r 


önnen. Und Great Lafes ijt vor allen anderen die- 
jenige, die da3 Tann. 


J 
— Umlaufende Gerüchte. 


In der Bundeshauptſtadt entrüſtet man ſich 
barüber, daß allerhand merkwürdige Gerüchte über 
ie Krankheit des Präſidenien im Lande im Umlauf 

. Bie fann man fich darüber wundern? Wenn 
eine an fo erponierter Stelle jtehende Perjönlichkeit, 
wie es da3 Oberhaupt der Ver. Staaten ift, erkrankt, 
Jo iſt e8 do die natürlicite Sache von der. Welt, 
bab die Gedanken der Menſchen, und vor allem der 
omerifanifhen Bürger, fich mit dem Patienten und 
jeiner Krankheit beichäftigen. Da die Erfranfung 
mitten auf einer großen Redereife erfolgte und diefe 
infolgebdejjen abgebrochen werden mußte, erhöhte die 
allgemeine Teilnahme nur nod, da jedermann fich 
mußte, dab der Kranke bei feiner befannien 

en Billensfraft fi jedenfalls nur der dringen- 

Notwendigkeit fügte, als er auf die Fortfegung 
feiner Reife verzichtete. 

Bunädit war das Rublitum trogdem geneigt, 
ber Krankheit fein größere Gewicht beizulegen. 
Man fand es begreiflih, dab für einen Mann im 
borgerüdten Alter de Prüfidenten bei den dauernden 
Binftrengungen, die Pflihtgefühl und eigener Wille 
ihm feit Sahr und Tag auferlegten, fhliehlicg einmal 
der Tag fommen mußte, da fein Körper jener un- 
ausgejegten Anfpannung nidt länger gewadjien war. 
Wenn man fid, über etwa3 wunderte, Jo war e3 hödh- 
ftens die Tatfahhe, dab der Augenblid des Verfagens, 


E bie Rotwendigfeit einer Erholung nit fon viel 
5 früher eingetreten 


wor. Auch die politiihen Gegner 


des Mräfidenten werden ihm die 


Anerkennung nicht 
berjagen, da er von den fleißigen Arbeitern einer 
der fleißigften war. Wohl gab e8 und gibt e8 mandyen 
oder vielmehr viele, weldye die Anficht vertreten, dab 
ber Präfident fich von Anfang an viel zu. viel zu— 
gemutet hat, und zwar ganz unnötiger Weile, dab e& 
für ihn und das Volk beifer geiwefen wäre, wenn er 
die Arbeit nicht allein übernommen, fondern fie mit 
ben verantwortlichen Vertrauensmännern des Volles 
geteilt hätte; aber der Kranke hat als Opfer feines 
Pflihtaefühls, wie er c8 auffaßte, Anfprud) auf die 
menjhlihe Teilnahme feiner Mitbürger. 

Die wilden und unfontrollierbaren Gerüchte, die 
über feinen Zuftand im Volfe verbreitet find, ver- 
danken ihre Entftehung der Geheimnisfrämerei, die 
an zuftändiger Stelle mit der Art feines Leidens ge- 
trieben wird. Hätten die Aerzte und das Kabinett 
dem Rolfe reinen Wein iiber dasfelbe eingejhenft umd 
ihre Diagnoje des Falles befannt gegeben, jo wäre 
allem Gerede die Spite abgebrohen worden. Das 
iit leider nicht geichehen, fondern man hat das Bolf 
mit unklaren Bulletins im Dunkeln gehalten, obmohl 
e3 doch offenbar ein Starkes Anrecht darauf hat, zu 
erfahren, wie e8 um die Gefundheit des Bundes. 
oberhauptös fteht, zumal in einer fo fritifhen Zeit 
wie der gegenwärtigen, und nahdem der Präfident 
feine Mitbürger jeit langem daran gewöhnt hat, in 
ihm die eigentliche Regierung zu erbliden. Wo Tat- 
iahen fehlen, da hat Dame Fama leichtes Spiel. 
Wenn man ji alfo in gewifien reifen von den 
umlaufenden Gerüchten beunruhigt fühlt oder fich 
über fie ärgert, fo mögen die fih an ihre Naſen faſſen, 
die fie dur ihr Vertufhungsinitem mittelbar ver- 
urjadıt haben. 


Trranfreidy verlangt zuviel, 


„sranfreih, das unter den denkbar jchmierigiten 
Verhältniiien während des Krieges fo außerordent- 
liches geleiftet hat, hat ein Recht, auf die Hilfe der 
Alliierten behuf3 volljtändiger Wiederheritellung feiner 
früheren günftigen wirtihaftlihen und finanziellen 
Rage zu zählen”, erflärte vor einigen Tagen Haupt- 
mann Andre Tardieu, Mitglied einer franzöfischen 
Kommijfion, die fih zur Heit in den Ber. Staaten 
aufhält, um hier größere Anleihen unterzubringen, 

Um die Gewaltigfeit der den Alliierten mit fo 
naider Ginfadhheit geitellten Aufgabe beifer zu ver» 
itehen, muß man fi die Ziffern vor Augen halten, 
dur melde die Kommiffion die umbeitreitbar be- 
merfenswerten LZeiftungen und auch die großen Ver- 
luſte Frankreichs zu kennzeichnen ſucht. Der Krieg 
koſtete Frankreich an Toten 1,500,000, an Verwunde— 
ten 2,800,000, und 1,700,000 der heimgekehrten 
Krieger werden als „unternormal“ bezeichnet. Die 
Todesrate in den vom Feinde beſetzten Gebieten war 
ungewöhnlich hoch, und die ohnehin ſchon geringe Ge— 
burtsrate fiel noch weiter, ſo daß ſelbſt nach Ein— 
verleibung Elſaß-Lothringens die Geſamtbevölkerung 


Kriege ſtellen wird. Die meiſten der induſtriellen 
Anlagen in nördlichen und öſtlichen Landesteilen wur— 
den zerſtört. Beſtehende Fabriken und die Eiſenbahnen 
befinden ſich infolge der unvermeidlichen übermäßigen 
Ausnutzung in ſchlechteſter Verfaſſung. In zehn 
Departements wurde der landwirtſchaftliche Betrieb 
völlig vernichtet. Vor dem Kriege erzeugte Frank— 
reich 3324495 mehr Weizen als es für den eigenen 
Konſum bedurfte. Zur Zeit bringt es 4,000,000 
Tonnen weniger hervor, d. h. ungefähr nur die Hälfte 
der für die eigene Bevölkerung benötigten Menge. 

Im Jahre 1914 betrug die franzöſiſche National-⸗ 
ſchuld 34,000,000,000 Francs. Am 30. April 1919 
belief ſie ſich auf 180,000,000,000 Francs, wovon 
5,000,000,000 allerdings durch Darlehen an Ber- 
bündete gededt find. Um die jchwebende Schuld zu 
feitigen, find meitere Anleihen erforderlid, durd) 
welche die Nationalihuld Franfreihs im Nahre 1920 
auf 220,000,000,000 Franes ſteigen wird. Selbit- 
folglich zahlt Frankreich auf viele Milliarden Schaden- 
erfag don Peutichland, allein diejer wird erit in 
fommenden Sahren feine Bürde erleichtern. GSeme 
Sandeisbilang ift unbefriedigend. Sein Erport ift 
gering. Kapitalanlagen in ausländiihen Wert. 
papieren find während des Krieges meiſtens zu Geld 
gemacht worden; ma3 verblieb, find rujltiche, öiter- 
reichiſch ungariſche, türkiſche, bulgariſche, merikaniſche 
und andere Sicherheiten, worauf die Zinszahlung ſeit 
längerem eingeſtellt iſt. Papiergeld iſt in übergroßer 
Menge im Umlauf. Auf dem Gebiete der Arbeit 
herrſchen Unruhe und Unzufriedenheit. 

Das iſt gewiß kein erfreuliches Gemälde. Dem 
Schatten ſtellt die genannte Kommiſſion jedoch als 
Lichtſeiten gegenüber, daß ſeit dem Waffenſtillſtand 
60,000 der durch Geſchützfeuer zerſtörten 550,000 
Gebäude wieder errichtet wurden, von 1160 Fabriken 
588 wieder in Betrieb ſind, von den brach gelegten 
4,500,000 Acres dem Ackerbau 1,000,000 Acres wie— 
der zurückgegeben wurden, und von dieſen bereits 
500,000 Aeres für die Ausſaat fertig ſind. Ueber 
6000 Meilen Stacheldraht iſt entfernt worden. Im 
Jahre 1913 erhob Frankreich an Steuern 5, 000, 000,000 
Francs, dieſes Jahr bringen dieſe ihm 12,000,000,000 
Franes ein. 

Das Beſtreben Frankreichs, durch Erlangung gro— 
ßer Anleihen und weitgehender Kredite „ſeine frühere 
günſtige wirtſchaftliche und finanzielle Lage“ zurück— 
zugewinnen, würde beim amerikaniſchen Volke, — denn 
dieſes kommt von den Alliierten hauptſächlich in Be— 
tracht — größerem Entgegenkommen begegnen, wenn 
die Zeitläufte und gehabten Erfahrungen ihm nicht 
nahelegen würden, zunächſt der eigenen Intereſſen zu 
gedenken. Frankreich iſt nicht das einzige Land, in 
dem der Krieg ähnliche wie dort verzeichnete Verhält— 
niſſe geſchaffen hat. Er hat auf faſt allen Gebieten 
menſchlicher Tätigkeit ſo ungeheure Umwälzungen 
hervorgerufen, hat beim arbeitenden Volke ſo zahl—⸗ 
reiche neue Vorſtellungen und Forderungen entſtehen 
laſſen, die wirtſchaftlichen Kräfte und finanziellen 
Hilfsquellen ſo ſehr in Anſpruch genommen, daß ein 
jedes Land ſich Rieſenaufgaben und denkbar ſchwierig— 
ſten Problemen gegenüberſieht. Dies gilt nicht nur 
für Frankreich, England, Italien uſw., ſondern ebenſo 
ſehr für die Ver. Staaten. Noch immer ſcheint man 
in Europa Amerika als die milchende Kuh zu be— 
trachten, die unter irgendeinem Vorwande zu melken 
ſelbſt ungeübten Händen möglich iſt. Nein, das Volk 
der Ver. Staaten wird nicht „freudig“, wie die „New 
York Times“, erklärt, die franzöſiſchen Anleihen zeich— 
nen und Kredite gewähren. Es wird ſein Geld zu— 
ſammenhalten, um eine weitere, al$ notwendia be- 
zeichnete Anleihe der eigenen Regierung übernehmen 
zu können, und es wird dieſer einprägen, daß mit der 
Verſchwendungsſucht in Waſhington rückſichtslos auf— 
geräumt werden muß. Auch die finanzielle und wirt— 
ſchaftliche Lage der Ver. Staaten darf durchaus nicht 
als befriedigend bezeichnet werden. Wir ſtehen Fragen 
von kaum geringerer Wichtigkeit als das franzöſiſche 
Volk gegenuber. Ihnen werden wir zunächſt unſere 
Kräfte widmen müſſen. „America first!” 


— -——— 


Die Polizeimaht New Yorks foll nun meitere 
Bergünftigungen erhalten, um den Unzufriedenheits- 
bazillus in die Flucht zu Schlagen. Die blaue Garde 
foll ein Hofpital erhalten, ein Stadium, einen Klub 
und einen Kaufladen, in dem die Waren möglidjt bil- 
ig erjtanden werden fönnen. Kommifär Enright 
hofft die Gelder für feinen Plan dur Zuwendungen 
aus Privatfreifen aufzubringen, fo dab bie Stadt- 
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Dentichland, wie es if. | 


Licht: und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpof“, 
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Zwangseingnartierung. 
Berlin, 13. Sept. 1919. 


im Romanifchen 

Cafs meinen alten 

| Freund Seppel 

Maier, amtlich ein- 

getragen, heiht er 

Kofeph Mater, 

aber ein jeder 

nennt ihn GSeppel 

Maier, meil er 

weit mehr einem 

Seppel, als einem 

Kofeph ähnlich ſieht. Seppel iſt 

ein gewichtiger Mann; drei Männer 

umſpannen den Schmerbauch ihm 

nicht. Aber Seppel hat ſich rieſig 

verändert. Früher da lachten ſeine 

braunen Aeuglein, von roſigen Fett⸗ 

wulſten umlagert, fröhlich in die 

liebe Gotteswelt hinein, während ſie 

heute, umrahmt von gelblich-brau⸗ 

nen, runzeligen Fettpolſtern. melan— 

choliſch auf die Embonpoint ihres 

Beſihers niederſtarren. Außer ſei— 

ner Wohlbeleibtheit hat Seppel in 

dieſer — Welt etwas Gehöriges vor 

ſich gebracht. Er iſt mehrfacher 

Hausbeſitzer und ſein Bankkonto ſoll 

auch eine ſechsſtellige Größe haben. 

„Was iſt los, Seppel? Du ſchauſt 

ja aus, ald ob Dir fämtliche Felle 

weggeſchwommen wären?“, redete 
ich ihn an. 

„Ach, mir iſt „mies“; jeden Augen— 
blick 'was anderes! Verrückt könnte 
man werden!“ 

„Wo ſo, warum?“ äffte er nach, 
„wäre ich doch an Deiner Stelle, mir 
wäre leichter,“ und dabei ſchob er 
mir liebevoll ſeinen Bauch näher. 
„Die verfluchte Revolution, ſeit die 
ausgebrochen iſt, komm' ich über— 
haupt nicht mehr zur Ruhe, und ich 
brauche doch gerade die Ruhe ſo not⸗ 
wendig. Erſt haben ſie einen nachts 
aus dem Bett herausgeholt und 
— nach Lebensmitteln (er 
fagt Läbensmitteln“) und Waffen 
abgehalten, dann kamen allerhand 
andere Ueberraſchungen der Repu— 
blik, wie Steuern, Notſtandsabgabe, 
Kohlennot und jetzt kommt das 
ſchlimmſte, die Zwangseinquar⸗ 
tierung. Du weißt, lieber Freund,“ 
ſagte er, „ich beſihe leider acht 
hochherrſchaftliche Häuſer, alle mit 
10 bis 12 Zimerwohnungen, und 
nun muß ich mindeſtens 30 Etage— 
wohnungen umbauen laſſen, da das 
Geſetz von mir verlangt, daß dieſe 
Wohnungen anſtatt von einer Par⸗ 
tei, jeht von derer zwei bewohnti wer⸗ 
den ſollen.“ 

Armer Seppel — arme Haus— 
beſitzer, Euch geht's ſchlimm! Aber 
die Wohnungsnot iſt nicht weniger 
fhlimme Der Magiftrat von Ber: 

lin befindet fich in einem furchtbaren 
Dilemma. Gebaut fanır nicht mwer= 
den, da Baumaterialien fohier un 
erfhmwinglich im Preife find, von den 
AUrbeitölöhnen gar nicht zu reden, 
und die Menfchen tmollen unteroe- 
bradht fein. Man will bie vielen 
Kriegs - Gefelichaften, derentwegen 
ganze Warenpaläfte und große 
Mietshäufer während des Krieges 
zwangsweiſe beſchlagnahmt wurden, 
an die Luft ſetzen oder in Kaſernen 
unterbringen, man will die Schlöſſer 
zu Wohnungen einrichten — und 
ſchließlich will man alle übergroßen 
Privatwohnungen ſo abteilen, daß 
zum mindeſten zwei Familien in 
einer Zehnsbiß-zmölf = Yimmermoh- 
nung haufen fönnen. Die Geführ 
der „Smangseinquartierung” bilbet 
beute den allgemeinen Gefprädhaitoff 
in den Zmölfzimmerwohnungen, und 
wie ehevem die Steuerfludht beraten 
twurbe, fo zerbricht man fich jeßt den 
Kopf darüber, mie man ber broden- 
den Einquartierung entgehen könnte. 
Da bat 3. B. der Bankier Muggen 
beim act Jahre lang mit fi und 
der Welt zufrieden in feiner Bel: 
Etnge in ber Uhland-Straße ge— 
wohnt. Im Winter funktionierte 
die Zentralheizung tadellos, der 
Fahrituhl war immer da, wenn man 
ihn brauchte, alles Klappte, tip, top 
— und jebt, um Zehn ober Halbelf 
wird einen „das Elektriſche“ abge— 
dreht, um 9 Uhr morgens das Gas 
in der Küche, den Fahrſtuhl, man 
nennt ihn hier immer noch „Lift“, 
hat man ſich ſchon längſt abgewöhnt, 
und im Winter wird man ſich in 
Gehpelzen um bie erfaltete Heizar- 
lage gruppieren. Das alles mil 
man ja noch ertragen — aber ’rau3 
aus dem Tiebgeworbenen Räumen, 
al die teuern Möbel zufammen- 
taften, mit einer rbeliebigen Familie 
Lehmann, Cohn oder Schulz fo 
Th an Zifh zu effen oder Bett 
an ‘gett, nur durch eine Tpanifche 
Wand getrennt, Schlafen zu müffen, 
das ijt undentbar. Na, wenn man 
ein paar Zimmer einpaden und nod) 
„Neutralien” verfchmuggeln Lönnte, 
wie man das mit dem Gelbe getan 
hat. Aber das geht body nicht. Man 
f. ht Ausflüchte. Daß VBouboir der 
Gnädigen im Style Zoui® XIV,, 
die „Flucht“ des Herrn Gemahl3 (er 
fol leben und gefund fein), man 
'mill fie ummanbeln. Aus bem 
Mufilzimmer wird das Arbeits— 
zimmer des Herrn Sohnes, und 
aus dem Damenfclon dad Schlaf: 
zimmer der Goubernante.e ine 
Bankiersfrau Hagte mir, fie fürchte 
für ihren orientalifhen Salon. ie 
bat recht; er ift wirklich ftimmungs- 
vol, ob nun bie junonifche Mutter 


Nur einer profitiert bon biefem Zus 
Hand, und das ift der Junggefelle. 
Geftern traf ich Der fteht jebt fo hoch im Kurs mie 


nie zubor. Man reiht fih fürmlic 
um ihn, Denn wenn man nur bie 
Wohnung mit jemanden teilt, dann 
bat man ja dem Gejege Genüge ge: 
tan, alfo wird der Belanntenfreis 
nad Nunggefellen ohne Eigenheim 
burchfucht; denn erftend ftört fo ein 
Sunggefelle nicht, im Gegenteil .. - 
und zweitens ift er immer noch ans 
genehmer als eine xbeliebige Ya- 
milie Lehmann, Cohn oder Schulz. 

Ein AYungegefele mit reinges 
waſchenem Kragen und anftändiger 
Manicure Ianrı jet jeben zeiten 
Tag feine Wohnung mechfeln, To 
viel Angebote erhält er. Profel- 
fionele Zimmervermieterinnen ha> 
ben ih organifiert und drohen den 
„Wohnungsfchiebern" von Berlin 
D. und „W. W.” mit einer Klage 
wegen unlauteren Wettbewerbs. 
Bitte, halten Sie das nicht etwa für 
einen fchlehten Wib; mir ift gar 
nicht zum Scherzen zumute; ein ber= 
artiger Präzedenzfall iſt tatſächlich 
vor Gericht gebracht worden. 

Aber nicht nur die beſitzenden 
Klaſſen ſind verängſtigt, ſondern 
auch die Beſitzloſen, zu deren Nut 

Frommen die Zwangseinquar— 
tierung in die Häuſer der Reichen 
vorgenommen werden ſoll. Sie 
wollen Wohnungen haben, wie ſie 
ſie gebrauchen können. Woh— 
nungen in der Nähe ihrer Arbeit2- 
ftätten und feine parfettierte kahle 
Prahträume im MWeften, die bon 
ihren Arbeitäftätten gar fo mweit ent: 
fernt liegen. Sie empfinden e& un 
angenehm, aus ber gewohnten Um= 
gebung herausgeriffen zu werden. 
Sie werben zwar Wohnzimmer be- 
fommen, aber mie fteht e3 mit ber 


Tag vor, fie könne feine Wohnung | & 
befommen, ertlärte aber fehr ener=|$ 
aifch, dak fie lieber im Tiergarten |® 
auf einer Bank fchlafen molle, ala] ' 


mit hochnaſigen Kriegsgewinnlern 
zuſammenzuziehen. Die gute Alte 
hat mit ihrem eben verſtorbenem 
Manne dreißig Jahre lang in einer 
Kellerwohnung gelebt, in deren Vor— 
derraum ſie einen Grünkram betrie— 
ben. Den hat ſie nach des Mannes 
Tod verkauft und hat jeht bei einer 
verheirateten Tochter Unterſchlupf 
gefunden, aber auch nur zeitweiligen. 
„Königin“ Lear heiße ich ſie. 
grünen Tiſch ſcheint mit der 
Zwangseinquartierung die Woh— 
nungsnot gehoben zu ſein. Aber das 
beruht auf einer völligen Verken— 
nung der Lage. Die Herren am 
grünen Tiſch kennen ebenſowenig 
ben eigentlichen Charakter der Rei— 
chen, wie den der Beſihloſen. Hier 
ſind eben nur „herrſchaftliche“ oder 
„hochherrſchaftliche“ Wohnungen ge— 
baut worden, aber keinem fiel es 
ein, Zweifamilienwohnungen zu 
bauen. Nirgendswo in der Welt 
habe ich verrüdter gebaute Häufer 
3 3. 2. 
wohne in der Gegend des Hallefchen 
Tored, und eine größere Raumper- 
sendung mie in der Wohnung meis 
ner MWirtin, die aber für Berlin 
tppifch ift, gibt e8 wohl nicht. Zuerft 
fommt ein bunfler Korribor, in ben 
münden vier Türen, hinter deren 
zweien da3 Balkonzimmer, Klein, 
aber gemütlih, mein Bureau und 
Arbeitäzgimmer und mein jehr gro: 
bes Schlaf: und Wohnzimmer Tieat. 
Daran [hließt ich ein großer Sa: 
Ion, den die MWirtöfamilie aber nie 
benußt, dann noch ein fleines Zim- 
mer, das nad dem Hof hinaus ge= 
legen ift. Die vierte Für führt zum 
fogenannten berliner Zimmer, einem 
Unifum berliner Arditeltur. 
bat nur ein Fenjter nad) dem Hofe 
hinaus, ift alfo meiftenteild buntel, 
dafür ift e8 aber jo groß, daß man 
ed auch zu einem Reitftall berimen- 
den tönnie. Diefed Zimmer führt 
in einen langen und immer bunftlen 
Sana, den die Küche und baa fo- 
genannte „Derichen” in trauter 


Am 


ala in Berlin gefunden, 


Hofe, Tehteres Hat überhaupt fein 


Tenfter und mein borgenannter 
Treund Geppel hätte aroße Schwie: 
tigfeiten, wollte er e3 betreten. 


Yı den Gang münden dann noch 
die Schlafzimmer meiner Wirtd- 
leute, deren Fenfter ebenfalld3 nad) 
dem Hofe hinausgehen. Das Babe: 
zimmer mit feinem Kohblenofen be= 
fißt ebenfalls fein Yenfter, Die dıet 
Vorderzimmer des in den 70’er 
Jahren gebauten Haufes find jo 
groß und Luftig, daß ein vernünf: 
tiger amerikanischer Arditelt eine 
behaglihe 6 Zimmerwohnung, inklu- 
five Küche und Badezimmer bafür 
Bingefegt hätte. Die Wohnung gilt 
heute noch ‘als quafi „herrfchaft- 
lich“. Im den Vorortzvillen, den 
fogenannten Ein» und Zmeifamilien- 
häufern, bat man ja praftifcher ges 
baut, aber felbft in den eleganten 
Mietspaläften des Weiten findet 
man immer noch das verfchmweinbe: 
tifh große Berliner Zimmer, das 
genau, fo dunkel ift wie bie berliner 
Zimmer in Berlin E.©.W., N. 
und NW. Allerdings muß gelagt 
werben, daß bie neueren berliner 
Dohnungen an fanitären Einrich- 


Nachbarſchaft beſchließen. Erſtere 
iſt hell, ein großes Fenſter nach dem 


oder die zur Knospe erblühte Tochter tungen nichts zu wünſchen übrig 
kaſſe nicht in Anſpruch genommen werden braucht. ESiella dort ihre Zigaretien raucht. laſſen. 


Küche? Die zwangsweiſe Einquar-8 
tierten follen zu je einer Familie fich| & 
mit drei Simmern begnügen, Meine | % 
Aufmwartefrau jammert mir jeben|& 


"Soeben liegt wirtfhaftlige Vie] 


fanz Deutfchlands ber Kriegsjahre 
1914—1918 vor. Die Kopenhagener 
„Stubiengefelfhaft für foziale Fol: 
gen des Krieges" hat fie nach ber 
Statiftit gezogen. | 
falter graufamer Ziffern Nut 
5.6 Millionen Menfchen hat Deutfd)- 
{and verloren. Am Felde 1.8 Mil- 
fionen, dur Zunahme der Sterb- 
[ichteit 21 Midionen, durch Ge— 
burtrüdgang 3.5 Millionen. (3 
gibt heute in Deutfchland 2.7 Mil- 
fionen mehr Frauen ala Männer, fie 
find zur Ebelofigteit oder zur... . 
verurteilt. Sie werben nie das Glüd 
der SFrauenbeftimmung genießen. 
Das iſt knapp gefagt die Schlukab: 
rechnung des beutfchen Elenbd. Die 
Vorftellungstraft verfagt, man fteht 
pernichtet, wie in einem einft blü- 
benden Garten, den eine Sturzmelle 
verwüftet hat. Wofür find unfere 
Toten geito-ben, ja wofür? 

Sm Adlon find die Damen 
Murray » Goldbraith' und Anna 
PVierpont: Morgan, von Parid kom⸗ 
mend, ald Delegierte de3 Ameritanis 
fhen Roten Kreuzes abgeitiegei. 
Mas merden fie fehen? Ein toiles 
Leben. Die Banknoten fliegen; 
man Fäuft fchlehien Gelt; man 
fchlemmt zu Märcdhenpreifen. Volle 
Brieftafchen — niemand fragt nach 
der Herkunft. Bettler mit fchiw ırz= 
weißsrotem Bändchen im Anopfloc), 
die an Straßeneden Mufil maden. 
Schiwellende Gärung unten, Hab 
und Angft oben, lauerndes Mip- 
trauen allenthalben. Was fünnen 
die Damen berichten? Was verjtehen 
fie vom deutfchem Volt? Schlafen 
denn die praftifhen Deutichameri- 
faner, die deutfhen Kaufieute in 
Amerifa? Warum fhidt man uns 
die nicht? Praktifhe Amerikaner 
brauchen wir hier, die mwilleng find 
zu belfen, folche, denen felbft beut- 
The Blut in den Wbern rinnt; 
Leute, mit Organifationstalent — 
beileibe feine VWiltenmen= 
fen. Leute, die beutfche3 Der- 
ftänbni® mit herüber bringen, auf 
den ganzen heiligen Bureaukratius 
pfeifen und zu helfen bereit find. 
Ale Mann an Bord — kommt, 
tröftet, belfet, richtet auf! 


. 


Dtte Marz, Berlin, erteilt Auds 

funft über Anfragen, die aus 

dem Leferkreife an ihn ges 
richtet wurden. 


—O 


Frau Emma Müller, geb. Lipp— 
mann, 3815 N. Leavit Eir., Chicago. 
Sch Habe beim Ginwohnermeldcamt 
Schöneberg, das für Berlin =» Wilmers- 
dorf zuftändig ijt, Nachforfchungen nach 
Gärtner Auguſt Wuttke und Familie 
anſtellen laſſen, jedoch leider den Be— 
ſcheid erhalten, daß weder Auguſt noch 
Thereſe Wuttke zu ermitteln ſind. 
Emil Nebel, 1601 W. Locujt Etr., 
Bloomington, A Habe ausfindig ges 
macht, daß die von Shnen Gefuchte am 
11. 11. 14 von Danzig nad) Sliva in 
Weftpreugen verzogen ift. Coll ich 
weitere Nachforfchungen anjtellen? 
Johann Bernard Hildner. Holen 
Cie fich bitte bei der u ee der 
„Abendpoſt“ einen für Cie bejtimmten 
Brief de3 Patentantes ab. 
—- — 


Das Pferd wird in New Norf 


Automobil verdrängt. 


German Bureau, Foreign Language Goberns 
mental Information Serbice, 
das 


Sür den Farmer dürfte 
Bferd als Zugkraft ımd für Wa- 
senfahrten auch fernerhin feinen 
Wert behalten, und der Pferdebe- 
itand auf dem XZande mag Feine 
jtärfere Abnahme erfahren, al3 be- 
reit3 durch den Gebraud; von Auto- 
mobilen, Autolajtwagen und Tand- 
wirtichaftlihen Mafhinen mit Mo- 
torbetrichb herbeigeführt worden it. 
Anders jedoch Liegen die Verhält- 


bom 


niffe bezüglich der Städte, und wie | 


behauptet wird, mag dad Picrd 
dort bald ganz berfchwinden. Von 
einem Beamten des Departements für 
Landwirtichaft find die New Porf 
betreffenden Verhältniſſe unterſucht 
und dabei die folgenden Tatſachen 
ermittelt worden: 

Im Jahre 1910 wurden in New 
York noch 128,224 Pferde gezählt, 
einſchließlich von nahezu 3000 Pfer- 
den auf Farmen. Von dem Ge— 
ſundheitsrat der Stadt in den Jah— 
ren 1917 und 1919 vorgenommene 
Zählungen wieſen jedoch das Vor— 
handenſein von nur noch 108,036 
bezw. 75,740 Pferden nach, welche 
giffern eine Abnahme in der Zeit 
pon 1910 bi 1917 um 16% und 
bi8 1919 um 41%, erichen Tafien. 
Für die beiden Iekten Sahre be» 
trägt der Verluft allein iiber 25%, 
mit Schwankungen diejer Diurd)- 
ichnittsziffern in den verfchtedenen 
Teilen von Groi New Norf. 

Für Alt-New Nork und Broof- 
Ion, d. h. die älteren und verfchrs- 
reicheren Borough3 Manhattan und 
Brooflun, ift eine Mbnahme des 
Vferdeheitandes von 1910 bis 1919 
um 38% zu verzeichnen. Nod) jtär- 
fer ift die Verminderung in den von 
zahlreihen Mutomobilbefigern be- 
wohnten Boronah3 Nihmond (Sta- 
ten Xsland) und Tuwens, wo die 
Abnahme 60% bezw. 54% be 
trägt: die Beroenumg war bier in 
der Zeit von 1910 bi3 1917 eine 
ftärfere, in den beiden Iekten Jah— 
ren jedodh eine jchwächere als in 
Alt-New Norf und Brooklyn, In 
Straßen mit Verfehrsgedränge 
und in den Teilen von Groß - New 
Norf mit Tebhafteitem Gejchäftd- 
aetriebe behauptet fih gegenmwärtia 
das Pferd als Augtier bejier als 
anderswo, Non den in der nanzen 
at norhandenen Nforden finden 
fih 61% in Manhattan und Bronr 
und 31% im Brooklyn Worouab, fo- 
mit zujammen nahezu 92% in den 
drei Bororahs und nahezu ebenfo- 
viel unter Musichluß des Borough 
Bronr. 


I 


Ein Band voll 


| 


Stimmen aus dem Selerkreile, 


Für Einfendungen auß dem Lejerkreis ift die Nebaktion nicht verantissrt- 


lich. Zuſchriften mũſſen möslichſt klar und kurz gehalten und frei von perſön⸗ 
lichen Angriffen, das Papier nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur ſolche 
Einſendungen, die den Namen und die Adreſſe des Berfaſſerd tragen, werden 


berückſichtigt, und nur ſolche können, im Falle ſie nicht verwendbar ſind, auf 
Wunſch zu rückgeſchidt werden, denen das erforderliche Porto beiliegt, 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


ch hege ein großes Intereife für deu 
Fortbeſtand des Deutidyen Theaters in 
Chicago, obgleich ich ein Amerikaner von 
Geburt, von deutſcher Abitammung 
bin. Sie Frage, mie fan der 
Beſuch des deutſchen Theater ge— 
hoben werden, oder richtiger geſagt, 
wie kann ſeine Exiſtenz gefördert wer— 
den, habe ich gründlich und prattiſch 
ausgedacht. Mein Vorſchlag iſt wie 
folgi: Ein großes Eckeigentum auf der 
Nordſeite kann man für 83150,000 faus 
Son. Die Gebäulichkeiten für die 200 
Fuß Doppelfront werden vollauf $300,: 
000 erfordern. Wenn fünftaufend 
Theaterfreunde je einen „Real Eitate 
Bond” von H100 erjtehen, oder iventt 
10,000 Berfonen einen Bond zu $50 ers 
toerben, dann ift die borerwähnte Sums 
me gezeichnet und ein deutiches Theater 
von 3000 Eikpläßen aelichert, nebit 
vielen Laden» unb Office-Räumlich- 
teiten. 

Die Mietzeinfünfte von fünfzehn Läs 
den, jechzig Bureaus und zwei Theatern, 
eines fiir Wandelbilder, werden fich aur 
$75,000 jährlich belaufen. Ferner foll 
jeder Bondinhaber jährlich zwanzig Ein 
tritt3farten zur 50 Cent3 unentgeltlich 
erhalten, an Stelle von Tech® Prozent 
Binfen. Die 50 Eent3-Tidet3 fünnen 


| 


Die Nedaltion 


gegen 75 Gentö-Tidetd umgetaufcht 
inerden, venn das aewünfcht wird. Der 
Verkauf der anderen Eißpläße zu mä- 
Bigen Preifen von 25, 50 und 75 Cents 
twird nicht allem den Befuch beionders 
beben und die laufenden Theaterunfos 
ten deden, jondern einen Ueberſchuß 
ergeben. 

Die Bonds ſollen nach fünf, fechs, fie» 
ben, acht, neun und zehn Jahren zahl— 
bar werden, wenn der Inhaber ſie nicht 
auf die Dauer hehalten wiil. Die Bond— 
inhaber erwählen jährlich als Deutſch⸗ 
amerikaniſcher Theaterverein deſſen Be⸗ 
amte. Wenn Einzelne ihre Bonds eins 
faflieren, oder VBond3_überfchreiben, fo 
verlieren fie ihre Stimmredht. Der 
Foribeſtand des deutſchen Theaters 
wäre ſomit nicht allein geſichert, ſondern 
die fünftaufend oder gar zehntaufend 
Dondinhaber würden einen guten Beſuch 
jeder Borftellung fichern, abgefehen vom 
Rublifum der Nichtmitglieder. 

Auch mwirb fol ein neues, modernes 
Theatergebäude den Deutfchamerifanern 
zur Ehre und Genugtiumg gereichen. 
Ferner fönnten dann die beiten Echauts 
Ipielfräfte und eine gute gefchäftliche 
Verwaltung gelichert merbden. ‘ 

Ergebenit, 
CharlesBechſtein, 
1835 Home Str, 


— — — — — — — — — — ——— — — 


Zehlung der Kinlommenſteuer bein Verlaſſen der Ver. Staaten. 


(German Bureau, Foreign Language Governmental Information Serbice.) 


I 


Das Bureau of Internal Revenue 
aibt folgende Erklärung heraus: 


Seit der Wiederaufnahme der Rei- |beamten einhändigen muß. 


fen ins Ausland und der Ausmwans 
derung bon Ausländern nad) der 
hen ger des MWaffenitill- 


| Geludh um Yahrterlaubnis dem am 
Abfahrtshafen jtationiertenSteuer- 
Auf 
diefem Yahrterlaubnisichein, der 
nur bon Stieuerbeamten am Ein« 
Ihiffungsorte ausgefertigt werden 


ſtandes und des Friedensvertrages kann, wird beſcheinigt, daß die da— 
haben viele Reiſende entdeckt, daß rin genannte Perſon alle Beſtim— 
gewiſſe Bedingungen des Einkom- mungen des Steuergeſetzes des 
menſteuergeſetzes vor der Abreiſe Jahres 1918 und fruͤherer Jahre 


erfüllt werden müſſen. 
Im Intereſſe des Reiſenden und 


ſich ins Ausland begeben wollen, 
eingeführt. Die Beobachtung die— 
ſer Beſtimmungen wird den Ver— 
zögerungen am Einſchiffungsort 
vorbeugen. 

Anſäſſige und nichtanſäſſige 
Ausländer, die das Land verlaſſen 
wollen, müſſen ſich perſönlich an 


die Diſtrikts erſcheinen, 


erfüllt hat. 
Ein Ausländer, der nicht vor dem 


Zeiner ordentlichen Verwaltung hat Steuereinnehmer des Diſtrikts, in 
Zdas Steueramt ein gleichförmiges dem er zuletzt wohnte, erſchienen iſt, 
8 Verfahren zur Erhebung der Ein- 
a foınmenjteuer bon Berfonen, 


| = . 
muß vor dem Steuereinnehmer de3 


iſtr in dem der 
Einſchiffungshafen liegt, um eine 
Beſcheinigung zu erhalten, daß er 
den Beſtimungen der Einkommen— 
ſteuergeſetze nachgekommen iſt. 

Ein amerikaniſcher Bürger, der 
um die Fahrterlaubnis einkommt, 
muß dem Steuereinnehmer Beweiſe 
liefern, daß er alle bis zum Datum 


den Steuereinnehmer des Diſtrikts, ſeiner Abreiſe fälligen Teilzahlun⸗ 


in dem ſie zuletzt wohnten, wenden gen ſeiner Einkommenſteuer 


und allen ihren Einkommenſteuer— 
verpflichtungen bis zu dem Monat 
ihrer Abreiſe (einſchließlich) nach— 
kommen. Ein derartiger Auslän— 
der wird in Bezug auf ſein Einkom— 
men für die Jahre 1916, 1917, 
1918 und 1919 befragt. Der 
Steuereinnehmer nimmt für den 
Ausländer eine Aufſtellung vor 
und zieht in gegebenem Falle die 
fällige Summe ein. Die Aufftel- 
lung wird in Duplifat ausgeitellt, 
und der Ausländer behält eine Ab— 
Ihrift, die er zufammen mit einem 


ent» 
richtet und für die Bezahlung künf— 
tiger Zeilgahlungen am ' Fällig- 
feitöiermin Vorkehrungen getrot- 
fen bat. 

Amerifaniihe Bürger und Aus. 
länder, die feine Einfommenfteuer 
zu bezahlen brauden und Leine 
Aufitellungen eingereiht haben, 
müfjen die Stenerbeamten davon 
überzeugen, daß fie einfommen- 
fteuerfrei find, um eine, Fahrter- 
laubnis zu erhalten, die von allcı 
die Ver. Staaten verlajjenden Rer- 
fonen verlangt wird, 


Buntes Allerlei. 


Aus dentſchen, öſterreichiſch ungariſchen und ſchweizer Blättern 
übernommene Nadhrichten. 


Säkular-Ausgabe von Heinrich 
Heines Werken. 


= 


Ter Verlag Hoffman & Canıpe 
(Hamburg-Berlin) fchreibt dein Ber— 
liner Tageblatt: Nah 34 Jah: 
ren foll wieder eine geichügte Aus- 
gabe von Heines Werfen ericheinen, 
die von Prof. Friedrich Hirth veran— 
!taltete „Säfular-Ausgabe“, fo ge 
nannt, weil feit Entftehen der erjten 
Werte Heine bald Hundert Zahre 
verfloffen jind. Diefe Musgabe foll 
zum eritenmale alle fchriftitelleri- 


| 
| 


| 
| 
I 


! 


taucht war, eine beſondere Geſchäfts— 
ſtelle mit einem beſoldeten Geſchäfts— 
führer zu ſchaffen, als Bewerber 
Leipzig und Berlin auf den Plan, 
und in der Fachpreſſe wurde ein leb— 
haftes Feuergefecht eröffnet. Um die— 
ſem Kampfe, der bereits ſchärfere 
Formen annahm, auszuweichen, ge— 
dachte man die Geſchäftsſtelle jewei— 
lig an den Ort des Vorſitzenden der 
Deutſchen Turnerſchaft zu verlegen. 
Dieſem Plane ſind nun neuerdings 
wieder Schwierigkeiten erwachſen, da 
von verſchiedenen Seiten vorgeſchla— 


ſchen Leiftungen des Dichters enthal- gen wurde, die Geſchäftsſtelle gleich⸗ 


ten. Auf Grundlage aller erreich— 
baren Handſchriften unter Be— 
nützung eines Materials, das aus 
allen europäiſchen Ländern und vie— 
len amerikaniſchen Städten zuſam— 
mengetragen wurde, ſoll eine 
Sammlung von Heines Werken 
entſtehen, die es ermöglicht, nicht 
nur ſeine bereits Befannten in durch- 
cus unverſtümmelter Geſtalt kennen 
zu lernen, ſondern auch Gedichte 
und Proſawerke, die bisher völlig 
unbekannt waren, den Leſern darzu— 
bieten. Die Ausgabe wird in zwölf 
großen Bänden, je etwa 500 Seiten 
ſtark, erſcheinen, jeder Band zum 
Preiſe von 20 Mark. Ein Proſpekt 


| 
| 


| 


| verbunden fein, dann bürfte einWech- 


| 
I 
I 
| 


I 
| 
I 


mit dem Fatfimile von Heines let: 


willig verfügter Anordnung der | Kreifes 11 


Werke, die in dieſer Ausgabe zum 
erſtenmal befolgt wird, wird allen 
Heineverehrern koſtenlos zugeſandt. 
Erwähnt ſei noch, daß der Verlag 
alljährlich vor Weihnachten einen 
„Heine⸗Gedächtnisdruck“ veranſtal— 
let, in dieſem Jahre mit „Shale— 
peares Frauen und Mädchen“ be— 
ginnend, illuſtriert mit den alten 
engliſchen Stichen, zu denen Heine 
1837 für Brockhas den Tert ſchrieb. 


Deutſche Turner. 


Erfurt. Wo ſoll die Geſchäfts— 
ſtelle der Deutſchen Turnerfchaft ih- 
ren Sitz haben? Dieſe brennende 
Frage wird der Deutſche Turntag in 
Erfurt zu löſen haben. Bekanntlich 
traten, nachdem der Gedanke aufge⸗ 


| 


zeitig als ein „großes Warenhaus mit 
DVerfanbbetrieb und Verlag“ einzus 
tihten, von wo aus Urkunden, Denk: 
münzen, Abzeichen, Poftlarten, Büs 
cher und Lieder, Turnerfalender und 
Merbeplafate vertrieben werden jol- 
len. Würbe mit der Gejchäftsftelle 
ein fo umfaffenber Gejchäftsbetrieb 
fel im Sig der Gefchäftsftelle eine 
recht bedenkliche, um nicht zu fagen, 
unmdalihe Sade fein. Die ermeis 
terte Gefchäftzftelle fchließt alfo den 
jevesmaligen Ort3mwechfel aus. 3 
fann nur eine dauernde Zentrale in 
Frage kommen, und da fann es fich 
twiederum nur um Leipzig oder Vers 
in handeln, Berlin hat fich bereits 
gemeldet. Der SKreisturntag des 
Ib Berlin-Brandenburg 
hat Anfang Auguſt d. J. den Beſchluß 
gefaßt: „Die Geſchäftsſtelle der Deut— 
ſchen Turnerſchafi iſt in Berlin zu 
errichten. In Berlin, der Hauptſtadi 
der deutſchen Republik, wird auch in 
Zukunft der Sitz der hauptſächlichſten 
Behörden ſein. Es iſt nötig, daß der 
Geſchäftsführer der deutſchen Turs 
nerſchaft rechtzeitig von allem unter⸗ 
richtet iſt, was der deuiſchen Turner⸗ 
ſchaft förderlich und hinderlich ſein 
kann, daher muß er Gelegenheit ha⸗ 
ben, in ſiändige Fühlung mit leiten⸗ 
den Perfonen treien zu können, und 
das iann er nur, wenn er am Orte 
ſelbſt iſ.“ Und was ſagt Leipzig 
dazu? 


Lefet die „Abendpof‘ 





— — — —— 


Etabliert 


ERS; 


‘ Henry 


Import 


.. 


— — —— — 


fett 1881. 


Schoellkopf Sons 


Delitateffen 


Export 


309 und 311 West Randolph Str. 


felephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


Neue Polizeiabteilung. 
Sie wird fih ausichliehlic mit Morb- —— 
fällen beſchäftigen. Am vorigen Sonntag, nachmittags 
Die zahlreichen Morde, die fi um 3 Uhr, fand auf dem Spielplaße 
während der legten Monate in Chis|des Yupballtlubs Portage Part im 
cago ereigneien und von denen manz|Portage Park das League-Wettfpiel 


che noch) der Aufklärung harren, ha= ; zmifchen diefer Diannfhaft und ber 
ben Polizeichef Garrity veranlaßt, | Mannfchaft des deutſchen Fußball: 


(Eingefandt.) 


Eoehen erhalten; eigene Jmportation von 


Blumenzwiebeln 


Zulpen, Hpazinthen, Narziiien, Crocus in feinſten Farben. 


Bolländifche Milchner Häringe 


in ben befannten 


Originalfähden. 


Suder ift rar; verfüht Euer Eeben durch 
Beinen, neuen, weißen Kleeblüten-Honig 


10 Bid. Kannen $3.50; 


5 Pb. Kannen $1.85. 


Dergeist Eure Lieben drüben nicht! 
Aufträge für Poftpalete werben prompt, rcell und gut verpadt ausgeführt. 


Todebanzeige.“ 


Sreunben und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte ud 
unfer guter Bater und Großvater 

Mathiad Echaffenhauien 

im Alter von 85 Jahren nad langem, 

[hmwerem Leiden fanft dem SHeren ent 

ihlafen ift. Die Beerdigung findet 

at am Camtag, den 18, Dltober, um 

10:30 borm,, vom Zrauerbaufe, 3521 

33. Congreß Eir., nah Dur Lady’ of 

Eorrow-stirhe, wu feierlihed Reanient 

Sodamıt zelebriert wird, bon da mit 

Autos nad dem Et. BontfaziusdsGotted» 

ader. Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Barbara Schaffhanfen, ach. Bruda, 
Gattin. Hrant und Henry, Cöbne. 
Frau Diarie Hoffman, rau Elisabeth 
Maitcs, Frau Anna Etewart, Fran 
Emma Kicin, Töchter, nchit 4 Eniel« 
lindern, doft 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten diene zur 


na2ndiburon‘ 


Todesanzeise. 


ge und Belannten die traurige Nad- 
Ir t, dab mein gelichter Gatte und umfer 
| quter Sohn, Bruder und Echwwiegerfohn 
Fred W. Schul4 

(Sohn der verſtorbenen, Mary Schulz) 
im Alter von, 27, Jahren geſtorben ift, Beerdi- 
aung findet ſtatt am Freitag, den 17. Olto— 
ber, um 3 Uhr nadm., vbom Trauerhauſe, 
1727 Weſt Diviſion Str. mit Autos nad dem 
Eden Friedhof, Tie trauernden Hinterblie 


| benen: 
WMarthaäa Schulz, geb. Strom, Gattin. I. ©. 
Eva Schultz, Schweſter. Herr 


Chul;, Bater, N 
und Frau Math. Strom, Echmwiegereltern. 


ur GCrinnerung 
| an meine unbergeblide Gattin 
| 
| 


Agnes Katkowig, 


mwelde Beute vor zwei Nabren, am 16. Dltober 
1917, von mir gefhieden ift, 


Du rubelt nım in fiillem Srieden, 
Du, die mein Her; im Tod noch liebt, 
Viel zu früh don mir gefchieden, 
Hat tict die Trennung mich betrübt, 
Neden Tag mwirft du mit Echmerzen 
Mehr und mehr bon mir bermißt, 
E3 nant das Leid an meinen Herzen, 


eine neue Polizeiabteilung zu fchaf- 
fen, Die fich lediglich mit Morbfällen 
u befafjen haben wird. Sie unter: 
m ber perfönlichen Leitung de3 er: 
ften Hilfapolizeichef3 Yohn H. Alcod 


und ihr gehören außer dem bie nie | 


tung führenden Detektivfergeanten 
Sohn Norton noch fünf der gewieg— 
teften Geheimpoliziften an, bie aus 
verfchiedenen Teilen der Stadt aus— 
gefucht worden find. Die neue Po: 
lizeiabteilung wird Hand in Hand 
mit dem Koronerdamte arbeiten und, 
um ihre Arbeit zu erleichtern, wird 
ihr auch noch ein Sachverſtöndiger 
in Fingerabdrücken, die jetzt bei der 
Ermittelung von Verbrechern eine ſo 
wichtige Rolle ſpielen, beigegeben wer⸗ 
den. 

Wie Polizeichef Garrity ferner 
mitteilte, wird die ſogenannte Ver— 
brechergallerie in der Polizeiwache an 
S. Clark Str., in der Fingerabdrücke 
genommen werden, Tag und Nacht 
geöffnet ſein, um es zu ermöglichen, 
daß dort zu erlangende Information 
zu irgend einer Zeit geholt werden 
fann. 

Der erjte Fall, der ber neuen 
Polizeiabteilung überwiefen wurde, 
ift der am Sonntag verübte Doppel: 
mord, dem Antonio Brozzolora, der 
einen Obftladen im Haufe Nr. 334 
©. Wells Str. betrieb und Iſidore 
Gansky, ein Angeſtellter in ber 
Schneiderwerkſtätte 178 Weſt Van 
Buren Str., zum Opfer fielen. Bei- 
den murbe mit einer Gasröhre ber 


Hubi „Bictoria” ftott, 

Die amerifani’de Mannſchaft 
frielt: ziemlich) ziello8 und zeigte 
einen großen "angel an “alltehnit. 
Victoria, ihrer Ueberlegenheit bes 
mußt, arbeitete nicht energifch genug, 
jondern zeigte auch ein ziemlich man- 
gelhaftes Spiel. E3 ijt leider eine 
Zatfache, daß Victoria immer jchlecht 
ipielt, jobald fie die Meberzeugung 
bat, d.. der Gegner auf die leichte 
Schulter zu nehmen ift, und fo blieb 
das Refultat bis Halbzeit O—0, alfo 
unentjchieden. 

Nach der Halbzeit verfuchte Port: 
age Park alles in ihren Kräften 
Stehende, um jhließlich die deutiche 
Mannihaft noch zu fchlagen, aber 
aud) diefe Mannfchaft legte fich mehr 
ins Zeug. Kaum 10 Minuten nad) 
Halbzeit fiel das erfte Tor zugunften 
der Deutfchen, indem der Halbrechte 
Stürmer Heidelherg den fogenann: 
ien „Lifelaver” dur einen guten, 
Iharfen Schuß von außerhalb der 
16 Meterlinie ven Ball das Tor paf- 
fieren Tieß. Kurz darauf gelang e3 
den Schwarz-Gelben, einen Durch— 
bruch nad) dem deutjchen Tor zu ma= 
en, und bei ber Abmehr ftieß der 
Victoria-Bad den Ball aus dem 
Velde, fodaß eine „Ede“ von Ports 
ege Park aefheifen werden fonnte. 
Zirka 15 Minuten vor Schluß des 
Spiele3 unternahm der inzwifchen 
gemwechjelte Halkrehte einen Durch: 
bruch von der Mitte des Feldes, und 


Wdendpoft, Chicago, Donnerstag, den 18. 


w 


MARSHALL FIELD & COMPANY-Basement 


Alosraen vormittag um 8:50 — 


Flannelet. 
Nacht-Kleide 


Für Die ganze Familie in einem 
großen zeitgemäßen Shezialverfaui 


Männer 


Außerordentlich zu 


$1.40 


1,300 
Nachthemden für 
Männer 


3,000 
Nachtkleider für 
Damen 


Kahıridt, dab der liche Gott meinen geliebten 
Gatten und unferen lieben Vater IN 

Fred Wild | 

Alter bon 62 Tabren durch einen plößlichen | 

od zu fih in den Himmel genommen bat. | 

Meerdigung findet fiatt am Camötag, den 18. | 

Dit, nadymitiags 1:30, dom Xrauerbaufe, | 


Ob's andern auch nicht fühlbar iſt. 
O, ruhe ſanft, ob ich auch weine, 
Und Trauer ſtets mein Herz erfüllt, 
Einſt aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ſtillt. 
Doch Gott hat es befohlen, 

Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 


tonnte bisher noch nicht ermittelt wer-⸗ von nur zirka 2 Meter an das feind— 
bau, liche Tor zu kommen, und ein um: | 
Haltbarer Schuß fette das 


Schädel eingefehlagen und ber Täter] gelang ihm, auf eine Entfernung 
| 


m efiva diejelbe Zeit im vorigen Jahre veranftalteten wir 


Refultat | u einen ähnlichen Berfauf, und begannen Vorbereitungen für 


Ertirunfen. 


2022 ©o. linion Abe, nad der evang.-luth. 
Bions Stiche, Ede 19. und PBeoria Etr., von 


Ba-nab dem Concordia Gottedader. Er — 


läßt die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrickt Wild, geb. Hoeppner, Gattin. Frieda 
@ceidbe, Eliie Aruchell, Walter G. und 
Darm %. Wild, Stinder, Kouis ®. Scheibe, 
illiam 9. NArudell, Cchmiegerföhne. 
Amanda Bild, Cchwiegertodter. Louis, Mar- 
arct 
eralbine, Enlellinder. 
Um Auslunft telephoniert: Canal 2281. 


Nebſt Verwandten. 
dir 
fr 


Tpodedanzeige. 


Allen Srceunden und Belanntes die traurige 
Nachricht, daß unſere Tochter und Schielter 
Martba Wickboldi 
am Mittwod, ben 15. Dfltober, im Alter born 
15 \abren und 4 WDlonaten - fanft im Herren 
entfhlafen ift,. Die Beerdigung findet ftatt 
am Tamstag, ben 18. Dftober, um 2 Uhr 
nahmittags, vom Xrauerbawfe, 2723 Thomas | 
Etr., nab der ebang.-lutbesiihen Belbania 
Kirche, Ede Cortez und Rodwell Etg., bon ba 
nad den Concordia Gottesader. Um ’fitlle Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
William und Annnita Widcboldt, Eltern. Sren, | 
Wiliam und Arthur, Brüder. Lonife ımd | 
Minnie, Echweitern. Alma nnd Anna ee: | 
Boldt, Schmäcnerinnen. William Schneider 
und 8. W, Eidaff, Ehhiwäger. 
B— 200 mn 


Todebanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Johann Wingert 
em Donnerstag morgen nach kurzem Leiden 
im Alter von 77 Jahren fanit dem Herrn ent⸗ 
Slaien iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
mötdg, den 18. Ditober, 9 Uhr morgens, 
bom Trauerbaufe, 2238 W. 21, Eir,, nad ber 
St. Pauls:Kirhe, Ede 22. Place und Hobne 
Bbe., von da nah dem Ct. Solepbs- Friedhof. 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
una Wingert, geb. Elfelier, Gattin. Maria, 
Kathriuna, Anna, Eva und Thereia, Kinder, 
nebit Cchwiegerföhnen und Eltern, bofr 


do't | 


Todedanzeige. 


reundben und Pelannten die traurige Nad- 
zit, dab unfere aclichte Tochter 
Edna Daberko 
im ANter don 2 Jahren und 2 Monaten am 16. 
Oktober, 1 Ubr morgens, geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Camdtag, den 18, 
Oltober, 2 Uhr nadım., tom Trauerbaufe, 
8539 N.Eeeleb Ave., nah dem Montrofe: Frieds | 
bof. Um ftille Teilnahme bitten bie trauern, 
den Hinterbliebenen: 
Gran! Taberls, Marie Daberlo-Beiienheim, 
Eltern. Franf und Nibert, Brüder, Gertrud 
und Ethel, Echweitern. bofr 


Zodesanzeige. 

teunden ımd PBelannien die traurige Nad- 

ziht, daß mein gelichter Gatte 
Ditse W. Haack 
im Alter von 65 Jaohren und 18 Tagen nach 
langem, fhiwerem Leiden fanft dem Herrn ente | 
ihlafen ilt. Die Peerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 17. Oltober, um 9 Ubr morgens, | 
dom ZTrauerbaufe, 4122 N. Claremont 5 


nach der St. Benebilts-Kirche. von da nach dem 
Wontroſe⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahene bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſephine Haad, geb. Träder, Gattin. Biltzel. 
minga. Luciile, Otto, Alvina und William 
Sand, Kinder, 
Mitglied der United League of Amerlca Nr. 7. 
mido 
m — — — — — — — — — — — 
Todebanzeige. 
Sreimden und Pelanntei die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Natalie V. Schirmer 
am 14. Oft. 1919 im Aller von 42 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag 1 Ubr 
nachm. vom Iraucrdaufe, 1701 8. North Slve., 
nad der ebang.· luth. Bethlehems⸗Kirche von da 
nad dem Goncordiasssriedhof. Am frille Teils 
nabıne bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Reinhatd Schitmer, Gatte. 
Edward und Thereſa, Kinder 
mide 


Todesanzeige. | 

Sreunden um. Welarnten die traurige Nad- 

riht. dak melie Mclichte Gattin, meine liebe 

Diutter und meine feure Freundin 
Martha 2. Heih 

am 14, Eftober 1919 entfchlafen it. Becrbi« 

gung am Kreitag, 2 Uhr nadm., bom Trauer» 

bar!» 2219 Ceminarh Abe,, nah Waldheim. 

Um ftille - -ilnabıme bitten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 

Carl Heiß. Gatte. 


Irmgard Heiß, Tochter. 
Fr, E. Benjeler, Freundin, o 


mid 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Oenry Otto Schwaiger 
am 14. Oltober 1019 geſtorben iſt. Beerdigung 
am fsreitag, ® Uhr morgens, vom Trauerbaufe, 
97 2ermont Etr., Blue Island, XIL,, nach der 
Et. Benedilt3sftirhe, von da nad dem &t. Mas 
rien-Gottedader ınit Autoß, Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Garı und Barbara Ediwainer, Eltern, 
Charled Schwaiger, Bruder. 
— —— — —— — — —ñ — 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nadh- 

reiht, dab meine acliebte Gattin und unfere 

sute Mutter, Tochter und Schweſter 
Gatherine Goafh, 


(Schmwelter be3_ beritorbenen Nohn Meyhyers), 

imı Alter bon 33 Jahren geitorben ift. Beerbi- | 

gung findet ftatt am Cam$tag, um 9:30 mor 
gene, bon 1524 N. Ontiey Boulevard nad | 
der ©t. Nlohfius Mirde, von da nah dem ©t. | 

Joſpebs Gottesader. Die trauernden Hinter 

bliebenen: 

Edward Coaſh. Gatte. Edward Coaſh jr, 
Sohn. Herr und rau Jacob Menerd, Eis 
teriı. WMofe und Henrh Micherd, Hrau Mar. 
garet Knights, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. | 


green md Belarnten bie traıtrige Nach⸗ 
t, daß meine liebe Gattin und unſere 1 


ri 
Mutter 
Margaret Bittner 


eitorben ift. Beerdigung findet flatt am 
amstaq **5 um 2 Ubr bom Zrauer- 
baufe, 3044 N. Ktebzie Ube., nad Concordia, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
wirpelm Bittmer, Gatte. Wilhelm, Michael 
Carrie, Yohn und Margaret. Mind 


’ 


Arthur, Ficd, Hortenie, Rihard md | Den , : 
u * —5 | Und fläft in ewiaer Rub’, 


| Ebriitus der ift mein Leben, 
Eterben ift mein Gewinn, 
Lem tu’ ih mid ergeben, 

Rit Fred’ fahr’ ich dahin. 
Eie fhläft im fühlten Grabe 
Ait frei von Cora’ und Müben 
Ti3 Gotte3 Etimme ruft. 

Cie bat den Kampf beitanden, 
| Edlok fanft die Augen au, 
@ie bat den Eieg errungen 


Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von deinem dich liebenden Gatten: 
Martin Jatkowitj. 


Sur Erinnerung 


Mit tiefbeirbtem Herzen acbenlen wir beute 
de8 Todeätages unferer dielasliebten Mutter 


Sophie Paekolb, 
1918, geftorben ift, 


Chlummere fanft, bır liebe Mutter, 
Die und hat fo febr acliebt, 

Du wirst uns ja wobl verzeihen, 
Senn wir haben bich betrübt, 
Ab, du baft jekt überwunden 
Manche harte, fhwere Etunden; 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebracht. 
Stanbhaft bait bu fie getragen, 
Deine Eihmerzen, beine Plageıt, 
Dis der Tod beine Mugen bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


die heute vor einem Jahre, am 16. 7 


Deine dich nie vergeſſenden Kinder: 
Ella und Gertrube. 


Sur Erinnerung 


Mit tteibetrühtem Herzen ncdenten wir Beute 
des Tobedtaged unferes bielgeliedten Sohnes 
und Bruders 

Emil Braun, 


acltorben bor einem Sabre, am 16, Oft, 1018, 


Du rubeſt mım in fillem Frieden, 

Den unfer Herz im. Tod noch Tiebt; 

Ach, viel zu früh don uns geichicheit, 
Sat tief die Trennung und betrübt, 

So ſchlafe ſanft, ob wir auch weinen, 
Von Schmerz und Sehnſucht tief betrüdt, 
Der Herr wird uns doch einſt vereinen 
Mit dir, den wir ſo ſehr geliebt. 

Ruhe ſanft, du treuer Sohn und Bruder. 


Gewidmet von deiner dich liebenden Muftter: 


Helene Braun, nebſt Geſchwiſtern 
und Angebörigen, 


ur Erinnerung 


mit Hefbetrühtem Herzen dedenfen wir heute 
des Eterbetaged unferes Eohned und Brubers 


Vriva?e Alfred Hofmitrom, Sional Corp, 
mel&er beute vor einem Jahre, am 16. Oltober 
1218, in Franfreidh geitorben ijt, 


Ah, wel ein Cchmerz traf unfer Herz, 
Als wir die Botſchaft hörten, 
Daß du, geliebter Sohn und Bruder, 
Die Augen haſt geſchloſſen. 
Wir lonnten dich nicht ſterben ſehen, 
Und nicht an deinem Bette ſtehen;: 
Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 
Gott fei Danf, wir folgen bir, 
Gewidbmet bon deinen dih nie bergelfenden 
Eltern Gnftav und Frieda Holmitrom, und 
Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliebten Cohn und Bruder 
Herman, Archb3, 
welder beute bor einem Jahre geitorben iit. 
Auf dem Mount Auburn Friedhof, 
No arne Bäume ftch'n, 
Edhläft unfer lieber Truber, 
Er mußte don uns neh’n, 
Cein Tanmerf war bollcırdet, 
Er Shläft in fanfter Ruh”, : 
Sanft fei dein Ehlaf und fü beine 
Rud’, | 
Gemidmet bo deinem dich Liebenden Pater | 
Fred Arebs. — Frau Otto Luecht, William 
und Fred ir., Geſchwiſter. 


— — — — — — — — — 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Vater | 
Herman Krebs, | 
geftorben bor einem Dabre, am 16. Oft. 1918. 


— — J 

Ein Jahr der Trauer iſt heute vergangen, | 

Seit mein liebes Gatte und umfer treuer Bater | 
bon una acihicden if; 

Wir börten fein Eeufzen, mir abrten bie 
Chmerzeit, 

mit weinenden Mugen, mit fchimerem Serzen; | 

Rice er Ihmächer wurde, mußten wir feben, 

Doch tmir Ionnten ben Tode nicht wiberftchen. 

Danır fhlummerte er fo felia binüber, 

Die Leiden und Ehmerzen find alle vorüber, 

Der Mond fheint Mill auf fein Grab bienicden, | 

Dort rubt, ben wir lichten, in fanftem Frieden, | 


I 


Gewibmet don deiner Gattin Beriha Krebs, 
und Kindern, Marion md Martin, 


Zur Erinnerung 
an unferen lichen Eobn und Gatten 
Frederick H. Muider, | 
l 


mweldger am ‘14. Oltober 1918 durch ben Bitteren 
Tod don und geriffen tourbe. | 


Auf dem fhönen Mount Hobe Briedhof, 

Da, wo dein treued Herz nun rubt in filter | 
Geuft, 

Dahin gehen wir zu deinem Grabe und weinen 
bitterlich. 

Doch rube fanft, ob wir auch meinen, 

Und Trauer unfer Herze bricht, h 

Der liebe Gott wird uns bob Bald bereinen, 

Der alles Leid und Trauer ftillt, 


Sewibmet bon deiner trauernden Mutter 
Amelia Weir, und Gattin, Elisabeth Anider 
— — 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Tochter 
Annag Kempe, 


die am 16. Oltober 1018 von Gott abge⸗ 
rufen wurde. 


Nun baft du außgelitten 

Die Schmerzen find vorbei; 
CS mwintt dir Frieden brüben, 
Zer Geift, der ift num frei, 
Gott hat dic beimgerufen, 
Er madet alles aut, 

Und auch die lieben Deinen 
Nimmt er in feine Hut. 


Gerwidmet bon dei 
— ner dich nie ſenden 


Der zwölfjährige John Sirak, 
welcher, wie berichtet, ſeit einer 
Woche aus der elterlichen Wohnung 
in Gary ſpurlos verſchwunden iſt, 
konnte noch immer nicht gefunden 
werden. Leider kam einer ſeiner 
Schulkameraden, die bekannilich 
geſtern unter Leitung mehrerer Leh— 
rer ſyſtematiſche Nachforſchungen 
nach ihm begannen, dabei ums Le— 
ben. Es iſt dieſes der achtjährige 
Arnold Peterſon, der in den Calumet 
Fluß fiel und ertrank. 


— — — — — — — — 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Herman Bülow, 
geſtorben vor 1 Jahre, am 16, Olt. 1018. 


Ein liebes, gutes Sohnesherz 
Ward uns zu früh begraben; 

Mir fühlen e3 mit tiefen Schmerz, 
Was wir verloren haben, 

Wenn Liebe lönnte Wımder tun, 
Und Tränen Tote weden, 

So mürde bi, geliebter Sohn, 
Die Erde nicht bededen, 


Gemwibmet bon deinen dich Tiebenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Grinnerung 
an nıcinen lieben Gatten 
Fredrik Bas, 
welcher bor einem Sabre, am 16, Oltos 
ber 1918, zucr ewigen Nube einging. 


etilf rubt dein Herz, du bift gefchieden, 
Der Hand entfiel der Wanderitab; 
Du rubeit aus und fhläfit in Frieden; 
Und alles Leib dedt nun dein Grab, 
Doch lag e3 in des Hödften Plan, 
Was Gott tut, bas ift wohlgeten, 
Gewidmet bon beiner did Tiebenden 
Gattin: Caroline Baas. 


Zur Crinnerung 

on unferen geliebten Sohn 

Joe J. Etumpie, 

welcher uns heute vor einem Jahre, am 16. 


Oltober 1918, durch den unerbittlichen Tod 
entriſſen wurde. 


Die Be u gefhlagen, bie Engel rufen 
aut, 

Du wirjt dich nicht mer blagem, 

Den Himmel Haft du erichaut, 

Du baft ja treu gelitten, 

Was Gott dir bat befchert 

Drum baft du auch geitritten, | 

Sum Himmel bu dann Tehrit. 

Es iſt ſehr ſgwer zu ſcheiden, 

Doch tröſtet Gott im Leiden, | 

63 fann niht ander fein 

Zum Himmel aebit du etit, | 


Gewidmet bon deinen 
Eltern nnd Shweitern, 


1550; Benfenviller Waijenhaus $50; 
'Couth Chicago Hofpital $50; Mil: 


|fcheiben haben, 
lerhielt, bi3 zur nächften Generalver- 


drittsfart fauft, erhält ein 


auf 2—0 für Victoria feit. 
Spiritu3. 
| — — 
Schwabenverein. 


Gaben zu wohltätigen Zwecken. — Be: 
vorſtehende Feſtlichkeiten. 

In der Nordſeite Turnhalle hielt 
geſtern abend der Schwabenverein 
von Chicago unter dem Vorſitz von 
Präſident Hermann Wollenberger 
ſeine vierteljährliche Generalver— 
ſammlung ab. Nachdem Sekretär 
Heinrich Hieber die Protokolle ver— 
leſen hatte und dieſe angenommen 
worden waren, hieß die Verſamm— 
lung die folgenden vom Vorſtand 
vorgeſchlagenen Bewilligungen zu 
wohltätigen Zwecken gut: Alexianer— 
Hoſpital 8250; Uhlichs Waiſenhaus 
8100; Roſehill Waiſenhaus $100; 
| Diakoniffen=Sofpital $100; Unter— 
ſtützungsfonds für notleidende Vete— 
ranen aus den deutſchen Einigungs— 
kriegen 83100; Deutſche Geſellſchaft 
850; Deutſches Altenheim 850; Eli⸗ 
jabeth Hofpital $50; St. Annens 
Hofpital $50; Little Sifters of the 
Poor 850; Addiſoner Waiſenhaus 


waufeer Lehrerfeminar $50; Police 
Benevolent Affociation $50. 
Beichloffen wurde, eine Feier zu 
Schillers Geburtstag, eine Weih— 
nachtsfeiet und im Frühjahr ein 
Stiftungsfeſt zu veranſtalten. Ob 
im Januar ein Maskenball ſtattfin— 
den ſoll, wird der Vorſtand zu ent⸗ 
der auch Vollmacht 


ſammlung 81000 für die Deutſch— 
Amerikaniſche Hilfe zu verausgaben. 


Aus Bereinsfreifen, 


Am Samdtag, dem 15. Nöpem- 
ber, feiert ber Gegenfeitige Unter: 
ftügungsverein Deutfhe Wacht 
in Yrleiner3 Halle, Nr. 1638 N. Hal: 
jied Straße, fein 12, Stiftungsfeft, 
perbunden mit Ball. Ein rühriger 
Feltausfhuß hat für gute Mufit, 
Ihmadhafte Speifen und Getränte, 
wie Jie zur Zeit nirgends bejfer zu 
haben find, geforgt. Er hat no 
mehr getan. $eber, der eine Ein: | 


ö— —— — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — — 





zweifellos viel beitragen, denn wo und bei dieſem im Hauſe am Diverſey lichem Boden. Geſtern trafen 126 
die Schuhplattler ſind, do gibts alli— 
weil a Hetz, dös woas jeder. 
Südſeite Junge Männerchor wird 
Loos, das mehrere ſeiner ſchönſten Lieder ſin— 


dieſen zu treffen, ſobald als jener vorüber war. Wir hatten ziem- 
liche Schwierigkeiten zu überwinden, um dieſe Waren zu erhalten, 
aber nach monatelangem Suchen ſind wir wiederum imſtande, 
einige ungewöhnliche Werte zu offerieren. 


Haltet Euch dieſen Winter jede Nacht warm 


Oeffnet Eure Fenſter ſo weit wie Ihr nur wünſcht — ſolange 
Ihr warm angezogen und gut eingehüllt ſeid, wird es von un— 
zweifelhaftem Vorteil für Eure Geſundheit ſein. 


Für Männer 
Männer-Nachthemden, 1.40 


Dieſelben ſind bequem gemacht, 

reguläre Größen, in 3 Moden. 
Umlegekragen, Military oder 
niedriger Hals. 

Schwerere Qualitäten, Stiück 
$1.95. 

1700 Suit3 Bajamas, der 
Suit $1.75. Schwerere Quali. 
täten $2.25 und $3.00, 

Extra ſchwere Nacht· Pajamas 
zum Schlafen im Freien, 85.50, 
einſchließlich Hood und Leg— 
gings (mit Füßen). 


Baſement, 
Der Laben für Männer 


2,000 Flannelet-Nachtkleider 
für Damen, 51,95 


Schivere Qualität, Iange Nermel und doppeltes Nofe- oder Slip- 
over-Modell. Seide Braid bejegt. Arc extra große Nadtgewän- 
der zu demjelben Preis, weiß und farbig. 
Für größere Knaben 
Ein-Stüd Pajamette-Nachjtkleider. Alter 4 bi8 10 Sahre, $1.50 Reguläre ziwei-Stüde PBajamas, warme und dauerhafte Qualität. 
und $1.75. Größere Sorten $2 und $2.25. Alter 8 bis 18 Nahre, $1.75. Kleinere Größen $1.50 und $1.75. 
Zum Schlafen tn Freien, Ho0d8 (große und Eleine Sorten) 2dc da3 Stüd, Leggings (mit Züben), Zöc das Paar. 


Bajement, füdlih, State 


Damen: 
Nachtkleider, 
8*1. 40 


Aus weichem Flannelet von 
guter Qualität gemacht, in roſa 
und blauen Streifen und weiß. 
Lange Aermel, mit oder ohne 
Kragen und mit doppeltem 
VYoke. Beſetzt mit Braids, 
Seideband oder Hohlſaum. 


Flannelet Nachtkleider für 
Mädchen, 81.35 


Alle Garment ſind bequem zu⸗ 
geſchnitten und hübſch beſetzt. 
Größen 6 bi8 14 Jahre. 


Baſement, 
Mitte, Wabaſh 


Billie Burkes aus Zlannelet 


Damen, $1.95 Mädchen, $1.35 


NRofa oder blau geftreift, bejegt mit Bands von jchlidhter Yyarbe. 
Vorzüglihe Qualität und gut gemadt. 


Yür Fleine Knaben 


Schlaft diefen Winter im Freien 


Sslanneletie bietet den beitmöglihen Schug gegen die fehleidhende 
Erfältung, mas Sclaflofigfeit verurfacht und einen gegen die 
frifche Luft einnimmt. 


Dies tft die Zeit für ganz 
Chicago, jich für diefen Winter mit warmen 
Schlafkleidern zu verſehen 


Welcher Art das Wetter morgen auch ſein mag, man bedenke, 
daß kühleres Wetter an irgend einem Tage eintreten kann, und 
wohne dieſem Verkauf bei und kaufe jetzt, zu dieſen niedrigen, 
gelderſparenden Preiſen, für die ganze Familie. 


BielbegehrterArtitel. 


Parkway wohnte, nicht die Schen⸗ Chicagoer, die dem 27. und 31. 
kung an die Töchter des Verſtorbenen Regiment angehörten, hier ein, und 
erneuert. Ward hat ettva ‚$100,000 | weitere Chieagoer werden inner. 
hinterlaffen. Seine Prozeffe um halb der nädjiten Wochen erwartet, 


Einbreder haben Echnap8 im Werte 
bon $4000 davon geicdjleppt. 
Schnaps im Werte von annähernd 


Der 


—— dem glüdlichen Gewinner eine Uhr|oen, und viele andere Vereine haben 


jene Schentung und die Belämpfung | Schaehn der Heimgefchrten gehör- 


einbringen wird. Daher follte feiner 
ber zahlreichen Freunde und Gönner 
|des Vereins verfäumen, der Teitlich- 
keit beizuwohnen. Andere Vereine 
ſind freundlichſt eingeladen. Deren 
Mitglieder haben freien Eintritt. 
Auch wird an dieſem Abend Damen 
und Herren im Alter von 18 bis 50 
Jahren Gelegenheit gegeben werden, 
dem gutſtehenden Verein koſtenfrei 
Pa | beizutreten. Sie haben nur die ärzt- 
Große Triedensjeier |lihe Unterfuhung zu bezahlen. An: 
beranftaltet hart den fang 7:30. Eintrittsfarten einjchließ: 
Vereinigten Luxemburger Gesell- | lid Kriegsfteuer im Worverfauf 30 
schaften von Amerika |Gent, an der Kafie 40 Cent. 
le Se) Der Shmäbifneftaffee- 
am Genniag, ben 19. Eltober 1919. — Ticets | tlatfch, der fich die fchöne Aufgabe 
Sand en selhioffen. | geftelit hat, zum Beſten der notleiden— 
dofrſaſon den Witwen und Waifen ver alten 
eimat Liebesgaben zu fammeln, 
Weinlese-Fest ie am 21. Ottober in Splei- 
beranftaltet bon ber nerd Halle, Nr. 1638 Nord Halited 
Banater Lisdertafei von Chicago Straße, ein Buncofpiel. Auf Wunfe 
im der Mit-getpeiberg Hate, Ede Sedgwid und wird Kaffee und Kuchen verabfolgt. 
1919. — Zidels im Borberfauf Or. an ne, Dreundinnen und Lanbsmänninnen 
Kalfe 35 Cents, |Tind herzlich willtommen. Für ſchöne 
Wohin? | Breife ift aeforat, doch werben auch 
Sum neuen |Breife, die Gäfte mitbringen, mit 
GROTTENKELLER | Dant angenommen. Anfang 2 Uhr 
(bormals Ziroler Heimat) nachmittags. 
aD m. Norih Ave. Euhplattler-rang. Der mohlbelannte Kranfenunter- 
“und Lana Camsiag und Conan aut ftügungs = MVerein Eihenftamm 
Gänger, D’Brändl Etoaner, und ‚Ehubvtatt- | veranftaltet am Samstag, dem 15. 
0116,19.23,26 , Mppember, in der Walhallahalle an 
37. Straße und Wentworth Avenue 


Wurz’n Sepps 
Driginale baieriige Wirtihaft 


218-717 NORTH AVENUE 
Deden bend und Gemmiag NRadmittag, 


Z.ONZSERT 


Buſh Temple Theater 


a Dir. C. Seidemann. 
⏑——— 


Donnerstag, den 16. Okttober: 
Gaſtſpiet von Fred Vogeding;: 


Ar PViarrer von Kirhhfeld. 


Freltag, den 17. Oltober: 
Als ich noch im Flügelkleide. 


Wohin? Wohin? 


und Tanz. Ein erfahrener Feſtaus— 
ſchuß hat für vorzügliche Muſik, Be— 
luſtigungen 
aller Art geſorgt, desgleichen für 
leckere Speiſen und gute Getränke. 
Ründner Küde. Zur Verichönerung des Feſtes wird 


Connio 4 Ups an 10 Eents u das Auftreten der Schuhplattlerver⸗ 
Gas Hase vlt von, Bun cin VBilbjhügen und Edelweiß 


ein Herbftfeft, verbun.ben mit Gefang  Grundftüd und anderen Legenfchafs 


ten im Werte bon 
| Dollars bejchentt worden; vor acht 
und Ueberrafchungen | Tagen hatte nun ber Bundesappell» 


ifre Mitwirkung zugefagt. Anfang 
7 Uhr. Einlaßfarten einfchließlich 
Kriegöfteuer, im Vorverlauf bei J. 
Kalaritih, Nr. 4430 Wentiworth 
Avenue; Lufas Kahr, Nr. 1637 Ely: 
ıb.urn Mpenue, und fümtlihen Mit: | 


der Ertmündiqung bes alten Son= ten stompagnie E, des. 27, Infan- 
derlingd Mocrifon haben ihn ebenfo | terieregiments an, welche die am Ro: 
biel, wenn nicht mehr gefoftet. ten lub gefangen gehaltenen deut> 
_ ıIchen Soldaten bewachten. Ahr Be: 

Frohe Botihaft. fehlshaber, Oberſt Morrow, ſcheint es 

nicht verſtanden zu haben, ſich be— 





gliedern zu haben, 35 Gents; an der | Marihall Field & Co. wird 81.500, 000 ſiebt bei ihnen zu machen, denn viele 


Kaſſe 50 Cenis. 


— — — —ñ ⸗ 
James R. Wards Nachlaß. 


unter Angeſtellte verteilen. der heimgekehrken Soldaten beſchul— 
Angeſtellten der bekannten Firma digen ihn der Unfähigkeit und un— 
Marfhall Field & Co. wurde gefternInötiger Strenge. Unbedeutender 
die freudige Mitteilung gemacht, daß| Vergeben wegen foll er oft die 
Ein Rattenlönig von Vrozeſſen ſteht diejenigen von ihnen, die vor dem 1.| jchwerjten Strafen über fie verhängt 
darüher in Ausficht. Suli in Dienft der Gefeltichaft tra=| haben, 
Nah nur fehr kurzer Trauerfeier | {en und deren \Jahresgehalt weniger | digt, den deutſchen Gefangenen 
hatte fich geſtern über dem verſtorbe- As 82500 beträgt, in Anbettacht der gegenüber zu große Nachſicht geübt 
nen Rechtsanwalt James R. Ward hohen Lebensmittelkoſten eine beſon- und ihnen allzu große Freiheit ge— 
dere Vergütung erhalten werben. E3 jtattet zu haben, 
wird die anfehnlihde Summe von 
$1,500,000 unter fie terteilt werben. Sauswirt und Hinder, 
Aud) im vergangenen Jahre wurde — 
der. Angefteflten der 5 ein Abe Sargis, 140 W. Superior 
„Bonus“ gezahlt. Die Zuſtände, die, Stt., hat id beim Kommiffär des 
damals für die Auszahlung einer be- öffentüchen Dienſtes, Reid, darüber 
fonderen Vergütung maßgebend wa-⸗ AIvert, daß Frau M, Kramer—. 
ren, beſtehen nach Anſicht der Ge- 6234 N. Paulina Str., ſich gewei⸗ 
ſchäftsleiler auch jeht noch; die Le— gert habe, ihm eine Wohnung zu ver⸗ 
densführung ift noch nicht billiger ge- Nieten, weil er Kinder hat. Wie 
tworben und aus biefem Grunde ent} Sargis jagt, hat er einen Sohn in 
Ihloß man fich, zu wiederholen, taz |der Rriegsflotte und einen achtjähri- 
im vergangenen Jahre für die Ange-|gen Sohn. Wer feire Rinder in 
tellten in finanzieller Hinficht aetan | Wohnungen dulden will, follte nad) 
wurde, Die befondere Vergütung | Sargis’ Meinung aus Amerifa fort- 
| foll Mitte Dezember ausgezahlt wer= | gef&hidt werden, 
den unb mirb fomit ein hübjches * DE — 
Weihnachtögefchent werden. _* He. Margaret Loiwezzorio, 
ans 3760 Indiana Ave, Tochter eines 
Wieder zu Sanfe. Dbithändlers, Hat Amerigo %. 
| Euneo, Sohn des reihen Kommif- 
Anzahl der Soldaten, die in Sibirien | jonshändlers Cuneo und Xeiter der 
waren, geitern hier eingetroffen. Lion Speciality Co, 25 Oft ©. 
Die Vorhut der „Wolf Sounds“, | Water Str,, wegen gebrochenen 
wie die nah Sibirien gelandten | Eheverfprechens auf $50,000 Scya- 
amerifanifhen Truppen genanın 


denerjak verklagt, Sie bejigt an- 
‚werden, ‚befindet fi auf heimat- 


Kaum das Grab geichlofien, al auch 


ſchon vor Hilfsnachlaßrichter Devine 
der öffentliche Nachlaßverwalter Gor—⸗ 
dor A. Ramſay den Antrag ſtellte, 
ihm die Verwaltung des Nachlaſſes 
zu übergeben. Dieſer Antrag wurde 
heute von den beiden Töchtern des 
Verftorbenen befämpft. Diefe mwer- 
den jetzt erſt das Teſtament einrei— 
chen. Ein ſchier endloſer Prozeß, 
deſſen Fäden ſo verſchlungen find, | 
daß e3 ber ganzen Geiftesjchärfe , 
eines „Philadelphia Zaryer“ bedarf, 
um fie zu entwirren, fteht in Aus 
fiht. Ward, ein äußerft gewitzigter 
Anwalt, war von dem 8sdijährigen 
Edward W. Morriſon mit deſſen 
vom Bruder ererbten Morriſon Hotel 


314 Millionen 


hof die Schenkung aufgehoben, aber 
ehe die Entfcheidung in Kraft trat, 
mar Ward geftorben. Run fragt e3 
fi, ob der alte Morrifon, det ein 


bertrauter Freund des Anwalts war gebli) feurige. Liebesbriefe, 


s 


Auch wird Morrow beſchul— | 


$4000 murde heute früh von kühnen 
Dieben den Lagerräumen der Spiri! 
tuojenhändler ©. T. Hardy & Son; 
Nr. 3ZIN. Franklin Str., geftohlen. 
Die Frechen Spitbuben Iuden 39 Ki! 
fter be3 wertvollen Stoffs under den 
Augen zahlreiher Straßengänger,- 
mwelche fie für Angeftellte der Firma 
hielten, auf ein in der Gafje halten» 
des Laftauto und fuhren unbehelligf 
mit ihrer Beute davon, : 
Will als Bürgerin fterbem, 


Die in Defterreich geborene, ST 
Jahre alte Frau Johanna Richter 
hat die Erklärung, Bürgerin werden 
zu wollen, eingereicht, oder, wie man 
zu ſagen pflegt, „ihr erſtes Papier 
herausgenommen“. Frau Richter, 
ein kleines, zartes Perſönchen, lebt 
ſchon ſeit 32 Jahren in Amerika, iſt 
aber der engliſchen Sprache nux we⸗ 
nig mächtig. 


Neuer Grottenkeller. 


Der Name „Zum neuen Grotlenlel⸗ 


ler“ iſt der wohlbekannten Gaſtwirt⸗ 
ſchaft 729 W. North Une. beigelegt 
worden, die früher „Tiroler Heimal 
hieß. Daß der „Grottenkeller“ auch 
unter dem neuen Schild ſich die alle 
Volkstümlichkeit bewahren wird, darf 
als ausgemacht gelten, denn neben ei⸗ 
ner tadelloſen Bewirtung wird dort Un⸗ 
terhaltung geboten, die in ſüddeufſcher 
Voltzkunft beſteht und jeden Gaſt hei— 
matlich anſpricht. Tiroler Sänger, der 
beliebte „Brundlſtoaner“ und Schuh⸗ 
blattltänzer werden am Samstag und 
Conntag auftreten, ımd Unterhaltung 
und. Tang werten für jeden folgenden 
Abend in Ansficht geitellt. 

—®e — 


* Mer fein Orunbeigentum vers 
t.ufen wid, erreiht "rel feinem > 
Zmed dur  ire Arne Anzeige im 
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keselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 


nder betteln um 


| Fletcher’s 


X * 
J — 2 n 


UT 


— 


Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter eeiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Riemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA_ 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel, Seitüber dreissigJah:en gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem’es Mzgen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund, 


Die Sorte, die Sie immer gekauft habın 


Trägt den Namenszug von 


J 


Schulrat abgeſetzt. 


Kreisrichter Scanlan entſcheidet, daß 


er nicht richtig ernaunt ſei. 


Berufung au den Appelihof? 


| Bürgermeifter Thompion hätte ftatt 


neuer Mitglieder Erjat ernennen fol: 
len. — Präſident Loch und Scan ) 
TShornton nod; im Amt, 


Sn dem Etreit um bie Vermwal- 
tung der öffentlihen Schulen hat! 
Kreisrichter Scanlan heute entjchie- 
ben, daß Bürgermrifter Thompjon 
einen Fehler machte, ald er im legten 
Mai den dur Gele auf elf Mit-| 
glieder bejchräntten Schulrat neu 
befegte. Er habe nur Erjaß für die- 
jenigen Mitglieder, beren Amtszeit 
erlofchen oder die zurüdgetreten feien, 
Ihaffen folen. Da nun zwei ber 
elf, Präfivent Loeb und FrauXhorn- 


ton, fhon dem alten Schultat ange: | den die Amtsbefugniffe, die Zahl und | 
hört hatten, jo bleiben fie, laut der die. Amtszeit der Mitglieder etwas 
Entſcheidung, im Amt; ihre neun verändert, der Charalter und Zweck 
Amtsgenoſſen werden aber entſetzt. 

| 


Der ſtädtiſche Hilfskorporationsan— 


Abendpoft, Chicago, Donnerdlag, den 10. Oltober 1919. 


— — — — 


weiſungsverfahren gegen die neuen ® 


Mitglieder gemein. 

Zur Begründung der Ernennuns 
gen ber elf Schulräte fei angeführt 
worden, daß das Schulgefeh voin 
Sabre 1917 die Schaffung einer 
„neuen Echulbehörbe”, eines neuen 
Verwaltungstörpers für die Schulen 
bezmedte. Die Staatverfaffung 
bom Sabre 1870 beftimme aber, daß 
die Staatögefehaebuig für ein 
grünbliche® und tüchtiges Syſtem 
freier Schulen für alle Kinder im 
Staat forgen folle. Diefe Ber: 
füqung fei fundamental, und das 
Gefeß von 1917 treffe feine Uendes 
rung, e8 werde dadurch feine neue 
Schulbehörbe aefchaffen, denn ber 
Schulrat der Stadt Chicago fei nur 
ein Mittel des Staate?, unter ber 
Verfaffung zu dem ausschließlichen 
Zmet der Ausübung gemiljer 
Pflihten in der Aufrechterhaltung 
eines freien Schulfyftems eingefeht. 
Der Shulrat unter dem Gefeh von 
1917 fei der Schulrat unter dem 
Gefet von 1909 und unter früherem 
Geſetz. 

Durch das Geſetz von 1917 wur— 


der Körperſchaft bleibe aber unver- 
ändert. Durch das Geſetz vom Jahre 


1917 entſtanden im Schulrat elf un— 


—— Dieſe Verkäufe ‚für Freitag. 
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Warme Coats, Werte bis $21.50, zu 12. 


JHEFAI 


State. 


a 
4 


— 
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Boot Strümpfe 


Barsain-Bdafenen— 
Fibre Seide Boot Ttrümpfe für Da 
men in Champagne, weiß, gcau und 


anderen: Farben 69c Te 


Werte, um zu räumen, 
dad Paar zu 
... 
Männer- Hemden 
Bargain · Baſe men ⸗ 
Gute Qualität Percale Hemden für 
Männer, volle Größe Schnitt; haben 
weiche doppelte Manjchetten; jehr hüb- 


ſche Muiter; $1.69 Werte, 
Ipeztell für Freitag zu 1.39 


nur 

Hier it ein vorzüglices Sortiment 
bon warmen Wintermänteln, moderne 
Modelle, niedrig marfiert, Dieſelben find 
aus Belour, Tibet-Tuc, Polo-Tuh und 
Miſchungen gemadt. Cinige find mit 
Gürtel verfchen, andere find Ioie Rück— 
feite-Effefte. Viele davon haben die Neu- 


ii. 


Store of “To-day and “Tö-morrow 


... 


Established ı875 oy E.]. Lehmann 
Adams and | Dearborn Streets 


- 


Bargain-Bafement. 


d 
2 
L 


X, 


Ki 
r 


er 


Z 
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heiten von teureren Mänteln und ſind 
vorzüglich gefüttert. Kragen aus fran- 
zöſiſchem Coney, Plüſch und Self-Mate— 
rial; die Farben ſind blau, grün, ſchwarz, 
braun und Burgundy. Größen für 
Damen, Juniors und Miſſes; Merte 
bis zu $21.50; alle werden morgen zu 
einem Breile verfauft, 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 
THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK 


ver 


malt Cleveland melbete fofort RR 
fung an den Appellhof an, und dar⸗ 
über wird vor dem gleichen Richter ſtaatsobergerichtlichen 
morgen verhandelt werden. Dieſer 
war nicht geneigt, die neun | ben, dat ein vorhandenes Amt ohne 
„ungefeglichen“ Mitglieder der’ Inhaber unbefeht fei, einerlei ob e& 
Behörde im Amt zu laffen, bis bet jein altes oder ein neues jei. Am 
Die von den Vereinigten Staa- Prozeß durch alle Inſtanzen gegan-3. April 1917 habe der Bürgermei⸗— 
ſten zu liefernden 81,788,000 Zon-|gen jei, ba er, wie er ſagle, von einer ſter Loeb und Frau Thornton auf ie) 


® 


bejeßte Stellen, denn in zahlreichen 
Entſcheidun— 
gen ſei der Grundſatz aufgeſtellt wor— 


er. 


Pu 
I 


— 


Europas Kohlennot. 


German Bureau Foreian Language Govern⸗ 


werden. 


mental Information Service. 
Die größte Gefahr, die dem Le— 


nen bilden eine Maſſe, die man gut 
mit folgendem Beiſpiel veranſchau— 


| 
| 


Unregelmäßigfeit in der Schulver= | 
maltung nicht3 qutes erwarten könne. | 


fünf Jahre zu Schulratsmitgliedern 
ernannt und der Stadtrat: die Er- 


ben Europas drobt, fommt mit dem lichen fann: Zu ihrer Beförderung Die Gerichte ſollten ohne Rückſicht nennungen beſtätigt, worauf beide ihr 


Winter immer näher, ſchreibt der 
U. S. Shipping Board. Dieſe Ge— 
fahr liegt in dem Mangel an Kohle. 
Amerika beſitzt ſie in uneinge— 
ſchränkter Menge, aber es kann 
nicht, ſo unglaublich dies auch klin— 
gen mag, die Bedürfniſſe Europas 
befriedigen. Auch Großbritannien, 


Seiten Sahresförderung von 287,-| 


442,000 Tonnen auf 214,000,000 


Zonnen gefunfen it, it nicht dazu | 


im Stande. Der Nüdgang der 
Kohlenförderung in Deutſchland iſt 
noch größer. Dazu kommt, daß 
Großbritannien, welches vor dem 
Kriege 76,689,000 Tonnen aus— 
führte, heute ſchätzungsweiſe nur 
23,000,000 Tonnen oder iveniger 
ausführen Fanır. 

Um die Meltfohlennot zu ver- 
hindern, müßte Amerika 81,000,000 
Tonnen und darüber ausführen. Vor 
dem Kriege belief ſich die amerika— 
niſche Kohlenausfuhr jährlich auf 
weniger als 20,000,000 Tonnen. 
Genau gerechnet, müßten wir, um 
der Kohlennot abzuhelfen, 62,463,- 
000 Tonnen mehr ausführen als 
vor dem Aricge. 

Siefer Bedarf Tann nicht gededt 


liefern, müßte Amerifa in den näd)- 
sten paar Monaten viermal feviel 


ausführen, wie e$ vorher im am-| | | 
doch da= |tem Zuftande befinden. 


zen Jahre erportiert hat, 
zu st nicht genug SC chiifzraum vor» 
handen. NAnarjichts der Lebensmit- 
telausfuhr, die fih verdreifacht hat, 
würde ſelbſt eine Extra - Million 
Tonnen CHiiferaum den Monat 
die Leiſtungsfähigkeit der Schiff—- 
fahrt bei weitem überſteigen. Und 


Um den Fehlbetrag zu 
— — Kies oder ähnlichem Material 


würden 1,249,000 W 
50 Tonnen Raumgehalt oder 
000 Züge von je 50 Waggons nö— 
ſttig ſein. 12,500 Schiffe von je 
5000 Tonnen Raumgehalt wären 
notwendig, um die Kohlenmenge 
bei einer Fahrt über den Ozean zu 
ſchaffen. 
ſchen müßten, um die Kohle zu pro— 


f 
Ir 


duzieren, mit höchſter Kraftanitren- 
gung ein ganzes Jahr Kohlen gra— 
ben. 

— — 
Das Asphaltieren der Farmwege. 
| 
ı German Pureau, Foreign Language Gobdern- 
| mental Information Cervice. 


Eigentümer bon. großen Farmen 
und ländlihen Befigungen, die bej- 
fere Einfahrtswege wünfdhen, haben 
fie) on da& dem Bundes-Departes 
ment für Landwirtfchaft unterjtehen- 
de Bureau of Public Roads mit der 
Anfrage gewandt, ob die Beriwen- 
dung bon bituminöfem Material zur 
ıVerbefferung von Haupteinfahrts- 
wegen oder Fonft viel befahrenen 





|MWegen fich empfehle. 


| 


Nach dem Ratſchlag der In— 
genieure des Bureaus kann ſolches 
Material mit Erfolg auf Land— 
ſtraßen verwandt werden, die aus 


hergeſtellt ſind und ſich in völlig feſt— 
gefügtem und verhältnismäßig glat— 
Eine kalt 
angewandte Kohlenteer-Miſchung 
oder ein asphaltiſches Oel kann ver— 
wandt werden, und falls von Farm— 
arbeitern gehandhabt, ſollten die 
Koſten des Materials per Quadrat— 
yard ſieben oder acht Cents nicht 
überſteigen. Die feſtgefügte, aus Kies 
oder Stein hergeſtellte Straße ſollte 





I 


Mehr al3 60,000 Men-|fegten neun Mitglieder 


1 


| 


rauf widerrufen, 


Herr Cleve⸗ 
land warf dann ein, daß der Wirr: | 
marr nur noch größer merbe, wenn | 
jegt der alte Schultat wieder in die | 
Verwaltung eintrete, da ohne Zweifel 
der Bürgermeijter fofort die abge: | 
des Schul: | 
rat3, wieder ernennen und der Stabt- | 
rat fie binnen wenigen Tagen beitä | 
tigen dürfte, dann jene heute einge | 
fetten alten Mitglieder wieder in, 
der Verfentung verjchwinden müß= 
ten. Fall® der Richter nicht auf) 
einen Aufjchub eingehe, fo mürbeıt | 
darunter die Schulen ſchwer leiden 
müffen. | 
Die Entiheidung. 


Richter Scanlan ſchilderte in ſei⸗ 
ner Entſcheidung die Beſtimmungen 
des im Jahre 1017 erlaſſenen 
Staatsgeſeßes zur Verminderung 
der Zahl der Mitglieder des hie— 
ſigen Schultats auf elf; die alten 
Mitglieder hätten bis zur Ernen— 
nung und dem Amitsantritt von elf 
im Amt bleiben ſollen unter jenem 
Geſetz, und ſie behaupteten, daß ſie 
auch jetzt nech im Amt ſeien und an 
der Ausübung ihrer Amtspflichten 
berhindirt murben. Am 23. April! 
1917 babe der Bürgermeifter Loeb 
und Frau Thornton auf je fünf 
Sabre zu Mitaliedern des Schulrat3 
ernannt und ber Stadtrat die Er=| 
nennungen bejtätigt, auch bie ber 
fpäter ernannten neun teiteren 
Mitglieder ed neuen „Eleinen“ 
Schulrats. | 

Der Stadtrat habe die Beit"tigung 
jener neun aber fchon vier Yaage ba= 





| 
inzwilchen hätten | 
Iaber jene neun bereit3 da3 Amt ans | 


angons von jelauf die Folgen entfcheiden, was recht | Amt angetreten hatten. Diefes hat- 
25,-Jund was unrecht jei. 


ten fie mit Zug und Recht inne, 
E3 jeien da noch neun unbejehte 
Stellen vorhanden geiwefen und ber 
Bürgermeifter hätte daher für bie 
nicht abgelaufene Amtszeit von neun 
Mitgliedern Ernennungen machen 
follen, nicht aber Neuernennungen 
für einen vollen Amtstermin. Er 
babe unter dem falfchen Eindrud ge- 
handelt, daS Gejeß habe eine ganz 
neue politifhe Körperfchaft für die 
Vermaltung der Schulen gejchaffen. 
Diefe Ernennungen feien hinfällig, 
und das Gericht habe natürlich nicht 
die Macht, diefe Ernennungen zu 


| berändern, fondern nur die der Ent: 


Iheidung über deren Gefegmäßiateit. 
63 ergebe fi daraus, daß, bis Er- 
jaßleute ernannt jeien, die alten 
Schulratsmitglieder im Amte blei— 
ben müſſen. 

— — — 


Sammelwerkt ſortgeſetzt. 


Weitere Liebesgaben für notleidende 
Oeſterreicher und Ungarn eingegangen. 
Das Sammeln von Liebesgaben 
für die Notleidenden in Oeſterreich 
und Ungarn wird eifrig fortgeſetzt. 
Wie Schatzmeiſter Chriſtoph Krae— 
mer berichtet, ſind die folgenden Bei— 
träge bei ihm eingegangen: 

Buch Nr. 1 und 32 — Leopold Neu— 
mann; Statherine Tortes, $0.505 U. 
Dieyer, 0.505 © 8  Dembiber, 
810.00; Leon Fillman, 510.00; Fohn 
alt; 35.00; Ludwig Schindler, 
325.00, Zujammen $75.10. , 

Buch Ar. 9 — Fra Schmidt; Antonie 
Gdelmann, $1.00; Earl Gerboc, 51.00; 
dr. R. ©., $1.00; Geo, Hegele, $1.00; 

50.25; Ida Schmid, 
Yujanımen $5.25. 
Nr, 85 — Veter Müller; 
Thereia Miller, $2.505 Mike Hoen, 


ne — — — — 


” 


Großer Verkauf von 


Hug : Me - Tiehts“ 


— —vargain ⸗Vaſement . —— 


Werte bis 83.50, zu 1.98 
Dußende, von Malen an falten Ta= 
gen it ein „Hugsmestight” gerade das 
richtige Aleidungsjtüd für die Bequems 
lichkeit. Hier ift eine Gelegenheit, eins 
oder zivei zu einem ungewöhnlich nie= 
drigen Preije zu faufen. Cie find aus 
feinen Zephur Garn, einige gehafelt 
und andere fejt geivebt, in den belicb- 
ten Karben, Größen 
38 bis 44, Werte 
bis zu $3.50; jehr 
Ipeziell morgen zum 
Verkauf gu 222... © 


Spart Geld an Kleiderjtoffen 
Feine Taffeta® und Sa— 


Bargain-Bafement 
ar u. Alfpt (& Reinwollen, von ſchö 

Farbige Seide tins in den beliebteſten Far— Kleider-Serges Gewicht, gasantierie Ouss 
ben diefer Caifon, reinfeidene Qualität, 2 25 
® 


lität, in der beliebten marineblauen und 
hardbreit, die Yard offeriert zu 1.95 
Gebleichtes Sheeting 


Ichtvarzen Farbe, die Mard zu 
* ⸗ Fanch Nachtkleider-Flanell — 
S5e 10:4 gebleichtes Sheeting, J ges a * 
Leinenfinifh, Standard Sualis doppelt geflicht, geitreift und | 
tät, die Naxrd, dr. farriert; und Novelty Veloue 
Kiniono Flanell, fpeziell, Yard, 


280 


Novelty yhardbreite Comfort 
Challis und fanch hardreite 
Kleider- und Shirting Percales 
ſpeziell Freitag, die Yard zu 
28C 
4 


— 


Garnierte und fertige Hüte, 
2Berte bis zu 84.45, fpeziell markiert zu 


Vargain:Bafemen 


Baderoben-Flanell 


| 
| 
Schwerer, wendbarer Badero- | 
benflanell, neuejte Enttvürfe u. | 
Farben, die Yard, döe. 


| 
| 
| 
| 


.69 
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Mr 


W 


ir haben dieſe Hüte zwecks ſchneller Räumung im Preiſe herabgeſetzt; wir 


ſelbſt dieſe Ertra-Million wür de 
nicht die Not lindern können, die 
Europa bedroht. 

Herr H. Y. Saint, Vorſteher der 
Kohlenausfuhr -Abteilung des Ship⸗ 
ping Board, hat über die Koblen- 
frage einen Bericht ausgearbeitet. 
Der Bericht childert die ganz un« 
gewöhnlichen Anforderungen, die 
zur Zeit an die Vereimgten Staa- | 
ten geftellt werden, um Europa mit | 
Kohlen zu verjorgen; er bemetit, 


benötigen den Plag für täglich eintreffende andere Hüte: große Sloppy Hüte, 
mittelgroße und fleine Hüte in Seide und Paon-Sammet, aarniert mit feiner 
unalität Grosgrain-Band und Blumen; alle unvollitändige Partien, die awer3 
Ihneller Räumung am Freitag zufammengebradjt worden find, zu 


Hiite ü Di Neue Sammet-Hüte, mit Band Streamers garniert, ebenfalls Filz— 
= | r Kinder hüte, mit Band garniert, ſehr ſpeziell markiert für Freitag 1 69 
zu „or. 0 09, 990008 8 n . ® 


2.08 Ylnnfets, 1.08 


Bargain-Bafement 


Baummwollene geffiehte Bett Blan- 
fcts, Größe 60 bei 76; weiß, grau oder 
lohfarbig, mit hübfchen gejtreiften Vor: 
ten; dieje Vlanket3 werden regulär zu 

52.98 verfauft 
— fpeziell für 
Freitag,  jos 
weit 500 Paar 
reichen, Raar, 


|borber von Staub völlig gereinigt | getreten und e& bis zum 26. Oktober | 92.50; Doe. Wehl, 52.00; Fred Keich⸗ 


S it: 5 5 | mayer, 80.50; Mar Beilin, $1.00;5 R. 
— —— —— mit 1918 innegehabt. Gieih nach dem x. ort, 80.50: 9. Foctorsi, $0.50; 
et Huminöfen Miſchung in ge | Widerruf der Beftättgung fer ein | rant Miller. Yulammen $9.50, 
—“ Gießkannen vorzunehmen | YmtSenthebungsperfahren gegen bie) Nr. 80 — Yoe Blum; Yobn Berger, 
lt, von denen die Braufen entfern Ineun Schulräte angeftrenat und vom | +1.00; Frant RO; John 
worden und deren Schnauzen mit 233 d 7Hagg, 81.50; Math. Barger, 91.00; 
—— oe MI Stantsobergericht beftätigt, auf dei= ;Sopn Ceuller. 81.00: M. Valmilt 
einer ebenmäßig rechtwinkligen Meifuna nom Sreinericht (Mich | do m. Ooier, DIUnz un MALER, 

— gen Sen ſen Weiſung vom Kreisgericht (Rich— 


von etm ; Niertelaoll | j iW 150.50. Bujanımen $7.00. 
ze on erma enmem Sierieizoliser Scanlan) die alten Mitglieder) Such Nr, 128 — Frank Wailand; 
Durchmefjer verfehen werben, fodaß | 


|des Schulrat3 wieder in ihr Amt ein- | Nobn Longenegger, 2. Hummel, | 
3 nt in pr brei ar :. 183.00: Tbvs, Dallı 0.50: Bein: 
—— in un Deiben, BIctz |gefept worden. Zwar fei gegen fein | 3.005, Tbos- Hallatet, $0.50; Hein 
= in J = * ⸗ N ’ ro 
en Strom auögegoffen werben kann. | Yerfahren Berufung an den Appell- 


Sammet Tans in allen Farben, fpeziell zu $1 


Stranly, 90.255 Nid 


Baitian, $0.255 9. €. | 


I berg, 90.25; 
Kokran, $0.50; 
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Kung an 


—— 


Für umfangreichere Arbeiten die— 


— 3452 | 
dah die Nachfragen nach Schiffs | ser Art find fpeziell hergeitellte Aus: | 


raum für den Kohlenhanbel, die bei| auf 


dem Chipping Qoard einlaufen, 
um biele Male gröker find, als vr 
verfügbare Schiffsraum. Was je⸗ 
tech bezeichnender it, iii dab euro» 
yüiie Nationen wenig eoder nichts 
lernehmen, um die Lage durch 
die Benůtzung ihres eigenen Schiifs- 
raums zu erlechtern, und daß die 
Hetionen, die das an mernialten 


-4un, acrade dis find, die am m siten 


un Tonnen. 
ie Bintiohe Zatianıe. 
i dieſe Unterſu— 
1—— da® Tageslidt 
gebradtmwordenift, iitdte, 
dab europätide Natio- 
nen ihren Sıhiffsraunm 
fiir Handelszweige be» 
nützen, die ihren Seein— 
terefjen am beiten ange» 
paßt find und zwar in 
BaRrurren mit 
Schiffen e8 
— daß dieſe Na— 
tionen es dem „Onkel 
Sam“ überlaſſen, die we— 
niger gewinnbringenden 
Rohlenladungen z,ur 
LTinderung der Not der 
Ieidenden Völker zu ver— 
ſchiffen. 
Nach der Analyſe des Herrn 
Saint ſcheint es ſicher, daß ſich die 
Mölker Frankreichs, Belgiens, Sol- 
Yands, Staliens, Dänemarks, Nor- 
wegens, Schwedens, Spaniens und 


lannen von Firmen erhältlich, bie | 
mit Gtraßenbahnausrüftung han⸗ 
deln. Eine gleichmäßige Verteilung 
iſt von großer Wichtigkeit, und die 
zu verwendende Menge ſollte etwa 
eine halbe Gallone per Quadratyard 
der Straßenoberfläche betragen. Na) | 
Belegung der Straße mit dem bitu- 
minöfen Meteria[ muß über bie) 
Oberfläche gleihmähig reiner Kies | 
oder Bruchiteine geftreut und menn 
möglich mit einer Garten= oder Feld: | 
mwalze feitgelegt werden. Falls Kies | 
oder Bruchfteine nicht zu erlangen! 
find, fann reiner grober EanY alö| 
Dedmaterial benüht werben. Gol«| 
he Material follte in gemügenber | 
Menge geltreut werden, um zu ver— 
hindern, daß die bitumindfe Mie| 
hung nicht etwa 
Darüberfahrender 

bleibt. 


! 
I 


Magen haf 
Do die Mifehung empfiehlt 


denifih nit für Straßen, über melde 
Shipping fih der Aus;.ug aus GStällen ober 


Scheunen ergießt. Falls fih um 
Halterpfoften oder an den Stallein- 
gängen Schmußlöcher bilden, ift Tür 
ein bauerhafteres Pflafter das Legen 
bon Betonplatten ratfam. 

— +90. — 


— Zriftiger Grund. — Anwalt: | und feither deren Sitze 


| 
an den Rädern J 
ten Klartowsti und James ®. Rezny; | 


iauf drei 


hof eingelegt worden, 
aber al: hinfällig betrachtet werben, | 
weil alle Parteien in dem jeßt vor— 
liegenden Berfahren die Ernennung 
der neun meiteren Schulratämitglies | 
der angefiht3 der verichievenen 


ſtaatsobergerichtlichen Entſcheldungen 


als Hinfälig behandelt Hätten. m 
Dftober 1918 habe der Bürgermeifter | 
elf Mitglieder des Schulrat3 ernannt, | 
da der Stadtrat diefe Ernennungen | 
nicht beitättnt habe, könne dies unbe: | 
achtet bleiben. | 

Am 19, Mat 1919 habe der Bür: | 
germeifter-in der Annahme, dah alle! 
bon ihm unter dem Gefe 1917| 
gemachten Ernennungen hinfällig | 
jeien, dem Stabtrat folgende Ernen-= | 
nungen unterbreitet: Auf fünf Jahre, | 
drau Lulu Snodgraß und Samuel 
Gepler; auf vier Jahre, Dr. 8.| 


Sahre, Frau Frances €. 
Zhornton und Dr. Gadie Bay 
Udair; auf zwei Sahre, Edwin ©. 
Davis und Albert 9. Severinghaug; | 
auf. ein Jahr, Hart Hanfon, %. €. 
Croarfin und George B. Arnol:. 
Der Stadtrat hade diefe Ernennun- 
gen beftätigt und die Ernannten hät- 
ten mit Gewalt die fogenannten alten | 
Mitglieder des Schulrat3 vertrieben | 
eingenommen. | 


ma, wenn bie Verbältniffe jo Lie-| Die Folge fei das vorliegende Aus- 


gen, Frau, dann ift’3 am beiten, Sie 


Hagen auf Scheidung von Tifd und] 


Bett.” — Klägerin: „Ia, dö3 werk 


halt net geh'n!” — Anwalt: „So?) 


Warum denn nicht?" — Klägerin: 


der Schweiz unter denen befinden „Weil ma d’ Möbel auf Abzahlung 


werden, 


müſſen, und 


die am ſchwerſten leiden ham.“ 
daß die Kohlennot! — Gefährliche Kunſt. — Malers— 


SZeruſchlond und Oeſterreich Ungarn, gattin (als ihr Mann ſoeben ein 


ãnſchließend 


Tſchecho-Slowakien Bild vollendet hat): 


„Mit Deiner 


ind Jugo ⸗Slavien, weniger ſchwer Malerei wirſt Du es noch ſo weit 
effen wird. Nach dieſer Autorität bringen, daß uns kein Menſch mehr 


wird die Welt im nädhiten Winter 
179,511,000 Tonnen Kohle nötig 
haben, wovon 97,723,000 Tonnen 
ton anderen Ländern als den Ber- 
einigten Staaten geliefert werden 
Tonnen. 


einen Piennig pumpt!“ 
— 19°. ——— 

“Mer fein Grundeigentum ver- 
oufen will, erreicht fchuel ‚vo .n 
Stwed durch eine Fleine Anzeige in 
ber „Ahenhnod*. 


* 


. . \ | 
Victor. Columbin 
— Sprechmaſchinen, 


— 
=) Var oder auf Nbzahrung. 
; PBilligfte Breife, Menchte | 
Necorbs Immer auf Lager. | 
in allen Spraden, 
Hindenburg « Marfch. 
Hölzerne Hochzeitwalzer, 
Veikt dır, Mutter, mas id 
träumt bab, | 
Tas Iegte Edelweiß, 
Etill wie die Nacht, tie | 
— — wie das Meer ſoll dein⸗ 
Liebe fein, 
Das Herı am Rhein, . | 
Stalalog frei, Auch abends | 


dieſes könne Reindl, 80.50; 


Louiſa Braſet, 80.50; 
Sohn Moung, 80.40; Elizabeth Harm, 
50.25; Nitolaus Gerref, $0.505 And, 
Fraskendez, 80.50; Bluſt, 30.25; Joſ. 
Haszor, 80.25; Marg. Walder, 89.50; 
Joſ. Molle, $1.00. Yujammen $10.40, 

Nr. 18 — Matheis Merklin: Frau 
Anna Galob, $1.00; Kohann Brincip, 
81.00. BZujammen $2.00. 

Buch Nr. 93 — Carl Glesner; John 
Nuper, 82.00; John Oſtovitz, $1.00. 
Zuſammen 93.00. | 

Bud Nr. 7 — Babriel Jung; E. ©. 
Schick, 925.00. 


Bud Nr. 25 — Frau Barbara 


| Ohde; Stammtiih 19, $25.00; Ans 


ton Heinz, $5.00. Bufammen $30.00. 

Buh Nr. 4 — Ghrift Kraemer; 
Reuter Lone Nr. 40, $5.00; Concordia 
rauen = U. » Rerein, $10.005 Ger: 
man Beneficial Union 363, 
Ungarländifher Nat. 8. U 8. 
525.00; Frank Hohn, $2.00. BYufam 
men $47.00. 

Bud Nr. 21 — F. S. Robotkay; 
Emerich Gall, $1.00; Anna Miten, 
81.00; John Marzinfa, $1.00: €. ©. 
Robotkay, 85.00. Yufammen $8.00. 

—+09—-- 


Seil in der Flut. 


Feuer jagt Bewohner eines Wirshauſes 
auf die Straße. 

In aller Frühe wurden Fred Bute 
ler und Gattin, die im Hauſe 4815 
— 19 Broadway eine Wohnung inne | 
haben, durd) Raud, der aus dem | 
Keller fan, aus dem Scylafe ger | 
wet, Butler lief fofort auf die 
Straße u. benahrichtigte die Feuer- | 
wehr, während jeine Gattin die übrt- | 
gen acht Familien im Haufe werkte. | 
In den Nacdjtfleidern jtürgte alles | 
auf die Straße, in Deden gehütlt | 
fand man ji) in der Pumpjtation ı 
an der Zawwrence Ave, wieder, Das 
Feuer war in einem Sehridhthaufen 
unter ber Treppe entjtanden; bevor 
c3 gelojcht wurde, hatte e3 einen 


Schaden von ciwa $1000 ange- 


richtet. 
— —— 


— Ganz einfach. Profeſſor: 


— 


— 


„Denken Sie ſich“ — ſagte die 
Stau Stadtrat zur Frau Apotheker 


offen. — Roftbeftellungen |mwert Kandidat, wenn Ihnen Jemand — 


prompt aufgeführt. 


J. M. COOPER 


835 ®. North Avcune, Zel. Diverfeh 2799, 


a927mibofafondte l Didat: „Saugrob, Herr Profejjor!” 


heut’ diefe Krankheit, morgen jene 
nennt, an der er leiden will — mie 
mürben Sie den behandeln?" — San 


„ich Hatte doch Fürzlich den Be- 
Tuch einer Nichte...” 
„Ich weiß“ — antwortete die 
| \reundin — „Sie find zweimal mit 
ihe an meinem Zenfter borbeigegan- 


„Foot-Form⸗ 


Schuhe für 
inder, 1.66 


K 
Bargain⸗Baſemen 


Dieſe Dreß- und Spiel-Schuhe für 
Kinder ſind auf dem natürlich geform— 
ten Fußform-Leiſten aus Gunmetal 
Calfſtin Uppers gemacht; die Sohlen 
ſind Goodyear geſteppt; weiche Innen— 
Sohlen; für kleine Knaben und Mäd— 
chen; vollſtändige Auswahl von Grö— 
ben von 6 bis 11; Freitag, ſoweit 
1,500 Paar reichen, Paar zu 


Verkaufvon Anzügen u. Ueberziehern 
für Männer und Jünglinge zu 18.95 


Bargain-Bajemen 


Ni ; find mifchfarben und einfar- 
vie Anzüge bige, in den nexeiten Waiſt— 
Ceam Moden zu haben — find gut gefchneidert — 
e3 find Größen 31 bi3 40, — Werte bis zu $24.95; 
ON: 4 » find in Mifchfarben fo; 
vlt Ueberzicher wie in einfarbig zu ha— 
beit, viele davon Haben Cammeifragen, einige 
haben Selffragen, im allen Größen vorhanden, 
Werte bis zu $30, zu:. 
je - : Reinwollene Serge-Anzüge für Knaben, Nor- 
a ee we 
folf-Mode, mit extra Hoien, vollitandig ge- 
füittert und bequem zugeichnitten, Größen 9 bis 16; 14 85 
dies find ungewöhnliche Werte, jpeziell, Sreitag..... » 
Rohfarbige Molefkin- (Tuch) Weberzicher für Knaben, mit Schaffell 
nefüttert. Diefelben jind mit Beaverized-, Schaffell- und anderen guten 
Stragen verfehen; warme Weberzieher für das Fältejte Wetter; Grö- 
Ben 8 bis 18; 925 Wert; folange 45 Weberzicher vor- 14 85 
w 


halten, Freitag zu i 

Mackinaws für Knaben, vor— 
handen in feinen Plaids, mehrere 
Scattierungen, Shatvl » ragen, 
Bat) » Taihen, Gürtel rund 


.95 


——r 


Norfolt-Anzüge fiir Knaben, mit 
2 HSofen, volljtändig gefüttert, 
Wailt-Seam-Mode, ebenfalls feine 


Corduroy- Anzüge mit einem Paar zal 110» 
Sofen, völlig gefüttert, Größen | herum, Srößen 10 bis 18; 56.75 


S bis 17, Freitag 9 45 Werte, Freitag 


au.. zu 

Schulüberzicher für Knaben, in Miich- und ein: 
fachen Farben, doppelbrüftig und Gürtelrüden, Nor: | 
jted plaid gefüttert, Größen 5 bis 15; extra 9 98 | 
gute Werte, zu . 


Kleine Neberzieher für Anaben, in Tweed3 u. Mi- 
—— dunkle und mittlere Muſter, bis zum Hals 
zuzuknöpfen, mit warmem Stoff gefüttert, 
| Größen 3 bis 12, Freitag zu A 6.95 


rs “u... 


Gine entjeslihe Blamage. 


Rla 


gen. 


„Nicht möglich! Wiejo denn?“ 

„Die Frau Präfident war fo lie- 
benswiürdig, 
Sünfuhrtee zu "bitten. 
zwei. 
länderin. 


Ein ganz reizendes Geſ jöpf!" |man meine Nichte gebeten. Die jun⸗ ſind da Sie blamiert: Die eine kein 
Gewißi“ Aber dieſe furchtbare gen Damen ſollten ſich miteinander Wort Engliſch, die andere kein 
mage durch ſie für mich!“ unterhalten. Die Miß konnte näm- Wort Deutſch!“ 
lich kein Wort Deutſch....“ Die Frau Stadtrat 

„Nun und?“ Moment. 
„D Gott, diefe Schande! Da) „Aber ich bitte Sie“ — rief jüs 
ftellte fi heraus, daß meine Nichte | dann entrüftet — „eine Englände 
nicht Englisch verjtand!” rin: Das ift doch etwaß ganz Ur 
„Aber, bejte Freundin, warum |deresi“ 


jtutte einen 


mid) mit ihre zum 
Nur uns 
Ein Gaft war da, eine Eng- 


Gerade ihretwegen hatte 





"Hbendpoft, Chicago, Donnerdlag, den 16. Ortoder 1919. ” 


fo außerorbentliherBorficht, daß fie 
jedenfall beinahe pathologifch mar, 
ober aber e3 ftedte etwas befonberes, 
irgendetwas gefährliches dahinter. 
„Duprez!” befahl der eine Doua- 
nier; von „Monfieur” war nicht mehr 
bi. Rebe. Sch machte auf und dantte 
dem Himmel, daß ich nicht mehr 
Koffer befaß. Die Douaniers ftürz- 
ten fich auf meine Effekten; dieſer 
Tall mußte mit äußerfter Grünblich- 
feit unterfucht werden. Alles, aber 
auch alles riffen fie aug dem Koffer 
heraus; jedes8Tafchentucd wurde aus- 
einandergefaltet, in jede Rod», jede 
Hofentafche fuhr eine nicht erade ein- 
mwanbfrei gewafchene Hand hinein. 
Aber nicht war zu finden; die Doua= 
nier3 waren enttäufcht; fie wandten 
mir den Rüden, und nun fonnte ich 
meinen zu einem Hügel aufgetürmten 
Kram mieber einpaden. Es eilte da- 
mit, der Zug hatte nicht mehr lange 
Aufenthalt. Und in etwa zwei Mi- 
nuten follte ih Koffer Nummer drei 
mieber funjtgeredht paden, der bis 
oben gefüllt gemeien war und fi 
nur mit Mühe hatte fchließen Iaffen! 
Zum Kofferpaden gehört Stimmung 
wie zum Dichten; manchmal brinat 
man beim beiten Willen nichts Ge— 
Tcheite® dabei zureht. In diefem 
Augenblid war ich natürlich unfähig 


| 


— — — — — — —— — —— — —— ——— 


A Store for. Evenybody” 
State and Washington Sts. 


Wir verfaufen zuverläfjige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur gegen Bar 


Morgen fünnt hr einen Hut und den 
Belat dazu für $1.95 Taufen 


Und unfere erfahrene Pusmaderin garniert ihn Fojtenfrei. 
D 


ritter Floor. 
Etwas Beſonderes bei dieſer Offerte iſt die beachtenswerte Auswahl 
vonFaſſons und Garnierungen. Hier ſind ſchöne neue Modelle in 
Hüten aus Lyoner Sammet, Panne Sammet und Seidenſammet. 
Die Garnierungen beſtehen aus glyzeriſierten Straußenfedern, 
Straußenfeder⸗Tips, Straußenfancies, Blumen, Sammettrauben und 
Aigrette Effekten. 


| 


Sucht den Hut und die gewünſchte 
Garnierung aus, und unſere Modiſtin 
garniert ihn zu Eurer Zufriedenſtel⸗ 


dazu. Als ich den Koffer gefüllt 
hatte, lag noch die Hälfte der Effekten 
draußen. Und gleich ſollte der Zug 
abgehen. Der freundliche Gepäckträ— 


lung. Bedenkt, Ihr erhaltet ſowohl den 


Hut wie die Garnierung für —A— — — 


Situation; kurz entſchoſſen packte er 
den Reſt der Sachen, ſchleuderte ihn 
in den leeren Koffer Nummer zwei 
hinein, ſetzte dieſen wieder in den 
Geſamtkoffer, und die Schwierigkeit 
war behoben. Nur hattie ich jetzt 
eben zwei Gepäckſtücke, und mein ge— 
niales Arrangement war geſtört. 
Ich gab dem hilfreichen Mann einen 
Franken, nahm meine Kofferſchlüſſel 
und eilte zum Zug. Dann fiel es 
mir ein, zum Fenſter hinauszuſehen, 
ob auch mein Gepäck richtig wieder 
eingeladen wurde. Richtig, eben 
wurde der große Geſamtkoffer in den 
Gepäckwagen hineingeſchoben, —dann 
dann ſetzte ſich der Zug auch ſchon 
in Bewegung. In dieſem Augenblick 
ſah ich meinen Gepäckträger heraus— 
7 F ſtürzen; ſeine Augen ſuchten die Wa— 

9 genfenfter ab, er befam mich zu fehen, 
mintte heftig mit ben Armen, id 
hörte ein paar Worte: „— — petite 
malle — — pas entegijtree — —,” 
dann hatte der Zug au fchon ben 
Bahnhof verlaffen. 

Mas, in aller Melt, Hatte ber 
Mann gemeint? Ach war bon den 
Sollichwierigkeiten noch zu erfchöpft, 
um darüber nachbenfen zu fünnen. 
Erit Hinter Belfort fing ih an zu 
fombinieren, und eine gemwifjeßeforg- 
ni3 ftieg in mir auf. Herrgott noch 
’mal, der Mann hatte ja recht ges 
habt: Koffer Nummer drei, der nun 
eine eigene Eriftenz führte, war ja 
gar nicht eingefchrieben worden; mein 
Gepädihein aus Berlin Yautete na» 
türfih nur auf ein Stüd. Hätte ich 
mir das überlegt, dann hätte ich in 
ber Eile nad) ber Zollrevifion ben 
feinen Koffer einfach mit in3Wagen- 
abteil genommen, aber wer Tann in 
|ber Aufregung an alles benten! Was 


Korpulente Damen dies wird Euch interefſteren aelenen? Mar der Rote 
Kürzlich eröffneten wir eine neue Abteilung, ausſchließlich dem Verkauf von Kleidern für korpulente Damen 


— rent Do noch in den Gepädiwagen 
eiwibmet, mb fie ijt ein bedeutender Erfolg. Damen, die größere Nummern benötigen, finden hier reichhaltige | gen A ober * — * in ein. 
ustwahl, immer zu mäßigen Preifen. Zweiter Floor I fach, da er keinen Klebezettei trug, 


ganz gewilfenlos ftehen Iaffen? — 
Sch mußte abwarten. In Befan» 
con war längerer Aufenthalt, da 
twurbe zu Mittag gegelfen. Statt ins 
Reitaurant wanderte ih nach dem 
Gepädwagen, holte eine Zigarre her: 
bor, und da e8 feine frangofifche Re- 
giezigarre, fondern eine anftändige 
war, gewann ich mir die Erlaubnis 
damit, hineinklettern und Mufterung 
halten zu dürfen, Koffer Nummer 
drei war nicht zu entbeden; ber Ge- 
| Tamttoffer, in dem er den erften Teil 
| der Fahrt fo Schön mitgemacht hatte, 
ftand allein da. ch gab ein langes 
ı Telegramm für brei Franken nad 
Petit Eroir auf, um den Verlorenen 
nahfhiden au laffen, verbrannte mir 
an heißer Suppe die Zunge und fuhr 
hungrig meiter. Die zweite Nacht 
fonnte ich vor Wut nicht Schlafen. — 
Pout-Bou, ſpaniſche Grenzſtation, 
Aduana, Zollgeſchäft. Müde und 
zerſchlagen wankte ich zur Zoll— 
ſchranke; Koffer Nummer eins, der, 
ad, nur einen zmeiten if fich barg, 
|war glüdlih mitgefommen und 
|wurbe herangetragen. Diefelbe Ge- 
fichter: au3 dem einen Koffer mußte 
ein zweiter mit Mühe und Not 
herausgeholt werden. E3 mar aber 
ein fehr mwürbigergollbeamter da, der 


Spezieller Berfanf von Plüſchmänteln 


Ungewöhnliche Werte offerierend zu $65.00, $49.50 und $45.00. 

Bimeiter Floor, 
Dies iit die Zeit fir eine Dame, an einen guten, 
warmen Mantel zır denken, und diejer VBerfauf von 
Plüfchmänteln Iöjt das Problem für manche Damen, 


Hier find hübfche Modelle ans 
Salts Peco Seal Plüſch, durch— 
weg mit fancy Satin oder ein⸗ 
fachem Venetian gefüttert. 

Einige dieſer Mäntel haben große Shawlkragen 
aus ſchwarzem Opoſſum oder Kit Coney. Andere. 
ſind mit dem Mantelſtoff ſelbſt garniert. Alle Grö— 
ben von 36 bis 44. Marfiert zu 


565.00, 549.50 
& 545.00 


Ein ungewöhnlicher VBerfauf von 


Schuhen für Mädchen und Kinder) 


Ungefähr 1000 Baar der neneften Moden 


Baſement. 

Dieſe Schuhe ſind aus lohfarbigem, kokobraunem 
und Gunmetalfarbigem Kalbleder gemacht, in Schnür— En ; | | 
wie in Mnöpf-Zaffons, twie abgebildet. ir | 
Sie find über tadellos pafjenden Leiften 
gemacht und jind in zwei Faffons zu haben ums . A 
— englifhe Walfing Leijten und die volle ee — | 
breite Zehe, mit jtarfen Aufenjohlen. | 
Die Eltern follten fic) dieje geld-erfparende Gele: 
genheit ohne Zögern zunuße machen. In der Tat, es ift 

ratjam, gleich mehrere Paare zu: Faufen. 


Miffesgrößen, von 1115 53 9 
0 


bis 2, ſpeziell, das Paar zu 
ET“ | mer 


| 


gr 


Kindergrößen, von 81; 


53.69 


‚ Tpeziell, das Paar zu 


7 zwei hinein, ſchloß dieſen ab und alles nichts: ich mußte in Petit Croix 
Die drei Koffer. ſetzte ihn in Koffer Nummer eins. an die Douane. Mein Geſamtkoffer mit großem Ernft feines Amtes mal: 


| &o, wie die Japaner ihre netten leich-| war jchon ausgeladen korden und i i 

:| tenReiſekörbchen zuſammenſchachteln, —— mich. „Vous n'avez rien —5— Be ——— 

7 Von Peter Robinſon. J ehe ſie exportiert werden. Nun hatte a declarer, m'ſieur?“ Eine liebens- 

+ „*| ich außer ber Handtafche nur ein ein-| würdige Suggejtifrage, der aber Pr 
FEREEEIEEETEEEETIANTETTTE | ige großes Gepäditüd. Das mar nichtädeftoweniger die Aufforderung Rente 

€3 Toftet nicht, Dr, 

o# wenen irgend ci« 


Die Gefhichte paffierte in jenem| diel bequemer, als wenn ich bie drei, folgte, ben Koffer zu öffnen, Drei 
Winter, - 8— in —— Ben Koffer einzeln transportiert hätte. —| Douaniers, die jedenfalls fchon 
auf der Rambla de Santa Monica,| Ich fuhr über Lyon — Montpel-| Frübftüd gegeffen und jet viel Zeit Ehwäce su Tonfalties 
wo jeben britten Tag zur Unterhals| lier — Gerbere zurüd; auf dem An-|batten, ftanden neugierig dabei. Ich ne fe Hi 
tung der Antvohner eine echt Zatalo-| halter Bahnhof in Berlin wurde der ſchloß auf und klappte den Deckel zu⸗ arme, na 
nifche Bombe zu plagen pflegt. Ober) Gefamtfoffer bi3 zur fpanifchen| tüd: Soffer Summer zivei am zum W Stange Kranipeiien. 
au nicht, in welhem Fall fie von! Grenzitation Port-Bou eingeſchrie- Vorſchein. Die Douanier® machten Blutftörungen, anftefs 
ber Feuerwehr mit erbenklicher Zang-| ben. Bis Barcelona dur ging's, große Augen. Noch einmal wurde Dierpenfhimäde, hen: 
famteit abgeholt und erfäuft wird. | nicht, aber das genügte ja fchlieplich. die Trage geitellt, ob ich etwas zu de⸗ nifac, private = alle 
Einige Zeit vor Weihnachten mußte] Vielleicht machte e8 die Zufriedenheit] Harieren hätte, aber biesmal in ern-| Mi * * 
ich nach Berlin fahren. Meine Frau | mit meinem genialen Arrangement, | ftem, mahnendem Tone, und die er⸗ wie Dr. op fie anvendet“ bringen Die Wr 
hatte einen Wunfh. „Wir haben bier| daß ich die erfte Nacht ber Reife hin⸗ neute Aufforderung, meiter zu öff- | Tunbheis, Stätte und Lebenstraft Aurlid, | 
fo viele fpanifhe Andenken einge-| durch auögezeichnet fehlief. Am näch- | nen, war Ihon meniger liebenswür- | (werbeifertes 606) fir ventiee, Deilmittet 914 
tauft, daß wir für die Rücreife un-| ften Morgen am bie franzöfifchegoll- | big. 3 war leicht geweſen, Koffer Wnzng rattiſche Erfahrung als 
möglich mit unſeren Koffern aus- reviſion in Petit Croix. Die Ftan⸗ Nr. zwei hineinzubekommen; ihn | Sveziatitt bietet den Kranfen Eiwerbeit einer | 
tommen. „Bringe doch aus Berlin] zojen jcheinen es nun einmal nicht! jest herauszubringen, mar  fdhter, |" ine Aonrullanen ober vertsautihe Unter 
ein paar geräumige Stoffer mit, Hier] leiben zu können, daß man burch ihr| denn man tonnte nicht um die feitli- | "egana nick Cie mie, en Meiter! 
gibt e3 feine anftändigen, und außer- Land hindurchfährt, ohne fi darin Gen Griffe gelangen, und fo mußte |teriidreite. R. 8e nt | 
bem find fie bort billiger.” — — —| aufzuhalten und Gelb auszugeben. Koffer Nummer eins ganz und gar|nig, dab ein Acanter Teinen Buflanb au bene 
Aıfo-gut: ich faufte zwei tounder- | Wer fich diefes Vergehens ſbis umgefippt werben, damit der andere! nadläffigen braucht. 

ihöne Rohrplattentoffer, beinahe von| mat, muß es fi dafür gefalfen| binauögleiten konnte. Gin freundii-) Dr.B.M. ROSS, Speiaft 
gleicher Größe. Der eine war nur |laffen, ba fein Gepäd gollamtlich| der Gepädträger Half mir  babei. Etadltert in Ghicans 180%. 

um eine leinigfeit im Umfang ge=| unterfucht wird, und wenn er e3 nac| Mit einem Geufzer |hloß ich den 24 Jahre anf demielden alten lat. 
inger aiß ber anbere, gerade fo,leiner hundert Meilen ienfeits ber zeiten ‚Koffer auf, und der britte Ein grabuterter unb lisenfierter Arzt jeit 1882, 
daß man ihn bequem in biefen Hinein) franzöfifhen Grenze gelegenen Sta-| Wurde fichtbar. Die drei Douaniers 35 Shd Dearborn Strafe, 
fegen tonnte. Jeht wirft du einmal) tion Hat einfchreiben laffen und gar ſahen einander fragend an; ber eine .. armen lin un, 
prattifch fein, badıte ih, nahın mei-\nicht bie Möglichkeit für ihm hefieht, | kfiff leiſt durch die Zähne. Entwedert Cienntor zum 5, Oiser. 

nen eigenen, big zum Rand gefüllten|e3 auf franzöfifchem erritorium in) batten fie e3 bier mit einem Menfchen | „agm ann an Cnali® von 9 Diorgens Bi8 4 
Koffer, welcher der Hleinfte von ben|feine Hände zu befommen umb| Au tun, ben bie freigebige Natur mit) 1: auß Denia. Mitnung, zuias u, Eambs 
dreien war, tat ibn in. Koffer Num-| Schmuggel zu treiben. Da half alfol fehr großer Borficht begabt Hatte, a Sean; 


MARSHALL FIELD 8 COMPANY 


Der Laden für Männer —Bafement 


Woche um 


Diefe geld-fparende Woche wurde dur den größten 
Oftoberverfauf ausgezeichnet, den die Bafement Kleider- 
Abteilung jemals gefannt hat. Und mit dem Schluß der 
Woche erreicht der Berfauf feinen Höhepunft. 


6000 Anzüge und Meberzicher 


Anzüge 
834.50 
$37.50 


Der Mann oder junge Mann 
der einen von unferen Anzü- 
gen trägt, ift fiher, bis auf 
die Minute modern gekleidet 
zu jein. 


Die Styyles— 


Formpaſſend. 
Halb⸗Formpaſſend. 
Doppeltbrüftig. 
Einbrüftig. 

Gürtel rund herum, 
Taillefaum, 
Konjervativ. 


Die Stoffe 


Woriteds. 
Caſſimeres. 
Serges. 
Tweeds. 
Fancy Miſchungen. 


Vade-Roben zu 87.50 


Jede Baderobe in der Partie iſt bedeutend unter ihrem 
gewöhnlichen Preiſe markiert, denn dieſe waren der Teil 
eines günſtigen Spezial-Ankaufs. Ein Wert, wie er ſo 
leicht nicht zu finden iſt. -- 


Regenmäntel zu $14 


Regenmäntel von diefer Qualität find gewöhnlich nicht zu 
dieſem Preiſe zu Haben. Ganz doppeltes Getvebe, einige 
doppelbrüjtig mit ringsumlaufendem Gürtel und andere 
belichte Modelle, 


eld zu Iparen 


Der Mann, der beim Kaufen Bequemlichkeit, ante Bes 
dienung und Zufriedenftellung zu fchäten weiß, follte 
nad) den Bajentent fommen, wo e3 unjer Beftreiben ift, 
and den anjprucdsvolliten Käufer zufriedenzuftellen. 


4 


> Meberzicher 
f, 52950 3450 
3750 


E3 find MWeberzieher bier 
vorhanden, die jedem Be. 
dürfnis irgend einer Figur 
entfprehen und in jedem 
populären Stil, 


Ulſters, Ulſterettes. 

Ueberzieher mit Gürtel rund 
herum. 

Ueberzieher mit einem belted 
Rücken. 

Tailleſaum. Formpaſſend. 

Chefterfields mit Tudj- oder 
Sammet⸗Kragen. 


Kerſeys. 

Vicunas. 

Tweeds. 

Meltons. 

Fanch Miſchungen. 


di 
Männer Kammgarn-Bolen, 56.50 


Hübfch geftreifte Veinkleider aus einem beliebten Stoff, 
zır einem Preis, ber weit unter ihrem wirklichen Wert 
fteht. Eine außergewöhnliche Gelegenheit, ii _ 


Markinaws u S17.50 


Sn hübjchen Plaids und Farben. Ringsumlau‘ ıder 
Gürtel. Sie find gut gemacht umd fehr beliebt bei joichen, 
die gerne Bervegungsfreiheit der Glieder jotwohl, wie 
Wärme haben möchten. 


ne 


Se Thule) rd Ar ee a An 


Geſundheit iſt Glück 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 


werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Sof bite d erklärt & dreht Dr. Altenloh bom College der Aerzte u. Ehirurgen, Univerfität von Yllinoiß, 

ofen an, zählte fie und erklärte: oiie er den Rüden gedreht hatte, | a r. Mtenloh Iam bon Belaie 

Zollpflichtig! padte ich meine Sachen zufammen, |} an J —— ize — a —* 
Ich war gereizt. Zollpflichtig! fchloß den Leeren KofferRummer eins |9 Lu, ne N rurg in.der engliichen Marine 

Warum? Weshalb? und dann Nummer zwei zu und gab | 4 (hung die Fähigkeit % - eriter ——— 
Weil das feine Effekten zum pers | beide nah Barcelona auf. Dafür ||} erivorben, die fomplis — — EN 

fünlichen Gebraud eined NReifenden | Hatte ich nicht einmal etwas zu zahz ||4 Jierteiten Krankheiten — Seine hervorragen⸗ 

wären, deshalb! len, da ſie nicht über dreißig Kilon engen de Qüchtigfeit fand 
Aber felbitperftändlich wären das | mogen, und die fplendiden fpanifchen |} gernuden. hoben gu 

zu meinem eigenenÖebraud; beitimm= 

te Kleibungsftüde, antwortete ich 


Eine große, große Schwierigkeit er» | au Zoll, DO, fo leicht märe eine | — * 
gab ſich nun. Aus dem verſchwun⸗ königlich ſpaniſche Aduana nicht hin= | 
denen Koffer Nummer drei, der ur= | ter3 Licht zu führen, Ein ‚Koffer, | 
fprünglich ja alle meine Effetten ge= | ein nagelneuer Koffer, der in einen J 
faßt hatte, waren außer etwas Wä⸗ andern eingepackt wäre, das wäre | 
fche nichts als Veinkleider in Koffer | fein Neifeeffett, jonbern ein „ms 
Nummer zwei abgewanbert: Fradz | porigegenftand. ch jollte aber einen | 
beinfleid, ziwei graue BBeinkleider | Angenblid warten; er. müßte erjt in 
zum Gehrod, eines zum Gafto, eine| der Lifte nachjehen, wieviel Zoll das 
Pojamahofe. Der Beamte fah die] Ding kojtete, 


in und Chirurg in die J 
chopathiſchen Hoſpital königli lländi 
in Brüſſel, Belgien, jetzt beratender mom = 

mehr. Jetzt wunderte ſich der wür— 

devolle Zollbeamte doch. 
ſprechen war. Ich verſuchte, eine Er— 
klärung zu geben, und begann von 

fonen glücklich gemacht und möchte gern für Euch dasfelde tum. 

Konſultation und Unterſuchung frei. 


behandeln. rüber —* nung. Eu 
Eifenbahnen Paffagiere bis zu bie- | Hilfs - Superinten-e N — —— 
ſem Gewicht gratis befördern, woran J dent im Dunning⸗-F —— 
wütend. Wie käme er denn über- ſich andere Eiſenbahnverwaltungen zn — a, ; laubnis»Schein, Ser 
haupt auf bie gegenteilige Wermusjein Veifpiel nehmen können. Co,|l & Autes 9 ihm geitattete, als 
tung? nun hatte Koffer Nummer ziel 
Meil kein vernünftiger Menfch fich | gleichfalls einen Zettel aufgeklebt be- 
nur mil Gofen betleibe, Iautele bie Arzt am Sunnypbroot Sanitarium I ee En 
. . . 22) ) 2 04 m. N ne ä 
ruhige Entgegnung, der eine gemwifje Erfolge flößen ein Vertrauen ein, daß den Glauben vehiferhah Duke 
, 1 nur ivenige Strankheiten gibt, die unheilbar find, obgleich man fie dafür 
— Barcelona war meine Frau auf hält, wenn ſie richtig behandelt werden. 
m Bahnhof. Die beiden neuen Gefundhei 
dem verlorenen Koffer zu erzählen.| Koffer gefielen ihr. „Aber wie dun efunbheit Hopft an Eure Tür, zögert nicht, fie gu Bffnen, 
Der Dann mwintte faltblütig ab; bas| doch unpraktifch bift,“ meinte fie, 
ginge ihn alles nichts an, hier waren] „warum haft du denn nicht einfach! } 
—* —— und die müßten ver⸗-den einen in den anderen gepackt. Und Einnden vorm dis 4 nachm. und 6 nachm. bis 8 abend⸗ 
zollt werden. Sonntagg— 10 bormitt ig: i 
2 ags bis 2 ttags. 
„Neue Sachen? O nein, das wä— — — ’ — ——— 
DR. ALTENLOH 
Spezialist 
25 W. Madijon Str, 
Nahe State Sir, 


Junges Kalbfleiſch zuträgliche Nah— 
rung. 


— 
rium und dem Pſy— — 
kommen und war kein neues Stück 
Berechtigung eigentlich nicht abzu— 
Dr. Altenloh hat in ſeiner 27.jährigen Bragis viele krante ver. 
wo iſt denn dein eigener?“ 
ren „efectos uſados.“ 


Das glaubte er nicht, die Hoſen 
ſähen ganz und gar neu aus. Ant» 
wort meinerſeits, es wäre nicht meine 
Gewohnheit, Hoſen ſo lange zu tra— 
gen, bis der Boden geflickt werden 
müßte Ober überhaupt meinte, ich 
wollte in Spanien mit Hofen haufie= 
ren gehen? ntaegnung feinerfeitz, 
die Hofen hätten fogar noch die Bü- 


(German Bureau „Boreign Language Go: 
bernmental Information GSerbice”,.) 
Nod dor wenigen Kahren be- 
fand allgemein in Bezug auf 
Sleifh von ganz jungen Kälbern, 
bie drei Wochen und weniger alt 
waren, ein gewijjes Vorurteil und i Don = auftändigen Abteilung 
aelfalten vom Schneiver. Da fhlug|? Mar nicht im regulären Handel|deS Tepartements für Landiirt- 
Ar ben Sole „gum —* verkäuflich. — „daft geführte Unterfu_hungen Lie»; geogen, dagegen ein großer Teil 
wetter, die Falten läht man doch) Man glaubte, es fei unverdaulid, fern den-Nachweis, dab für Nab- der 5,000,000 Bullenfälber bei der 
nahbügeln! Sie freilih tun das ermangele der Nahrhaftigfeit und rungszivede em Pfund Kalbfleiſch Geburt getötet, da die zu ihrem 
nicht, Ihre Beintleider — — — |fei im allgemeinen der Geſundheit ebenſo empfehlenswert ift wie das) Aufbringen erforderlide Milch 
‘eht war aus, der aballero nicht zuträglich. Das ſcheint jedoch von dem erwachſenen Rinde Nam mehr ivert war, al das entfbre. 
war beleidigt. Einundzwanzig Pefe- | NUT cin amerifanijches Vorurteil zu mende Fleiſch in gleicher Menge. | ende Gewicht an marftfähigem 
ten her, oder die Sachen bleiben da. |lein, das jeder Vegründung ent- ‚infolge folder Veweisführung find Kalbfleifch, wenn fie die Kälber auf 
‘ch zahlte. Da ich nur franzöfifches behrt, denn in Europa ijt junges die Fleiſchſchau- Beſtimmungen da · den Fleifhmartt brachten, Wu 
Gold bei mir hatte, verfuchte er, beim Kalbfleiſch ein Ständiger Nahrungs» | hin geändert worden, dab aeichlad)- Grund der geänderten SFlerichfchau: 
Mechfeln zu betrügen. Ich aber paßte|crtifel, ohne daß der Genuß desjtete junge Kälber nicht mehr bean- Beitimmungen follte 8 für die 
auf, und nun wurde er iückiſch. Mit Fleiſches üble Wirkungen hervor⸗ ſtandet werden. — Züchter lohnender ſein, junge, gut. 
begehrlichen Händen ftricdh er über|rft. Nachmeislich waren die Falle| Die Zahl der Milchkühe in den entwicelte Kälber für Nahrungs: 
Koffer Nummer zivei, ber in feiner|von Vergiftung infolge des Genuf- | Vereinigten Staaten beträgt über zivedfe zu verkaufen. 
—+1 ——— 
mindeiten® 10,000,000 Kä „Kefet 


ganzen Neuheit, ohne aufgeflebten|jes von Kalbfleifh darauf zuriüdzu-|20,000,000. Sie bringen jährlich — — 
hervor, eiiva je zur Hälfte Bärfen die Sonntagpeoft“, 


3. Floor 
MeBiterd Iheater-@ebäude 


und Bullenfälber. Bon den Züd: 
tern wurden früher die Färfen auf 


Zettel, ohne led, daftand, Das wäre führen, dab dasjelbe giftige Bak— 
ein neues Stüd, bas foftete natürlich Iterien enthielt, 


Sn u 4 
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— —B619 Belmont Ave. 


ügunge ge ·Wegueiſer. 
es Theater. Bulb Temple. 
farrer won SKirdhfeld“ mit red. 
als Gait, * 
er. — U Regular Seller”, 
Srand, The Acquitial⸗. 
* — gi "Kanary. 
„Lapıy Di idö*, 
„Eomebodys Eiwcetheart”, 
— —— Leiter”, 
Ccandal*, 
= „Lea for, Zhree”. 
„Midri ebt 
„Ihrce Nüife Soola*, 
„be Balbful Hero“. 
— „Tale St from Me“. 
„Up in Mabels Nooms“, 
Konzert 


v, North Ave. — Jeden 
Eoninag nachmittag Konzert. 


leden 


| 


Fleine Anzeigen. 
Verlaugt: Männer und Kuaben 
finaeisen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


— — — 
— 


Rorters für Tagarbeit, 
Fenſterwaſcher 


Rachzufragen: Superinteudet, 9. Fl. 


Marfpalt Field & En, 
Retail 


Canvaſſers. 


Mehrere Damen Canvaſſers verlangt 
ſür einen Haushalt-Bedarfsartikel; per⸗ 
manente Stellungen; Lohn $2.50 den 
Tag. Nachzufragen Freitag vormittag 
in irgend einem von den folgenden 
Urmour & Co. Zweiggeidäften: 

1801 %. KLeavitt Str. 
2617 ®. Madiion Str. 
11567 ©. Vlüdtgan Ave, 
1355 ®. 31. Sir, 


Verlangt: 
® srter 8. 
Spredit vor 
18. Floor, 


Mandel Breos 


Berlaugt: Automobil « Holzarbeiter | 
»ber gute Cabinct » Maferd an Winter: 
Oberteilen und leichten Gommtercial- 
PVodies. Hödite Löhne, ftetige Arbeit. 
Rawder, 6910 XLafnyette Ave, nahe 
Etate Str. d9—ja 


Berlangt: 
Bagerhansarbeit. 
Bezahlung. Sprecht vor: 
Sixpach, 366 W. Ohio Str. 


Verlangt: Männer in mittleren 
Zahren für ſtetige Arbeit. Erfahrung 
nidt notwendig. Nathan Fox Co., 215 
W. Chicago Ave. 


Berlangt: Painters, 1943 Sheffield 
R.ocnne. 


Berlangt: Varnifherd und BEE 
dofr 


Mann für allgemeine 
Stetige Arbeit. Gute 
Tyler & 


Berlangt: SC huhmadher an _Repara- 
4urarbeiten. SHolden’s, 231 ©. Etate 
Straße. dofr 


Berlangt: Korter, um Office zu rei- 
nigen. 337 Mexander Sir. do—ia | 


Sterfangt: Helfer in Eiscream 
Einnm. Gute Gelegenkeit für fräftigen | 
ragen Maun. Sprecht vor: 
«inf Etr. — 
— lauat: Mann als Wagenlenter 
> in ber Werfitatt zu arbeiten. 570 | 

MW. Bolt Str. 


Berlangt: Solzarbeiter, mit ober 
one Wheelwright Erfahrung. Morand 
Bros, 818 ©. May Str. 


Berlangt: Diänner, um in Sumber- | 
Dard zu arveiten. North Brand) | 
Flooring G:., 2115 Sarın Ave. dofria | | 


— 


Verlanat: Bäderhelier an Brod und 
Rolls. 1530 W. 12. Str. 


*. »erlangt: Korter in Saloon. 
W. Dak Sir. 


Verlangt: Mann für allgemeine 
Quüchenarbeit; ſofort. Zimmer und 
Bonrd. Hotel Graimere, 4621 Sheri- 
dan Mond. dofr 


Serlang?: —* ſtetige Arbeit. 550 
W. Volt Sir., +. ẽloor. 


Verlangt: 
ſictige Arbeit. 
Elraße. 


Verlangt: 2 
tigen Mann. 1528 North Clart Str., 
mania Place. 


Verlanat: Calebäcker, von 8 Ubr morgens 
bis i ühr 30 mitiags. 2800 Lincoln Ave. 


— — —æ h— 
Verlangt: Ein alter Mann als Saloonpor⸗ 
ter, 1573 CElybourn Ave. 


—— —— — — 
. Verlangt: Janitor, in der Vachbarſchaft wohn⸗ 
°* Hast, mın den Boiler zu beforgen, 835 Grace 
Siraße. doſa 


Verlangt: Guter, ehrlicher Jr ae bon 16 bis 
18 Jahren für Fiſch- und wu 
efort,. R. Wollendorf 1408 Milan ee Avenue 
160ltiw& 


( ; 


Echneider, erfahrener zubanın: | 
Empire Cleaner®, 957 Center 
doirfa | 


Bar⸗Porter, auter Lohn für rich- 
Ede Gets 
bofria 


erlangt: Guter Rainter Helfer, der aud) 
ealfomining Tann, dauernd gefudt. 1415 €. 
50. Straße. domt 


D ——— 
Berlangt: Ein Schloſſer. Vegger & Brod, 622 
Weſt Lale Etr., 4. Floor, hinten, 


Berlangt: Ratiter 
Milmaulee Ave. 


und Galfominer. 8565 


Berlanat: Starfer Mantt, unarfäbr 25 Yabre | 
ols, für Arbeit in Wbolefale Butter: und Eier: | 
geihätt. Epangenberge & Co., 48 Belt Kinzie 
Straße. 

Saloon, 
26. 


* 


Verlangt: Ein auter Porter im 
euch Bartenden Icenn. 3959 Weit 


der | 
Straße. 


Berlangt: Fleikiger, älterer reinliher Mamı 

im Laden, aub auberhalb fi überall nilic 

u’ maden, Einfadbe Arb Mdreffiere mit 
angabe: T, 491, Aberlöpoft. 


Berlangt: Wagnen:Woodieorferd. Bradleh 
Burr Eo., Ede Rarl und Campbell * 
dofrfa 


Serlangat: Jımae an Brot und Rolls, 
N. Crawford Ude. 


1232 


Möbelfhreiner, anh Handy Man | 
Q, 8%. SHanal Co,, 1340| 
löotiwx 


Verlangt: 
— — 
Lale Str 


Berlangt: Echmied, erfahren an ornamentaler 
Mirbeit; guter Lohn, ftetige ze, Nachzu⸗ 
fragen 216 So. Sefferfon Etr. 


N 
Berlangt: Bledichmied für eriter Klaffe Heine 
Gebt Lohn und Erfahrung an, Fels. 

Adr.: T 41 Abendpoft. dofrfa 


Berlangt: Automobil Painter, gute, zuber- 
Yölfine Männer, ftetine Arbeit: feine Arbeiter 
unruben. KRaitory Mfg. Co., La Grange, II. 
Selephon La Grange 647. bofrfa 


nenn 
—- Berle nn 16 bi3 18 Sabre, mit guten 
zu. 8 Billardroom-Nitendent; gu- 


sr Cab 600 Kueie Sei. — Buena Bro 


1412 N. Be 


‚Verlangt: Männer und Stuaben 
(Anzeigen unter biefer Rıtril 2c das Wort.) 
Zerlangt: Junge, um die Buchbin— 
derri zu erlernen; erfahrene Buchbinder 
verdienen jest mehr denn je bevor, und 
ın aufgewedter und williger Junge er: 
halt perſönliche Aufmerkfamkeit, ſodaß 
er dieſes Geſchäft gründlich erlernen 
fann. Eine gute Zukunft für den rech⸗ 


ten Jungen. Burgmeier Boofbinding, 
1919 ©. North Ave, 


einen 

Verlangt: Erſtklaſſiger Wurſtmacher, 
welcher einem Perſonal von 20 Män— 
nern und Mädchen vorſtehen kann. Ver— 
langt wird ein Mann von Takt und 
außergewöhnlichen Fähigkeiten. Stel- 
lung iſt in Jowa. Reifegeld wird be— 
zahlt. 860 die Woche. Sprecht vor: 
Oppenheimer, 1020 W. 36. Str., fragt 
nach Herrn Mueller. 


Verlangt: Ein guter Möbel-Tifchler. 
Stetige Arbeit. Guter Lohn. Reinken 
& Co., 113I N, State Str. 


Verlangt: Hplzarbeiter für Geihäfts- 
automobil = Bonied, 2828 N. Glart | 
Strafe. do—ja | | 


Verlangt: Erfahrener Schuhmacher, 
um erſttlaſſige Schuhe zu reparieren. 
Sprecht vor: J. Miller, 39 S. State 
Straße, dofr 


Verlangt:? Mann für allgemeines 
Reinmachen in Candy-Fabrik. 820 
die Woche zum Anfang. Stetige Stel« 


lung. Sprecht vor: 2318 W. 12. u. 
OT 


Berlangt: Fitter8 und Helfer an ei- 
fernen Treppenwegen, Wood Bridge 
Ornamental Iron Co., 400 W. Crie St. 

dimido 

Verlangt: Müller und Arbeiter. 9. 


GE. Anofe Co, 708 N. Halſted tr. 
dimido 


Berlangt: 3 gute, zuverläflige Ainn- 
ben, um Candy einzupaden; ftetige 
Plätze. Nachzufragen 2318 W. —* 

imido 


Verlangt: Schuhmacher, älterer 
Mann, für Schuhfabrik; leichte Arbeit. 
H. F. Mallott Shoe Co., 1915 Girard 
Str., nahe Armitage Ave. dimido 


Berlangt: Intellinenter Junge von 
16 ehren, um das Stahl: und Kupfer: | 
platten:Oravteren zu erlernen; $8 au | 
Anfang; ausgezeicdnete Gelegenheit mit | 
ichneller Beförderung. Bodmann & Go., 
TION. Franklin Str, mido 


Verlangt: Wurſtfleiſch Trimmer, 
Schweine Butcdher und Keller-Arbeiter; 
fommt fertig zum Arbeiten. Indepen— 


| dent Bading Co., 41. und Halited Str. 


mido 

Verlangt: Junge Männer, um das 
(Sleftrifer- Handwerk zu erlernen; $15 
zu Anfang; fihnelle Beförderung. Em- 
pire Transformer Go., 2214 Sedgwid 
Straße. mido 


erlangt: 20 gute Bauichloffer, audı 
Helfer und einige Rivetters; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Central Architectural — 
Iron Works, 3105 W. 27. Str. 
11oltim& 
Verlangt: Schuhmacher, Cutters und 
Fitters und Männer, um handgewendete 
Bottoms zu machen. Aiſtons Incorpo— 
rated, Zimmer 700, 14 W. Waihinnton 
Strafe. dimido 
Verlaungt: Helfer in Maſchinenwerk⸗ 
ſtatt. 1809 Belmont Ave. dimido 
| 
Berlangt: _ Verbeirateter Mann für leichte 
Haus: mıd Gartenarbeit; freie Wobtiuna drei) 0° 
moderne * mmer mit Fadezimmer und mäß 1: 
i. 1035 S. Wisconfin Ave, Dal Karl, SI. 
un oft! 


Verlangt: Ein alleinitehender alter Mann 
klann gute Heimat haben in Heinen Rooming: 
baus, um eivas mitzuhelfen: au) &itvas Geld, 
Anzufragen 739 N. Clark Eir., 2, io — 

onfa 


Verlangt: Junge Männer ober mittleren 
Alters, gefhidt mit Werkzeug in Möbelfabrit; 
fönnen in lurzer Zeit viel Geld verdienen. 
Louis Hanfon Co. 1500 N. Kofiner a . 

3ollm. 


Lohr ve. L 


R —E Farmarbeiter nabe Chicago: 
Lohn. Televbon Stewart V35: 


auter | 
midofr 
Verlangt: Vaperhanger und Caleim iner fir 
nrößere Arbeit in Privatbaus. Frant Schnei- 
der, fpreden Cie dor. 3264 Elli Ave, modo 


Verlangt: Echneider, eriter 
in Cleaning und Toeing Play, 
zur Arbeit, 3720 Ogden Ave, 


Klaffe Bufhelman 
fommg fertig 
midofr 


Verlangt: Guter, erfahrener Etallmann, ım 
Reitpferde zu beforgen. 1330 N. Clart Cir, 
15011108 


Arbeiter in Woodworling⸗ 
zebſter Ave., nahe Elſton dire, | 
mni—fa | 


a ie 
brit, 1813 


J 


b oo 


& . 
als Jani⸗ 


1062 
mido 


Serlangt; Melterer lediger Mani al 
torbelfer. Nrzufragen im Vafement 
Hollywood Ave, 


Erfabrener 3 Wagenwafcher, auter 
Franklin tr, 


Verlangt: 
Lohn, 516 ©, 


Verlangt: Waiter, nette junge Männer, fies 
i an gute Eiellung,. Meiropolitan, 
blend Abe, midofr 


Berlanat: Helfer für Sabrilarbeit; guter 
Zohn. Nacdzufragen 555 Unton Barl Court, | 
. »loor, dimido 


mido 


Verlangt: Wood Carvers an Bildertahmen, 
ſtetige Arbeit und beſter Lohn für diejenigen, 
‚welde die Arbeit maden fünnen, Nachzufra— 
gen Newcomb Madlin Co., 2 W. Kinzie Etr. 

dimido 


Berlangt: Erfahrener, mit allen Arbritei 
bertrauter Bäder an Brot und Nolls, 3103 W, 
Boll tr, dof 


Tinners. 1641 North Park Ave. 


Verlangt: Bentiher Linotype-Tcher, Mas 
fhinift-Dperator borgesogen. Ebenfall3 ein 
Anzeigen: Seßer, Union-Dffice; gute 

Wochenzeitung. Lincoln Srcie, Vreſſe, 

Rebr. 11ofiwf 


Verlanat: 


Lincolt, 


aute| « 
Durch } 


Verlangt: Cabinetmalerd3 an Möbel; 
Männer fönnen dbiel Geld verdienen Dur | 
unſer Vonus Syſtem. Louis Hanſon Co. 3i 500 | 
N. Koituer Abe. 13011108 | 

Berlangt: Holzar beiter an Commercial Auto⸗ 
bodyarbeiten. Maremont Mig. Co., 9168 Sud 
Wabaſh Ave. o110—18% 


Verlangt: Schneider und Bulbelman für Her» 
renlleider-Menderungen; $35 die Mode, 
Bro3,, 31 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Schneider, Maß zu nehmen, Röcke 
anzuprobieren und Abhlieſerungen zu machen. 
Cell Bros. 31 W. Jackſon Blpd. midofr 


Examiner für Aundenſchneiderar⸗ 
Sell Bros. W. Jackſon 
ofr 


Verlangt: 
zeit für Männer, 
Boulevard. 


31 


Berlangt: Echneider an neuer u alter Ar⸗ 
beit; ftetige Arbeit; fommt fertig zum arbei» | 
ten’ 1406 No. Wells Etr, mibdojr 

Berlangt: Guter Brotbäder, 4106 
Avenue, 

2380 


ud 


midofr 


Berlanat: Bufhelman ober ein Preſſer. 
Belmont Ave. 


ſtetig. 
miboir 


zu arbeit cn; | 
midoft | 


Rerlangt: Mann für 
2114 Ogden Ave, 


Sabrilarbeit, 


Küche 


Männer, in 
1528 N. Clarl Str. 


Verlangt: 
auter Lohn. 


Männer de an Wood — 
1815 Webſter 


Verlangt: 
Maſchinerie gearbeitet haben. ebſ— 
Ave. nahe Elſton Ave. dimido 


Verlangt: Erfahrene Marcel Weber; gute C 
— hoher Lohn. Telephon: — —— 
o 


Berlangt: Guter zuberläffiger Bufhelman. 
521 ©, Etate Etr. bimido 


Berlangt: Junger Mann für Lagerraum 
und Shipping. Adr.: & 793 — ib 
dimibo 


Berlangt: Männer für allgemeine Arbeiten 
in Koblenbof, $4.50 den Tag; Itetige Arbeit 
Bu 2 — ZJacob Beſt Coal Co., 6138 

ind r 


a — — —— A Dahn 0 ae 


Io. 2 


Verlangt: Männer und Sinaben 


| (Anzeigen ımter diefer Aubrif 2c dad Wort.) 


Verlangt: Innger Mann als Ship: 
ping Glerf in Korbgeiäft. 713 Mil- 
waufce Ave. midofr 


Berlangt: Supper Waiter. Ruppert, 
2002 Lincoln Ave. mido 


Berlangt: Porter in Bäderei, 362 
Gaft 51. Str. mido 


Verlangt: Fitters für Terra Cotta, Nadhaus 
fragen beim Euperintendenten: Midland 
Icrra a Co., Weit 16. Str. und ©. 52. 

mi—fon 
VBerpader für Terra Cotta. 
Cuperintendenten: Midland 
16. 


— 
zufragen beim 
zerra Gotta Co. 


W 
We 


mi—fon 


Verlangt: Model: und Mold:Malerd, Pla- 
fter. Nadaufragen beim Superintendenten: 
Yidland Terra Cotta Co., Welt 16, Etr, und 
Süd 52, Abenue, mi—fon 


Vorter für Bäderel, erfahrener 
3140 Lincoln Ave, mido 


Knaben über 16 JYabre, $14 zum 
Cdhuls Paper 
dimido 


Verlangt: 
bevorzugt. 


Verlangt: 
Anfang; desgleihen Stodman, 
Pores, 531 W. Suvoerior Str. 


Verlangt: Blackſmithhelfer und Finiſhers an 
Nagenarbeit. Maremont Mig. Eo,, ) 23 
Wabaſh Abenue. 





Schneider, 


Di 


Nachz ufraden 


Verlangt: 
Eirahe. 


eine Zeit. 1227 


| 
1291110& | 


Verlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Verlanat: Ehepaar ohne Kinder auf Farm; 
Etunde Fahrt bon Chicago; Yamilie von zivei; 
Mann für allgemeine Arbeit im Haus und auf 
der Farm zu belfen, Frau für Wachen und in 
der üche zu belfen. Apartment geliefert. 
Etetiger Blaß und guter Lohn, — ———— 
9 €. Aujtin Ave, dofrſa 

Verlangt: Ein junges, 
fi ie LEER ne Hausar 


auderläffiges Ehepaar | 
beit. "Phone: Stenmwood | 


VBerlangt: Mann und rau auf eine 10 Ader 
Farm, mit ihönem 6-Zimmer-Haus, Holland, 
Mid. Nabe eleltr, Cars und Chiffslandungs- 
Hühner und DObft auf halben Profit zu 

9. Chatroop, 1510 N, Wells Str, 

bofrmo 


Verlangt: XIypes, beide Gefchledhter, für 
„Sammy Dreams“, Fxreie Probe 9 morg. bis 
6 abends. Zichl ag Corp,, 2139 Wabaib 
denue, au 22. 2öjl* 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


(Anzeigen unter dieſer Rubritk Ic das Yeoıl) 


 GSefudt: Lediger Manır, berrraut mit fer: 
— ſtet ige Stellung. Beſte Referen— 


zen. Adr.: T. 11, Abendpoit. 


Gefudt: Mann, 37, wünſcht Beihäfttgung 
nah 5 abends und Sonnabend nachmittag. — 
Adr.: T 20, Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Junger Man fucht irgendwelde Ar- 
beit fir paar Stunden morgens von 8 bi3 12, 
Erjahrung an Eifen» und Mafchinenarbeit. — 
2ldr.: T 10, Abendpoft. 


Geſucht: 
und Cales, ſucht Stelle; 
beiten. J. A., 3338 


Meñinñͤley 4216. 


Geſucht: Nüchterner Mann, erfabren in jeder 
Art Heizung, geſchickt mit Werlzeug, ſucht Stel— 
lung, Adr.: T 7 Abendpoft, voft 
Geſucht: Verheirateter Mann, 28, Checker, 
fucht paffende Stellung; guter Fechner. Adr.: 
x 14 Abendpoſt. bofefa 


Gefucht: Mitteljähriger, verbeirateter Mann, 
feine Slinder, fucht Etellung al3 Sanitor; Tann 
mit Werkzeug inngehen; beite Neferenzen. Tel, 
Noulevard 2558 


den 


Bäder, gute zweite Hand an Brot 
Tann aud allein er: 


S. Irving Ave. 


Teleph. 


Gefuht: Mann, 26 Sabre, furcht Arbeit als 
Sanitor oder Handh- Man in Fabrit oder Thea: 
ter als Stage-Feuermann; gute Zeugniſſe. 
Adr.: T 4 Abendpoſt. mido 


Geſucht? Bäcker, zweite Sand an Cales, Brot 
und Rolls, fucht Stelle, Adr.: T 5 Ubendpoft, 
mido 


Gefut: Erite Hand an Sch wünfht Tag 
arbeit; gut an ®rot, 4100 NR. Leavitt Er, 
Tel, Monticello 9192. midofr 


Gefuht: Selbitändiger Brot unb Calcd- 
bäder fucht Stelle. Adr.: 8 791 — 
dim 


Geſucht: Bartender (30), verheiratet, ehrli⸗ 
cher, ſelbſtändiger Arbelter, lucht ſtetige Stel⸗ 
lung. Adr.: Adt.: H 306 Adenvboft. mo—bo 


"Berfangt: anat: Yend Hands In Mafchinenfbop auf 
der Nordmweitfeite, ftetige Arbeit; gebt Neieren- 

en und erwarteten Lohn an. WUdr.: T 47 
vi dendpoſt. 


"Berlangt: Franuen und Mãdchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Lüden und Yrabrifen 


— — — 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre 
alt, um das Weben zu erlernen; gute 
Arbeitsverhältniſſe; 48 Stunden die 
Woche; 814 die Woche zu Anfang mit 
ſchneller Lohnerhöhung für gute Ar— 
beiterinnen. Phoenix Trimming Co., 
2000 N. Racrine Ave. 


— 


midofr 


Verlangt: Zehn geübte Nachſtickerin— 
nen, $15 die Woche. Auch zehn Mäd⸗ 
hen zum Lernen. Rechſteiner Embroi—⸗ 
dery Co. 4743 Bernard Sir, nahe 
Lawrence und Kimball Ave. 150ft1m& 


Mädchen für Order Fil: 
feichte, reine Arbeit und 
Leonard Sced Gu., 226 W. 


140ft1wæ 


Verlangt: 
ling Dept.; 
guter Lohn. 
Kinzie Str. 

Verlangt: Erfahrene Laundreß an 
feine handbeſtickte Arbeit, um in Whole— 
inlegeihäit in der unteren Stadt zu 
arbeiten. T. Buettner & Co, Inc., 317 
W. Adanz Str. 4. Floor, 100ltl we 


Verlangt: 50 Mädchen, um ſeidene 
Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er—⸗ 
fahrene Heimerkeiterinnen. M. Mar— 
quiz, 17 N. Wabaſh Ave. 4oltimtE 


„„Derlangt: Srauen zum Eortieren von 
der; Grfahrung nicht erforderlich; | 
n st. 3 M. Keritein, 301 Meft | 

e Str. mido 


g 
e 
Tv 
€ 


Berlanat: Gutes, ehrliche3 und befferes Mäds 
hen für Bäderladen; muß Erfahrung baben u. 
mit befferen Leuten umzugehen berfichen. — 
863 €. 53. Eir, dofrfa 


Perlangt: Mädchen für leichte Kabrilarheit. 
M.I, Power Co., 342 Welt South Water Er, 


Berlangt: Gutes Mädchen für Bäderei, 
Rincoin Ave, Telephon: Wellington 7701, 


2924 


Berlanat: 
fri schen ER 
beiteverl J itniſſe. 

2332 Oſt Ohio 


guter Lohn: 
Pelouze 
Str. 


angenehme 
Mania: cturing 
1IGoltiwæ 


Mädchen mit Erfah— 
bezahle beſten Lohn an 
E. 3. Shop, 3812 North 
doft 


Verlangt: Frau oder 
rung im Belznäben; 
die ridtine PBerfon, 
Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Covering und Stah⸗ 
ing Maſchine; Pappſchachteln; auchArbeluerin⸗ 
nen für furze Stunden, 2011 Larrabce Etr. 

dofrfafon 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen oder rau 
für Grocery Etore, 3837 Wo North Ylde, 


Ss, 


Verlangt: Mädhen in Bürerladen als Ver- 
Töuferiit. 509 North Ae. 


Verlangt: 
lateſſenſtore. 


W. 


Mädchen als 8 terfäuferin in Deli: 
1337 8, Madifon Etr, mido 


—— Mädchen in Vappſchachtelfabrit; 
— er Lohn und ftetige Arbeit. Nahzufragen: 
. 5. Volff & Sons, 153 W, Ohio Eir. 

130110 


Verlangt: Mädchen, um Laundryasbeit zu 
erlernen; gute Arbeitsverhältniffe; Sunden 
8 bis 5 Ubr, $14 die Woche, Edgewater Laun⸗ 
dry Co., 5541 Broadway. Edgeivater 430, 

130lt1im&£ 


Berlangt: Dinner Raitre im NReftaurant.— 
1201 Belmont Avenue, 130l1m& 


Verlanat: Buberläffiged junged Mädchen, 
welches Typewriting und etwas Buchführung 
verſtebt. Room 20, 128 R. La Salle Str. 


Verlangt: Mädchen für Window Sbade 
bri Guter Lohn. dauernde — — 20 
13011w& Boll Eir,, 6. Floox. 


ir. und ©, 52. Ave, | 


16011 | 


' 


Mädchen für Ieihte Mrbeit im clchs| x 


dofrfu | 


Ancndpoft, Chicago, Vonnerdtag, Ben 16. Oftober INT. 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


1 


Berlangt: 


Allgemeine Hilfefürdie 


Nach: | 


Kühe und zum 
Geſch irrwa ſchen 
den ganzen Tag oder kurze — 
den. Nachzufragen anf dem 10. 
Floor, 


Marjhall Field & Co, 
Retail. 


Sol*X 


Berlangt: Preiier8 an waichbaren 
und baummollenen Kleidern, Schwarz 
& Baus Co. 215 W, Schiller Str. 

midofr 


Verlangt: Mädchen. 14 bis 17 Jahre. 
Holden's, 231 ©. State Sir. dofr 


Verlangt: Exfahrene 
zum Reparieren von ſeidenen Lampenſchirmen. 
Referenzen verlangt. Nachzufragen 1532 Mil— 
waulee Ade., 2. Floor. midofr 


Verlangt: Geübte Monogramm⸗Stickerin an 
feines Leinen; Arbeit auch nach Hauſe gegeben, 
Nichter, 600 Davis Etr., Evanfton, Zelephon 
Evaniton 3818, Evanſton 883u3. uidofr 


Mädchen für "erlangt: Mädhen für Wäderet, Wagner. 
1854 2, 21. WI ace, 


Chade:-Maderinnen 


er 


Wagner, 
854 W 21. 


mido 


"Rerlangt: Mat Maflhinennäherinnen an fanch Le; 
de erwaren. Wiautner Vros. 24 und 26 Weit 
Wafbingten Etr, midofr 
———— ———— — — 
Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
leichte Fabrifarbeit; angenehme Arbeitäbers 


hältniffe; guter Kohn, 712 Demeh Blace. 
| 


SHansarbeit 


Berlangt: 


ınido 

Ködhin; antes Heim, 

guter Kohn. Tel.: Winetfa 1532. 
160f1mX 


Verlanat: Frau um Gefhirr zu malen, bom 
7 bi3 2 Uhr, Neftaurant, 2102 Xarrabee Etr, 


Perlangt: Eine Frau um Geſchirr zu wa— 
fhen umd für allgemeine Arbeit; Nachtarbeit, 
bon 6:30 abends bis 3:30 morgens, 3272 Weit 
Mabilon Str dofrſa 


zerlangt; Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Famiile von drei: gutesHeim; guter Lohn, 
Tel. Evanſton 6282 oder vorzufbrechen 2236 
Wesley Avenue. Evanſton. dofrſa 
Verlanat: Frau fir Aushilfe im Haushalt 
mebrere Stunden des zuaed, 960 Montrofe 
Etr. Tel.: Diderfey 333 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; TeineMäfche; 
guter Lohn: Dampfheigung Heim. 5011 So. 
Marfbiield pe, 

Berlangt: Mädchen fir penis Hausar⸗ 
beit in amerilanifher yanilie; 2, 2618 Lafe 
Diem Me. Zel.: Lincole 6249, 


Verlangt: Eine tüchtige PBerfon fir Sausar 
beit: lein Waſchen; nicht viel Kochen; —4— tüch⸗ 
umb beivandert fein im Reinmaden. 34 €, 

€ m Etr., bon 4 bis 7 Uhr nadaufragen. 


ine nenn 
Verlangt: Weltere Frau um N Monate altes 
Kind aufaubaffen; aute8 Heim; nachzufragen 

‚im Neficuwast, 651 Welt North Avenite. 
dofrfa 


— — nn 
ideen für — ne Hausdar- 

Fam the: $12.00,- 
enrit a Wi ace. dofrfa 


— — ann 
erlangt: M 
get: lleine F 
voerſeh 4937. 
Verlanat; Junges Mädchen für leichte Hands 
arbeit in einer Wücerei autes Heim und auter 
Lohn: Erfahrung nicht nötig. 2055 Roscoe 
Str., Ede Hobhne Ave. 


En 
Verlanat: Numges Mädchen für HauSareit; 
eine melde Luft bat nebenbei Milinerb au 
lernen. Milinery Ctore, 2318 North Glart 
Str. dofrſa 


een re 
Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit: muß 
einfah Tocen önnen; 3 in ber Familie; für 
ein altes Ehepaar: 7 Bimmter Haus. 713 Gene 
En — Chicago Ave. Telephon: 
uftin 5342 


Eine Frau um auf der Nordfeite 
Anfragen: Zel.: Graceland 
dofrſa 
Frau für Mafchen, Pitneln und 
2353 Burling Etr., 3, Flat. 
Verlangt: Köchin für Lurze Stunden. 1252 
N. Ela Str. 


een 
—— & Geſchirrwaſcherin. 1202 N. Clarlt 
Straße. 


Verlangt: 
reinzumachen. 
6004, 

Verlangt: 
Reinmachen. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Putzen 
Dienstags und Freitags; dauernde Steliung. 
1049 Dafdalle de, 

Derlangt: Mädchen für allgenteine —S 
beit; 5 in Familie, kein Waſchen, 812 dieWoche. 
720 Barıh Ave, Tel. Late vieiv 1787. 

Verlangt: Tüchtiges deutſches oder ungaris 
ſches Mädchen, für gllaemeine Hausarbeit; 
Lchn $10—$12 die Woche. Gutes Heim. 
Bäckerei, 3356 N. Aſhland Ave. nahe Roscoe 
Straße. 160f1m&£ 


nennen nenne 

Geſucht: Frauen um Mädchen für Teichte Ars 
beit, gegen hohen Lohn, Furze Arbeitäftunden, 
belle ıınd reine Arheitäräume, Camdtag mittag 
um 12 Ubr odäloffen. E, Edelmann & Eo,, 
361 €, Obie Er. 


Verlanat: Tüchtiges er für allgemeine 
Hausarbeit; einfades Moden, fein Wafden, 
| Ramilie von 2 er en stinder, $10, 
607 €. 60, Ztr., 3, Apt. Tel. Bladitone 4179, 

dofrfa 


— — — — — ——— — — — 


0 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus Br 
beit; feine fleine Kinder, aute Bezahlung. Tel, 
Ncdwell 6151. Lilienthal, dofria 


Verlangt: Mädchen ober musaläbrige Frau 

für allgemeine Hausarbeit; lein Waſchen, vier 

in Familie, keine Kinder, — Flat. 1324 
. 52. Straße. Tel. Dard3 563 


erlangt: Rrau oder Mädchen zum Gefchier: 
wachen und fir Richenarbeit; 12 Dollar3 die 
— leine Sonntassarbeit. 318 W. Kinzie 

traße. 

Verlangt: Haushälterin für Witwer mit zwei 
ſchulpflichtigen Kindern; gutes Heim. H. Bart⸗ 
lott, 2421 Lyndale Str. 


Verlangat: I oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Tetn Mafhen; Kinder; gute, rein 
lihe Arbeiterin Tann einene3 Bimmer umb {hör 
ne3 Heim haben bei nadhfichtigen Leuten; guter 
Lohn: Apartment gegenüber Humboldt” Bart, 
Fine, 1404 N. Kebaie Ave, 1. Apt. 


Verlanat: Gonbernarte für Schulmädchen bon 
8 Qabren; befte Neferenzen verlangt, 521 
Stratford Nlace, nabe Eheridan Road, 1, Ant, 
Tel. Graceland 8787, doftia 


OAnutterbelferin, bei der lege bon 
au helfen: autos Heim, zufrieden— 
Tel. Midway 3213. dofrſa 

dofrſa 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Winnetla. $15 per 
woche. Näheres zu erfragen Phone —— 
8 mido 


Verlangt: 
wei Kindern 
ſtellender Lohn. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; zwel in 
Familie: auter Lohn, gutes Heim. 1312 No, 
Kedzie Ave. Tel. Albandı 3876. dimido 


Verlanat: Frau für Waſchen und Reinmachen. 
MS, Mitchell, 3327 Flournoy Etr, Telepbon 
Ktedaie 2775, 


Verlangt: Srau für allgemeine Hausarbeit; 
$10: leichter „aß. 1465 Catalpa Ave, Tel, 


Eunnbfide 3314, bofrfa 
Berlangt: Mäddhen * allgemeine Hau 
Erwa 


10 
rn DE 


Verlangt: Francn und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 
—r —— — — — — — — — ——— 


Hausarbeit 


Verlangt: Starke Frau für Geſchirr— 
waſchen, zwei Frauen für allgemeines 
Reinmachen; guter Lohn. Presbyterian 
Hoſpital, 1753 W. Congreß Str. 


midoſa 


Verlangt: 2—————— für Re 
ftanrant; $13 die Woche; Sonntags 
frei, 117 N. Besten Str., 2. Floor. 

150ftim& 


Verlangt: Mädden oder Witwe für allge: 
meine Hausarbeit in Meiner Familie, Lob 
*, Nordfeite. Zu erfragen in Beaded Bag 
Co,, 116 %, State Etr., 1. Etage, Nvom 1, 
nabe Randolph. 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, 3342 N, Halited Etr., 2, Apt. dofr 


EEE seen 
Berlangt: Eine felbftändige, tüchtige, erfab. 

tene Ködin, Ctunden 3—1 Ühr; guter Lohn, 

820 N. Clark Etr,, Turnerhalle, bimido 


Verlangt: Mäddhen oder rau mittleren 
are für allgemeine Hausarbeit, Weisbard, 
7©. Sangamon Str, 140f1m& 


Verlangt: Gutes deutſches Mäbchen für all« 
gemeine Hausarbeit, Mr, Bufche, 4201 Weſt 
Van Buren Str., KWwonẽ Kedaie 1628. dimido 


Verlanan Mädden für allgemeine Hau? ar: 
seit, mu5 gute Köchin fein, 3 Erwachlene, eine: 
nes Zimmer und Yad, Lohn $12 die Mode, 
Mrs. Maron, 928 Margate Terrace, -Rhone 
Sunndfide 8705. dimido 


Verlangt: Zuderläffige Frau für allgemeine 
Hausarbeit in $amilie von drei Ermachfenen 
in Dal Park, Dir, Green, Tel, Welt 654. 

1401 1wæ 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
ein Kind; guter Lohn. 1364 53. Etrahe., 
dimido 
Verlangt: Mädchen in Familie von drei Er; 
wachſenen; ein gutes braves latholiſches Mäd— 
Gen oder Frau für allgemeine Hausarbeit; 
Perſon, die cin Fche fhönes Heim zu —J 
gen weiß. 1316 Newport Ave., 1. Äpt. Tele— 
phon: Graceland 8095, dimido 


Verlangt: dädchen, um bei Kindern und 
leichter Hausarbeit mitzubelfen. "®hone: Mon— 
ticeilo 8517. midofr 


Verlangt: Mäbchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit, muß zuhauſe ſchlafen. 
Nachzufraͤgen im Store, 1024 Burling en. 

mido 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausıanrs 
beit, 


Nachaufragen 1535 No, NRobey Er, 
mibofr 


Verlanat: rau zum Wafhen und Putzen 
Dienstags und Freitags; dauernde Stellung. 
1049 Daldale Ave, midofr 


Verlangt: Frau oder Mädchen, in Kite zu 
arbeiten; guter Lohn, 1528 N, Elarl Etr, 
midofr 


EEE ——— ———————— 
Verlangt: Köchin; kein Waſchen, guter Lohn. 
4508 Drexel Blpd. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: lein Waſchen, 4 Erwachhſene, Lohn $12 
um Anfang. Mrs. Mueller, 2142 Lincoln gen 
Adeft, Tel, Lincoln 621, midofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Arbeit und Kochen; Leine Abend» oder Sonn— 
tansarbeit; Yamilie bon drei, MM, Stone, 3157 
NSallace Etr, midofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Familie. 4940 Hafhington Park Court, 
Drezel 4922. 


eine 
miboft 


Verlangt: Mädchen oder Frau fiir allgemeine 
Haudarbeit,. Zelephon Armitage 3914. dof 
mibofr 


Verlangt: Müden fiir allgemeine Hausar- 
beit; zwei in Samtlie, leine Wäſche; muß aut 
Tochen fönnen, reinlih md ehrlich fetn, Zeug: 
ıiffe berlangt. Lohn $12, Tel, Diverfey 8732, 
20614 Lale View Ade,, 3. Apartment, mido 


Nerlanat: 
beit: 
5723 € 


Mädchen für allgemeine Hausars 
Heine Familie, fein un: Referenzen, 
South Park Abe, 2. Apt. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 4-Ziinmer-Ayt.; abends heimgehen. 6703 
Vosworih Ave,, 1. Ant. mido 


Verlangt: Kindermädchen, bei drei kleinen 
Kindern zu helfen. 1031 E. 48. Str. Teleph. 
Kenwood 4209, mido 


Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Haus— 
arbeit und auf 2 Kinder aufzupaffen; gutes 
Heim, guter Lohne, 4822 Urmitage Werne, 

mi—fa 


Berlangt: Mäbdhen oder Srau für allgemeine 
Hausarbeit; $14 die Woche, Tein Hoden, 6733 
Netvgard Ude. el, Rogers Park 4259, t 

mi—fa 


. Berlangt: rau oder Mädchen für Haudars 
beit: auter Lohn, gutes Heim. 5300 Winthrov 
Abenue. 


Verlangat: Hilſe in Haushalt mit 
Flat in Ravenswood, 
rphon Lake View 3838. 


Kinder: 
guter Lohn uſw. Tele— 
midofrfon | 
Verlanat: Zuderläffines Mädchen oder Frau, 
bei der Hausarbeit und Baby zu beifen oder 
zum Kochen und bei Baby helfen. Xelephon 
Sunnbfide 6055. 4429 Beacon Etr., 3, Apt. 
mi— ſon 


Frau ſür Hausarbeit, halbe Tage 
ode, Etunden 8—11. 6048 Ellis 
3. Slat, Tel, Hhbe Park 1833, x 


Berlangt: 
die ganze 
Ade,, 


Rerlangt: 
beit, 


Mädchen. fiir allacmeine Haus ſar⸗ 
Nachzufragen im Store 1114 Center Str. 
mido 


— — — — — — 


Vorlangt; Aeltere Frau als Hanshällrin; 
im Haufe fohlajen. Tailor, 1227 DIt 75. tr, 
12041wæ 


Verlangt: Eine gute Putzfrau. 3262 Waſh— 
ington Blvd. Tel.: Garfield 10377. dimido 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſuchtStelle zum 
Haushalten oder Hausarbeit. Bu errfagen 
abends, 5138 Laflin Str, hinten, oben. 


Sefucht: Deutliche Frau fucht Stellunen für 
Waſchen und Bitch. zum und Donners— 
tag. 4902 ewWlls Str., 1. Sloor, hinten. 


S. 


S. 


Geſucht: Meltere, ebrlige Frau ſucht Stelle 
bei einer älteren Dame oder in Nleiner Witiver- 
Familie um den Haushalt au führen, 1456 
Slether Str, "Bhone Wellington 20968. 


Stelkenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile,) 
Subrs deutich-ungar. Büro, Tägl, befte Stel- 
fen fiir Privathäufer, Hoteld und Neftaurantg, 


540 North Ude. Zelcphon: Lincoln 2160. 
16ap*&£ 


Berfönlidjes. 


| (Anzeigen unter diefer N unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Sreie Klinik Freie Mlinit für Fuß Zußleiden, wie Hühner: 
augen, Leichdorne, eingewadfene Behennägel, 
fhmerzende Serfen, Wlattfüße, behandelt bon 
prominenten Chicagoer Werzten und Chirpos 
diften in der Klinit 

Illinois College of Chiropody — 

1321 N. Clark Str,, nabe Dipifion Etr, 
Zeden nachmittag bon 2 bis 4 Uhr, Montag, 
Mitvoh und Freitag abend3 bon 8 bis 10. 
160f,do* 

Erſtklaſſiges Pianoſtimmen, Reparie— 
ren. Telephon: Albany 8362. 

120lt1wæ* 


Reimers Bronchial Elexir von Tauſenden er— 
probt und gelobt als unübertrefflich bei Bron—⸗ 
chial Catarro, Kratzhuſten, Heiſerleit, J 
fluenza uſw. Reimers Pharmach, 2800 Lincoln 
Abe, Perfönlich verabfolgt oder per Poſt: ns 
$1.do und $2.50 bie Flafche, 7— 310! 


Rtsconfin Honig, 10 Pfund Kanne 
$3.40. Lang, 1572 N. „Palited Etr,, 
Zimmer 6, Son 1 bi8 6 Uhr. 
8,10,12,14,16,180T 
“._. 


welcher 


Habe Chauffeuer Lizens, Deutſche 


wäürde mich zu einem guten Fährer ausbilden. 


Raquet, 1332 North Parlk Ave. 
Schöne billige Hüte für deutfhe Frauen, 
Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee Etr. 


16ſp, didoſonumt 


Veglaubigungen (Affidabits) werden ausge⸗ 
fertigt und en beforgt. John Biel, 
Deffentliher Notar, 223 W. MWafhington Etr, 
Abendpoit-Office, 


Alte Sorten Window Ehabes, forte Arnninns 
reinigt gut und billig. "Bbhone: Diverien 31004 


Billard und Podet Tiſche 


(Anzeigen unter ; biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Neue und gebrauchte Billard- und Pocket⸗ 

—* alle Sorten; ee Abzahlungen, Ver⸗ 

mieien und ehen M te Dom reis 
Abe Brut 


2008*, 


— Bus 


*z| Ave, Spredftunden 3 biß 5 


Gefcäftögelenenheiten 
(Anzeigen sunter diefer Nubrif 146 die geile.) 


Zu verfaufen: Meat Marlet und Grocerb; 
mus fchnell verlauit werden, da Gigentümer 
fein VButcher und zu alt zum Lernen ift. Ele 
gamt ausgeffattet, Grocerh und Martet in guter 
Lage, Nordweitfeite; ganz neue Fiztures umd 
große3 Warenlager, über $2000 Wert; $1200 
oder befte —— Sfferie laufen alles. Macht 
jetzt Bargeſchäfte von über 875 täglich und lann 
don jüngerer Partie herdoppelt werden. Kann 
auch einzeln oder zuſammen transſeriert wer—⸗ 
den. Dies iſt eine ſeltene Gelegenheit und rie— 
ſiger Bargain. Kommt ſchnell. 5120 W. North 
Abe. 3 Blocks weſtlich von Cicero Ave. Nehmt 
North Abe. Car bis zur Tür, 


cery Sto re — — 
Größter je a meh ‚ter Yargaiı wegen andes 
rem Wicdtigem Gefhäft. Muß  berfaufen: 
Einen der beitgebenden Grocery:ZStores an der 
%ordfeite, gute Firlures und immenfes Waren— 
lager; nehme 81200, voll das Doppelte wert. 
Ganz Bargeſchäft vön nöer $500 wöcentlich; 
billige Miete, mit 4-Zimmerflat hinten, Dies 
iit eine feltene Gelegenheit und wirflicher Geld» 
mader, Kommt und überzeugt Guch. 3651 
Southport Abe. zwiſchen Addifon und Wavbe— 
land, 3 Blods nördli don NRorihwefiern Hoch⸗ 
badntation. 


Schmiede mit Grundeigentum in No. Dalota; 
feine Lage; mat aute Gefchäfte; muB jegt 
verlaufen; nur $1100, 

Däderei, Nordfeite; einer der beiten Pläke 
für das Geld in Chicago; elegant ausgeftattet 
mit modernen Firtured, Mafchinerie ud Ein: 
richtung; macht aute Geichäite; alter Platz; ſte⸗ 
tiges Vargeſchäft. Muß geſehen, um gewür— 
digt werden zu fönnen. Kommt wegen Einzel— 
heiten und Preis. 
Green&Andread, 12TN. 


Dearborn Str, 


Bu verlaufen: Türlifhe Bäder, Cale View, 
17 Sabre etabliert, au Eurem eigenen vernünfs 
tigen Preis, 31TI N, Clark Etr, dofrmo 


Bu berfaufen: Lund Room, $2,500, teilmeife 
GEafd und $100 monatlid. Wert, zu unters 
ſuchen. Telephon Weſt 1076. 16011wæ* 


Kauft ein Roominghaus: ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer: Profit big $500 
menatlich; billige Preife, Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn trade. 

20fevimoX 

Gutachende, fhön eingerichte- 
Marlet, Noydfeite, Adr.: 23 802 
mido 


Zu derlaufen: 
ter Meat 
Abendpoſt. 


Suche gute Bäderei an Nord» oder Nordiweit- 
feite, nicht unter $600 Wocheneinnahme, zu 
laufen. Adr.: W 889 Abendpojt, mido 


NRoominabaus zu berlaufen, 18 Bimmer, mit 
jahrelangen Einwohnern, Dampfheizung, hei⸗ 
hes Waffer und Janitor⸗Bedienung. Lipſtein, 
1012 Wells Str. mi—fa 


Geſchä Beichäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Wünfge mi mit_$2000 ober mehr an gc 
winnbringendem Geſchäſte altiv zu beteiligen, * 
A 297 Abendpoft, dofr 

Partner derlangt in 


tleinem Lunchroom. 
1579 Clybourn Avbe. 


dimido 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die Zeile.) 


Zu vermieten: Zimmer für lelchte Haushal— 
tung. 1342 Wolfram Str. nahe Southport. 


Vermiete 5-3immer dampfgeheiztes Flat an 
Tleine Samilie, $35 per Monat ‚aıı Partie, die | 
von 1. Nod, bis 30 April im Voraus bezahlen 
will, 1928 Daldale Ave, Nehmt Belmont Car 
bis Robey. dimido 


gu „permieten: Swei 4-Zimmerflat3 hinten, 
9, 2211 Elpbourn Ude, bimido 


Zu vermieten; Schönes 48immer Slat, 
$9.50, fhön Dell; große Vard mit Bäumen. 
1663 DVohlon Str. Schlorff. dimido 


Bu bermicten: Drei Simmer, hell, eleftr. 
Licht, Bad, an fleite Samilie, $17. 3464 N, 
Clarf Etr. Nachzufragen bei Ad. Kaufmann, 
Telephon: Wellington 8265, *"z 


Zu vermieten: Helle 4 Zimmer Wohnung, 
North Ave., Hinterhaus. $8 per Monat. 
13»f110 


Zu vermieten: Seiner Laden und zementier, 
ter $teller, alles bell, 3464 Nord Clark Etr., 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. * 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: 2 Ihöne —— — 
Dampfheigzung; 836.60. 2047 Dayton S fef 
ofrfa 


Bu bermieten: Swei Srontzimmer, einzeln 
ober zufammen, Heißtvafferheiaung, Yad, Gas, 
Zelephon, Garage. 1034 Montana Str., nahe 
Sullerton Etation, 


Dwei fhöne Bettzimmer, — 
Mohant tr, 1. Flat, Mis. Schultz. 
mido 


Zu vermleten: 
1613 


Zu vermieten: Freundliches Ileines Front— 

zimmer an anſtändigen Herrn, direlt am Lin— 

coln Park. 2034 Clar! Eii,, 3, Flat. 
mido 


RX. 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Eude 5—6-Bimmer lat, Teine Kinder, mos 
möglid Dampfbeizung und eleltr, Licht. 2416 
N, Wafhtenam Ave, Stretfchmer, 


Sunger Mann wünfht freundliches Zimmer 
bei Privatleuten, Nordfeite, füdlih bon Die 
berſey. Adr.: U206 Abendpoit. 


Here "ht obmmng bei freumdlider Privat: 
familie in modernem Haufe mit Gelegenheit 
tür leichte Haushaltung, Rordſeite. Adr.: W 
895 Abendpoft, dofon 


Netter junaer Mann wünfcht möbliertes Zim— 
mer mit Koft bei Rribatfamilie; Rabensivood 
bevorzugt. Adr.: W 894 Abendpoft, 


Yunger Mann fuht Zimmer bei Privatfamt» 
Ile; Telephon; nahe Hoc» oder. Straßenbahn; 
Nordſeite; lein Roominghaus. Adr.: T 18 
Abenbvoſi. 


Mann ſucht freundliches Zimmer als Allein— 
mieter; arbeitet nachts. Wor.: W 890 Abdpoft. 


Geld auf Möbe l, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nupril 14c die Zeile.) 


Mutual Security Co, 
(Micht inkorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzl. Raten. 
8 50 für einen Monat loſſen Euch 31.75 
8 75 für einen Monat koſten Euch $2.63 
8100 für einen Monat koſten Euch 88.50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. — 7 

a 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Aubrif 14c bie Zeile.) 
Detblef E. Haufen, deutiher Rechtsanwalt. 
Rraftiziert in allen Gericpten. Patentanwalt; 
europälfge Verbindungen. 3U N, La Salle Str, 
Alpsınk 


Sred Plotte, deutiher Rechtsanwalt, 
Praftigiert a allen Gerichten. 127 NR. Dears 
born ©tr., Zimmer 920. Bipf*& 


Louis3d. Gottlteb, Deutfh-ungarifcher 
Advolat, erteilt Rat frei, 1572 N Halited Str., 
von 2 nahm, bis 8:30 abends. Gonntag3 von 
10 6i8 12 mittags. Bfp*& 


Benlaubigungen (Affidavit3) werden ausge— 
fertigt und Ucberfehuitgen beforat. John Biel, 

Deftentliher Notar, 223 W. Waibington Sır., 
Abendpoftofftce. 


Richar d A. Koch, 25%. Dearborn Str., 7. 
Flur, befannter deutfher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halited Str., Ede u 

ol* 


Dr Hugo Radau, deutfch-öfterreichiich- 

. Rechtsanwalt und öffentlider Notar. 

Alle Gerichtöfagen,. 651 Weit North — 
da* 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Dr. Haſeuclever, praltiſcher Arzt. Spezialiſt 
für alle Frauenfrantpeiten, Kon rg" E ei. | 
3006 W, Madifon Etr, Stund. 9—4, ir: 

Tuberluloſis, Cancer, Goiter Rheumatismus, 
Magen⸗, Haut- und private Kranlheiten mit⸗ 
leift neueſter Muslel⸗Einſpritzungen erfolgreich 
bebandelt. Dr. * 1357 Milwaulee 
(nicht Sonntags). 

40l£* 


Alle Hautfrantheiten, Krebs, vollftändig und 
forgfältig _Turiert, rat und Dermatologe arts 
mwefend, Mary €, Varley, 1233 Stevens Vıda, 

140fim& 


Leicheubeftatter 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Kelle.) 


NWeltern Catlet and Imbdertafing Co., Micie 


Divd, u. Nandolph Str, Tel, Central 368. 
gan ph 3 


+ — 


Euren leberzieher t:6t, ebe die hoben Winters 


Kaufs- und Verkaufeangebote 
(Anzeigen unter diefet Rubrif 14c die Beile,) 


Parlorofen zu Taufen gefudt, $. 
1542 School Etr, geſuch F. Miller 


ññ —ñ — —ñ — — —ñese — 

Zu verlaufen; Fahrſtühle und Krücken oder 
zu mäßigen Bedingungen zu. vermieten. 1911 
3, Harrifon Etr. Tel, Welt 3489, 1601 1wæ* 


— — — —0 — 
Zu verlaufen: Reſtaurant⸗⸗Gasherd und 
ſeemaſchine. 886 W. North — ae 


Holſtein Kuh billig zu verkaufen. 4823 
Drummond Place, 1 Blod fibli von ge 
bert Avenue, di—fr 


Möbel, Hausgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile,) 


— — — — — — —e — — —— 
— Eletltriſche Waſchmaſchinen — 
— —und vVacuum Cleaners, 
Neue und gebrauchte, zu wirklichen Bargain— 
Preiſen; alle garantiert. 
Room 301 — 5 N. La Salle Str. 
11olimt£ 


Bu berfaufen: Nidel-Gadofen, mit Binen 
Stod; fommt nad) 5 Uhr abends, 950 Willow 
Eir,, 3, Blat. 


Bu verlaufen: 9x12 Carpet,Nähmafdine,Bett 
und PBhonograph. 2221 Roscoe Str., Cottage, 


Su. verfaufen: Eihhenhols_Parlor-Euite, Les 
der; ferner Nohr Velour Euite, Russ, Pho⸗ 
nograph. 2. Flat. 1028 Mohawl Straße, 

150fdojafobi* 


verfaufen: 6 mölierte Zimmer mit Leafe; 
2 Dampf: Gleltrizität; Miete $37.50.— 
44 Etate Etr., 2. Flat, bofrfa 


Bu verlaufen: Ein aut erhaltener Küchenofen, 
$10, 1028 Daldale Ave., 1. Flat. 


Für $20 5Ctüd Parlor-Set zu berlaufen. 
1952 Dayton Str., Hinterhaus, 


Zu berlaufen: Ein Gasofen billig. 1719 Ely 
bourn Avenue, 


Zu 
15: 
mM, 


$50 nehmen Acorn Combdination Gas und 
Kohlen Küchenofen. 2241 School Etr,, 1. 


Zu verlaufen: Eichenhols Parlor » Cuite, I 
der; ferner Rohr Belour Euite, Nugs, Pho⸗ 
nograph. 1928 Mohawt En 2, Flat. 


. 


150t1,dofafonbi* 


Zu verlaufen: Kodofen nebit. Gasplatte bils 
lieg. 2925 N. Nacine Ave,, 2. Blat. Stlingelt 


Bu Yaufen gefuht: Will Heißwaſſer⸗Heizer, 
muß im autem Zuftande fein. Zelephon Late 
View 3985, dimido 


Zu verlaufen: Neuer Helzofen, Koch- und 
Gasofen, Betten, fpottbillig, 1625 Barzabıe 5 
ofimt 


Händler 


—— Großer Herbit-Eröffnungsberfauf! 
— Denötigen Eie cinen Heizer? — 
Wir haben ein Tomplette3 Lager don Mufters 
Defen und Heizern, die wir zu 50 dent am 
Dollar verlaufen. 
$ 95.00 Some Gomb, Range. ..... u.00.:$69.50 
60. 00 Univerfal Nange (atoß)....... 40.00 
75.00 Acorn Nange und hohe Ehelf.. 
50.00 Beniniular Range zersonesene» 
55.00 Garland Range 0 
50.00 Gold Coin Range........8 
65.00 Etewart Range .. 


............. 


500 Meilen, 

Dffen Donnerstag und Eamdtag abd. bis 10. 
Illinois Furniture & Carpet Co, 
304-6-8 North Avenue, nahe North Part nm 

100 


Verfteigerung 
Rreitag, den 17. Oktober, 10 Uhr vorm, 
- Fic die Lagerfoften 
in 2525 Cbeffield Avenue, 

Wir verlaufen 10 Rartien bon Haushaltiva» 
ren für die Lagerloiten. Rianos, Epreihmafchis 
nen, Nugs, Vetten, Dreffers, Tifhe, Parlors 
Sets, Eßgeſchirr, Glaswaren, Küchengeräte, 
Bücher, Silberwaren, Bilder, Gemäſde, Bett— 
zeug u. ſ. w. 

Reebies Auction Houſe, 
Joſ. Straußer, Verſteigerer. 
PBrivatverfäufe täglich. — Offen Mittwoch und 
Samstag abends. 


in „Storage“ geblieben 
Beite "Offerte fauft pradtvolles echte3 Leder 
PBarlor-Set, nur 30 Tage benukt, wert $175, 
Auch Phonographen. Freie Ablieferimg. 
Liberty Bonds in Zahlımg genommen, 

— Beftern Furniture Storage — 
28310 W. Harriſon Str. Chicago, ZI, 
Offen d, 8 morg. bis 9 abd3., Conntans 10-4. 

1101 fafondoimt 


Seht unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ude. Tel, Sum 1. 

nz 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


—— Ertra + Bargatn 

8200 Dopnel + Spring — 2—2—— ſxielt alle 
Records, ‚Fr 855, niit Necords und Diamant 
nadel,. Ferner pradtvolles Player Piuno, 
u 1219, neueiter Eiyle, PBarlor Suite, She 
Shlafzimme:Scets, Rugs, Delgemälde wii. 
Bertaufe für irgend eine bernünftige Dfferte, 

alles neu, Verſäumt dieſen PVBargain nicht. 
—— Jiefidenz, 1922 ©, Kedile Une. — 
22fepimt£ 


Everett Piano $135;_$800 neued Plaher- 
iano billig; 5-Bimmer möbel beim Stüd, bils 
ig. 1247 N. Robey Er. mido 


$800 Plaber Piano, wie neu, 1927 
Humboldt Blvd,, nahe Armitage, mido 


Bu derlaufen: $60 Taufen prachtvollen $200 
Cabinet Thonograpb; _ guter VBerlaufsarumd, | 
1826 Nelfon Eir., 2. Flat. 15 


.. 
— 


billig. 


Bin gezwungen mein $450 Piano zu ver— 
faufen, fpotibillig. 2211 N. Koſtner Avenue. 
Telephon: Albanh 8362. dimido 


Mub verkaufen: 8500 Starck Piano, fehr 
billig. 1001 N. Halſted Str. 130t 1wæ 


865, kaufen großen 8300 Size Phonograph 
mit vielen Necords. Nefidenz, 2545 — 
Avenue. 1201108 


Nur $45 laufen hocheleganten $200 Size Ca» 
binet Concert Rhonograph mit 40 gebraten 
diccorb3, 143 N. Wabalh Ave., Room 405. 

120:1m3 


Bır verlaufen: 
neu, für $100, 
Argyhle. 


Elegantes Upright Viano, wie 
8026 Sheridan Road, nahe 
10011wæe 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile, 


Kene Herbit- und Winter- 
Moden, 

Anzüge und Ucherzicher für Männer 
und junge Männer treffen täglich ein. 
Ihr werdet me&r als zufrieden fein mit 
den mäßigen Preiien jowie mit den li» 
beralen Bedingungen. Ihr brancht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbebins 
aungen nad) Lunch — $20 bi3 $40. 
Sprecht bei uns vor. 

Syman&CGo, 
215 N. Clark Straße. 
10lt*+2 


Männertleider »- Bargaind. 

Ehrlie Behandlung. Zufriedenheit garantiert. 

Nicht abaebolte, nah Mab gemadte Anzüge 
und Ucberzicher für Männer und junge Keute, 
neuefte Baffons und fonjerdbative Moden, $2U 
bi3 $45. — Fertig gemadte Anzüge u. Ucbers 
zieher fir Männer um> junge Yeute, $15 bi3 
528.50. — Münnerbofen, $3 und aufwärts. — 
Kitabenanzäge, $5 und aufwärts. — Slauft 


; preife eintreten. — Air führen ferner ein voll 
| fändiges Yager von — gebraudten Anzitgen 
und Uecberziebern, 8.50 und aufwärts, 

Full Dreß, Tuxedo, Frack-Anzüge uſw., 810 
und aufwärts. — Offen jeden abend bis ſ Uhr, 
Sonntags bis 6 — — bis 10 abds. 


Etabliert 1002. ° bs S. Halſted A: 


Pferde und Wagen 


(Anzeiaen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Mub verlaufen: Zwei Mäbren, wienen 2600 
VPfund: 
| einfaches Sefhirr und ein Erpreßwagen, 


Weſt Lale Str. mi 


Zu verlaufen: Reitpferd, Sullh und Buggh. 
917 Webſter Ave. 1bol 1wæe 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu verlaufen; 5-Baffagier Dalland, &-ZHylins 
der, neu „overhauled“, in erfter Klafie Zur 
ftand; reis $700, Kommt zwifhhen 5 uͤnd 
6:30 abends. 1722 North Park Abe, mido 


Tfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile.) 


Ofentelle und Waflerironts für alle 
Defen nidetplaitiert, Dias, v 


rn 


fingte Delivery Rierd, doppeltes und | 


1447| 
—ja | 


ı 
‘ 


an verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14e die Beil). 
Rn nun aha nem Feen hen. 


Korbieite 


Bu verlaufen: Bargain, 2 m 
—5 Gebäude, ein Gebäude 5 u, 
6 Bimmer u. ein Gebäude 2 5 —— 

merflats, —A Etrabe, 
eltr t, Miete 5080 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
faufen freundliches Cottage + Heim 
mit 2 weiteren Flat3, Bad, Gas, 
beihe3 und faltes Waffer. William 
Zelogsty, 1905 Belmont Abe, 110f1w4 
Yu derfaufen: Ein Enapl I-Flat 
Bridhaus, $4850; $1000 Anzabs 
lung, $25 monatlich. Belo2ly, 3801 
N. Weitern Ave. 1101w0 


Sa verlaufen: Ein PBargaini 
2·Familien — 5 und 6 
immer, Bad, Gas, Heißes und 
alte Maffer, Eienho verlleis 
dung unb ußböben, gute Trans 
portation; $1000 Anzahlung, Reit 
vie Miete. William Zelosiy, 1905 
Velmont Abe. 110 


Iu verkaufen: $500 bar, $15 mo⸗ 
natlih Taufen freundliches Cottage 
beim, Bad, Ga3, heiies und Taltes 
Waffer; gute Werfehrsperbindung. 
William Zelosty, 3553 N. Weſtern 
Avenue, 1101} 


Bu berfaufen: Hübfhes 4 vo 
Eigentum, Frame auf Brid, 

Webfter Ave, nahe Racine ade. 
Alle Flat3 bermietet. Brei nur 


tim} 


$3375. $500 bar, Wtiete zahlt für :"* 
pand, 3553 N. Weitern Abe. Ylofim2 
— — 

Freundliches Cottage-Seim, 4 große Bimmer, 
$15 monatlich, 

61000 Bar, $20 monatlich Zaufen 2 
ment und Dachboden, Tsuracehetzung: aje 
auem nah Hod» u. Etrakeni.hn; Breis $3800. 
Apartment auf Edlot, 2 »Bimmer und 2 % 
Bimmerflats, feparate Hetaanlagen, lein Is 
Ian auf leihte Ubzahlungen gelauft werden; 
Neft wie Miete, f 


den Relt. William Zelosfy Come 
gute Zransvortattun; $2200; $500 Anzahlung, 
Haus 5 Zimmer in jedem lat, hohes | 
Zu verlaufen oder bertaufghen: Neues 4 
nitoroienit nötig refteiltterte Nasvarfaft; 
€ Abrahbamfon 
1909 Irving Park Blbd, Tel, Wellington 6319 
2100** 


Bargain. Eigentümer verläßt die 
Stadt und will zwei 4-3immer Flat 
Frame-Gebände verichleudern. 2519 
Sonthport Ave, Bhone Sunnyfibe 
5182, do—ion 


Celtene Gelegenheit! 4Iahre alte3 gut ges 
bantes 2Familien Brickhaus, 6 und 6 große, 
helle Zimmer, 3 ſchöne Zimmer und Laundry 
im Bafement Heißwaſſerbeizung, Lot 58x126 
an Valmoral, nahe Clark. d»Yimmer vBrick 
Cottage und Fitöd, Brie-Garage binten. Miete 
$1200 da3 Zahbr; follfe $1500 bringen; Preis 
$83,700; Anzahlung nad Belieben. E. %. Del» 
mont, 108 North Dearborn, Room 414. dofe 


Zu berfaufen: Bargairn, Center Straße, 
$11,500; 3jtöd, Eteinfront; 6_Ylat3; Dfenheir 
zung; in ausgezeichneten Zůſiand; Miete 
$1500; $1000 bar. Quetichle, do0 Vebſter eibe. 


Vertaufge Lincoln Ave. Ede, Gefhältige- 
bäude, nahe Center, Ofenbeizung, Miete $2300, 
Hypothet $8000, für Lot oder billige Farıt 
und $6000., ©. Zorpe, 2358 Lincoln Avemue, 

midofa 


Bu verlaufen: Zmweiftödiged Brid ——— 
be, nahe Grace und Clart, 5 und 6 Zimmer, 
Dal Finifh, elektr. Licht, geoße Lot; fofortige 
Befitnabme; Prei3 $6500, res, 5418 No. 
Elarf Eir. do —ſon 


Zu verlauſen; Modernes Bridhaus, drei 7° 
Zimmerflats. Xelephon Lincoln 7934. 
160fim& 


Zu berfaufen: Gebäude 1015 Mebiter Ave., 
Brid, Laden und T-Zimmerflat, Heikiwaiferheis 
zung, eleftr, Licht, Miete $730, Kreis müßte. 
Leichte Pedingungen. Me, stilburg, dofrie 


Verlaufe modernes Thöned Flat Bridae- 
bäude, 6-gimmer-Wohnungen, nebit 2-%lat-Gcs 
bäude. Dfenheigung, große Lot, Miete $1200, 
wert $10,000, Brei3 $9000, Ordhard Er, 
Torpe, 2358 Lincoln Ave, midofe 


mine EEE 
Bu verlaufen: Florence Ave. nahe Diverſeh 
Paͤrkwah, 2⸗ſtöck. Frame mit Bridbafement, & 
—— Flats:; Miete 8 reis — — 
anfdert, 835 Genter Str. ınibo 


Bu verlaufen: AlleyLot, 25xX108, mit 3-Ylat 
Bridgebäude vorne und lat Sramegebäude 
hinten: Luft und Sit von drei Seiten; ann 
au *ür Yabrifgtvede verivendet werden, Bile 
lig wegen Todesfall, 1160 Townſend * 
nahe Diviſion. 32 


Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum kauft, ver⸗ 
tauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 ——— 


Nordweſtſeite 


N. Richmond Str., 
6-Zimmer Frame⸗Cottage, Brichk⸗ 
eleftr, Licht, Preis 53100: Abdzah⸗ 
Edlerd3 & Son, 3122 Belmont ve, 
dimido 


Zu berfanfen: nabe 
George Er. 
Baſement, 


lungen. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Eottage auf 50 bei 
125 Sup Kot, Frame, bolle® Zement Bafement; 
Heißwa ferbeizung; an der ee nahe 
Armitage Er — 0 Met 3 


Buren Etr., Flat. 
| Verkaufe meine bier Bimmer Cottage, eleftr. 
Licht, Gas, Bad, große Garage Binten. (rs 
ting Barf Blvd, ), billig, Miete $31. Mdr.: T. 
492, Ubenbpoft. 


Großer Pargain: Ein elegantes 42Wohnungen 
Haus, neu, an Bertcau !Ive,, nahe Kedaie, febr 
billig; Furnace und Ofenbeizung. Eigentü— 
mer, 4752 Lincoln de, mi—fa 

Zu berlaufen: 1826 N. Wafbtenaw Upe,, 
dret 6⸗Zimmer⸗Flats, Kontret⸗Baſement, eleltt. 
Liht; Miete $648; Preis $4600, 8500 Mars 
gerums. Keil monatlih. 9. 5. Giefele, 2550 
t. Eatoyer pe, . Eigentümer. di—ie 


Sübdweitjeite 


Bu berfaufen: 2ftöd, Frame an Bridfundes 
ment, 5> und 4»-Simmerflats, auch ein 4-Zim- - 
merflat im Baiement, Badezimmer, breite "Tot, 
auch Garage; Miete 8660, Gebäude Hit fo gu 
wie neu; nahe 60, Str., weitlich von Aſbland. 
Feine Geidanlage. Preis 54900. — *8im⸗ 
mer Frame-Cottage in feinem Zuſtande, Bades 
zimmer, Attic, Asphalt-Straße bezahlt, nahe 
54. Ste, weillih don Veſtern Ave, 82200. 
S. Eichberg, 1654 ®W, 63. Etr, didoſa 

850 Anzahlung, Reſt 510 monatlich, kaufen 
prachtvolle ¶ und 1%, Uder Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, Te Sabrgeld, 155 N. Clarf 
Etr. Room 1620. —R 

Zwelſtöckiges Framehaus, 5 und 4 Simmer 
Flats, ebenfalls 4 Zimmer Slat tn Baleıment, 
auf Bridjundament; breite Rot: jowte Garage. 
Sadresmiete $660. Gebäude ift fo gut wie 
nen, nabe 60. Efr., weitlih don Afhland Nve. 
deine Geldanlage; Preis $4100, 

Bier Ziumer Frame-Cottage, 
Nttic, Asphaliitraße, bezahlt, 
weſtlich von Weſtern Ave., 

S. Eichberg, 1654 


Südſeite 


Badezimmer, 
nabe 54. Sir., 


$2200, 
WB. 63. tr. 
midoſa 


W 
us fleine Hübnerzüdhteret, mit 9 Bims 
mer un &3 1800, Bei x Bahn Archer 

enue; Pr elie edingun 
1620 Afbiand Vlod, 155 R. Clarf Ci vn 
iTfep*z 


nn — 

Zu verlaufen; Us ſtödiges Framehaus auf 
Konkret, 2 Xotten, Hühnerhaus,; 5623 Süd 
Oalley Ave. dimido 


Vorftäbte 


Grtra 

Eine neue Subdivifion in der fhönen 
Roritadt Tespinines, , mit 6 Kirchen, 
Schulen, Hodichulen und Theatern. 
850x125 für $250 und aufwärts, auch 
halbe Ader für $450 und aufwärts, 
Viele von diefen Pläten haben Wafler, 
Sewers, Gas und elektr, Licht. 54 Züge 
nad und von Chicags. 11e Fahrgeld. 

Rt. Gunther, 


156 W. Wafhington Str, Zimmer 40. 
doirfafon 


Farmländereien 
Zu verkauſen: Wisconuan Farmland, 80 
Aeres in "Saibburne Gounid, 40 und 80 Mcres 
in Price County; Preis $25 per Acre. Nebnie 
deutihe und öſterr.ungariſche Kriegsanleide 
in Zahlung, Wm. Hardt, Eigentümer, 540 


Eenter Str, 3. Blat. 12011 


u bertaufen: Eine 80 Acred Clarf Co, 
giskonfin, Farm, mit 6 Himmer u gro 
ber Scheune, 2 Pierde, 9 Kübe, 9 Schweine, 
40 Hühner, forte auer Ernte und Maſchinerie. 
Chad. Echlote, idas Larrabee Str. didoſa 
— 


u vertauſchen: 60 Acres Holland, Mich., 
a mit 8 immer Haus, geoßer Scheune, 
Bierde, Küde, Hühner, Maibinerie und Ernte, 
Cha3, Schlote, 10a6 Larrabee Str, didaja 


— gelegene 
Ader) mit guten Gebäu⸗ 
Br Of 


Bu mieten gs: 
Heine Sarın ( 5 
den; nicht zu Weit bon Eifenba' 

N mit Breisangabe unters 





au verlaufen 


(Anzeigen unter Siefer Rubrik 14c bie Zeile.) 
ug nn 


Farmländereien 


* 
Farm zur Verſteigerung — 160 Ader 
Eamitag, d. 18, Dft., um 2 Uhr nadmitiage. 
„Ibe Auguit Rotermund Farm“, gelegen 
1 Meite TiBöltlih don Benfenville, 1% Meile 
nerdlih don Eimhurft und % Meile_nördiıd, 
bon Grand Sivc., an der GCoof und Du Rape 
teung Road, wird öffentlih auf dem Plat 
veriteigert, Diefe Sarm ift bderbeifert mit 
fomtlien Sarmacbäuden, Schr winihenswer: 
1. Gentife und Gartenzivede, nur I6 Mei 
Ion dom Chrago Markt, gnevflalterte 
den ganzen Yıcg. Schuldenfreier Befittitel 
wird geliefert, bealaubiat bon Der Cbicage 


Zitle gnd Truft Co., Garantie Rolige und Wbs | 8 
ſtralt. Diefelbe lann am 1. März 1020 über— | TCACMDCH anne 
Der Blag wird als Ganzes I|Diqi .....onorunneneee 


rommer Werden. 
oder in kleineren Tralten, 
angeboten. Bedingungen 

Eigentümern am Tage des 
macht werden. Wegen 


wenn gewünſcht, 
lönnen mit 
Verfaufs ausac- 


Calle Str, 


oder Fred Natbie, 
Ealte Etraße, 


11 &o, Ka 


> 
Zu berlaufen: Beſtes bewäfſertes Land in den 


Ver. Staaten, vorzügliches Alima, gute 
nabe Eifenbahn. Unfere Farıner ziehen 
drei qute Ernten im Jahr. 20, 40, 
160 Mler Zralte. ir befigen 14 private 
ChHlaf- und Epeifewvagen. GCrfurfion jeden 
Freitag. Um weitere Nuslunft fchreibt an den 
General-Manager St. Berthold 
Rarf Ade., Chicago, ZI. ’ 


—— — — — — — 

Zu herlaufen oder zu vertauſchen: Gute 30 
der sarın, 80 Meilen bon Chicago: mit gu⸗ 
ter Erhard; nabe Eifenbahn und Stabt tram. 
beitshalber billig zu berlaufen oder 
»ordjeite Eigentum zu bertauichen. 172 
hard Er, ai 


Vertauſche ſchulde 
3100 vper Acre: 73 Meilen vd 
Ihe Eigentum mit Einfomm 
Ir Avenue, 


en, Beltman, 2828 


„Farmland in Louiſtana, 820 p 
ftation, freie Fahrt für Käufer, 


men riitt, 
410, Hammond, Ind. 8 


Nor 
bofr 

Zu berfaufen: 30 Ader 
nabe Etadt, 4 Kühe, 2 ferde, $3200, 


sahlung $S00. Mich, 1331 George Str. 


Nißranfie fy 
Wisconſin Farm,. 


Aus 
* r 
Acker Farm zu verlaufen: 6 Stück Vieh, 2 
Pferde und Waſchinen, febr billig, wenn ſofort 
genommen. Juſt, 632 Dafdale Ave, binten 


doſa 


dofr 


Zu vertauſchen: 100 Ader Wis —S— 
© 1or * * —* — 
Ader unter Pilug, Gebäude, 2 >Rf 
der, 2 Schweine, alle Gerätfch: 
Shhotbel $1100; au 47 Ader U 
unter Pflug, Gebäude, *2009, ſchu 
viele mehr. Muenzer & GCo., 1 
Sir, und 3811 N, Crawford Ne, 


ia % 
Ideı 
55 N, Glarf 
140!110X% 
Verlaufe gute 40 Acres Karın: 
neue Eheuer und Eilo, 2 9 
Brei 85000, U, Bernhardt, 


gutes Haus, 
teilen bon Etadt 
Montague, Mid 
di—ia 

Zu verlaufen: Alterbeite Farmland 
allgemein, „arnieret und Buderrübenbau ac 
eignet. Preis don SU an, DBerfaufe in War 


aelien bon 40 Mcres und mehr, Nur u & Ne 


zablung, Reit nach Belichen. 
Eigentümer, 540 Center ir, 5, 


olimt 
Billig! Billig} 
40 Nder fhmwarzcs Lehm-Bartenland mit Be: 


bäubden, qute Vahnderbindung, 45 Minuten zu: | 
I 

iur $270 der 
$4000 bar, der Heft in monatlichen | 
Gunther, 156 WR, Waibing: | 

I 11m} 
| 
und 


Loop. gute Road nah Chicago. ı 
Ader. 
Mbzablungen. &, 
ton Str., Zimmer 40. 


Half» Fare Erfurfionen je 

H f tlurlionen jeden 1. 
15, de3 Monat3 nad Elberta, Paldiwin Com: 
th, Alabama, 

Essen Vedingungen, Baldwin Count 
»oionization Eombpandy, 911 Hartford Ada 
Chicago, SIT. R 10-3107 


Berſchtedenes 
Verlaufe 8⸗Flat Bridhaus, je s Zimmer, und 
ug 4 Zimmer, Ofenbeizung, Vad 
ufm., aute Miete, Yor 50x125, Aäberes unter 
Sidr.: X 6 Abenppoft, ve 
ao . 
Fachmänniſche Arbeiten 
Nnzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Seile.) 
EEE ee en 
Carventer, 2Sjährige Erfahrung, 
Torhes, Reparaturen, Garaages, 
nöbigne Preife. Charmad, 1418 N, Wells 
Eiraße, 4olfafomidolint 
———— F 
Gute Deuckſachen, zu billigen Vreiſen. Soft» 
woreth. 544 W. Lale Str. Tel. Frantlin 166 
18fp,dofafondiimtt ! 


Umbau, 
Treppen, 


ton Str. 
11ottiwk | 
iling. Bapering, Calfomining billig 


! ; Urs | 
eit gazantiert, 


Hoff, Tel, Wellington 3306. | 
2öfpimtk | 

— ——— —— ————— —— — —— 
3 Dad-Yede repariert, garantiert, $6; Auts | 
ruf Dienit nad allen Zeilen Chicagos: cta« | 
bliert 32 Sabre. J. J. Dunne Roofing Co,, | 
3415 Ogden Abe, Telephon: Modwell 324. | 
12ao*% | 
EEE ee 
Mile Eorten Window Chades, forwie Amnings 
reine gut und billig. Zelephon Diverfey 4094, | 
oſpræ 


&: nee 
Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Some Bant Truſt Co., 


Aſhland und Vülwautkee Abe. Ir: 


Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedriaften Zinsfup. 
Hilfsanellen über $5,000,000, 
Dfien Samstag abends bis 9 Uhr. 

fodidofa 


— 
Zu vertauten: Erſte Hypothelen zu 6 Pros. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum, i 
Summen don $500 biß $5000. 
Nihard U. Koch), 25 N, Dearborn Etr., 
Abends: 1572 N, Haifted Er, Ede North Yiv: | 
16ſepr 


Vrivatwann verleiht Geld auf zweite Hypo— 
thele; mähige Raten. Adr.: M 863 Abendpoit, | 
7olimtæ 


Darlehen auf verbeſſertes Srundeigentum: | 


Baudarlehen eine Cpcaialität, 
dienung. 9. D. 


MBafhington Str. Tel. Main 1865. 


Eofortige Bes 


$1400 zu Jeiben gefudt, 6%, auf 2:%1Iai:Ges 
baude 2708 N, Halited Str,, wert $3500, © 


Road | ietreidebörie, 
ſtunden bis um 11 Ubr vormittags: 


det | Dezeniber 

u EEE none 
— näheren Einzelheiten 
predt vor bei Franf E. Nathic, 29 € 2a | 
predt vor bei 5 C. Ratbic, Scuth Da | Januar 


Märfte, | Januar . 
ı feicht | 
SO und | 
an der Getreibrbörje: 1. 


- Pr 
1906 Sorth | Der. ....- 


dofon | Mai 


‚gegen | iſt flau, — 
Or⸗ allgemeinen unverändert. Neuer Mais 


— —_ | 
nireie 180 Ader And.Xarm. | 
on Chicago; wüns | 


J er Acker, er⸗ 
ſter Klaſſe, nahe 2 großen Städten, an Babn« | 


| herabaehen werben. 


elie ji) die Curopäiichen Werhjfeirn» 


—— | hend höher) } 
in ‚mter einander heute wie folgt: 
it, 85000: | 
Farm, 30 | 
ıfrei, und | 


la 
181 


ee EEE 


Blumbers and Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Zeile.) 
g Eupplie® au Sündlerpreifen 


Plumbin für 
Jeden. Levinthal, 1637 W. Divifion Str, 
19ma*Z 


fannt gegeben worden: 


Esluby 
eute 
American Can Co 
American Rocomotive Co..... 
American Smelting 
Anaconda 
u —— .. 
Valdwin Locomotide 
Baltimore & Obio 
Bethlehem Slteel 
Chicago, Milw. & St. Pau 
Central Leather Eo,....... 
Grucible Steel 
Bencerat Moturd ....... ...298 
Anfpiration Copper ......... 6 
Int. Mercantile Marine...... 
bo., Borzugsaltien 
EEE: „es 644% 
Mexican Petroleum .... 
New Norf Central 
Nortbern PBacific ...... 
Bennfplivania Linien 


Börfennotierungen. 


R Chicago, 16. Cktober 1919. 
Natftchend die Noticrungen an d'r 


43% 
\ ...302 
vom Beginn der Börjen«- : 


Dat? — „stm aeıtsın 


81.2214 
1.21% 


11 vorm 
o00.0.0.91.22% 
. 1.21% 
dafer — 
‚70% 
73 


32.60 


eyed— 
J Veoples Gas ....... 
Reading 
Rep. Iton and Steel........ 
Sears⸗Roebuck 
Southern Railway 
Texas Oil 
Tobacco Products 
Union Vacific 
€. Rubber .... 
S. Steeſ 
— — a —— ⸗ 
= "257 99%0 2435 17.65 Utah Copper 
uns 1.21% 19% 32. — 2 50 | elnabarie 55% 
Mais [hloß um 2 bis a rl An der Börfe wurben heute mwie- 
fer um & Ben =. fe Hi en der zahlreihe Aktien Iosgefchlagen, 
und bie Preife find im] giz um 1 Uhr heute nahmittag mas 
ren 804,000 Wertpapiere in anbere 
Hände übergegangen. Einige der ge- 
fuchteften Aktien ftiegen im Preife. 


Die Baumtwollebörfe. 


Enmmal— 2 
ERBE unnusenn 23.95 
nippen— in 
eure 17.40 


Nachitehend tie Heutigen Notierungen 


108% 


Mais Hafer Eyed Thmalz Rippen | U. ; 
115% 


.$1.22% .70% 


wird auf den armen meiſtens zu 

$1.10 bis 31.25 verkauft; der Hans 

del hat aber bisher feinen großen 

Umfang angenommen. E5 heißt jeßt, 

dak die Schmweinepreije auf 12 CEts. 
4 zeichnet: 

2:15 nachm. 

geſtern 

34.70 34.27 

34.80 


34.25 
34.30 


Dezember ... 


Europũiſche Wechſelraten. 
— Ottober 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truft Go. 112 W. Adams Strafie, 


Kiel Beihrei und wenig Wolle, 


Nur zehn der angeblichen Umſtürz⸗ 
fer in Haft behalten. 


— — — 


« für Beträge von $25,)00 oder mehr 
für fleinere Beträne iind fie entiprc- 
im Verkehr der Banken 


Geſtern 
4.18 4* 
4.17% 


Lond 


Cable3 


Heut 
——— — — — 1.16% 


a 1 
Gables » 
Chef 
Checke 
Holland— 
Chechs ............... 
alie 
he 


4 


6| 


Die Brutftätte des Anarhidmus, 


, 


37% 
10.10 


5.62 


J 


8. 
8 


C 
— Als folhe wird Gary von ben militäri- 
ichen Madıtyabern bezeichnet. — Sie- 
ben der Häftlinge follen de8 Landes 


Ben» 


Nir verlaufen gutes Farmland 
ni 


| Solche 


| Osant 


url 
7. gi, | Rotierunaen von Ieplen & Murmann, 
Fi. on 


Stone & Co, 111 Reft| 
41* 
—X x an F 
Er ten, das t a. 

| Indian Runner Enten, B 
|Berihühner, alt, bad _Dutend, 


3 nuuunnnnnnnn ernennt ne 22.80 


eutfihland— 
cds .....n......s .„..„..„.„...s 


3.85 


Vi 


4.20 


Gier find geftiegen und ftehen im 
GFnatos-Handel auf 59 Cenis das 
utend, aud Butter fcheint Ten 


‘ 


— 


|den; zu meiterem Gteigen zu haben. 


m Uebrigen halten fich bie Preife 
auf normaler „Höhe“; Uepfel, aud 
in Kiften aus bem Weften, 
fommen noch immer reichlicher aut, 
als die Nachfrage berechtigt. 

Die folgenden Breife gelten für ben 


sroßhandel. Beim Cinfaut fleinerer 
itäten find die Preife etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen don Wahne & Lo, 

South Nuater Straße.) 
Creamerh“, extra, das Pid..$ 
Kirits”, da8 und..eren ee 
Seconds", das Murder 
Packwars, das Piund. ......... 
Ladles“, das Pfund 


Gier. 

(Notierungen von Wayne & Tom, 
South Water Straße.) 

Ertras“, Car, per Dutsend...0.58 
„Ordinary Fririts“, das Did, 0,51 
Scemiihte Waren, Kiiten eins 
geichloffen, daS Dutend.... 0.9 

(Eier für Grocer3 ungefähr 5 


Käſe. 


ungen von der Käſebörſe.) 
das Tiund...... 0.285 —0.28% 
in3”, das Bid. 0.28 —l), 281 
0.209 —0.20)2 
0.30: —0,31 

0.31 3114 


—.3 
0.31% 

0.43 

0.34 


159 Weit 
0.64 


0 49 
0.42 


159 Weit 


—0.59 
—1.5213 


—0.58 
böber.) 


0.52 


2 
c 


Nolier 


das Pſd.. 
„Brick“, BG 
Shweizer, rund, das Pfund.. —1.48 
do. (Blod), das Bund... „2.35 
eimburger, 2:-Piund-Stüde.... 0.30% —0.31 
do., Plund-Stüde.. sen... 0.31 0.31% 


Geflügel ud Fleijd. 
Geflügel (lebend.) 


226 
et Souty Water Etrabe.) 

(Die Breife gelten nur für fünr Lattenfilten 
oder mehr, einzelne Lattentilten Yy—l 
Gent das Pfund böher.) 

Hübner, Thwere, 4 Rfd., Bid. 

don allgemeiner Durchſchnitt 

do., tleine, das Pfund...... 
Haähne, das Pfund .. ........ 

„Broilerd”, das Pfund...... 

„Sprinad“, das Riund. une 
Zruthühner, das Pfund 
Gänfe, da3 Wfund.... 
Mund 


verwieſen werden. 


Die militäriſchen Machthaber, die 
dort zur Zeit das Kommando füh— 
ren, bezeihnen Gary als die Brut- 
itätte de8 Anarhismus und behaup- 
ten, daß e8 nur dem rechtzeitigen 
Ginihreiten des Militärs zu dan-« 
fen jei, dab der teufliihe Plan der 
Roten, die beitehende Regierung zu 
itürzen, vereitelt werden fonnte, Sie 
malen in grellen $arben alle Schre- 
den aus, die der Umfturz der Ne. 
aierung im Gefolge gehabt hätte, 
verfihern aber au, daß die ge 
treuen Bürger des Qandes ruhig 
ichlafen könnten, folange das Mili. 
tär auf dem Pofte jet. Man fonne 
ganz beruhigt fein, denn immer, wo 
der Anarchismus verſuchen würde, 
ſeine Drachenſaat zu ſäen, würden 
unverzüglid die Bundestruppen 
einfchreiten und die Lmftürzler, 
diefe Beftbeulen am fozialen Körper, 
mit Stumpf und Stiel außrotten. 
Sn Gary jei Ihon ein bielveripre- 
dhender Anfang gemadt und die 
Ruhe und Ordnung wieder herge- 
itellt worden. Zu befürdten jei 
dort nichts mehr, Deflenungeadtet 
jet dag Militär nad) wie vor auf der 
Hut. Denn Tatjahe fei, dai die 
umitürzlerifhen Elemente immer 
no im Dunfeln mwühlten, Alle 
diefe Anardiiten feien felbitverjtand- 
ih Ausländer und feige In 
ihre Schlupfwinfel hätten fie ji 
verfroden und nyr nadts wagten 
fie fih no vermummt auf die 
Straße, wo fie Frauen und Finder 
von Streifbredern anhielten und 
ihnen ein Ende mit Schreden in 
Ausjicht ftellten, falls fie nicht die 
Ernährer veranlaffen würden, den 
Streifern fih anzuichliegen. Und 
diejenigen bon ihnen, die den mei« 
ten Dre am Steden. hätten, be- 
mühten ſich jegt, den Boden der 
Vereinigten Staaten, der ihnen zu 
heiß unter den Fühen geworden jet, 
zu verlajien, Schon 250 Bewer: 
|bungen um Schiffskarten feien in 
der erjten Hälfte des Monats bei 


reife 
Geſtern 


4 |werfidaft. 
Zich mich nach Gary, da dort mehr 
als in meinem Beruf zu verdienen 


’ ö “ 
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Amerifa und wurde Mitglied der 
Bäckergewerkſchaft, die zur Ameri- 
can Federation of Labor gehört. 
Noch heute bin ich Mitglied der Ge— 
Vor Jahresfriſt begab 


war und wurde als Elektrizikäts— 
arbeiter angeſtellt. Ich arbeitete 
täglich zehn Stunden und verdiente 
55 Cents die Stunde. Vor zwei 
Monaten trafen Organiſatoren der 
American Federation of Labor in 
Gary ein, um die Stahlarbeiter zu 
organiſieren. Ich beteiligte mich an 
faſt jeder Verſammlung und hielt 
auch an meine Landsleute An— 
ſprachen in ruſſiſcher Sprache. Seit 


* Verhängung des Streiks verrichtete 


ich Streikpoſtendienſt. Vorigen 
Montag ſprachen bei mir um zehn 
Uhr abends vier Beamte des Mili— 
tär⸗Intelligenzbureaus vor und 
durchſuchten mich und aeine Woh— 
nung Nr. 615 Delaware Place. 
Dann verhafteten ſie mich und be— 
ſchlagnahmten meine „Bibliothek“, 
beſtehend aus Mark Twains,Huckle— 
berry Finn“, eine 10 Cents Novelle 
mit dem ſchönen Titel „a Naughty 


6 “ ’ an . & 

An der New Morler Vaummwollbörfe wurden Girl und einem Eremplar „des 

| dbeute nachmittag 2:15 folgende Preife der-) „Liberator”, das ih, um mid) über 
SH Niedrig Schluß die mic) naturgemäß interejiieren- 


den Zujtände in der alter Heimat 


34.28 | zu orientieren, in Oarh gefauft hatte. 


Stundenlang wurde id) von Oberit | 
WR. S, Mapes und feinen Traban- 
ten verhört. Man ftellte mir die 
albernjten Fragen. Man fragte 
mid, ob id nicht der Kerl jet, der 
die „Simbel“” Bomben angefertigt 
und die Bombe vor den Bundes- 
gebäude zur Entladung gebradjt 
babe u. ſ. w. Sclieglid holte man 
einen Deteftit:, einen Ruffen, der 
mid) auf Herz und Nieren prüfen 
mußte. Der jchüttelte, nachdem er 
ji feines Auftrags entledigt hatte, 
den Kopf. Dann lieh man mid) | 
laufen. Sc bin fein Sozialijt. Nie 
wohnte ich einer VBerfammlung der 
IB. W, bei. Was allein mid 
intereffiert, ift, wie id genug ver: 
dienen fann, um meine Frau und 
Kinder zu ernähren. Mein Schiva- 
ger Marz Svanhoff arbeitete gleich- 
falls in Gary. Er iſt ein ſchüch— 
terner Menſch, der keine Fliege töten 
kann. Er verließ Miller, wo er 
wohnt, am Tage der Streikverhän— 
gung, um ſich nach Arbeit umzu— 
ſehen, denn auch er hat Frau und 
Kind zu ernähren.“ 

Auf JIvanhoff wird bekannktlich 
noch gefahndet. 
— — — 


Schildbürgerſtreich. 


Voliziſten ſfeuern auf einander und 
treffen Streikbrecher. 

Geſtern abend haben in South 
Chicago Streikdienſt tuende Polizi— 
ſten eine Revolverſchlacht unter ſich 
ausgefochten. Getroffen haben ſie 
einander zwar nicht, dafür aber zwei 
farbige bei der Illinois Steel Co. 
beſchäftigte Arbeiter, die unter dem 
Schutz des einen der Poliziſten ſtan— 
den. Beide liegen gefährlich verwun— 
det im Fabrikhoſpital. Die Geſchichte 
wurde erſt heute morgen ruchbar. 

Sie begann, als ein großer mit 
7 Arbeitern der Illinois Steel Co. 
beſetzter Kraftwagen die E. 91. Str. 
herunterſauſte. In dem Wagen be— 
fanden ſich auch die Poliziſten Wil— 
liam D.Lawſon und Harold O'Con— 
ner in Zivilkleidung. An Commercial 
Ave. rannte der Wagen mit einem 
leichteren Kraftwagen zuſammen, riß 
eines von deſſenHinterrädern ab und 
warf ihn um. 

An der Ecke ſtanden die Detektive— 
ſergeanten Felix Golden und James 
Mooney. Golden rief dem Führer des 
großen Wagens, Ralph Willard, zu, 
zu halten, Willard aber ſauſte weiter. 
Golden und Mooney hielten nun die 
GSefellihaft für Banditen, fprangen 
in einen an ber Ede ftehenden Kraft- 
wagen und nahmen die Verfolgung 
auf, in deren Verlauf fie feuerten, 
worauf die Schüffe von den Polizi- 
ten im anderen Wagen ermibert 


Attien find heute, als Schlußkurfe, [von Beruf und 36 Yabre alt. — — — 
bei den biefigen Aftienmaflern be-|etwa zehn Zakren Tamm ih nad 


Fleiſch ift Fehr 
niedrig! 


Nr. 1 feine Porf Loins; Pfd. 28360 
Leaf Lard, fo viel Khr wollt; 29Igc 
Pot Roaſt Beef; Pfd.........14}%e 
Hinterviertel vom Kalb; Pfd. 2180 
Vorderviertel vom Kalb; Pfd. 173860 
Hinterviertel vom Lamm; Pfd. 14386 
Friſche Schweinslöpfe; Pfd... 123860 
Sirloin, Porterhouſe und 
Round Steak; Pfd 
Friſche Pork Shoulder; Pfd. 19380 
Junge Hühner; Pfd 
toait ®eet, aerollt, ohne 
Knochens 6 


Vorzügnliiye Heine „Etar”» 
hinten; Rfd......... ...223660 


252c am Dollar Rabatt. — Bringt dieſe 
Anzeige mit Euch. 


Union Stock Vards 


Pkg. and Prov. Co. 
510 &. Salited Str. 


wifhen Sarrifon und Congreß Fır.. nabe 

bohpahn und Etraßenbabnen. „ann Deu 

iedem Zeil, der Stadt für 7c Yabrgeld er- 
A ceotwi merden. 


—]|T ôAAABR.ä—— — — 


Frauen-Ausſchuß hält morgen nach— 
mittag wichtige Sitzung ab. | 

Der Frauenausfhuß der Deutjch- | 
ameritanifchen Hilfe unter der Leis) 
tung von Frau Dr. J. 9. Brune, | 
3543 Montrojfe Ave., Hält morgen, | 
nahmittags 21%, Uhr, in der Lincoln 
Zurnhalle, 1005 Diverfeyg Blod., 
nahe Sheffield Upe., feine möchent: 
lie Verjammlung ab. Die Mitglie: 
der und alle edelgefinnten deutichen 
Yrauen Chicago werden herzlich ge: 
beten, fich dazu einzufinden, um mit— 
zuberaten und mitzubelfen, wie ber 
unermeßliihen Not im alten Vater: 
lande, Ivo unjere oder unferer Eltern 
Wiege ftand und an das wir durd 
taufend Bande der Liebe und Blut» 
verwandtſchaft «etnüpft find, ges 
jteuert werben fann. 

Die zur Erledigung 
Gejhäfte find folgende: 

4. Ublieferung der gejammelten | 
Gelder und Gmpfangnahme \ bon | 
neuen Lilten und Quittungsbüchern. 

2. Verteilung von Büchern für 
eine prachtpolle Steppvede, Hands 
arbeit, melde Frau Anna GStüd, 
511 Afhland Ave, La Orange, IL, 
Frau Dr. Brune für den Frauen 
ausſchuß der D. A. H. ſchenkte. Fer— 
ner überreichte ſie ihr 5100, welche 
in einem von ihr veranſtalteten Näh— 
kränzchen aufgebracht worden waren. 
Dieſes Beiſpiel edler Wohltätigkeit 
und Rührigkeit für die D. A. H. 
verdient unbedingte häufige Nach— 
ahmung unter den anderen deutſchen 
Frauen. 

3. Beſprechung über die im No— 
vember in der Lincoln Turnhalle 
ſtattfindende „Bunco Party“, welche 
vom Frauenausſchuß der D. A. H. 
veranſtaltet werden wird. 

Alle Frauen, ohne Unterſchied des 
Alters oder des Standes, die ſich an 
dieſem edlen Werk der Barmherzig— 
keit und Wohltätigkeit für ihre lei— 
denden Stammesgenoſſen beteiligen 
wollen, ſind erſucht, ſic, bei der Vor— 
ſihenden Frau Dr. Brune zu melden. 

Eine echte Amerikanerin, Jane 
Addams, die Gründerin des „Hull 
Houſe“ in Chicago, kehrte von einer 
viermonatigen Reiſe aus Europa 
zuvück und ſagte unter anderem: 
„ffnungsloſigkeit packt große Maſ— 
ſen des deutſchen Volkes. Die Kin— 
der ſind mit der Tuberkuloſe 
(Schwindſucht) und Kinderkrank— 
heiten aller Art behaftet und abge— 
magert bis zum Skelett infolge der 
Unterernährung. Achtjährige Schul— 
mädchen wiegen 30 Pfund, zwölf— 
jährige Knaben weniger als 50 
Pfund In den Hoſpitälern ſind 
Ki..der mit gebrochenen Armen und 
Beinen, gebrochen nur, weil man ber= 
jucht hatte, fie aufzuheben.“ 

Sn England fammelten Frauen! 
der Quäterfefte $30,000 für die! 
beutfchen Kinder und deren Mütter. | 
Sane Adda:ns und ihre Kommillion | 
faufte dafür: 10 Tonnen Katao, 17 


fommenden 





— In der deutichen St. Mathiaskirdhe 
ichloß Frl. Selma Anıft, Tochter bon 
xofef Amft, früherem Braumeifter der 
Paul Rohl’ihen Weikbierbrauerei, mit 
Herren Ehrift Schaefer den Vund fürs 
Leben. Der firdlihen Feier jchloß fich 
ein fröhliches Hochzeitöfejt in der Woh- 
mmg der Brauteltern, Nr. 5115 N. 
Glaremont Ave., an. Inter anderen 


Inabmen die Mutter und die Brüder des 


Bräautigams, Fred Amft und Zamilie, 
Herr Kofetti und Familie, Richter Oir- 
ten, Herr Stod ımd Frau, Herr Zims 


Imermann, Serr Walter Wittmer und 


Familie, Alfred Straburger und Fa= 
milie und Die allzeit eg Frau 
Leitensdorfer daran teil. Groß war die 
Freude, als auch „unſer Fritz“, Herr 
Fred Scholz, nebit ſeiner Frau zu dem 
Feſt erſchienen. Es war eine echt 
deutſche Feier, die allen Teilnehmern 
noch lange in angenehmer Erinnerung 
bleiben wird. 

— — 

Berbündere Vereine. 


In Delegatenverſammlung wichtige 
Fragen erörtert. 

Großes Intereſſe brachte man den 
Anſprachen entgegen, die in der letz— 
ten Delegatenverſammlung der zu 
den Verbündeten Vereinen gehörigen 
deutſchen Vereinen in der Nordſeite 
Turnhalle gehalten wurden. Präſi— 
dent Michael Zimmer war der erſte 
der Redner; ſeine Ausführungen lie— 
fen darauf hinaus, daß der Verband 
regere Agitation, hauptſächlich für 
der kommenden konſtitutionellen 
Konvent, entwickeln müſſe. Der 
Einfluß von über 200,000 Stimm: 
gebern miüffe fich bei jeber Mahl 
fühlbar machen, jagte er, und mies 
darauf Hin, daß noch größere und 
wichtigere Fragen al3 die Prohibi- 
ttondfrage zur Entſcheidung vorlie— 
gen. Er erklärte, er wolle nicht nur 
dem Namen nach Präfident einer 
folch aroßen Vereinigung fein, fon= 
dern jelbft aktiv in ber vorderiten 


Reihe der Arbeiter für die Freiheit 


der Bevölferung kämpfen. eine 
Rede machte fichtlichen Eindrud auf 


Oeiterr. 


Kronen 


K. 10,000 für $120 
Neldlendnngen nah Deullchland 


nnd anderen Ländern 
ebenfalls entjprechend niedrig. 


WOLLENBERGER & 60. 


105 Süd La Salle Str. 


Bankgeschäft 


Chicago 


—D— 


der Aerzte kurz nach ihrer Einliefe— 
rung. 

An Verletzungen, welche er ſich zu— 
zog, als er an 12. und Canal Str. 
von dem von ihm gelenkten Fuhrwerk 
hinunterfiel, ſtarb im County-Hoſpi— 
tal Frederick Wilt, Nr. 2022 Süd 
Union Avenue. 

Patrid Eullerton, Nr. 7408 Prin- 
ceton Avenue, ein Nngeftellter ber 
Sübdparkbehörbe, fiel geftern nachmit- 
tag im Wafbington Park fo unglüd- 
ih, daß er einen Schäbelbrud er- 
litt, der heute im Wesley Hofpital 
feinen Xob herbeiführte, 

Gleihfalls einen Schäbelbruch 
trug der 36jährige Charles E. Mar- 
tin, Nr. 168 Welt Daf Straße, da= 
bon, als fein Wagen an Woojevelt 
Road und Qumber Straße umtippte 
und Martin auf die Straße ftürzte. 
Die Aerzte im County-Hofpital hal- 


nit hoffnungslos. 
Bei dem Verfud, fih an ein bon 


| 


ten feinen Zuftand für ernit aber | 


Achtung! 


Loıt eingetroffenen Kadelnadhriäten find 
alle von uns bis 18. Auguft 1919 abgefand- 
ten Gelbüberweifungen ausbezahlt. Srigi- 
ual-Kabelnacyricht liegt unjeren Kunden zur 
@inficht vor, 

Benn Cie nad ber alten Heimat zu reifen 
gedenten, fo fpreden Cie noch heute vor 
mit wir Ihren Bab beforgen und Edifjs 
Iarte zefervieren. Auskunft frei 


Geldjendungen nasdentihland 


Defterreidh, Ungarn, Jugs. umb 
Gzecho » Siavien, Schweiz niw. 
Durch erftflaffige Bankverbindungen fenden 
wir Ahr Geld auf der ficherfien Weife, oder 
eröffnen ein Banltonto bei irgendiwelder 
Vanl in Europa, unter voller Garantie, Uns 
fere lIangiährige Zätigfeit auf der Nordjeise 
erwarb uns nur Freunde, die ftetS immer 
ut bedien: wurden. Nübt diefen_ billigen 
Prei3 aus, da eine fteigenbe Xenben, im 
ausländifgen Wedfelmarit [Hom einge 

treten ift, 
Chiffsfarten aller Linien. 

Grundeinentum, Yarmlauf und „Berlauf, 
Depemetikeungen werden prompt beforgt. 
ibertn Bonds, Eparmarlen werben gelanft 
zum QTageölurs, oder ald Zahlung zum bols 
len Prei3 angenommen, Kommt und feht 
und, ehe Ihr Euch entihlieht; unfere Wreiie 
find fehr bilfig, 

Briefe, Anfragen beantwortet mit boller 
Auslunft. Kommt und überzeugt Euch 
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die zahlreich erſchienenen Delegaten 
und es wurde ihm der Dank der 
Verſammlung ausgeſprochen. 
Ebenſo wurde die Rede von Herrn 
H. D. Weiner, der hauptſächlich die 
Steuerfrage erörterte, mit großem 
Beifall aufgenommen. Eine Ueber— 


Charles Braſch gelenktes daſtauto 
anzuhängen, ſtürzte der elfjährige 
Joſeph Balbene ſo unglücklich, daß | 
die Hinterräber bed fchmweren Ge- 
|fährts itber ihn weggingen. Kurz 
nach feiner Einlieferung — Probi⸗ 
— dence Hoſpital gab er den Geiſt auf. 
raſchung bereitete Herr Emil Bühler, In us Deim 1845 Weft ze 
ber Water bes Hilfsftaatsanwalti | Straße ftarb die 2ljährige Catherine 
Ernft Bühler, den Anmefenden durch) | Yannifter an den Verlegungen, die 
feine von genauefter Sachtenntnis j;, Fürzlich bei einem Automobilun- 
zeugenden Ausführungen. AS ges! fam erlitt, als fie Kalifornien durch 
borener Schmeizer verjteht * die reiſte. 
Neferendum- und mitiativefrage| Die 76ijähriae Frau Lottie Hip— 
gründlich und behandelte das Thema | yef, die hc, — ge AT5E N. m 
jo intereffant, baß bie Koffnung| (amd Abe, wohnt, fiel geftern abend 
ausgefprochen murbe, er merbe fein gegen 8 Ubr im Haufe Nr. 4714 
Aufllärungamert bald in den Verei- Sheridan Road die unteren Stufen 
nen fortfegen. Leopold Neumann | yer Sellertreppe hinab, wo fein Licht 
Iprach über die Tätigteit des Vers | eprannt haben fol. Frau Hippel 
banbed. 43 | erlitt mehrere Rippenbrüche. Mit 
Heute findet im Hauptquartier bet | per Polizei-Ambulanz wurde fie nach 
Bereinigung eine Situng des Komt- ihrem Heim aefcafft. 
tes für politifche Tätigkeit ftatt, um 
mit der Indoffierung von Kandibas 
ten für die am 4. November ftatt- 
findende Wahl zu beginnen. Auch 
foll ein Plan für die große Ver» 
fammlung aller Delegaten, Präfiben- 
ten und Sefretäre entworfen werden. 
Den VBorfit in der Norbfeite-Ver- 
fammlung führte Herr 9. D. Weis 
ner. 


Transatlantie Transportation Co,, Ine, 
1646 Larrabee Sir, Tel. Div, 2567, 


Jos. H. Becker. 
| Siltale: 8224 @. 12. Str, Tel, Nedale 4648, 


schiffskarten -Agentu 
Geldſendungen 


nah 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nad ganz Ungarn, Zuge: 
flavien, Eredjoflovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werden 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt. 


Notariats = Kanzlei, 


Poltanfträge Werden pünttiidy andge- 
führt, 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


Tel. Lincoln 359, 


Offen jchen Abenb 5i8 9 Ur und 
Sunntag bi3 mittag. 


Dauerlaubnisfdeine 


N. Latondale Apde., Nr. 5043, Uſtödk. Backſtein⸗ 
Reftdens, Albert Ienfen, $5000. 

Elyde Ate., Nr. 7524, Aftöd, Baditein Refi- 
dena, A. Deralund, $6000. 

Eiyde Ave., Yir, 7541, 1ftöd, Badfteln Neft- 
bens, Mebafiv, $6000. 

Weſt 43, Straße, "tr, 2739-41-45-47-51, 
ſtöck. Backſtein Flats, J. Sandara, $25,000, 

Eaſt End Ave. Nr. 7223-25-27, 2töck. Back⸗ 
——* Sohn U, Kneale, das Stüd 
oO . 2 

Eregier Mbe., Nr. 6716, Mtdd. Badftein Reft: 
den; und Garage, M. E, NRegan, 812,000, 


—. — 


— Anerkennung. Sträfling 
(nad) der Entlaffung aus dem G- 
fängnis): „Eine wirtlich [höne Sache 
it. die Strafpollftredung in unferem 
humanen Zeitalter! Mein Unrecht 
hab’ ich gefühnt — und noch zehn 
Pfund dabei zugenommen!“ 


Veſnch von Detektives. 


In der Town Hall Wache waren 
Beſchwerden darüber eingelaufen, 
daß in dem Brownſchen Zigarrenla— 
den, 4755 Broadivay, gefpielt würbe. 
Deteftives machten darauf dort einen 
Befuh und verhafteten den Befiter 
Mm. Brown und fechs Gäfte,. Wett: 
rennentabellen wurden beſchlag— 
nahmt. In einem Hinterzimmer der 
Paul Schoopſchen Wirtſchaft, 30 W. 
Illinois Str, fanden Hüter der 
Ordnung fünf Männer, die ſich die 
Zeit angeblich mit Pokerſpiel vertrie— 
ben. Auch ſie und Schoop wurden 
verhaftet. 


—— 
Deutſcher Freundſchaftsbund. 


—I 
Geldjendungen 


— nach — 
Dentſchland, Oeſterreich, Gali⸗ 
zien, Ungarn, Jugoſlavien, 
Czechoſlovakia, Siebenbürgen, 

Bukowina 


J Telegraphiſche Geldſendungen werden 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt, 


Notarints- Kanzlei 


Voftaufträge werden pünfilich andge- 
führt, 


L. KAUFMANN & CO. 


Bun. — Schiffstarien 
le Straße. 
Sitiate: 92 Cr uno Catunge Yve, 
Dffen tägli bis 8 = 
Wien: I. Wipplinnes Strafe 30. 


Der allgemeine beliebte Verein 


Heutige Geldjendungspreife | 


unter voller Garantie, 


Wm.Schoefernacker &$on 


Uutorofierte Agenten, 
4156 Wentwortg Ave. Tel. Boulebard 2863, 
Bol*z 


|Deutfder Freund [daft 
|bund Rr. 2 hält am Sonntag, dem 
&, 40 Tonnen neues Mehl 26, Oft, eine Karten und Bunco- 
t uf. und verteilten e3 unter die Kin= | Party ab, wozu alle Freunde und 
erfannte. Die Verwundeten wur⸗ derhofpitäler und Maifenhäufer. | Gönner herzlich eingeladen find. 
ben eilig in bas Hofpilcl gebraß!. Iisrop bes unfäglichen Leidens wirb| Eintritt 25 Cents bie Perfon. Ein 
. Willard behauptet, Tamfon habe fich Deutichland aber wieder empor= |rühriged Komite ift an ber Arbeit, 
ihm nad dem Zufammenftoß bem®es| zuffen! Same Addams glaubt bes/um es den Gälten fo angenehm tie 
fehl gegeben, meiterzufahren, als mmt daran. Es braucht mur|möglich zu maden. Auch fommen 


Zourve, 2358 Lincoln MApe, nidotr | __do., bis 2 Mund, Dugend.. 
— u _. | Alte Zaubern, Ichbend, Dukend 
—E F md, Dubend.... 
Zu leihen gefucht: 54000 auf erſte Sypothel Fe — Be 2.50 
auf gutc5 Grundeigentum. 4220 Lincoln Side, | feine magere, weniger. 
mido (Zur Notiz für Geflüneliender! — Nur gute 
fleifhiae Ziere find bier berläuflich,) 
| Kälber (geſchlachtet.) 
ton Ievien & Miurmann, 226 
t Eoutb Water Eiraße.) 
f Rid, Gericht, fd. 0.19 
Für einen wirflihen Tiemant-Bar- | 60— 75 Kin. Gewiat, EI D57 
nain geht zu einem Sadveritändigen, eg er 


murben. So ging die Schießerei hin | Fonnen Zuder, 35 Tonnen tonden: 
und her, bis beibe Wagen hielten |sierte omz 
und man gegenfeitig ben Irrtum 


hieſigen Dampferagenten einge— 
| troffen. 
Deuihlaud. so. 02.0... 


Auszahlung durch die Darın-| ' 
ftäbter DBant, Berlin, 


Deutic; » Dcfterreih und 
Aud,ablung durch den Wiener 
Vankverein, Wien, 


e Czechoſſlowakia, 


Das Ergebnis. 
Tatſache iſt, daß das Militär in 
erſammlungslokale und in die 
Wohnungen von Streikern einge— 
drungen iſt und viele Verhaftungen 
vorgenommen und eine Unmenge 


Diamanten, Uhren, Schmuckſachen. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile.) Motierungen 


ar 
V 


—0.20 
—0.22 
—(1.25 I 


—0.28 


Hehdle 


Golden ihn anrief. William Dan— 


0—120 Pt Serwid Bid. 0.27 
der fein Gcihäit auf Verkaufen, Kaufen a 
und Abihäsen beichränft; wenn Ihr zu 
verfaufen wünicht, bezahlen wir 100 
E.nts3 am Dollar was Guer Diamant | 
wert ist, oder wenn hr ihn nicht zu ver= | 
faufen wünicht, leihen wir Guch bis zu | 
80% jeines Wertes, beredinen End nur | 


1% und halten das Piand cin Nahrz 3.|. 


?, meine Beredinung für cin $I0O0 Dar: | 
schen ift $1. Ich kaufe chenfalls Pfand: | 
iheine, altes Gold, Klatintm ufw.,, und | 
bezahle fofort den hödhiten Barpreig. Mr. | 
Raul (früher Baul, Ieweler), care Al: | 
Iımois Rawnere’ Society, 145 N. Dear: 
born Str., Bank Floor. 150ftinK 
— — — — — — —— — — 


Heiratsgeſuche 

(Anzeigen unter diefer Mubrif Sc das Wort, 

aber Teine Anzeige unter einem Dollar) | 
Heiratsgefuch: Witwe von angenehmem 
Aeuß ‚ anfang der 40er, von gutemébarat. 
ter, baustih, obne Unbang, wünfht die Ve⸗ 
launtſchaft ein intelligenten, aut fitiwiers | 
ten SHerrn_(israclitiih) zweds Heirat. gene | 
ten ud windler berbeten, Adr.: T 40 
Abendpoſt. 


za 
zu 


Heiratögefuh: Mann, 36 Jahre, mit eigenem ! 
Heim, guter Arbeiter, juht mit gutem 
&en oder Witwe, 25 Dis 32 Iabre, befannt zu! 


werden zincds Heirat; muß die aut} 


terftchen. Antwortet in engliſch. 


Abendpoft. 


Mdr,: 2 31 
didofa 


— — — —————— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


8* Zu verlaufen: Neue Singer⸗Räbmaſchinen zu 
Fabriipreſſen: wenig ncebraugte $5 aufwärts, | xwilfon 


auh Reparaturen. 


garantiert; i ur 
Sel. Diverich 2799. 


Korth Ude. 


Medizinisches 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Gegen Abeumatismud, Nieren» und Leber 
ben Su hg os. 12 en 
Yin) k 5 . 12. Straße. 
"DE . 11p,fadido* 


Cooper, 
2% 


. 


140—175 Pfd. Gewicht (aus⸗ 


angeblich aufrühreriſcher Schriften 


Qu 
| 


Mäd⸗ 


| 
Nähmaſchinen. Bicycles n. [m | 


I Tem 
jzcm 


35 | 
{ — 


geluht), das Pfund... 0.12%—0.15 |befhlagnahmt hat. Aber die über- 
Aktienbörſe. wiegende Mehrzahl der Verhafte— 
Nachſtehend die geſtrigen Vertäuſe ten hat man wieder laufen laſſen 
der biefigen Attienkörje: miüffen. Nur ihrer zehn befinden 
ultien. —— ſich noch in Unterſuchungshaft und 
Vertauſe. Hoch dr | fichen Diefer Häfilinge ſollen 
102% 102% |zwangsweife nad der alten Heimat 
* say labgeihoben werden. Die Adrejien 
2% |diefer Sieben find: 


| Stephen Staravoito, 1947 PBenn- 
| 


an 


Bi x 
*chi. 
Cudahy 
*Com. 
Contl 
Diamond Ma 
Gt. 2, D “ 
Holl. € 
x 


Hu 
v 


Anrır 
cu 


Inpania Ave, 
| Mlerander Kiwar, 
|iyvania Ave, 
Anton Garbuz, 18 MW, 17. Str. 
Joſeph Karſochky, 17 W. 19. Str, 
Nicholas Serguck, 1764 Waſh— 
ington Str. 
Daniel Melnichenko, 65 11. Ave. 
Sam Takamuk, 1334 AdamsStr. 
| Auch Einer. 


Unter den PBerhafteten, die in 

2 >06 |zsreiheit gefegt werden musten, be- 

en Hr Rs 1a, fand fi aud) Anton Gorsfe, dem 

— 000 man nachgeſagt hatte, daß er der 

— 504 135, |Anfertiger der berüchtigten „Gim- 

t@ ...1,230 i 17%! bel“-Bomben und wahrſcheinlich 

— 50 *auch der Halunke geweſen ſei, der 

50 3* Ani Teinerzeit die Bombe vor dem Bun- 

euere" ss» |desgebäude zur Entladung gebradjt 
Do. Vorzussattien. 45 100 89 habe, 

Ein Vertreter der Preffe hatte 

24 | geitern eine Unterredung mit dem 

Mann, ber den Eindrud eines flei- 

Bigen Arbeiter8 madt und flichend 

Die nad,ftichenden Notierungen der | Engliid fpridt. Auf VBefragen er- 

New Yorker Börfe in de, wichtigften "Zlärte er: Ich bin ein Rufe, Bäder 


Ediſon 
Motor ... 


104 
112 
109 

2 


* 
Ä % 


1916 PBenn- 


24 
1 


LK Mes. 

pp Miotor .... 

. Mel, & Sao 

eindfay Light ......ö2d 

Diontgunerh Ward, 
Borzugsaltien ....- 

Mitchell ... ..*4 3 

National Leather ..6,030 

Vage Wire .......22 

les Gas 

er Oats — 


108% | 
46 


10% | 


455 
45 
09 
325% 


tale ... . i 
Reo Motor .........8 
Rep. Truck 
Sears Roebuck 
ham 


18 
43 


yomptozt 


*Extra⸗Dibidende. 
Bonds. 
82,000 Chi. Rys. Uſt 538. 
4,0600 Com. Ed. 1it 58.. 
10,000 Emift 1ft 53...... 


| 


— ——— — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


dell, 2823 E. 95. Str., ber Führer 
bez umgemworfenen Wagenz, fam mit 
empfinblichen Hautabjchürfungen da- 
bon. Die Namen der beiden Opfer 
der Schieherei find noch nicht be- 
fannt. 


Das Cinfachite 
zu Brauen! 
Dans Befte zu 
Trinien! 


Gin Id:lagender Triumph der 
Braukunſt über die Marktichreie- 
rei, Daft ohne langweiliges Kochen 
und pläticherndes Filtrieren fein 
echtes Bier zu Haufe gebraut wer« 
den fan. G8 fann und es wi:d. 
Probiert es. 


750 150 


Braut Braut 
20 Flaſchen 50 Flaſchen 


Kein Zucker nölig! 


Bar oder G. D. D. portofrei irgend. 
wohin, 
Adreſſe: 


Good Luck 


612 Willow Strasse, Chicago. 


Hilfe, befonders von ber D. U. H.,|fehr fchöne Preife zur Verteilung. 


in, 
Deutfhe Frauen, laßt Eu nicht | 
beihämen, faht Mut, und tut wenig- | 
fteng fo viel für Eure eigenen Stam: | 
medgenoffen inie bie fremden, mie | 
die Amerikanerin Jane Addams und | 
die englifchen Quäferfrauen getan 


haben. 
————— 8 — — 
Am Traualtar forigeriflfen, 


Karoline Smith und ihre Sıchwieger- 
mutter, — Auf Scheidung verflagt. 


Am 13. Juni legten Jahres Hatte 
Gilbert E. Smith, Sohn einer wohl: 
habenden Yamilie, feine Braut Ka= 
toline an den Traualtar geführt, 
faum mar aber bie feierliche Hand: 
lung vollzogen, ald Frau Laura, 
Gilbert? Mutter, den Sohn fortge- 
riffen und fpäter durch böfe Verbäd- 
tigungen beſchwatzt haben foll, feine 


= hübfhe junge Frau zu verftoßen, 


laut der Ietteren Klage auf $500,000 


Schabenerfag geaen die Schmwieger: 


mutter, 

Eleanor Strahorn, melde ihren 
Gatten D, Worley Strahorn, einen 
Uttienmafer, diefer Tage nadt3 in 


BE einem Hotel überrafchte, Hat Heute 
auf Löfung der am 10. Auguft 1910 


geschloffenen und finderlofen Che 
angetragen. Sie nennt Belfy Lord. 
Lee Findlay wurde am 17. Sep- 
tember 1917, vier Monate nach ber 
cbzeit, vom Gatten, James W. mit 
drnamen, verlafjen. Wie fie in ih: 


|bon den Stammesgenoffen in Ume: | Der Anfang ijt auf 4 Uhr feftge 


fett. 
4. — 
Kuremburger Friedensfeier. 


Die Verbündeten 
Vereine bon Ameria werben am fom= 
menden Sonntag in ber Lincoln 
Zurnhalle, Diverfey Parfmay und 
Shefield Upe., eine große Friedens 
feier veranftalten, deren Ertrag zum 
Belten verfrüppelter Soldaten ver= 
menbet werben foll. Der Borfeh- 
rungsausſchuß ftellt Tanz und Un: 
terhaltung in Ausficht und fichert 
allen Befuchern ein fehönes Vergnüs- 
gen zu. m Anbetracht des guten 
Smeda follte die Halle dicht gefüllt 
merben. Der Eintritt toftet 
Cents einfchließli) der Kriegs— 


fteuer. 
a 
Unbewacht. 


Zweijähriges Kind ſtürzte aus dem 
Fenſter in feinen Tod, 

In ejinem unbewachten Augenblick 
ſtürzte die zweijährige Frances Til— 
ley aus einem Fenſter der im zwei— 
ten Stock des Hauſes Nr. 1509 Oſt 
60. Straße gelegenen elterlichen Woh⸗ 
nung auf die Straße hinab. Die 
Kleine wurde ſchleunigſt nach dem 
Illinois Zentralhoſpital geſchafft, 
doch ſtarb ſie troz aller Bemühungen 


rer Scheidungsklage behauptet, iſt 
James überhaupt nicht von ſeiner er⸗ 
ſien Frau Daiſy geſchieden worden. 


Luxemburger 


50|# 


Ober-iingarn. ......... 
Auszahlung dur die ons 
| ftendla Banig, Prag. 

: Yugoflawia, Bacsla..... 
Auszahlung dur die Krom 
tiſche Sparlaſſa. 

Siebenb ürgen, 


Numäniſche Lei......... 
Auszadlung durch die Albing 
ESpypar⸗und Areditanſtalt. 


Eoland, Galigien, Bulo 
wina, Volniſche Mark.. 
JAuszahlung durch die Filia⸗ 

len ber SKrebitanfialt Aralau, 


Salizien, 


Auszahlung burg bie Want 
bon Straßburg. 


Gröhere Beträge mit Rabatt. 


Staatabonds. Europäliche Banknoten. 

Shittäfarten anf allen Linien, Baß- 

angelegenheiten Zuiteniod, NRunfulari- Pi 

ihe Dokumente, GErbihaften. Kollet. 
stonen, Guformatinnen. 


Geldjendungen 


unter voller Garantie nad 


Deulfchland, Deiterreich, Angarn 


und allen anderem erlaubten Ländern. 


DEUTSCHE MARK 


fteigen ftetig im Wert, find aber immer nod 
billig genug An:auf für Zünftigen 
großen Profit, 


Schiffskarten — Liberty Bonds 


Vedienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
{don immer feit 25 Hadrem 


J.S. LOWITZ 


203 S. Dearborn $tr., Ecke Adams, 


— SEE Sidor! 


NÖUNNEN 


n 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. .: 


Billigfte Preife, 
Gehihajten .“. Vollmanten, 


K. W. KEMPF 


xel.: Main 4491. 120 R. 2a Erik SH. 
- Difen 9—6, Sonntags 9—12. 


alva 


Schiffskarten 


Aber alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad ganz 


UNGASN 


ganz Deutihland, Deutih-Tefterzeid, * 


Steiermarf, Tirol vonlen, eraatlen, Beten, 

fien, @lovatei, @iavonien, tiem, - 

Siebenbürgen. — Wir laufen und i 
LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER &C0. 
Fe 


619 @. North Une, Tel 
5107 Cüd Nibland Ave. Tel.: 


ceſet die 





Alte Kleider. a h ' — N * | — — * 


Humoreste bon Guftav Godftetter. . ’ ee s * “m; * ve vw 
J — —1 ww ww h_2 2 4 > — u z * 


Er . — AN, Ah Er de er A a ie ur NV ae u —— —* ——— - Pd u A vorge RT ET 
Pr Sr aaa a a EEE EEE TITTEN 4 DW we ww Wu 
jet, bon uns modernen Zeuilleto- 


— verwöhnt wirſt. F —WEDV J 4 s / 7 FOR f 


ficago, Donnerötag, den 16. Oftober: 1919, 


der —; wir brennen Dash ME FA E ni 
Fi P 
/ Ay + — MN h 


mehr Pe Sa brillante Feuer- 

ierf umferes Wites auf u LOBEN ER CARE E — — —— 

2: F a | in I A A — — LAS —R— 2 ——— 
ab, oder —; wir ſchildern Be⸗] Für Freitag und Samstag zeigen wir einen Berfauf von allen in. Küche und Laundry benötigten Artifeln an, der in feiner Reichhaltigfeit einfach nicht zu übertreffen ift, 


nebenheiten au3 dem Leben dritter! — 2 ne Pe —— 
Solche Verte, jold) große Auswahl und folde Quantitäten, wie Sie fie faum: für möglich) halten würden. Eine ganz außergewöhnliche Gelegen wei Tage. Nehmen Sie Teil an den Bargains. 


Bu WoW Wa 


a ET EEE: N — 


jonen in einer Weiſe, die geeig— 

net iſt, dich zu unterhalten. rn 
Aber du? Du figeft bei alledem 
gemãchlich in deinem Lehnſeſſel und 
inſt weiter nichts, als vor deinen 
wohlgeneigten Augen die Reihe der 
von uns mit Schweiß und Geiſt ge- 
oröneten Buchſtaben allergnädigſt 
vorüberziehen zu laſſen. 

Ja, mein Lieber, das kann dir ſo 
paſſen! 
Ich ſage dir aber, daß ich's ſatt 
habe, dich ſo zu an —* 
ſollſt einmal heraus aus deinem 
Sroßvaterſtuhl! Jawohl, mein 
Zeber, du wirſt ſo freundlich ſein, 
dich allerhöchſteigenhändig in den 
folgenden Zeilen in Aktivität zu 
fegen. Wir Zchren jet den Still 4 
um: Ich fie in dem Lehnfefiel und! Z 
jehe gemädlich zu, iwie du mir deine 
ergöglihen Sprünge vormadjit. 
Zunãchſt wirft du fo liebenswür. 
Dig fein, dich Iuftwandelnd die 
Friedrichſtraße entlang zu bewegen. 
Zu nit fo, als ob dir das fchwer! 
fiele. Du biit Kunggeielle und 4 
menn ſchon Irren im Allgemeinen! Z 
menſchlich iſt, ſo wird ein —— 


Mirro, 2-Duart reine 
Aluminium Sauce Ban; 
mit laltem Griff, nur 1 
an jeden Kunden — ipes 
aicll diefen Ber» | 
lauf zu \ 

Neiner Aluminium Gombination Cooler — 
6:Dart Kelfel, 2:Quart Pudding Ban, 2:Quart 
Pan, Tann ald Doppel-Roafter oder Steamer ge» 
braudt werden, ein fehr nüglier Ar» 

! tilel, $2.75 Wert, au $1.98 


Galvaniſierte Waſch⸗ 
Zuber, feſte hölzerne 
Griffe, extra große 
Sorte, blaues Band — 
dieſen Ver—⸗ 
lauf zu 

Galvaniſierte Waſch 
Zuber, Familiengröße; 
garantiert, nicht 
leafen, markiert 


Blau lacierte 
Sint Strainers, ha— 
ben verzinnte Halen 
— ſpegiell zu 
* 15c 

Wei Tadierte — 


un 2OC 


2:Duart reiner Alı- 
minium NReisloder — 
Stahl verzinnter Griff 


ee. 1.19 


1%4-Duart reiner 
Aluminium Kaffee 
Bercolatord, Glas Top 


— perforier $1.19 


ter Einjaß, 


Mehl-Siehe — — 

w DBrod-Toafterd, Wil» | 
51.79 einfaches Blech | fon Winiter — toajtet 
gut gemadt — 2 | 4 Scheiben mit einem 
Mufter; fpesiell | Male — fbeziell zu 

3 


19c 


Brod Bor, weiß ladiert— 
Dedel mit Angeln, mittlere 


tauf marhert 81.19 


12-Duart fie emalllierte 


* 2 


3.Stüde reine Alumi- 
nium Sauce Ban Set — 
1, 1% u. 2 Quart Grö« 
Ben, falte Griffe — da3 


Cet marliert $1 39 
. 


au nur 


J Bin 
Raffeemünle, Gta3. | _ Honfeheld Family 
Eaniiter, hält 1 Pd. | Wagen, wiegen bid 24 
Kaffee, für Wand At: | Pfund, ein jehr gutes 
tahment — jchivarz | Sortiment, aufiv. bon 


ladiert — au 79e 92.29 


su nur 


Nr. 8 reiner Aluminium 
| Zee « Keffel — Sub Alu- 
minium Ausguß — Hola 


Bail am Griff, 83 50 
e 


| au nur 


Brot Band — extra 
ſchweres Blech 
Größe 10 bei 5 bet 3, 
fveztell au 
nur 


nabtlofe Raffer-Eimer, Hola 


Ball am Gätff, 1 an 49e 


jeden Kunden, au ... 


Meberbleibfel von | | 
Eilberwaren, bere |! 
ſchiedene Muſter 
zur Auswahl; Tee⸗ 
töriel, 66; Erlöffel, 
mittelgroße Meſſer, 
mittelgroße Gabeln 
— im Jewelry⸗De—⸗ 
partment — zu 


1220 


Big Wonder Dil 
Mop, dreiedige Form, 
die in alle Ecken geht, 
bei dieſem Ver⸗ 
lauf zu 


Holzerner Meſſerkaſten; 
zwei Abteilungen, weißes 


Holz — morgen 150 


J 


Watch brett, Hartholz⸗ 
rahmen, verzinnte Stahl⸗ 


Reibfläche — böc 370 | 


Wert, zu 


— 
Draht Seifenhalter, Blech Reibeiſen 


derſtellbar, für jeden —s in einem, für 
rt Tei ⸗ 
Krahn, alle Teile ge grobes oder fel- 


weißt, 
ſchweißt, ſchwer 150 nes Reiben — 


verzinnt, zu. ... 
Schwammhalter, we⸗ Kartoffeln oder 
Slaw — | 
18c | 


ziell morgen 180 
DB 


— — — — 
Topfreiniger und 
ratzer, 10c. 
Combination Kan⸗ 
nenöffner, Korlzie⸗ 
ber angefügt, 10c, 
Fiſchſchupper, Guß⸗ 


Holz Baſting Löf⸗ 
fel, 123Öllig, zu 8c. 
143öllig zu 10 — 
163Öllig 


Eier od. Rahm — 
ſchlager zu Sc K 
Grau emaillierter 


Suppen⸗Ladle 200 


zu zu 
Slotted Baſt ing Fleiſchgabeln, nik 


Löffel zu 25e. lelplattiert, 25c. eiſen, ſchwarz lackiert 
Draht Skimmers — Draht Kartoffel- — die Aus— 10 
12 Zoll lang, zu 10€, | aueticher zır 1öc. wahl zu 2... C 


6 Stück Küchenge⸗ 
räte»Cet, weißes 
Geſtell, Pfannluchen⸗ 

Hygrade Brot-od. wender, Double Ac— 
Fleiſchermefſer, mit fion Kartoffelquet— 

Meſſina-NRieten ſcher,1 durchlöcherter, 
dur den Griff, als! 1 einfacher Löffel, 1 | 


ee | 


ae a Stapı Tifhmelfer, 
oder Rahme | gute Qualität 
flager dc zu 10e 
— eine 
Klinge — 
zu 10€ | 


en — mit 

olagriff, 

en 
Guſeiſen Pfann⸗ 

kuchen od. Shallow 

Griddle, Nr.s Gröbße 


Sr; Ir. 9 pr 
2x i 50 


Gröoöße 


69 Balz; und Pick 
ferbüchſen, Eilberplat- 
tierfer Top, genau wie | feln, extra groß, 
die Abbildung. Im halten volle Dog, | dreiedige Korm, ver 
Zewelry » Department, | [htwarz Iadiert, au | ftellbar in jeb. Wintel, 


Da3 Raar 8 ide; Weiß | 
TR Er 39€) iadiert > 20c| 


— — 


Streichhol zſchach· 
Wizard Dil Mop — 


Vfannkuchenwender, 


SHolzariiff — ße 


143öllig ... 


bat 


Ic 
... ... —u 


Umherirren auf der Friedrichſtraße * 
wohl auch nicht zu den * 


Coverall Schür⸗ 
zen, aus fein. Per⸗ 
cale, hübſche Mu— 
ſter, mittlere und 
große Sorten — 


.81.39 


—— 100 Küdentifhe — |Öll.. R 
Dvafe Wäfhelürbe, ei. | Gröbe 28x42, Taper $1.00 Küden- 
tengriffe, Leg, grobe Schublade, |fhürzen aus far, 


den, zu regulären Breit $550, viert, Gings 480 


u 93.89 IHanı, zu.. 


Almetal Houſe⸗ 
hold Steam Laun— 
dry, tut alle ſchwe⸗ * 
ve Arbeit eines J 


lichen Dingen zählen. 

An der Ecke der Mohrenſtraße 
ſiehſt du einen Herrn von ſchlichter 
Gewandung und beſcheidenen Ma— 
nieren ftehen, der dir das Wort zu- 
flüftert, das die Ncherjchrift diefer) 2 J 
Zeilen bildet und da — du fiehit, | 4 — | 
wie ich dich Fenne! — da3 dich ver-& Latierte Staubſchaufel. aberdec · O5 
Ieitet hat, diefes Feuilleton aus . E eueiſe 2560 

A E Pr en eh 
ae ee a ber rs Sup an... 81.98 
7 n Fe x ite, 8-3Öll., . 

3 fällt dir auf, dak die Stimme! > pic Sütlung, abe au. bie. 81.50 
Ag ‘ — — lacciert, offenes 10e 
i Ic 1 Schenerbürfte, Tampico Füllung, 
— et nn. — = Andere aufwärt B5e 6c 

dir fonft dies Wort zuzuflüftern| & . ürt8 biß Bbe. 
pflegen. Und da du tatjählich zu aa anmmrns, Moger vanen, we 490 
Saufe. einen Sommeranzirq dom vo | € 
rigen Jahr und einen Gchrod-An- | 
zug älteren Datum3 hängen hait,| 3 
die aiwedlo8 den Pla im Schranfe| \ 
wegnehmen, fchrft du nad fünfzig 
Schritten um und eröffneft dem 
Manne deiner &yumpathie diefe 
freudige Kunde. 

. Eine halte Stunde fpäter Tiegft 
du behaglich ausgeſtreckt auf deiner 
Chaiſelongue und rauchſt eine 
Kyriazi. 

Beſcheidenes Klopfen an beiner| 
Tür. 

Du ſpringſt auf, ſetzeſt dich vor 
deinen Schreibtiſch und nimmſt ein 4 
Zeitungsblatt in die Hand. Das 
macht ſich beſſer. 

Herein!“ 

Der Mann deiner Sympathie —| 
cher genauer gelagt: feine Nafen- | 
Apige — ericheint in der Türfpalte, | 

„Seftatten der anäbige Herr?“ 

Der qnädige Herr geitatten. i& 

Die beiden Anzüge, vermehrt um) 3 
eine nit ganz einwandfret rot-ge-| % 
tupfte Weite, liegen glatt überein-| r 
onder auf den Stuhl, nach dem dein | Sttic zu 


dervoll 
a | * Gerippte baumwollene Hemden oder Bein⸗ 
Zeigefinger hindeutet. Der Mann | 9 Heider für Männer, fliebgefüttert, grau, ecru, 89c 


deiner Sympathie nimmt jedes ein-; Wollegemiſchte neripyte Nnion-Suitd für Männer, 
zelne Stüd, trägt e8 an’s FFeniter, —— — * verfelt paffend, 

Yırp .. | ce ner to „au 
da wo e& am helliten iit, und dreht | — — — — 
und dreht. Er forſcht, ob die Bein- !ür Männer; verfäumt nicht," diefen fpe- 
Heider am unteren Rand nicht & siellen Euit zu feben; nur . 
durchſchabt ſind, er ſchaut zu, ob die 82.98 


EISEN AR * — 


Gard inenſtreder, nickelplat 
tierte verxſtellbare Pins NMittel- 
ſtütze; ſchwerer Rah⸗ 
men, Au 

Bufanmentlappbares DB üg el- 
brett, Babmood Top, leicht von 
Fra follte im Retail 

3.50 Ioften; foweit 
fie reihen, zu 51.98 

3.Fuß Trittleiter, Tannenholz, 


VPail-Shehf; eine an 1 59€ 


RUNDER, BE „u0n0+0.0 — 


Echtes geſchliffenes Glas, 
mit Fuß, Roſenmuſter, Blu—⸗ 
menblatt⸗Schliff, 12,Unzen 
Goblet, Saucer und Cham— 
pagnergläſer oder Sherbets 


mit niedrigem Fuß, 

Auswahl zu — — 
Ar m ſt rong Dfeuröhren 

Emaille, Jet » fdiwarı — 


Higefeft — Büchfe 10e 


JJ 


Lutland Dien- und Bol—⸗ 
ler:Kid aum Bementieren 
aller Verbindungen an Heiss 
lörpern — Büchſe 


a a — 
| Sol ee a ' Wälhe-Trodner — | 
?maillieri, Kedolving | Umbrella Form — 
22a > we worm eredine 
} — 2 lang; | Tann aufammengefal: | — u Glas Blumen» 
5 15e tet werden, wenn Glas Jars, Name an gr Baifyialiff 


ih, au nit im $1 69 |der Eeite, der fid ; polierte Bläts 
. 4 


100 Stüde Hald-PBorzeilan Dinner Set, 
Vergibmeinniht Mufter — das Tet bes 
fteht aus: 


12 Ober und Intertaffen, 12 je 4, 5 
unb 7»aÖllige flade Zeller, 12 7saöllige 
Soup,. 12 Frudt-Saucerd, 1 überdedtes 
Eafferole, Difd mit Dedel, 1 Buderbe 
bälter mit Dedel, 1 NRabhmtrug, J Bowle, 
1 Eauce Boat, 1 Gurlenfchüffel, 1 Butter 
Thüffel mit Dedel, 1 8-aöllige, 1 12+30l« 


| Küchen Gcwürz | 12zbll. geſchliff. 
Jar Set, American Beauty 
eleltriſche Waſſch— 
malhine, 44 Bier 
defraft Motor, Kus 


RirtE Amel 5 gelager » Rollen an 
r merican Ya- ; 
mily Seife (nur am ben Deinen, au 


Counter verl.) 590 839.75 


10 Etüde für.. 
11. 


Dälhe-Wringer, 
zöllige Rollen, garant, 
fie 3 Sabre, Holage: 
fiel, bollitändig mit | 


Top Schrau⸗ 84.69 


ben; fpesielt ger, großer gerill« 
—— u. bon Bils, 25 Durend Küchen» | ter Holzzuber, 1:5 

Ge x vafferfeit, Liege att; i üble IR M Ancert Rat . 
Star Gassrenner — | an lot wer ( gen 9 eine | ftühle, Golden Dat | Pferdefraft Motor, | Fängerter Bahlun 


IE Geibiih feine Auswahl von Finiſb, regul. Preis | garantiert zufries | gen macht dasfaıı- 
mie —— (9 bindung frei, au Mujtern, zu 93.55 2.25: fhes. Sreitag, | denftellend, zu den Lehr, 
dur), 97 Pi) ide, Haushalt. | fo Iange fie borhalten 

$79.50 halt „ Bumpe, mit Stiel, i 


54.48 |». 687.50 —— San cnn 6169| $85,00 |  S152 


Wirkliche Dargains| Mäntel, Suits und Kleider |Inunierem Cateterin:]Die ahrungsmittel $ 


in unſerer Schuhwaren— Außerordentliche Werte. Schnelle Bedienung unſere 
Abteilung. — * Spezialität. 


die Büchſe 15€ fpeziell 2 Palete ver» 
Kommen Sie morgen hierher und be- Für Freitag : 


zunur... fauft zu 
fichtigen Sie die W i ü 5 Grand-Ma Wafdh- | nur — 250 
u die Werte, die wir für $1.95 Eee 
Trieb Ber, 
Kragen 
Organdy Kragen 


Bl * 18e Frifſch gemachtes 
Balet zu ... * = 
aa * — Hackfleiſch oder Beef 
5 ee en werden Sie vorfinden: Stampffartoffeln, Eier, andgefudhte | Steiw, da 11 36 
Saus ſqude TRE Zamen, Brot und Butter und große, Candled; 

Filz-Juliets für Damen, mit Pelz und Band Layer Gafe, 

u. Sets für Dameıı, 

leicht beſchmutzt, wert 
men, wert 7ec, zu 25c, zu nur 


Bfund zu.. 
das Dußend 
—* Kaffee, Tee, Milch oder BEE, 
dc 10c 


zu Kithen Klenger 
Ehte Filzihuhe für Damen, Leberfohlen, Friſſch geröſteter 
Die Drogen uſw. 


Scouring Powder — 
Kid-Schuhe für Damen, warm gefüttert, Golden Rio Kaffeedie Büchſe ce 
Lohfarbige oder graue Spatd für Damen, a 
$1.20 Dvaltine, nahrhaftes Getränf 
$1.00 Wampofed Ertract Cod Liver DIE. .e......» 79 


8 Bar Wäflhe| : * 2 
Trocken Rack, bequem Gebrauch, nicht abwãſcht — ter, geſchliffener 
lechs für SternVoden, reg. 


für die Küche, leicht 
abzunehmen, * 
$1 98 $3.48, befchränlte 
. | unaası, au angefügt, 

= She 
R reht. N eine 
° lige Platte, 1 Nappie — ewöhnl. — 
chine mit neuem 
Namen, fondern 
eine wirkliche voll⸗ 
ſtändige Dampfwä⸗ 
ſcherei für's Heim. 
Unſer Plan ver— 


zu nur 250 > 


N) 
—9 82.49 
vollſtãndig zu 


Always Home 
Kombination 
Herd, durchweg 


Moderne elektri⸗ 
W 
Eine ſortierte Partie ſche —— — 
von Küchen⸗Kabineits — ſchwingend. Wrin⸗ 


von 342.50 herunter bis 


817.95 


MeDougall Rüchen - 
Kabinetts, zu 872.50 
herunter 

bis 


——— Selen, a. rg Corn — 
rot gofirniäter Griff, $1.00 wert, 69 
c 


au nur 
Whisk Broom, gute Dnalität 
Eorn, von 25c bis 50e 
en ger und Mod tie, 
mieveeifen, bridt oder rojtet 
nicht. au 45c 


| Das Unterze 


Stewart Kombing · 
tion Herd, vier Baöll. Sußeifen — fehr 
falte xid3 und bier | fparfam, mit ho- 


: 6x9 Gold Seal Congoleum 
Eickriiihes Bügelcifen 


— 6 Pfd.Gröhe, nickel⸗ 
blatt., garantiert, Toms 
plett mit 6 Fuß Cord, | 
$6.50 wert, 
au nur 


ug 


Diezino 
U nionjuits 
fürs Sinaben 
— fein ge 
rippt wid 
in SKörber- 
= form, Witte 
B ierigivere, 


51.69 


Schwere 
fLiebgefüts 
terte Union 
Suits für 
Knaben — 
mit geſchloſ⸗ 
Sisz, ſpegiell 


"gge 


Glatte ae⸗ 
ſtricte wol⸗ 
lene Hem— 

a den ober 
Leinlleider 
für Männer 

— in natur⸗ 
grau; wıuns 


S. O. S. Aluminium Po— 
litur oder Reiniger; reinigt 
und poliert Alles — 

Büchſe 


Pride, 


Kunden), au 


das Pfund zu I8e | zu nur .... 
Filzgefütterte Gummiftiefel für Damen, | 


nur Er : 

ER j Lux — die Cryſtal 

ax Reni | 4 

Mattleber-Schuhe für Miffes, Ba ENT Sonn, | Ceifen + Schnipel — 
Lohfarbige Schuhe Für Miſſes, Fußform—⸗ > | das Pafet zu 11 

Leiften, | c 


da3 Pfund 3 
2830 nur 
Patentleder-Schuhe für Kinder, grauer 


Oberteil, Spezial it äte n 


Patentleder-Schuhe für Kinder, lohfarbiger 
Oberteil, Backage Receipt Book. 
Filzgefütterte Gummiſtiefel für Miſſes und Canbas Rücken. 100 Blät⸗ | 
Kinder, ter, BGX5%, 
Patentleder-⸗Schuhe für kleine Knaben, zn 81.20 
Die Kleinen erfreuen 


Taſchentücher | 


500 Tutend feine 
Laton 1 Ede beitidte | 


dauerhafte Qualität — ſpeziell, das Tajchentücher f. Das | 


National Looſe Lea 
Price Bool, 3:Ring Lea» 
tberette Einband, mit 


51.30 


Mäntel — Hier 
find all die populärs 
ften Modelle, aus den 


Mehrere hundert 
Suit3, die populärften 
und anı meijten ges 


Kit Goneny 
Belzmäntel, 80 
Boll Yang, aus 
an 3 gewählten 


Kleider — Aus 
einer. ungewöhnlich 


Shivere platte neitricte Anion « Euits guten Qualität Satin 


fir Männer, die ehten Nellaftica, zu 


Bogen, öl...» 


Ellbogen nicht zu glänzen beginnen, | 2 
er fieht nad), ob da, wo die Bruft-| 


auffhläge einfegen, eine fhadhafte | 
Stelle zu bemerfen if. Mit um-| 
ftändliher Gründlichfeit wendet er 


und dreht, und dreht und twenbet. | — 
Bei dem Gehrock bemerkſt du, daß Kbſe, Strümpfe für Damen, doppelte 
dein Herz ſich mitdreht, daß es ſich« 
du * 


dir im Leibe umwendet, wenn 
mit anfehen mußt, wie dies feiden- | 
aefütterte Mleidungsftüc, an defien | 
Bruft Schon fo mandes blonde; 
Frauenköpfchen geruht, nun von 


»rofanen Händen gerade an feinen | € 


ichadhafteiten Stellen dem grelliten | 


mabl bon Jmverial Drop Eif oder ges 
fchlofienem Groth, 3 


Klichaefütterte Uninn-Suit& für Männer, die Anz. 


Die Strumpfiunren 


Ferſen und Zehen, zu 

Naturgraue und 
ſchwarze naht loſe 
Caſhmere⸗ Strimpfe 
für Männer; dsp- 
pelte Ferien und 
Zchen; „Run of the | 
Mil“; speziell zu | 


19e 


nahtloſe 
der; 


ſchwarz 


Lichte des Junitags ausgeſetzt wird. 4 


Jetzt beginnt der Kampf. BE 


Der Mann deiner Sympathie) 
will abfolut nicht mit der Spradje 
herausrücken. 
nicht eingeſtehen, welchen Wert er 
den penfionierten Hüllen deines 
Jünglingsleibes beimißt. Er be— 
ſleht darauf, daß du das erſte Wort 
ſprichſt. Von dieſem Beharren ver⸗ 
mögen ihn keinerlei Vernunfts- 
gründe abzubringen. Endlich be⸗ 
ſchließeſt du, nachzugeben. Du gehſt 
mit dir zu Rate, welche Summe du 
ihm nennen willſt. Du weißt ge— 
nau, er wird dir dann die Hälfte 
bieten — aber es hilft nichts, 


CUMMISTRUMPFE 

la, 
Grosse Auswahl! 

Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Bruchbänder., 
künstl. Beine. Fuss” 
einlagen und ortho- 
pAdische Bedarfs- 
artikel 
»0jahr Erfahrung. 
Auch 

Damenhedienung 


Offen von 8—# 
Sonntags von #—- 12 


ren Worte, 

Da du — ich will dir auch einmal 
etwas Angenchmes jagen — ein an- 
Händiger Kerl bist, berechnejt du ge- 
twijienhaft, welde Summe du in 


analogen Fällen erhalten hajt, und 


nimmft dir vor, jeßt nicht mehr zu 
terlangen, al$ du damals erbhielteit. 
Und dann fafleit du Mut und 
irrichit da8 große Wort gelafjen 
aus: 

„Fünfzehn Mark.“ 

Die Wirkung ilt eine furdhtbare. 

Der Mann deiner Sympathie 
icheint zunädhjit total gefchlagen und 
vernichtet, ungefähr fo, al$ ob jid) 
tor feinen Mugen foeben der Unter- 
gang der Welt vollzogen habe und 
er allein auf dem Trümmerhaufen 
unferes Planeten itbrig geblieben fei. 
Er ift vollftändig fpradjlos. Erft 
nad) und nad) gewinnt er die Flare 
Spradhe wieder und bemüßt fie dazu, 
dir Har zu mahen, daß unter den 
jämtlichen zwei Millionen Einwoh- 
Inern Berlins feine Seele zu finden 
ſei, die ein derartiges Gebot an— 
nehmen könne. 
| Da es nicht das erfte Mal ift, da 
du einen abgelegten Gehroft iwmeg- 
gibit, bleibftt du verhältnismäßig 
fühl, worauf er dir — genau tie 
du e8 erwartet haft — at Marf 
anbietet. 

Du bleibft Hart. Cr bietet gehn 


Feine geribpte 
baumwoll. 
Strümpfe für Kin— 
doppelte Fer⸗ 
| fen und Beben; i 
und 
Größen 6 bis 9%, 


250 


—— — — — — — —— —— — ——— —————— ——— — — 


Schwarze und weiße baumwollene naht⸗ 


150 


Zigarren 


Seidenbera After Din⸗ 
ner Größe Zigarren — woll 


die Kiſte von 82 15 
I 


50 au ... 


S. & M. lana neihnit« 
tener Tabal, die reaul, 
10c Ralete — 
ſechs für 


in 
weiß; 


...... 


zu 


Gr will durchaus Imußt heraus mit dem inhaltsfchwe-)— nicht ohne dich darauf aufmerk- 


jfam zu machen, daß ein häufigerer 
Mbichluß derartiger Sandelsgeichäfte 
gleihbedeutend mit feinem Tauf- 
männischen Ruin fet. 

Du bleibit unerjchütterlid. Er 
bietet zwölf, indem er dich dabei be- 
Ihwört, dann wenigstens noch; eini- 
ges abgelegte Shuhmwerf und ein 
paar alte Hüte zuzulegen, eine Bitte, 
deren Erfüllung dir infolge von 
Requiſitenmangel ſchon techniſch un⸗ 
möglich wäre. 

Du bleibit feit. Er bietet vier- 
zehn und Flärt dich darüber auf, wie 
08 der reine Hadte Leichtjinn von 
dir wäre, wenn du aus bloßer 
Salsitarrigfeit die3 geradezu iwi- 
dernatürlic gitnitige Angebot unbe- 
nützt laſſen wollteſt. 

Jetzt macht es dir Vergnügen, erſt 
recht den Unerweichlichen zu ſpielen. 
Er bietet dir vierzehn Mark fünfzig 
und fügt hinzu, daß er dies nur 
deshalb tue, weil du eine ganz be— 
ſonders vorteilhafte Figur haſt und 
weil er deshalb darauf rechnen 
kann, die Sachen ſehr bald weiter 
verkaufen zu können, — allerdings 
ohne einen Pfennig daran zıt ber- 
dienen, wenn er nidyt überhaupt nod) 
Geld dabei zulent.. 

Auch das zieht nicht. Am Gegen- 
teil, dur das: fchrittweife Entae- 
genfommen fier gemacht, erflärft 
du kurz und bündig! 


in de 3 end 2 rd 


EEE EEITLEE TREE ES TETETEN IN, 


EEE. 0 Era 


wiünjchten Moden der 
Saifon, 
TIrieotine und Eilver- 
tone, zu einem Preis, 
zu welchem dieſe 


aus Serge, 


Geſtrickte rein— 


vorhanden in allen 
Farben; 


Partie ſchnell verkauft 
ſein wird; wirkliche 
Werte 58.00 bis zu 
59.50, au 


Scarfs 


ene Cecarfs, 


fpegiell, 


$1 


„Nicht für vierzehn Mark und 
fünfundneungig!” 

Da Seufzt der Mann deiner Sym- 
pathie fhwer auf, Eine tiefe 
Wandlung vollzieht fih in feinem 
Innern — er ergibt fih in fein 
Schickſal. Er ift gefnidt wie eine 
Lilie nah) dem Sturm. Er legt 
drei große, blanke, filberne Künf- 
marfitüde auf deinen Schreibtiich. 
„Samit ich heute wenigften3. mein 
Sandgeld mad’!” jagt er dabei. 

Dann zieht er aus einer großen 
Rocdtafche, deren VBorhandenfein du 
nie geahnt hättejt, ein riefiges 
ichwarzes Tud. Das breitet er auf 
dem Fuhboden aus, legt die Kleider 
feuber darauf und mwidelt alles zu 
einem Paden zufammen. „Fünfzehn 
Mark”, murmelt er dabei mit inni- 
ger Betriibnis, „dafür hab’ id) ein- 
mal im Winter eine ganze Drofchfe 
poll Saden gefauft......” Dann 
aber heitert fi fein Gemüt wieder 
auf. 
Er überreicht dir feine Karte und 
empfichlt. fich für fpäftere vorfom- 
mende Fälle. 

Und im Bejtreben, dir zum Ab— 
ichied eine Höflichkeit zu jagen, ver- 
fihert er dir, während er fchon die 
Türklinfe in der Hand hält: „Ich 
fomm’ mit Vergnügen wieder zu 
Shnen, wenn Sie mid, brauden. 
Sch hab’ die Leute fehr ger, die 
gleich die richtigen Preife verlangen. 


Häutengemacht; 
Sirtel-Mopdelle, 


| mit zivei großen 


Seiten-Tafchen; 
nirgend anderds 
wo Lönnt Ahr 
diefe zu Diefem 
Preiſe Laufen; 


gewöhnlid 
69.50, zu 


in Duenden von ans 
ziehenden Moden, und 
alle neu, bezaubernd 
und äußerſt kleidſam; 
ein. fehr überrafchens 
der Berfauf, den mar 


nicht verfäumen follte; 
diefe Nleider find 
gut 27.50 Mert, zu 


SDR 


populärſten Stoffen; 
einige ſind Self— 
Trimmed, andere ſind 
mit echten Pelzkragen 
befeßt; einbegriffen 
find? mehrere ans 


60€ Bells reiner Teer und SHonin nenen Suiten 
2 ER 39 
Barnum Tlafche, häft Taft oder warm 24 bis 


48 Stunden, vollitändig zu .................. 92.48 


Bde Dangett & Namsbelld Perfect Gold Gream....23c 
Guteg Compact Manicure Ausſtattung, vollſtän- 
39€ 


fih an den Meter Rab 
bit Gefhichien — die 
Nuswabl von „Tale of ! 
Peter Rabbit“, Veler 
Rabbit and bi? Ma” oo, 


„Beter Nabbit 250 
—8 


and his Pa“, zu 


| Indeg ur. 100 
| 
F 
| 


Diefe 
Berfänfe 

für 
Freitag 
in beiden 

Läden 


ziehende Moden aus 
Ceide „ Plüfh; man 
beachte den niedrigen 
Preis: 


9.4.8. 


Alle Mitglieder der D. U. H., Vereine wie Ginzelmitglieder, find 


dringend gebeten, ji; zu einer wichtigen 


Verlammlung am Samflag, 18. Okt., 


8 Uhr abends, in der 
Lincoln Turnhalle, 1003 Diverjcy Parktvay 


einzufinben. 


Anf der Tagesordnung fteht: 


Beriämelzung der D. A. H. mit der Deutjch 


Oeſterreichiſch-Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft. 


Dr. Brune, prot. Sekretär. 


dann hätt' 
müſſen.“ 


fünfzehn Mark, 


ich wirklich erſt handeln dem Mettfluge) 


Kefet die 


„Sonntagpoft“ 


Dr. Dtto-L. Schmidt, Präfident; 
Dr. 9. Gerhard, Geidäftsführer. 
0 


frfa 


Flitterwochen, zum Aviatiker nach) 
: „Aber Mar, daß Du 
im Dauerflug gar fo fehlecht abae- 
Ihnitten Haft!" — Gatter „ch bitt’ 
Dich, lieber Schaf, ich hab’ e8 eben 
nicht fo Tange ohne Dich da oben aus» 
gehalten!” 


i 
J 


Wenn Sie zum Beiſpiel mehr ge. — Ausrede.— Junge Frau (in si e 
sagt hätten, wie ' 


She Bohn Merhnnie — 
man Borrichtungen 
für Winter-Sports, be—⸗ 
wegliche Bilder Came— 
ras, Rohrmöbel u. ſ. w. 


macht — mor⸗ $1.98 


nen zu 


wie 


Doppelte ‚‚S. & H.'* Grüne Stamps bis Mittag 


2 h 
X —* 


12 STORES! 


E 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


> 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Chronische, neruöie, private Siranfheiten 


von Männern behandelt, 


Warum Woden, Monate und möglicherweife Iahre lang an irgend einer dromt- ‘ 
chen, nervöfen vder privaten Kraniheit leiden, wenn Ihr dauerud gebeilt werden fünnt, 
Dieine PBehandlungsmethoden bringen fnelle Heilung und aute Erfolge. Wenn Ihr in K 
Trubet feid, Tonfultiert einen gefchidten eriahrenen und gewiffendaften Arzt, welcher 
Euren ‚Gall berfteht, 

Ich behandle nad neuen, erprodten Methoden neu entftandene unb kompligterte 
Krankheiten: j = a i 
Ylntvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Geſchwüre, ge 

fhtwollene Drüfen, fhmerzhafte Gejhwülite, Hünfiges und 

{chmerzhaftes Urinieren, geihwollene Projtate Drüfe, 
Nieren- und Blafenentzündungen, Abflüfje etc. 


Wenn e3 End; miflang, Heilung von Euren Leiden zu erlangen, 
iprecht vor nnd Saft End Eoftenfrei anterjuchen und hört.. 
meine Anjicht und Nat. ch habe langjährige medizi- 
nijche and Kirnrgiiche Erfahrung in Behand» 
lung nerböfer und hronifcher Leiden. 


Was ich fur Andere getan habe, fann id aud für Eu tun. Wenn Ihr nit der 
Mann fetd, der Ihr fein folltet, mit ftarfen Newven, flarem Hirn und reinem Blut, | 
dann konfulttert mi, Eleltrifde Behandlungen von verfätedener Art und Einiprigun. 
gen in das Blut von Gerums, Jmpfftoffen und Bacterines, die id anivende, bringen 


foönelle Refultate. 
un Anterfuchung, Nat und Anweilung frei. 


DR. WEIITNEY, 


422 Süd State Str., nahe Ban Buren Str, Chicago. 
Officefinnden von 9 Uhr vorm. bi 8 nr abend. Sonntag? von 10 vorm, bid 1 nahm, 


* | —— fpedofadi® 
—— —— ——— —— ——— — — —— 
ö —— — 


Member of the Associated Press. | paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


The Assoeiated Press is exclusively 2 
ö Be * in Grundeigentum ver« 
entitled to the use for republication ———— ſhneſl ſeinen 
of all news dispatches eredited to it "Aueh eine Feine Anzeige in 
or not otherwise coredited in thisther „Mbendpoft”: 





